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Wo Sie Informationen finden

Installationshandbuch

Enthilt wichtige Informationen zum Zusammenbau des
Druckers und zur Installation der Drucker-Software.

Referenzhandbuch (das vorliegende Handbuch)

Enthalt ausfiihrliche Informationen zu Druckerfunktionen,
Zubehor, Wartungsmafinahmen und Fehlerbehebung sowie die
technischen Daten.

Hinweis:

[  Dieses Handbuch enthilt Informationen zu den Modellen
EPL-6200 und EPL-6200L. Wenn nicht besonders vermerkt, gelten
die Informationen fiir beide Drucker.

[ Die meisten Abbildungen beziehen sich auf das EPL-6200-Modell.
Eigene Abbildungen fiir das EPL-6200L-Modell sind eingefiigt,
wenn die Unterschiede zwischen den beiden Modellen verschiedene
Anweisungen erfordern.

Netzwerkhandbuch

Enthélt Informationen fiir Netzwerkadministratoren zum
Druckertreiber und zu den Netzwerkeinstellungen. Sie miissen
dieses Handbuch zuerst mithilfe der CD-ROM auf der Festplatte
Ihres Computers installieren, bevor Sie darauf zugreifen konnen.
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Sicherheitsinformationen

Handbuch-Konventionen

Vorsicht
Diese Warnmeldungen miissen unbedingt beachtet werden, um
Kérperverletzungen zu vermeiden.

g Achtung
Anmerkungen dieser Art miissen befolgt werden, um Schiden
am Drucker oder Computer zu vermeiden.

Hinweise

Hinweise enthalten wichtige Informationen und hilfreiche Tipps zur
Arbeit mit dem Drucker.

Sicherheitshinweise

Beachten Sie die folgenden Hinweise zu Threr eigenen Sicherheit
sowie zur Betriebssicherheit des Geréts:
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[ Beriihren Sie niemals die Fixiereinheit oder Teile in deren
Umgebung. Die Fixiereinheit ist mit dem Warnaufkleber
CAUTION Hot Surface (VORSICHT! Oberfliache heifs.)
versehen. Nach einem Druckvorgang kann dieses Bauteil und
dessen Umgebung sehr heif$ sein.

* VORSICHT! Oberflache heifs.

(@ Wenn nicht ausdriicklich in diesem Handbuch erwéahnt,
vermeiden Sie die Berithrung mit Bauteilen im Inneren des
Gerdits.

d Versuchen Sie nie, eines der Druckerbauteile gewaltsam
einzusetzen. Der Drucker ist zwar robust gebaut, kann jedoch
bei unsachgeméfier Behandlung beschéddigt werden.
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d Beriihren Sie beim Entfernen der Entwicklerpatrone nicht die
Rolle unterhalb der Klappe, da ansonsten die Druckqualitét
beeintrachtigt wird.

d Legen Sie die Entwicklerpatrone immer auf einer sauberen,
glatten Unterlage ab.

[ Drehen Sie die Entwicklerpatrone nicht verkehrt herum, und
stellen Sie sie nicht auf einer der Seiten ab.

0 Versuchen Sie nie, an der Entwicklerpatrone Anderungen
vorzunehmen oder sie auseinanderzunehmen. Sie kann nicht
nachgefiillt werden.

d Vermeiden Sie jede Beriihrung mit dem Toner, besonders
jeden Augenkontakt.

[  Wenn Toner verschiittet wurde, verwenden Sie einen Besen
und eine Kehrschaufel oder ein angefeuchtetes Tuch mit Seife
und Wasser, um den Toner zu beseitigen. Da die feinen
Partikel bei Funkenflug Feuer oder eine Explosion
verursachen konnen, sollten Sie keinen Staubsauger
verwenden.
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[d  Wenn Sie den Photoleiter installieren oder entfernen,

schiitzen Sie die lichtempfindliche Entwicklertrommel gegen
Lichteinwirkung. Die lichtempfindliche Entwicklertrommel
ist der griine Zylinder, der durch die Offnung in der Einheit
sichtbar ist. Wird die Entwicklertrommel starkem Licht
ausgesetzt, konnen auf den Ausdrucken ungewo6hnlich
dunkle oder helle Stellen auftreten und damit kiirzere
Wartungsintervalle notwendig werden.

Achten Sie darauf, die Oberflaiche der Entwicklertrommel
nicht zu zerkratzen. Wenn Sie den Photoleiter aus dem
Drucker herausnehmen, legen Sie ihn auf eine saubere, glatte
Unterlage. Vermeiden Sie jede Beriihrung der
Entwicklertrommel mit den Handen, da die Oberflache des
Bauteils durch das Hautfett dauerhaft beschadigt und
dadurch die Druckqualitidt beeintrachtigt werden kann.

Um eine optimale Druckqualitdt zu gewahrleisten, darf der
Photoleiter nicht an Orten aufbewahrt werden, an denen er
direkter Sonneneinstrahlung, Staub, salzhaltiger Luft oder
dtzenden Gasen (z. B. Ammoniak) ausgesetzt ware. Stellen
Sie den Drucker nicht an Orten mit hohen Temperatur- oder
Luftfeuchtigkeitsschwankungen auf.

Entwicklerpatronen/Photoleiter, die aus einer kalten in eine
warme Umgebung gebracht wurden, diirfen frithestens nach
einer Stunde verwendet werden, um Kondensationsschiaden
zu vermeiden.
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Werfen Sie aufgebrauchte Entwicklerpatronen oder
Photoleiter nicht ins Feuer. Sie konnen explodieren und
Verletzungen verursachen. Entsorgen Sie sie gemafs den
gesetzlichen Bestimmungen.

Bewahren Sie das Verbrauchsmaterial auflerhalb der
Reichweite von Kindern auf.

Lassen Sie gestautes Papier nicht im Drucker. Der Drucker
kann sich dadurch iiberhitzen.

Verwenden Sie keine Steckdosen, an die bereits andere Geréte
angeschlossen sind.

Achten Sie darauf, dass die Steckdosenspannung der
Betriebsspannung des Druckers entspricht.

Wichtige Sicherheitshinweise

4

4

Befolgen Sie alle auf dem Drucker angegebenen Warnungen
und Hinweise.

Trennen Sie den Drucker vor jeder Reinigung von der
Stromzufuhr.

Verwenden Sie zur Reinigung ein leicht feuchtes Tuch.
Verwenden Sie keine Fliissig- oder Spriihreiniger.

Verwenden Sie den Drucker nicht in einer feuchten
Umgebung.

Stellen Sie den Drucker in der Nahe einer Steckdose auf,
sodass Sie das Netzkabel jederzeit problemlos ein- und
ausstecken konnen.

Stellen Sie den Drucker nicht auf einer instabilen Oberflache
auf.

Stellen Sie Ihren Drucker so auf, dass niemand tiber das
Netzkabel stolpern kann.
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Schlitze und Offnungen im Gehause und an der Vorder- und
Riickseite des Druckers dienen der Liiftung. Verschliefien
oder verdecken Sie sie nicht. Stellen Sie den Drucker nicht auf
einem Bett, Sofa, Teppich oder einer dhnlichen Oberflache auf
und bauen Sie ihn nicht in einen Schrank oder dhnliches ein,
aufler wenn eine einwandfreie Beliiftung gewdhrleistet ist.

Schliefien Sie den Drucker an eine Steckdose an, deren
Spannung der Betriebsspannung des Druckers entspricht.
Die Betriebsspannung des Druckers ist auf einem am Drucker
angebrachten Typenschild angegeben. Wenn Ihnen die
Spannungswerte Ihres Stromnetzes nicht bekannt sind,
wenden Sie sich an Ihren Stromversorger bzw. Héandler.

Wenn der Stecker nicht in die Steckdose passt, wenden Sie
sich an einen Elektriker.

Verwenden Sie keine Steckdosen, an die bereits andere Geréite
angeschlossen sind.

Verwenden Sie nur die Stromquellen, die auf dem Etikett
angegeben sind. Wenn Ihnen die Spannungswerte Ihres
Stromnetzes nicht bekannt sind, wenden Sie sich an Thren
Héndler bzw. Stromversorger.

Wenn sich der Stecker nicht an die Steckdose anschliefen
lasst, ziehen Sie einen qualifizierten Elektriker zu Rate.

Nehmen Sie nur Einstellungen vor, die in der Dokumentation
beschrieben sind, da unsachgemafie Handhabung des Druckers
Beschddigungen zur Folge haben kann, die oft nur von einem
autorisierten Kundendienst behoben werden kénnen.

Wenn Sie ein Verldngerungskabel verwenden, stellen Sie
sicher, dass die Gesamtstromstdrke der angeschlossenen
Gerate nicht die maximal zulédssige Stromstédrke des
Verldngerungskabels iibersteigt.

Fiihren Sie niemals gewaltsam Gegenstidnde in
Gehduseoffnungen ein, da diese mit gefahrlichen
Spannungspunkten in Beriihrung kommen oder zum
Kurzschluss bei Bauteilen fithren konnten, was wiederum zu
einem Brand oder elektrischen Schlag fithren konnte.
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[ Schiitten Sie niemals Fliissigkeiten auf den Drucker.

[ Falls in diesem Handbuch nicht ausfiihrlich erklart,
versuchen Sie niemals, dieses Gerat selbst zu warten. Das
Offnen und Entfernen von Abdeckungen mit dem Hinweis
Nicht entfernen kann Schaden und Verletzungen, wie z. B.
Stromschldge zur Folge haben. Uberlassen Sie sémtliche
Wartungsarbeiten in diesen Bereichen dem Kundendienst.

[ Trennen Sie den Drucker von der Stromversorgung und
bringen Sie ihn zur Wartung zu unserem qualifizierten
Kundendienstpersonal, wenn Folgendes der Fall ist:

A.

Wenn das Netzkabel oder der Stecker beschadigt oder
defekt ist.

. Wenn Fliissigkeit {iber dem Gerét ausgeschiittet wurde.

. Wenn der Drucker Regen oder Wasser ausgesetzt worden

ist.

. Wenn das Gerit nicht ordnungsgemafs funktioniert,

obwohl alle Anweisungen zum Betrieb befolgt wurden.
Nehmen Sie nur Einstellungen vor, die in der
Dokumentation beschrieben sind, da unsachgemafie
Handhabung des Druckers Beschddigungen zur Folge
haben kann, die oft nur unter groffem Aufwand von einem
qualifizierten Elektriker behoben werden kénnen.

. Wenn das Gerit fallen gelassen wurde oder das Gehause

beschadigt wurde.

Wenn das Gerit einen erheblichen Leistungsabfall
aufweist, sodass es gewartet werden muss.
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Sicherheitsinformationen

Neizkabel

g Achtung:
Vergewissern Sie sich, dass das Netzkabel den jeweiligen
Sicherheitsstandards vor Ort entspricht.

Verwenden Sie nur das Netzkabel, das mit Threm Produkt
geliefert wurde. Die Verwendung anderer Netzkabel kann einen
Brand oder elektrischen Schlag zur Folge haben. Das mit diesem
Produkt gelieferte Netzkabel ist nur fiir die Verwendung mit
diesem Gerét vorgesehen. Die Verwendung mit anderen Geréten
kann einen Brand oder elektrischen Schlag zur Folge haben.

Etikett zur Warnung vor Laserstrahlung

Vorsicht:
Die Durchfiihrung von Vorgingen und das Vornehmen von
Einstellungen, die nicht in diesem Handbuch beschrieben
werden, kann zu gefihrlicher Strahlenbelastung fiihren.

Dieser Drucker ist ein Lasergerit der Klasse 1 gemaf3 der
IEC60825-Klassifikation.

Das Etikett auf der rechten Seite befindet sich in allen Landern,
wo eine Kennzeichnung erforderlich ist, auf der Riickseite des
Druckers.

CLASS 1 LASER PRODUCT
LASER KLASSE 1
PRODUIT LASER DE CLASSE 1

PRODUCTO LASER CLASE 1

1K=
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Interne Laserstrahlung

Max. durchschnittliche Strahlung: 15 mW am Laseraustritt am
Druckkopf

Wellenldnge: 770 bis 800 nm

Diese Laserdiodeneinheit entspricht der Klasse III b und verfiigt
tiber einen unsichtbaren Laserstrahl. Der Druckkopf kann nicht
ausgetauscht oder ersetzt werden und sollte daher unter keinen
Umstdnden gedffnet werden.

CDRH-Richtlinien

Informationen zum Center for Devices and Radiological Health
(CDRH) der U.S. Food and Drug Administration (US-Behorde fiir
Lebensmittel und Medikamente) finden Sie im Benutzerhandbuch
auf der CD-ROM.

Ozonsicherheit

Ozonemissionen

Ozon féllt beim Drucken mit Laserdruckern als Nebenprodukt
an. Ozon wird nur beim Drucken selbst erzeugt.

Ozonbelastungsgrenze

Die empfohlene Belastungsgrenze fiir Ozon liegt bei 0,1 Teilen
pro Million (ppm) und wird als zeitlicher Durchschnittswert der
Konzentration tiber einen Zeitraum von 8 Stunden angegeben.
Der EPSON EPL-6200/EPL-6200L Laserdrucker erzeugt in 8
Stunden standigen Betriebs weniger als 0,1 ppm.
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Minimieren Sie das Risiko!

Um das Risiko der Ozonbelastung zu minimieren, sollten Sie
folgende Zustdnde vermeiden:

[ Verwendung mehrerer Drucker auf begrenztem Raum

[ Betrieb des Druckers bei extrem niedriger Luftfeuchtigkeit
[ Schlechte Raumliiftung
d

Lange, standig wiederkehrende Druckperioden zusammen
mit einem der zuvor genannten Zustande

Aufstellort

Der Drucker sollte so aufgestellt werden, dass die produzierten
Abgase und die Warme:

d nicht direkt in das Gesicht des Benutzers geblasen werden.

[ wenn moglich direkt aus dem Gebdude geleitet werden.

Sicherheitshinweise zum Ein- bzw. Ausschalten
des Druckers

Achtung:
Schalten Sie den Drucker nicht aus:

d  Bevor die Betriebsanzeige Bereit (griin) leuchtet (nicht
blinkt).

O Wiihrend die Anzeige Data (Bereit beim EPL-6200L) gelb
blinkt.

1 Wihrend eines Druckvorgangs.
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Kapitel 1

Produktinformationen

Druckerteile

Frontansicht

EPL-6200

Produktinformationen
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EPL-6200L

@ ee a0 o

Ausgabeabdeckung

Ausgabefach

Bedienfeld

Frontabdeckung

MZ (Mehrzweck)-Papierfach
Manuelle Papierzufuhr (nur EPL-6200)
Netzschalter

Produktinformationen
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Riickansicht

EPL-6200

EPL-6200 Netzwerkmodell

26
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EPL-6200L

Netzanschluss

USB-Schnittstellenanschluss
Duplexeinheit-Anschluss (nur EPL-6200)
Paralleler Schnittstellenanschluss

Typ B-Schnittstellensteckplatz (nur EPL-6200)
Ethernet-Schnittstellenanschluss (nur EPL-6200
Netzwerkmodell)

g. Rechte Abdeckung (nur EPL-6200)

mo a0 o

Bedienfeld

Der EPL-6200 verfiigt {iber sechs Statusanzeigen und drei Tasten,
der EPL-6200L hat zwei Statusanzeigen. Die Statusanzeigen
informieren tiber den Druckerstatus, Fehler und auftretende
Probleme. Die Tasten dienen zum Steuern verschiedener
allgemeiner Druckvorgénge.
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Statusanzeigen

EPL-6200
abc
[ &0
— O o o
¥+
v}
(@D d
Data
f e
EPL-6200L
b0
o
a Speicher Leuchtet oder blinkt fiir gewohnlich in

Kombination mitanderen Anzeigen, um
eine Fehler- oder Warnmeldung
beziiglich des Speichers anzuzeigen.

Produktinformationen 28



b Toner

c Papier

d Fehler

e Bereit

f Data (Daten)

Leuchtet, wenn die Entwicklerpatrone
des Druckers keinen Toner mehr enthalt.
Blinkt, um anzuzeigen, dass der
Tonerstand niedrig ist. Halten Sie eine
neue Entwicklerpatrone bereit, wenn
diese Anzeige blinkt.

Leuchtet oder blinkt gemeinsam mit der
Fehleranzeige, wenn ein Problem im
Zusammenhang mit dem Papier
aufgetreten ist. Durchgehendes
Leuchten weist fiir gewthnlich auf einen
Papierstau hin, wahrend Blinken eine
Fehler- oder Warnmeldung beziiglich
des Papiers anzeigt, z. B. wenn die
Papierzufuhr leer ist.

Diese Anzeige leuchtet oder blinkt,
wenn ein Fehler erkannt wurde.

Diese Anzeige leuchtet, wenn der
Drucker zum Empfangen und Drucken
von Daten bereit ist. Wenn der Drucker
nicht bereit ist, leuchtet diese Anzeige
nicht. Diese Anzeige leuchtet auch
zusammen mit anderen Anzeigen, um
Fehlersituationen anzuzeigen.

Diese Anzeige leuchtet, wenn im
Druckpuffer Daten empfangen und
gespeichert, jedoch noch nicht gedruckt
worden sind. (Der Druckpuffer ist der
fiir den Empfang von Daten reservierte
Bereich des Speichers.) Die Anzeige
blinkt, wenn der Drucker gerade Daten
verarbeitet. Wenn der Druckpuffer
keine Daten mehr enthilt, leuchtet die
Anzeige nicht.

Genaue Informationen zu den Fehleranzeigen finden Sie unter
,Status- und Fehleranzeigen (nur EPL-6200)” auf Seite 362.
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Tasten (nur EPL-6200)

Al *
c—¢c O o o

+

v}
b—e>

Data a

a Start/Stopp

b Job l6schen

c Informationen

Schaltet den Drucker zwischen dem Status
Bereit und dem Status Offline um.

Loscht den dltesten Druckauftrag, der auf dem
Drucker gespeichert wurde. Bei einmaligem
Driicken wird ein einzelner Druckauftrag
geloscht. Wenn die Taste mehr als zwei
Sekunden gedriickt wird, werden alle Daten
im Druckpuffer, alle Druckauftrage und
aktuell vom Drucker empfangene oder zu
druckende Daten geldscht.

Druckt Statusblitter, wenn die Fehleranzeige
aus ist und keine Warnung angezeigt wird.
Druckt ein Statusblatt, wenn die Taste einmal
gedriickt wird. Wenn Sie an IThrem
Netzwerkdrucker diese Taste langer als 2
Sekunden gedriickt halten, wird ein
Netzwerkstatusblatt ausgedruckt. Loscht die
Warnmeldung, wenn eine solche angezeigt
wird.

Optionen und Verbrauchsmaterialien

Um Optionen oder Verbrauchsmaterialien zu erwerben, wenden
Sie sich an einen EPSON-Fachhéndler oder an einen autorisierten

Kundendienst.
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Optionen (nur EPL-6200)

500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 (C12C802042)

Durch dieses Magazin wird die mogliche Papierzufuhr auf bis zu
500 Blatt im Format A4 erhoht. Weitere Informationen hierzu
finden Sie im Abschnitt ,500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 auf
Seite 317.

Duplexeinheit (C12C802051)

Mit der Duplexeinheit konnen Sie Papier automatisch beidseitig
bedrucken. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt
,Duplexeinheit” auf Seite 321.

Hinweis:

Das optionale 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 muss installiert sein,
um die Duplexeinheit verwenden zu konnen. Die Duplexeinheit kann
nicht allein verwendet werden.

Speichermodul

Diese Option ermdglicht Ihnen das Drucken komplexer
Dokumente mit vielen Grafiken, wodurch der Speicher Ihres
Druckers erweitert wird. Weitere Informationen hierzu finden Sie
im Abschnitt ,Speichermodul” auf Seite 328.

Hinweis:

Vergewissern Sie sich, dass das Speichermodul mit EPSON-Geriiten
kompatibel ist. Detaillierte Informationen hierzu erhalten Sie von Ihrem
Hiindler oder dem autorisierten Kundendienst von EPSON.

Schnittstellenkarte

Optionale Schnittstellenkarten und Module bieten verschiedene
Schnittstellen, durch die Sie Ihren EPL-6200 mit einem
Ethernet-Netzwerk, einem Macintosh- oder IBM-Grofsrechner
und weiteren speziellen Schnittstellen verbinden kénnen.
Weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt
,Schnittstellenkarten” auf Seite 333.

Produktinformationen 31



Hinweis:
Die Verfiigbarkeit eines optionalen Schnittstellensteckplatzes ist
abhiingig vom jeweiligen Druckermodell.

Verbrauchsmaterialien

Entwicklerpatrone (S050166) (nur EPL-6200)

Die Entwicklerpatrone enthilt den Toner, mit dem das Bild auf
dem Papier erstellt wird. Die Kapazitdt der Entwicklerpatrone
betrdgt ca. 6.000 bedruckte Seiten.

Entwicklerpatrone (S050167)

Die Entwicklerpatrone enthilt den Toner, mit dem das Bild auf
dem Papier erstellt wird. Die Kapazitdt der Entwicklerpatrone
betragt ca. 3.000 bedruckte Seiten.

Hinweis:
Beim EPL-6200 ist die Patrone bereits installiert, wihrend beim
EPL-6200L eine Patrone fiir ca. 1.500 Seiten beiliegt.

Photoleiter (5051099)

Der Photoleiter enthilt eine lichtempfindliche
Entwicklertrommel, die den Toner dauerhaft auf dem Papier
fixiert. Der Photoleiter wird bereits werkseitig installiert. Der
Photoleiter muss nach ca. 20.000 bedruckten Seiten ausgetauscht
werden.
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Leistungsmerkmale auf einen Blick

Adobe PostScript 3 (nur EPL-6200)

Mit Adobe PostScript 3 konnen Sie Dokumente drucken, die fiir
PostScript-Drucker formatiert wurden. Im Lieferumfang sind 136
Schriften in 17 Schriftfamilien enthalten. Dank der Unterstiitzung
tiir IES (Intelligent Emulation Switch) und SPL (Shared Printer
Language) kann der Drucker zwischen dem PostScript-Modus
und anderen Emulationen umschalten, wenn die Druckdaten
vom Drucker empfangen werden.

Resolution Improvement Technology und
Enhanced MicroGray-Technologie (nur
EPL-6200)

RITech (Resolution Improvement Technology) ist eine von
EPSON entwickelte Druckertechnologie, die die Rdnder von
Linien und Kurven in Texten und Grafiken glattet. Mithilfe der
Enhanced MicroGray-Funktion wird die Halbtonqualitét in
Grafiken verbessert. Wenn Sie den mit dem Drucker gelieferten
Druckertreiber verwenden, wird die Druckerauflosung von 600
dpi (Punkte pro Zoll) durch die RITech- und die Enhanced
MicroGray-Technologie noch verbessert.

Tonersparmodus

Sie konnen den Tonersparmodus verwenden, um den
Tonerverbrauch beim Ausdrucken eines Konzeptausdrucks zu
reduzieren.
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Duplexdruck (nur EPL-6200)

Mit der optionalen Duplexeinheit konnen Sie Papier bequem
beidseitig bedrucken. Die Duplexeinheit ermoglicht den Druck
doppelseitiger Dokumente von hoher Qualitdt. Verwenden Sie
diese Funktion fiir moglichstjeden Druckauftrag, um Kosten und
Material zu sparen.

Drucken mit der Funktion ,Fit to Page* (Passend
auf Seite)

Mit der Funktion Fit o Page (Passend auf Seite) kénnen Sie
Dokumente wihrend des Drucks entsprechend dem
Papierformat vergrofiern oder verkleinern.

Drucken mehrerer Seiten auf einem Blatt

Mit den Druck-Layouteinstellungen konnen Sie zwei oder vier
Seiten auf ein einzelnes Blatt Papier drucken. Sie konnen auch die
Druckanordnung angeben und festlegen, ob Sie einen Rahmen
um die Seiten drucken mochten. Die Seiten werden automatisch
in der Grofie angepasst, damit die angegebene Anzahl der Seiten
auf das gewahlte Papierformat passt.

Drucken von Wasserzeichen

Es steht eine Reihe vordefinierter Wasserzeichen zur Verfiigung,
die Sie Ihren Dokumenten hinzufiigen konnen. Sie konnen auch
eigene Text- oder Grafik-Wasserzeichen erstellen.
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Overlaydruck (nur EPL-6200)

Mit dem Overlaydruck kénnen Sie Standardformulare oder
-vorlagen vorbereiten, die Sie beim Drucken von anderen
Dokumenten als Overlays verwenden konnen. Diese Funktion ist
zum Erstellen von Geschéftsbriefkopfen oder Rechnungen
hilfreich.

Hohe Druckqualitéit

Mit dem mitgelieferten Standardtreiber bietet der EPL-6200 eine
Auflésung von 1200 dpi bei 10 Seiten pro Minute und der
EPL-6200L eine Auflosung von 600 dpi bei bis zu 20 Seiten pro
Minute auf A4-Format. Die hohe Druckqualitdt und die hohe
Verarbeitungsgeschwindigkeit werden Thnen gefallen.

Hinweis:

Wenn der EPL-6200 nur iiber den Standardspeicher verfiigt und Sie mit
einer Auflosung von 1200 dpi drucken, wird unter Umstinden die
Speicheriiberlauf-Fehlermeldung angezeigt, da eine Auflosung von
1200 dpi sehr viel Speicherplatz beansprucht. Wenn Sie regelmiifSig mit
einer Auflosung von 1200 dpi drucken, sollte der Drucker iiber
mindestens 16 MB Speicher verfiigen. Wenn Sie hiufiger mit 1200 dpi
im PostScript-Modus drucken, sollten Sie den Speicher auf 32 MB
erweitern.
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Kapitel 2

Handhabung der Druckmedien

Papierzufuhr

In diesem Abschnitt erfahren Sie, welche Druckmedien Sie tiber

eine Papierzufuhr zufiihren kénnen.

MZ-Papierfach

Paper Type Fassungsvermégen
(Papiertyp)

Papierformat

Normalpapier EPL-6200

Maximal 250 Bl&tter mit
Briefoapier mit | sinem Gewicht von
Briefkopf 75 g/m2

(Gewicht: 60 bis 90
g/m2, 16 bis 24 Lbs)

EPL-6200L

Maximal 150 Bl&tter mit
einem Gewicht von

75 g/m?

(Gewicht: 60 bis 90
g/m2, 16 bis 24 Lbs)

Etiketten Maximal 10 Blatter
(Gewicht: 90 bis 163

Schweres g/m2, 24 bis 43 Lbs)

Papier

Folien Maximal 5 Blatter

A4, A5, B5, Letter (LT),
Legal (LGL), F4,
Half-Letter (HLT),
Executive (EXE),

ISO-B5 (IB5)

Government Letter (GLT),
Government Legal (GLG),
Benutzerdefiniertes
Papierformat:

76,2x127,0 mm (3,0 x 5,0
Zoll)

216,0x 355,6 mm (8,5x 14,0
Zoll)

Briefumschldge | Maximal 10 Blatter
(Gewicht: 85 bis 105
g/m2, 23 bis 28 Lbs)

Monarch (MON),
Commercial 10 (C10), DL,
Cé6, C5, ISO-B5 (IBS)
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500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 (nur EPL-6200)

Mit dem optionalen 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 steht
Ihnen neben dem MZ-Papierfach eine zweite Papierzufuhr zur
Verfiigung. Weitere Informationen zu den Spezifikationen des
500-Blatt-Zusatzpapiermagazins A4 finden Sie unter
,,500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 (C12C802042) (nur
EPL-6200)" auf Seite 461.

Manuelle Papierzufuhr (nur EPL-6200)

Mithilfe der manuellen Papierzufuhr konnen Sie einzelne Blatter
manuell in den Drucker eingeben. Verwenden Sie die manuelle
Papierzufuhr, wenn Sie auf Medien drucken miissen, die Sie
tiblicherweise nicht verwenden. Dadurch miissen Sie nicht das
gesamte Papier aus dem MZ-Papierfach entfernen, um andere
nicht hdufig verwendete Medien zu verwenden. Die manuelle
Papierzufuhr bietet besondere Vorteile, wenn Sie lediglich ein
Blatt oder eine geringe Anzahl von Bléttern drucken miissen.

Einlegen von Papier

In diesem Abschnitt wird erldutert, wie Sie Papier in die
Standardpapierzufuhr und in optionale Papiermagazine einlegen.

Beachten Sie bei der Papierauswahl Folgendes:

[ Verwenden Sie moglichst glattes Papier von hoher Qualitait
mit einem Gewicht zwischen 60 und 90 g/m? (16 bis 24 Lbs).

[ Der Drucker reagiert dufSerst empfindlich auf Feuchtigkeit.
Stellen Sie daher sicher, dass Sie Ihre Druckmedien an einem
trockenen Ort lagern.

d Farbiges Papier kann bedenkenlos verwendet werden.
Beschichtetes Papier ist jedoch ungeeignet.
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[ Papier mit vorgedrucktem Briefkopf kénnen Sie verwenden,
vorausgesetzt, Papier und Druckfarbe sind fiir Laserdrucker
geeignet.

MZ-Papierfach

Das MZ-Papierfach ist die Standardpapierzufuhr der
Druckermodelle EPL-6200 und EPL-6200L.

EPL-6200

Das MZ-Papierfach des EPL-6200 fasst maximal 250 Blatt
Normalpapier.

Gehen Sie beim Einlegen von Papier in das MZ-Papierfach
folgendermafien vor:

1. Entfernen Sie die Abdeckung des MZ-Papierfachs. Driicken
Sieanschlieflend die Papierfiihrungshebel zusammen, um die
Papierfiihrung in die richtige Position fiir das einzulegende
Papierformat zu schieben.

Hinweis:
Heben Sie die Papierfiihrung leicht an, um diese bewegen zu
konnen.
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2. Féchern Sie einen Stapel Papier auf, und richten Sie die
Kanten biindig zueinander aus. Legen Sie anschlieffend das
Papier mit der bedruckbaren Seite nach oben in das
MZ-Papierfach ein. Passen Sie die Papierfithrung an das
Papierformat an.

Hinweis:
[ Fiihren Sie das Papier so weit wie moglich in das
MZ-Papierfach ein.

[ Der eingelegte Papierstapel darf hochstens bis zur
Begrenzungsmarkierung reichen.
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3. Schliefien Sie die Abdeckung des MZ-Papierfachs wieder.

Hinweis:

Q  Vergewissern Sie sich vor dem Drucken, dass das im Druckertreiber
eingestellte Papierformat dem eingelegten Papier entspricht.

1 Weitere Informationen zum Bedrucken von Papier mit einem
Gewicht von mehr als 90 g/m? (24 Lbs) oder Spezialpapier (z. B.
Briefumschliige, Etiketten, Folien oder schweres Papier) erhalten Sie
im Abschnitt , Bedrucken von speziellen Druckmedien” auf Seite 51.
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EPL-6200L

Das MZ-Papierfach des EPL-6200L fasst maximal 150 Blatt
Normalpapier.

Gehen Sie beim Einlegen von Papier in das MZ-Papierfach
folgendermafien vor:

1. Offnen Sie das MZ-Papierfach.

2. Driicken Sie die Papierfiihrungshebel zusammen, um die
Papierfiihrung in die richtige Position fiir das einzulegende
Papierformat zu schieben.

Hinweis:
Heben Sie die Papierfiihrung leicht an, um diese bewegen zu
konnen.
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3. Féchern Sie einen Stapel Papier auf, und richten Sie die
Kanten biindig zueinander aus. Legen Sie anschlieffend das
Papier mit der bedruckbaren Seite nach oben in das
MZ-Papierfach ein. Passen Sie die Papierfithrung an das
Papierformat an.

Hinweis:
A Fiihren Sie das Papier so weit wie mdglich in das
MZ-Papierfach ein.

1 Der eingelegte Papierstapel darf hochstens bis zur
Begrenzungsmarkierung reichen.
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4. Heben Sie das Ausgabefach an.

Hinweis:
A Vergewissern Sie sich vor dem Drucken, dass das im Druckertreiber
eingestellte Papierformat dem eingelegten Papier entspricht.

[ Weitere Informationen zum Bedrucken von Papier mit einem
Gewicht von mehr als 90 g/m? (24 Lbs) oder Spezialpapier (z. B.
Briefumschlige, Etiketten, Folien oder schweres Papier) erhalten Sie
im Abschnitt ,,Bedrucken von speziellen Druckmedien” auf Seite 51.

500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 (nur EPL-6200)

Das 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 fasst maximal 500 Blatt
Normalpapier.

Gehen Sie folgendermafien vor, um das Papier in das
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 einzulegen:
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1. Ziehen Sie die Papierkassette aus dem
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin heraus.

Handhabung der Druckmedien 44



2. Entfernen Sie die Abdeckung der Papierkassette.

3. Driicken Sie die Bodenplatte der Papierkassette nach unten,
bis sie einrastet.
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4. Fichern Sie einen Stapel Papier auf, und richten Sie die
Kanten biindig zueinander aus. Legen Sie den Papierstapel
dann in die Papierkassette ein.

Hinweis:
1 Der eingelegte Papierstapel darf hochstens bis zur
Begrenzungsmarkierung reichen.

[ Legen Sie Briefpapier mit der bedruckbaren Seite nach oben und
dem Briefkopf voran in die Papierkassette ein.

Handhabung der Druckmedien 46



5. Schliefien Sie die Abdeckung wieder.

6. Schieben Sie die Papierkassette mit dem eingelegten Papier
wieder in das 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin ein.
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7. Heben Sie das Ausgabefach an.

Hinweis:
Q  Vergewissern Sie sich vor dem Drucken, dass das im Druckertreiber
eingestellte Papierformat dem eingelegten Papier entspricht.

1 Weitere Informationen zum Bedrucken von Papier mit einem
Gewicht von mehr als 90 g/m? (24 Lbs) oder Spezialpapier (z. B.
Briefumschliige, Etiketten, Folien oder schweres Papier) erhalten Sie
im Abschnitt ,,Bedrucken von speziellen Druckmedien” auf Seite 51.

Manuelle Papierzufuhr (nur EPL-6200)

In die manuelle Papierzufuhr kann Papier im Format 76 bis 216 x
148 bis 356 mm (3,0 bis 8,5 x 5,8 bis 14,0 Zoll) eingelegt werden.

Gehen Sie folgendermafien vor, um ein einzelnes Blatt Papier in
die manuelle Papierzufuhr einzulegen:
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1. Vergewissern Sie sich, dass die MZ-Papierfachabdeckung
korrekt installiert ist. Schieben Sie die Papierfiihrung nach
auflen, um sie dem einzulegenden Papier anzupassen.

2. Fiihren Sie ein einzelnes Blatt Papier mit der bedruckbaren
Seite nach oben so weit wie moglich in den Schacht zur
manuellen Papierzufuhr {iber der Abdeckung des
MZ-Papierfachs ein. Stellen Sie die Papierfithrungen auf das
eingelegte Papierformat ein.
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Hinweis:
Legen Sie Briefpapier mit der bedruckbaren Seite nach oben und dem
Briefkopf voran in den Drucker ein.

3. Uberpriifen Sie, ob die Option Manual Feed (Manuelle
Zufuhr) in den Druckertreibereinstellungen ausgewahlt ist.

Hinweis:

Wenn Sie von einer DOS-Anwendung aus drucken, aktivieren Sie
stattdessen im Utility Remote Control Panel Manual Feed
(Manuelle Zufuhr). Weitere Informationen hierzu finden Sie im
Abschnitt ,Schaltfliche ,Page Setup” (Seite einrichten)” auf Seite 283.

4. Senden Sie die Druckdaten vom Computer an den Drucker.
Die Fehler-, Betriebs- und Papieranzeigen am Bedienfeld
beginnen in lingeren Abstanden zu blinken.

5. Driicken Sie die Taste O Start/Stopp. Der Drucker zieht das
Papier iiber den Schacht zur manuellen Papierzufuhr ein.

Hinweis:

Wenn Sie keine manuelle Papierzufuhr mehr benotigen, deaktivieren
Sie in den Druckertreibereinstellungen die Option Manual Feed
(Manuelle Zufuhr), bevor Sie erneut iiber das MZ-Papierfach oder

das optionale 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 drucken.

Einlegen eines benutzerdefinierten Papierformats

Sie konnen jedes beliebige Papierformat in das MZ-Papierfach
einlegen. Das Papierformat muss lediglich innerhalb der
Abmessungen 76,2 x 127,0 mm (3,0 x 5,0 Zoll) und 216,0 x 355,6
mm (8,5 x 14,0 Zoll) liegen.

Sie konnen jedes beliebige Papierformat mit einer Gréfle von 76,2
% 148,0 mm (3,0 x 5,8 Zoll) bis 216,0 x 355,6 mm (8,5 x 14,0 Zoll)
in die manuelle Papierzufuhr einlegen.

Hinweis:

Wenn Sie auf einem benutzerdefinierten Papierformat drucken, miissen
Sie in den Druckereinstellungen die Einstellungen Thick Wide
(Schwer/Breit) oder Thick(W) (Schwer[B]), Thick Narrow
(Schwer/Schmal) oder Thick(N) (Schwer[N]) bzw. Transparency
(Folie) fiir den Papiertyp einstellen.
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Bedrucken von speziellen Druckmedien

Hinweis:

EPSON kann keine Empfehlungen im Hinblick auf einen bestimmten
Hersteller bzw. ein bestimmtes Druckmedium aussprechen, da sich die
Qualitiit einer Marke oder eines Druckmediums jederzeit dndern kann.
Machen Sie daher immer zuerst einige Probeausdrucke, bevor Sie ein
Druckmedium in grofieren Mengen kaufen oder grofSe Druckauftriige starten.

Die Drucker EPL-6200 und EPL-6200L eignen sich zum
Bedrucken von speziellen Druckmedien, wie z. B. schweres
Papier, Briefumschldge, Etiketten oder Folien.

Etiketten

Das MZ-Papierfach fasst bis zu zehn Etikettenblatter. Manche
Etikettenblétter miissen moglicherweise einzeln zugefiihrt werden.

Damit der Etikettenkleber nicht mit den Druckerteilen in
Beriihrung kommt, miissen die Etiketten das Tragerpapier
ltickenlos bedecken.

Uberpriifen Sie die Etikettenblatter auf austretenden Klebstoff
hin, indem Sie ein Blatt Papier auf ein Etikettenblatt driicken.
Wenn das Papier auf den Etiketten anklebt, verwenden Sie die
Etiketten nicht im Drucker.

Wahlen Sie fiir den Druck von Etiketten im Druckertreiber fiir
den EPL-6200 Labels (Etiketten) und fiir den EPL-6200L Thick
Wide (Schwer /Breit) aus der Dropdown-Liste Paper Type
(Papiertyp) aus.

Briefumschléage

Je nach Papiergewicht (85 bis 105 g/m?) fasst das MZ-Papierfach
bis zu zehn Briefumschldge. Legen Sie Briefumschldge mit der
Umschlagklappe nach unten und der kurzen Kante voran ein.
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EPL-6200

EPL-6200L

Zum Bedrucken von Briefumschldgen miissen Sie im
Druckertreiber unter Windows Thick Narrow (Schwer/Schmal)
und bei einem Macintosh Thick(N) (Schwer[S]) aus der
Dropdown-Liste Paper Type (Papiertyp) auswahlen.
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Die Druckqualitdt auf Briefumschldgen kann aufgrund der
unterschiedlichen Papierstdarke an den verschiedenen Stellen
variieren. Machen Sie ein oder zwei Probeausdrucke, um die
Druckqualitdt zu tiberpriifen. Falls der Ausdruck zu hell ist,
andern Sie die Einstellung fiir die Druckdichte, wie im Abschnitt
,Probleme mit der Druckqualitdt” auf Seite 424 beschrieben.

Verwenden Sie Briefumschldge mit Sichtfenster nur, wenn sie
ausdriicklich fiir Laserdrucker geeignet sind. Bei vielen
Briefumschlagen mit Sichtfenster schmilzt der Kunststoff durch
die hohe Temperatur der Fixiereinheit.

Schweres Papier

Das MZ-Papierfach fasst bis zu zehn Blatt schweres Papier.
Manche Papiersorten miissen moglicherweise Blatt fiir Blatt
zugefiihrt werden. Verwenden Sie schweres Papier mit einem
Gewicht von 90 bis 163 g/m? (24 bis 43 Lbs).

Zum Bedrucken von schwerem Papier miissen Sie im
Druckertreiber die Einstellungen fiir den Papiertyp dandern. Wahlen
Sie zum Bedrucken von schwerem Papier mit einer Breite von unter
160 mm unter Windows die Option Thick Narrow (Schwer/Schmal)
oder auf einem Macintosh Thick (N) (Schwer[S]) aus. Wahlen Sie zum
Bedrucken von schwerem Papier mit einer Breite tiber 188 mm unter
Windows die Option Thick Wide (Schwer /Breit) oder auf einem
Macintosh Thick(W) (Schwer|[B]) aus.

Folien

Das MZ-Papierfach fasst maximal 5 Folien. Manche Foliensorten
miissen moglicherweise Folie fiir Folie zugefiihrt werden.

Verwenden Sie nur Folien fiir Overhead-Projektoren und
selbstklebende Folien, die ausdriicklich fiir den Gebrauch in
Laserdruckern oder Kopiergeréten fiir Normalpapier geeignet sind.

Wihlen Sie fiir den Foliendruck im Druckertreiber aus der
Dropdown-Liste Paper Type (Papiertyp) die Option
Transparency (Folie) aus.
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Kapitel 3

Verwenden des Druckertreibers unter
Windows

Informationen zur Druckersoftware

Die mit dem Drucker gelieferte CD-ROM enthilt alle
erforderliche Software, um die Funktionen des Druckers zu
nutzen. Mit dem Druckertreiber konnen Sie eine Vielzahl von
Einstellungen vornehmen, die die Druckqualitédt optimieren, und
mit EPSON Status Monitor 3 konnen Sie den Status des Druckers
tiberpriifen. Fiir den EPL-6200 steht weiterhin ein
PostScript-Druckertreiber zur Verfiigung, mit dem Sie Dateienim
PostScript 3-Format drucken kénnen.

Systemanforderungen

Fiir die Druckersoftware muss auf Ihrem Computer eines der
folgenden Betriebssysteme ausgefiihrt werden:

Microsoft Windows 98 /95

Microsoft Windows Millennium Edition
Microsoft Windows NT 4.0

Microsoft Windows 2000

Microsoft Windows XP
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Installieren der Druckersoftware

Installieren des Druckertreibers

Der Druckertreiber befindet sich auf der mit dem Drucker
gelieferten CD-ROM. Anweisungen zum Installieren des
Druckertreibers finden Sie im Installationshandbuch.

Installation von EPSON Status Monitor 3 (nur
EPL-6200)

Hinweis:
EPSON Status Momnitor 3 wird automatisch zusammen mit dem
Druckertreiber fiir den EPL-6200L installiert.

Wenn Sie EPSON Status Monitor 3 nicht im Anschluss an die
Installation des Druckertreibers installiert haben, fithren Sie die
Installation gemafs den nachstehenden Schritten durch:

1. Stellen Sie sicher, dass der Drucker ausgeschaltet ist und
Windows ausgefiihrt wird.

2. Legen Sie die CD-ROM mit der Druckersoftware in das
CD-ROM-Laufwerk ein.

Hinweis:
Wenn das Fenster zur Auswahl der Sprache angezeigt wird,
wihlen Sie Ihr Land aus.

Wenn das Fenster des EPSON-Installationsprogramms nicht
automatisch angezeigt wird, doppelklicken Sie auf das Symbol
My Computer (Arbeitsplatz), klicken mit der rechten
Maustaste auf das Symbol der CD-ROM und klicken im
daraufhin eingeblendeten Menii auf OPEN (Offnen).
Doppelklicken Sie anschlieflend auf die Datei Epsetup.exe.
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3. Klicken Sie auf Continue (Weiter). Wenn der
Software-Lizenzvertrag angezeigt wird, lesen Sie die
Erklarung und klicken auf Agree (Annehmen).

4. Klicken Sie im angezeigten Dialogfeld auf Custom
(Benutzerdefiniert).

EPSON EPL-6200
Diese CD-ROM enthalt alle Softw P und i die Sie fur lhren
Drucker benatigen. Klicken Sie auf die i um die ion zu starten.

Druckertreiber

EPSON Status Monitor 3
Benutzerhandbuch

EPSON Online-Registrierung

EPSON BarCode Font

EPSON Font Manager
mrosa |
EpSoN Benuterdefiniert | Sprache || | Beenden ‘Inmrliemn‘|

5. Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen EPSON Status Monitor

3, und klicken Sie dann auf Install (Installieren).

ersoN EPL- 6200

Wahlen Sie die zu installierenden Komponenten aus, und klicken Sie auf Installieren.

[ Druckertreiber

EPSON Status Monitor 3

O It zur von Papierstaus
[J EPSON Online-Registrierung

[0 EPSON BarCode Font

[J EPSON Font Manager

EPSON M " Zuriick | Beenden ‘Inmrliemn|
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6. Priifen Sie, ob im angezeigten Dialogfeld das Symbol Ihres
Druckers ausgewdhlt ist, und klicken Sie auf OK. Folgen Sie
anschlieffend den Anweisungen am Bildschirm.

42 Deinstallation fiir EPSON-Drucker-Utilities x|

Druckermodell | Utility |

Wersion 5.58E
Copyright [C] 2003 SEIKO EPSON CORPORATION. Alle Rechte vorbehalten.

Weiter | Abbrechen |

7. Klicken Sie auf OK, wenn die Installation abgeschlossen ist.

Installieren des PostScript-Druckertreibers (nur
EPL-6200)

Wenn Sie Dateien im Adobe PostScript 3-Format unter Windows
Me/98/95, Windows NT 4.0 oder Windows XTI /2000 drucken
mochten, miissen Sie den PostScript-Druckertreiber von der mit
dem Drucker gelieferten CD-ROM installieren.
Installationsanweisungen fiir die jeweiligen Betriebssysteme
finden Sie in den entsprechenden Abschnitten weiter unten.

Windows Me, Windows 98, Windows 95

Folgen Sie den Installationsanweisungen fiir die zum Drucken
verwendete Schnittstelle.

Hinweis:
Die USB-Schnittstelle steht unter Windows 95 nicht zum Drucken zur
Verfiigung.
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Installieren des PostScript-Druckertreibers flr die parallele
Schnittstelle

Gehen Sie folgendermafien vor, um den PostScript-Druckertreiber
fiir die parallele Schnittstelle zu installieren.

Hinweis:
Sie bendtigen mindestens 6 MB freien Speicherplatz auf der Festplatte,
um den PostScript-Druckertreiber zu installieren.

1.

Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM in das
CD-ROM-Laufwerk des Computers ein.

Klicken Sie auf Start, dann Sie auf Settings (Einstellungen)
und anschliefSend auf Printers (Drucker).

Doppelklicken Sie auf das Symbol Add Printer (Neuer Drucker).

Der Druckerinstallations-Assistent wird angezeigt. Folgen
Sie den Anweisungen am Bildschirm, bis Sie dazu
aufgefordert werden, das Druckermodell auszuwéhlen.

Klicken Sie auf Have Disk (Diskette), und geben Sie den Pfad
zur entsprechenden INF-Datei fiir die Installation an. Wenn
Ihr CD-ROM-Laufwerk D: ist, lautet der Pfad

D:\ AdobePS\ english\win9x\ps_setup (Andern Sie ggf.
den Laufwerkbuchstaben).

Wihlen Sie die INF-Datei entsprechend der Version Ihres
Windows-Betriebssystems aus, und fahren Sie mit der
Installation anhand der Anweisungen am Bildschirm fort, bis
Sie dazu aufgefordert werden, den Druckeranschluss
auszuwdhlen.

Waihlen Sie als Druckeranschluss LPT1 aus, und klicken Sie
auf Next (Weiter). Folgen Sie zum Abschlieflen der
Installation den Anweisungen am Bildschirm.

Wenn die Installation abgeschlossen ist, klicken Sie auf Finish
(Fertig stellen).
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Installieren des Druckertreibers flr die USB-Schnittstelle

Gehen Sie folgendermafien vor, um den PostScript-Druckertreiber
fiir die USB-Schnittstelle zu installieren.

Hinweis:
[ Die USB-Schnittstelle steht unter Windows 95 nicht zum Drucken
zur Verfiigung.

Q  Wenn der Windows-Treiber und der Adobe PS-Treiber fiir einen
Epson-Drucker mit USB-Verbindung bereits auf Ihrem Computer
installiert sind, folgen Sie den Installationsanweisungen, die im
vorhergehenden Abschnitt , Treiberinstallation fiir die parallele
Schnittstellenverbindung” beschrieben sind. Wihlen Sie jedoch in
Schritt 7 als Anschluss USB aus. Wenn Sie keinen Epson
USB-Druckertreiber auf dem Computer installiert haben, gehen Sie
wie im Folgenden beschrieben vor.

[ Sie bendtigen mindestens 6 MB freien Speicherplatz auf der
Festplatte, um den PostScript-Druckertreiber zu installieren.

1. Schalten Sie den Computer und den Drucker ein, ohne den
Drucker an den Computer angeschlossen zu haben.

2. WennWindows gestartet wurde, schliefsen Sie den Computer
mit einem USB-Kabel an den Drucker an.

3. Der Hardware-Assistent wird automatisch gestartet. Klicken
Sie auf Next (Weiter), um mit der Installation des
USB-Druckertreibers zu beginnen.

4. Wihlen Sie Search for best driver for your device
(Recommended) (Nach dem besten Treiber fiir das Geréat
suchen (empfohlen)) aus, und klicken Sie dann auf Next (Weiter).

5. Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM in das
CD-ROM-Laufwerk des Computers ein.
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10.

11.

12.

13.

Aktivieren Sie nur das Kontrollkidstchen Specify a location
(Geben Sie eine Position an), und geben Sie den folgenden
Pfad auf der CD-ROM an. Sie kénnen auf Browse
(Durchsuchen) klicken, um den Pfad auszuwéhlen. Wenn Ihr
CD-ROM-Laufwerk D: ist, lautet der Pfad

D:\ AdobePS\ english\win9x\ps_setup (Andern Sie ggf.
den Laufwerkbuchstaben).

Klicken Sie auf Next (Weiter), um mit der Installation
fortzufahren.

Wenn die USB PostScript-Druckertreiberdatei
ordnungsgemaf’ erkannt wird, wird die Meldung ,, EPSON
USB Printer” (EPSON USB-Drucker) angezeigt. Klicken Sie
auf Next (Weiter), um mit der Installation fortzufahren.

Wenn die Installation des USB PostScript-Druckertreibers
abgeschlossen ist, klicken Sie auf Finish (Fertig stellen).

Wenn die Installation des USB-Druckertreibers
abgeschlossen ist, wird der Druckerinstallations-Assistent
automatisch gestartet. Folgen Sie zum Fortsetzen der
Installation den Anweisungen am Bildschirm, bis Sie dazu
aufgefordert werden, das Druckermodell auszuwéhlen.

Klicken Sie auf Have Disk (Diskette), und geben Sie den Pfad
zur entsprechenden INF-Datei fiir die Installation an. Wenn
Ihr CD-ROM-Laufwerk D: ist, lautet der Pfad

D:\ AdobePS\ english\win9x\ps_setup (Andern Sie ggf.
den Laufwerkbuchstaben).

Waihlen Sie die INF-Datei entsprechend der Version Ihres
Windows-Betriebssystems aus, und fahren Sie mit der
Installation anhand der Anweisungen am Bildschirm fort.

Wenn die Installation abgeschlossen ist, klicken Sie auf Finish
(Fertig stellen).
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Installieren des PostScript-Druckertreibers fur die
Netzwerkschnittstelle

Gehen Sie folgendermafien vor, um den
PostScript-Druckertreiber fiir die Netzwerkschnittstelle zu
installieren.

Hinweis:

4

Wenn Sie den Drucker iiber eine Netzwerkschnittstelle anschlieflen
mdochten, miissen Sie die optionale Schnittstellenkarte im Drucker
installieren.

Sie bendtigen mindestens 6 MB freien Speicherplatz auf der
Festplatte, um den PostScript-Druckertreiber zu installieren.

Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM in das
CD-ROM-Laufwerk des Computers ein.

Klicken Sie auf Start, dann Sie auf Settings (Einstellungen)
und anschliefSend auf Printers (Drucker).

Doppelklicken Sie auf das Symbol Add Printer (Neuer Drucker).

Der Druckerinstallations-Assistent wird angezeigt. Klicken
Sie auf Next (Weiter).

Wenn die Frage How is this printer attached to your
computer? (Wie ist dieser Drucker an den Computer
angeschlossen?) angezeigt wird, wahlen Sie Network Printer
(Netzwerkdrucker) aus.

Geben Sie den Netzwerkpfad des Druckers in das Feld
Network path or queue name (Netzwerkpfad oder
Warteschlangenname) ein. Sie konnen den Netzwerkdrucker
auch auswihlen, indem Sie auf Browse (Durchsuchen) klicken.

Wenn Sie dazu aufgefordert werden, das Druckermodell
auszuwahlen, klicken Sie auf Have Disk (Diskette), und geben
Sie den Pfad zur entsprechenden INF-Datei fiir die
Installation an. Wenn Ihr CD-ROM-Laufwerk D: ist, lautet der
Pfad D:\ AdobePS\english\ win9x\ ps_setup (Andern Sie
ggf. den Laufwerkbuchstaben).
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8. Waihlen Sie die INF-Datei entsprechend der Version Ihres
Windows-Betriebssystems aus, und fahren Sie mit der
Installation anhand der Anweisungen am Bildschirm fort.

9. Wenn die Installation abgeschlossen ist, klicken Sie auf Finish
(Fertig stellen).

Hinweis fdr Benutzer von Windows Me/98/95

Der Drucker druckt moglicherweise nicht ordnungsgemafs, wenn
der Computer iiber die parallele Schnittstelle mit dem Computer
verbunden ist und der ECP-Modus eingestellt ist. Deaktivieren
Sie in diesem Fall die bidirektionale Unterstiitzung im
PostScript-Druckertreiber. Klicken Sie hierzu im Dialogfeld
Properties (Eigenschaften) des Druckers auf die Registerkarte
Details, und klicken Sie anschlieffend auf die Schaltflache Spool
Settings (Spool-Einstellungen). Wiahlen Sie im eingeblendeten
Dialogfeld Spool Settings (Spool-Einstellungen) die Option
Disable bi-directional support for this printer (Bidirektionale
Unterstiitzung deaktivieren), und klicken Sie dann auf OK.

Windows NT 4.0

Folgen Sie den Installationsanweisungen fiir die zum Drucken
verwendete Schnittstelle.

Hinweis:
Die USB-Schnittstelle steht unter Windows NT 4.0 nicht zum Drucken
zur Verfiigung.

Installieren des Druckertreibers flr die parallele Schnittstelle

Gehen Sie folgendermafien vor, um den
PostScript-Druckertreiber fiir die parallele Schnittstelle zu
installieren.

Hinweis:
Sie bendtigen mindestens 6 MB freien Speicherplatz auf der Festplatte,
um den PostScript-Druckertreiber zu installieren.
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Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM in das
CD-ROM-Laufwerk des Computers ein.

Klicken Sie auf Start, dann Sie auf Settings (Einstellungen)
und anschliefSend auf Printers (Drucker).

Doppelklicken Sie auf das Symbol Add Printer (Neuer
Drucker).

Der Druckerinstallations-Assistent wird angezeigt. Folgen
Sie den Anweisungen am Bildschirm, bis Sie dazu
aufgefordert werden, das Druckermodell auszuwéhlen.

Klicken Sie auf Have Disk (Diskette), und geben Sie den Pfad
zur entsprechenden INF-Datei fiir die Installation an. Wenn
Ihr CD-ROM-Laufwerk D: ist, lautet der Pfad

D:\ AdobePS\english\winnt4\ps_setup (Andern Sie ggf.
den Laufwerkbuchstaben).

Wihlen Sie die INF-Datei entsprechend der Version Ihres
Windows-Betriebssystems aus, und fahren Sie mit der
Installation anhand der Anweisungen am Bildschirm fort.

Wenn die Installation abgeschlossen ist, klicken Sie auf Finish
(Fertig stellen).

Installieren des Druckertreibers flr die Netzwerkschnittstelle

Gehen Sie folgendermafien vor, um den
PostScript-Druckertreiber fiir die Netzwerkschnittstelle zu
installieren.

Hinweis:

a

Wenn Sie den Drucker iiber eine Netzwerkschnittstelle anschlieflen
mdochten, miissen Sie die optionale Schnittstellenkarte im Drucker
installieren.

Sie bendtigen mindestens 6 MB freien Speicherplatz auf der
Festplatte, um den Druckertreiber zu installieren.
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1. Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM in das
CD-ROM-Laufwerk des Computers ein.

2. Klicken Sie auf Start, dann Sie auf Settings (Einstellungen)
und anschliefSend auf Printers (Drucker).

3. Doppelklicken Sie auf das Symbol Add Printer (Neuer
Drucker).

4. Der Druckerinstallations-Assistent wird angezeigt. Wahlen
Sie die Option Network printer server
(Netzwerkdruckerserver) aus, und klicken Sie auf Next
(Weiter).

5. Geben Sie den Namen des Druckers ein, oder wihlen Sie den
Drucker aus der Liste der im Netzwerk verfiigbaren Drucker
aus, und klicken Sie dann auf OK.

6. Klicken Sie auf OK, wenn die folgende Meldung angezeigt
wird.

, The server on which the XXX printer resides does not have the
correct printer driver installed.” (Der Server, auf dem der Drucker
XXX installiert ist, verfiigt tiber keinen passenden
Druckertreiber.)

7. Klicken Sie auf Have Disk (Diskette), und geben Sie den Pfad
zur entsprechenden INF-Datei fiir die Installation an. Wenn
Ihr CD-ROM-Laufwerk D: ist, lautet der Pfad
D:\AdobePS\english\winnt4\ps_setup (Andern Sie ggf.
den Laufwerkbuchstaben).

8. Waihlen Sie die INF-Datei entsprechend der Version Ihres
Windows-Betriebssystems aus, und fahren Sie mit der
Installation anhand der Anweisungen am Bildschirm fort.

9. Wenn die Installation abgeschlossen ist, klicken Sie auf Finish
(Fertig stellen).
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Hinweis flr Benutzer von Windows NT 4.0

Inder Papierformatliste fiir die ausgewéhlte Papierquelle werden
moglicherweise nicht verfligbare Papierformate angezeigt. Siehe
,Papier” auf Seite 450, um die verfiigbaren Papierformate zu
bestatigen.

Windows XP, Windows 2000

Folgen Sie den Installationsanweisungen fiir die zum Drucken
verwendete Schnittstelle.

Installieren des Druckertreibers flr die parallele Schnittstelle

Gehen Sie folgendermafien vor, um den
PostScript-Druckertreiber fiir die parallele Schnittstelle zu
installieren.

Hinweis:
Sie benotigen mindestens 6 MB freien Speicherplatz auf der Festplatte,
um den Druckertreiber zu installieren.

1.

Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM in das
CD-ROM-Laufwerk des Computers ein.

Klicken Sie auf Start, dann Sie auf Settings (Einstellungen)
und anschliefSend auf Printers (Drucker).

Hinweis:

Wenn auf Ihrem Computer Windows XP ausgefiihrt wird, klicken
Sie auf Start und anschlieffend auf Printers and Faxes (Drucker
und Faxgeriite).

Doppelklicken Sie auf das Symbol Add Printer (Neuer
Drucker).

Hinweis:

Wenn auf Ihrem Computer Windows XP ausgefiihrt wird, klicken
Sie unter Printer Tasks (Druckeraufgaben) auf Add a printer
(Drucker hinzufiigen).
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Der Druckerinstallations-Assistent wird angezeigt. Folgen
Sie den Anweisungen am Bildschirm, bis Sie dazu
aufgefordert werden, das Druckermodell auszuwéhlen.

Klicken Sie auf Have Disk (Diskette), und geben Sie den Pfad
zur entsprechenden INF-Datei fiir die Installation an. Wenn
Ihr CD-ROM-Laufwerk D: ist, lautet der Pfad

D:\ AdobePS\ english\win2k-xp\ ps_setup (Andern Sie
ggf. den Laufwerkbuchstaben).

Waihlen Sie die INF-Datei entsprechend der Version Ihres
Windows-Betriebssystems aus, und fahren Sie mit der
Installation anhand der Anweisungen am Bildschirm fort.

Wenn die Installation abgeschlossen ist, klicken Sie auf Finish
(Fertig stellen).

Installieren des Druckertreibers flr die USB-Schnittstelle

Gehen Sie folgendermafien vor, um den
PostScript-Druckertreiber fiir die USB-Schnittstelle zu
installieren.

Hinweis:
Sie bendtigen mindestens 6 MB freien Speicherplatz auf der Festplatte,
um den Druckertreiber zu installieren.

1.

Schalten Sie den Computer und den Drucker ein, ohne den
Drucker an den Computer angeschlossen zu haben.

Wenn Windows gestartet wurde, schlieflen Sie den Computer
mit einem USB-Kabel an den Drucker an.

Der Hardware-Assistent wird automatisch gestartet. Klicken
Sie auf Next (Weiter), um mit der Installation des
USB-Druckertreibers zu beginnen.
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Wenn die Installation des USB-Druckertreibers
abgeschlossen ist, wird der Druckerinstallations-Assistent
automatisch gestartet. Folgen Sie zum Fortsetzen der
Installation den Anweisungen am Bildschirm, bis Sie dazu
aufgefordert werden, das Druckermodell auszuwéhlen.

Klicken Sie auf Have Disk (Diskette), und geben Sie den Pfad
zur entsprechenden INF-Datei fiir die Installation an. Wenn
Ihr CD-ROM-Laufwerk D: ist, lautet der Pfad
D:\AdobePS\ english\win2k-xp\ps_setup (Andern Sie
ggf. den Laufwerkbuchstaben).

Wihlen Sie die INF-Datei entsprechend der Version Ihres
Windows-Betriebssystems aus, und fahren Sie mit der
Installation anhand der Anweisungen am Bildschirm fort.

Wenn die Installation abgeschlossen ist, klicken Sie auf Finish
(Fertig stellen).

Installieren des Druckertreibers flr die Netzwerkschnittstelle

Gehen Sie folgendermafien vor, um den
PostScript-Druckertreiber fiir die Netzwerkschnittstelle zu
installieren.

Hinweis:

4

Wenn Sie den Drucker iiber eine Netzwerkschnittstelle anschlieflen
mdchten, miissen Sie die optionale Schnittstellenkarte im Drucker
installieren.

Sie benotigen mindestens 6 MB freien Speicherplatz auf der
Festplatte, um den Druckertreiber zu installieren.

Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM in das
CD-ROM-Laufwerk des Computers ein.

Klicken Sie auf Start, dann Sie auf Settings (Einstellungen)
und anschliefSend auf Printers (Drucker).
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Hinweis:

Wenn auf Ihrem Computer Windows XP ausgefiihrt wird, klicken
Sie auf Start und anschlieffend auf Printers and Faxes (Drucker
und Faxgeriite).

Doppelklicken Sie auf das Symbol Add Printer (Neuer
Drucker).

Hinweis:

Wenn auf Ihrem Computer Windows XP ausgefiihrt wird, klicken
Sie unter Printer Tasks (Druckeraufgaben) auf Add a printer
(Drucker hinzufiigen).

Der Druckerinstallations-Assistent wird angezeigt. Klicken
Sie auf Next (Weiter).

Wihlen Sie im eingeblendeten Bildschirm Network prinfer
(Netzwerkdrucker) aus.

Hinweis:

Wenn auf Ihrem Computer Windows XP ausgefiihrt wird, klicken
Sie auf A network prinfer, or a prinfer attached to another
computer (Netzwerkdrucker oder Drucker, der an einen anderen
Computer angeschlossen ist).

Klicken Sie auf Next (Weiter), um nach dem Drucker im
Netzwerk zu suchen und ihn auszuwéihlen.

Klicken Sie auf OK, wenn die folgende Meldung angezeigt
wird:

, The server on which the XXX printer resides does not have
the correct printer driver installed.” (Der Server, auf dem der
Drucker , XXX” installiert ist, verfiigt {iber keinen passenden
Druckertreiber.)
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8. Wenn Sie dazu aufgefordert werden, das Druckermodell
auszuwahlen, klicken Sie auf Have Disk (Diskette), und geben
Sie den Pfad zur entsprechenden INF-Datei fiir die
Installation an. Wenn Ihr CD-ROM-Laufwerk D: ist, lautet der
Pfad D:\ AdobePS\english\ win2k-xp\ ps_setup (Andern
Sie ggf. den Laufwerkbuchstaben).

9. Waibhlen Sie die INF-Datei entsprechend der Version Ihres
Windows-Betriebssystems aus, und fahren Sie mit der
Installation anhand der Anweisungen am Bildschirm fort.

10. Wenn die Installation abgeschlossen ist, klicken Sie auf Finish
(Fertig stellen).

Hinweis fdr Benutzer von Windows XP/2000

In der Liste Paper Size (Papierformat) fiir die ausgewdahlte
Papierquelle werden moglicherweise nicht verfiigbare
Papierformate angezeigt. Siehe ,,Papier” auf Seite 450, um die
verfiigbaren Papierformate zu bestitigen.

Verwenden des Druckertreibers

Mit dem Druckertreiber konnen Sie eine Vielzahl von
Einstellungen vornehmen, die die Druckqualitdt verbessern.

Hinweis:

[ Fiir den ordnungsgemiifien Betrieb muss in den
Computereinstellungen ein Computername eingegeben werden.
Verwenden Sie keine ungiiltigen Zeichen im Namen. Wenn Ihr
Drucker freigegeben ist, muss der Computername eindeutig sein.
Informationen iiber das Einstellen des Computernamens finden Sie
in der Dokumentation zu Ihrem Betriebssystem.

[ Die Bildschirmabbildungen in diesem Abschnitt beziehen sich auf
den EPL-6200. Bei einem EPL-6200L konnen die Bildschirme
geringfiigig anders aussehen.

[ EPSON Status Monitor 3 wird automatisch zusammen mit dem
Druckertreiber fiir den EPL-6200L installiert.
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Aufrufen des Druckertreibers

Sie koénnen den Druckertreiber aus einer beliebigen Anwendung
heraus oder direkt iiber Ihr Windows-Betriebssystem aufrufen.

Die auf Anwendungsebene vorgenommenen
Druckereinstellungen setzen die auf Betriebssystemebene
vorgenommenen Einstellungen aufser Kraft. Um sicherzustellen,
dass Sie das gewiinschte Ergebnis erzielen, rufen Sie den
Druckertreiber daher besser aus der Anwendung heraus auf.

Hinweis:
In der Onlinehilfe finden Sie Informationen iiber die
Druckertreiber-Einstellungen.

d  Um den Druckertreiber aus einer Anwendung heraus
aufzurufen, wihlen Sie im Menti File (Datei) den Befehl Print
(Drucken) oder Page Setup (Seite einrichten) aus.
Auflerdem miissen Sie auf Setup, Optionen, Eigenschaften
oder eine Kombination dieser Schaltflachen klicken.

d  Wenn Sie auf den Druckertreiber von Windows aus zugreifen
mochten, klicken Sie auf Start, zeigen mit dem Mauszeiger auf
Seftings (Einstellungen) und wéhlen die Option Printers
(Drucker) aus. Klicken Sie danach mit der rechten Maustaste
auf das Symbol EPSON EPL-6200/EPL-6200L Advanced
(EPSON EPL-6200/EPL-6200L Erweitert) und unter Windows
Me/95/98 anschliefiend auf Properties (Eigenschaften) bzw.
unter Windows XP oder 2000 Printing Preferences
(Druckeinstellungen) oder unter Windows NT 4.0 auf
Document Defaults (Standardeinstellungen fiir Dokumente).

Druckertreibereinstellungen

Auswdhlen der Druckqualitét (nur EPL-6200)

Hinweis:
Die Einstellungen fiir die Druckqualitit des EPL-6200L kann nicht
geindert werden. Dieser Drucker druckt immer mit 600 dpi.
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Sie konnen die Druckqualitdt bzw. die Auflésung von
Ausdrucken dndern, um entweder schneller oder mit mehr
Details zu drucken. Wenn Sie eine hohe Druckqualitdt wiinschen,
wihlen Sie eine hohere Zahl. Beachten Sie, dass sich dadurch die
Druckgeschwindigkeit verringert.

Fiir den Druck stehen die Auflosungen 600 dpi, Class 1200 dpi
und True 1200 dpi zur Verfiigung. Mit der Einstellung Class 1200
dpi wird eine hohe Druckqualitat erzielt, vergleichbar mit 1200
dpibei Verwendung der Funktionen Enh. MG und RITech (unter
600 dpi).

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Basic Setftings (Allgemeine
Einstellungen).

2. Waibhlen Sie die gewiinschte Druckauflésung aus der
Dropdown-Liste Qualitt aus.
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3. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu tibernehmen.
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Hinweis:
Q  Genauere Informationen zu den Funktionen Enh. MG oder
RlITech finden Sie in der Onlinehilfe.

1 Wenn der Druckvorgang fehlschligt oder eine Fehlermeldung
beziiglich des Speichers angezeigt wird, kann der Druck durch
Auswahl einer niedrigeren Auflosung moglicherweise
fortgesetzt werden.

Skalieren von Ausdriicken
Dokumente kénnen beim Drucken automatisch vergrofiert oder

verkleinert werden.

So skalieren Sie Seiten automatisch, um sie an das
Ausgabeformat anzupassen

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Layout.

2. Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Zoom Options
(Zoom-Optionen).
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3. Waihlen Sie das gewiinschte Papierformat aus der

Dropdown-Liste Output Paper (Ausgabeformat) aus. Beim
Drucken wird die Seitengrofie an das ausgewahlte Format
angepasst.

Wihlen Sie unter Location (Position) die Option Upper Left
(Obenlinks) aus, wenn die vergrofierte oder verkleinerte Seite
in der oberen linken Ecke des Papiers gedruckt werden soll.
Waihlen Sie Center (Mitte) aus, wenn die vergrofierte oder
verkleinerte Seite zentriert gedruckt werden soll.

Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu iibernehmen.

So skalieren Sie Seiten um einen bestimmten Prozentsatz

1.

2.

Klicken Sie auf die Registerkarte Layout.

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Zoom Options
(Zoom-Optionen).

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Zoom To
(Vergrofiern/Verkleinern auf).
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4. Geben Sie im Feld einen Prozentsatz fiir die VergrofSerung ein,
und klicken Sie dann auf OK. Der Prozentsatz kann zwischen
50 % und 200% in Schritten von 1 % festgelegt werden.

Waihlen Sie bei Bedarf das Papierformat fiir den Ausdruck aus der
Dropdown-Liste Output Paper (Ausgabeformat) aus.

Andermn des Druck-Layouts

Sie konnen mithilfe des Layout-Drucks entweder zwei oder vier
Seiten auf einer Seite drucken und die Reihenfolge fiir den Druck
festlegen. Dabei wird jede der Seiten automatisch auf das
angegebene Papierformat angepasst. Sie konnen Dokumente
auch wahlweise mit einem Rahmen ausdrucken.

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Layout.

2. Aktivieren Sie das Kontrollkidstchen Print Layout
(Druck-Layout), und klicken Sie auf Print Layout Settings
(Druck-Layouteinstellungen). Das Dialogfeld Print Layout
Settings (Druck-Layouteinstellungen) wird angezeigt.
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3. Wahlen Sie die Anzahl der Seiten aus, die Sie auf einem Blatt
Papier drucken mochten.

Druck-Layouteinstellungen

b
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4. Wahlen Sie die Reihenfolge aus, in der die Seiten auf jedes
Blatt gedruckt werden sollen.

Hinweis:

Die Auswahlmdglichkeiten fiir die Seitenreihenfolge sind von der
Anzahl der zuvor ausgewidhlten Seiten und der auf der Registerkarte
Basic Settings (Allgemeine Einstellungen) gewihlten
Ausrichtung des Papiers (Portrait (Hochformat) oder
Landscape (Querformat)) abhingig.

5. Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld Print Layout Settings
(Druck-Layouteinstellungen) zu schliefsen.

6. Klicken Sie auf der Registerkarte Layout auf die Schaltflache
OK, um die Einstellungen zu {ibernehmen.
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Verwenden von Wasserzeichen

Gehen Sie folgendermafien vor, um in Ihrem Dokument ein
Wasserzeichen zu verwenden. Sie konnen im Dialogfeld
Watermark (Wasserzeichen) aus einer Liste vordefinierter
Wasserzeichen auswéhlen oder ein eigenes Wasserzeichen aus
einer Textdatei (.txt) oder einer Bitmap-Grafik (.bmp) erstellen.
Auflerdem konnen Sie im Dialogfeld Watermark
(Wasserzeichen) eine Vielzahl von Einstellungen fiir
Wasserzeichen vornehmen. Sie konnen beispielsweise Grofe,
Intensitdt und Position Ihres Wasserzeichens auswéhlen.

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Special (Spezial).

2. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Watermark
(Wasserzeichen).
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3. Klicken Sie auf Watermark Settings
(Wasserzeicheneinstellung). Das Dialogfeld Watermark
(Wasserzeichen) wird angezeigt.
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4. Wihlen Sie aus der Dropdown-Liste Waftermark Name

(Wasserzeichenname) ein Wasserzeichen aus.
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Wihlen Sie aus dem Listenfeld Location (Position) die
Position aus, an der das Wasserzeichen auf der Seite gedruckt
werden soll.

Passen Sie die horizontale oder die vertikale Offset-Position
an.

Verwenden Sie den Schieberegler Intensity (Intensitit), um
die Intensitdt des Wasserzeichens anzupassen.

Stellen Sie die Grofde des Wasserzeichens mit dem
Schieberegler Size (Grofie) ein.

Zum Drucken des Wasserzeichens im Vordergrund des
Dokuments wihlen Sie fiir die Einstellung Location
(Position) die Option Front (Vordergrund) aus. Zum Drucken
des Wasserzeichens im Hintergrund des Dokuments wéhlen
Sie die Option Back (Hintergrund) aus.

10. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu tibernehmen.
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Erstellen eines neuen Wasserzeichens

Zum Erstellen eines neuen Wasserzeichens gehen Sie wie folgt vor:

1.

2.

Klicken Sie auf die Registerkarte Special (Spezial).

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Watermark
(Wasserzeichen).

Klicken Sie auf Watermark Settings
(Wasserzeicheneinstellung). Das Dialogfeld Watermark
(Wasserzeichen) wird angezeigt.

Klicken Sie auf New/Delete (Neu/Loschen). Das Dialogfeld
User Defined Watermarks (Benutzerdefinierte
Wasserzeichen) wird angezeigt.

Aktivieren Sie eines der Optionsfelder Text oder BMP, und
geben Sie im Feld Name eine Bezeichnung fiir das neue
Wasserzeichen ein.

Bei Auswahl von Text geben Sie den Text fiir das
Wasserzeichen in das Feld Text ein. Wenn Sie BMP
auswahlen, klicken Sie auf Browse (Durchsuchen), wihlen
die gewiinschte BMP-Datei aus und klicken dann auf OK.

Hinweis:
Bevor Sie ein eigenes Wasserzeichen erstellen, sollten Sie eine
Bitmap-Datei (BMP-Datei) erstellen.

Klicken Sie auf Save (Speichern), um das Dialogfeld User
Defined Watermarks (Benutzerdefinierte Wasserzeichen)
zu schlieffen. Ihr Wasserzeichen wird im Listenfeld angezeigt.

Klicken Sie auf OK, um die neuen
Wasserzeicheneinstellungen zu registrieren.

Hinweis:
Sie konnen bis zu 10 Wasserzeichen registrieren.

Verwenden des Druckertreibers unter Windows 78



Verwenden eines Overlays (nur EPL-6200)

Uber das Dialogfeld Overlay settings (Overlayeinstellungen)
konnen Sie Formulardaten zusammen mit einem Overlay
ausdrucken, das in einer anderen Anwendung erstellt wurde.

Hinweis:

Die Overlayfunktion steht nur zur Verfiigung, wenn im Dialogfeld
Extended Settings (Erweiterte Einstellungen) auf der Registerkarte
Optional Settings (Optionale Einstellungen) der Grafikmodus High
Quality (Printer) (Hohe Qualitit (Drucker)) ausgewihlt wurde.

Erstellen eines Overlays

Erstellen Sie zunédchst die Formulardaten, und speichern Sie diese
in einer Datei.

1. Offnen Sie die Anwendung, in der Sie das Overlay erstellen
mochten.

2. Rufen Siein der Anwendung den Druckertreiber auf. Offnen
Sie dazu das Menti File (Datei), und wéhlen Sie die Option
Print (Drucken) oder Print Setup (Druckereinrichtung) aus.
Klicken Sie anschlieflend je nach der in Ihrer Anwendung
angezeigten Option auf Printer (Drucker), Setup (Einrichten),
Options (Optionen), Properties (Eigenschaften) oder eine
Kombination dieser Schaltflachen.

3. Waihlen Sie die Registerkarte Special (Spezial) aus.
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4. Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Form Overlay
(Formularoverlay), und klicken Sie auf Overlay Settings
(Overlayeinstellungen), um das Dialogfeld Overlay Settings
(Overlayeinstellungen) zu 6ffnen.
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5. Klicken Sie auf Create Overlay Data (Overlaydaten
erstellen).
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6.

7.

10.

11.

12.

Klicken Sie auf Seftings (Einstellungen).

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Use Form Name
(Formularname verwenden). Klicken Sie dann auf Add Form
Name (Formularname hinzuftigen). Das Dialogfeld Add
Form (Formular hinzufiigen) wird angezeigt.

Geben Sie im Dialogfeld Add Form (Formular hinzufiigen)
den Formularnamen in das Feld Form Name
(Formularname) sowie eine zugehorige Beschreibung in das
Feld Description (Beschreibung) ein.
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Klicken Sie auf To Front (Nach vorne, um das Overlay im
Vordergrund des Dokuments zu drucken) oder To Back
(Nach hinten, um das Overlay im Hintergrund des
Dokuments zu drucken).

Klicken Sie im Dialogfeld Add Form (Formular hinzufiigen)
auf Register (Eintragen).

Klicken Sie im Dialogfeld Form Setfings
(Formulareinstellungen) auf OK.

Klicken Sie im Dialogfeld Overlay Setfings
(Overlayeinstellungen) auf OK. Wenn Sie den Vorgang
abbrechen mdchten, klicken Sie auf Cancel (Abbrechen).
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13.

Hinweis:

Die Datei, die Sie nach Schritt 10 an den Drucker gesendet haben
(aus einer Anwendung wie dem Windows-Editor oder Word), wird
als Overlay mit dem in Schritt 8 angegebenen Formularnamen
gespeichert.

Drucken Sie die als Overlay-Daten gespeicherte Datei. Sie
konnen einen beliebigen Dateityp als Overlay speichern. Die
Overlay-Daten wurden hiermit erstellt.

Drucken mit einem Overlay

Gehen Sie folgendermafien vor, um ein Dokument mit
Overlay-Daten zu drucken.

1.

Offnen Sie die Datei, die mit Overlay-Daten gedruckt werden
soll.

Rufen Sie in der Anwendung den Druckertreiber auf. Offnen
Sie dazu das Menii File (Datei), und wihlen Sie die Option
Print (Drucken) oder Print Sefup (Druckereinrichtung) aus.
Klicken Sie anschlieffend je nach der in Ihrer Anwendung
angezeigten Option auf Printer (Drucker), Setup (Einrichten),
Options (Optionen), Properties (Eigenschaften) oder eine
Kombination dieser Schaltflachen.

Wihlen Sie die Registerkarte Special (Spezial) aus.

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Form Overlay
(Formularoverlay), und klicken Sie auf Overlay Settings
(Overlayeinstellungen), um das Dialogfeld Overlay Setftings
(Overlayeinstellungen) zu 6ffnen.

Wihlen Sie im Dialogfeld Overlay Settings
(Overlayeinstellungen) das Formular aus der Liste Form

(Formular) aus, und klicken Sie dann auf OK.

Klicken Sie auf OK, um die Daten zu drucken.
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Overlay-Daten mit verschiedenen Druckereinstellungen

Die Overlay-Daten werden mit den aktuellen
Druckereinstellungen (wie z. B. einer Auflosung von 600 dpi)
erstellt. Wenn Sie dasselbe Overlay mit unterschiedlichen
Druckereinstellungen (beispielsweise 1200 dpi) erstellen
mochten, gehen Sie folgendermafien vor:

1.

Rufen Sie den Druckertreiber erneut auf (weitere
Erlduterungen dazu erhalten Sie in Schritt 2 unter , Erstellen
eines Overlays” auf Seite 79).

Nehmen Sie die Druckereinstellungen vor, und beenden Sie
den Druckertreiber.

Senden Sie dieselben Anwendungsdaten wie in Schritt 12
unter , Erstellen eines Overlays” auf Seite 79 an den Drucker.

Diese Einstellung ist nur fiir Formularnamendaten verfiigbar.

Zurticksefzen des Photoleiterzéhlers

Wenn Sie den Photoleiter ausgetauscht haben, konnen Sie den
Photoleiterzdahler mit dem Druckertreiber zuriicksetzen. Wenn
Sie einen neuen Photoleiter installiert haben, schlagen Sie im
Abschnitt ,, Zurticksetzen des Photoleiterzahlers” auf Seite 83
nach.

Zurlicksetzen des Photoleiterzahlers

1.

Klicken Sie auf die Registerkarte Optional Settings
(Optionale Einstellungen) und anschliefiend auf Prinfer
Settings (Druckereinstellungen). Das Dialogfeld Printer
Seftings (Druckereinstellungen) wird angezeigt.

Klicken Sie auf Reset OPC Level (Photoleiterzéhler
zuriicksetzen). Das Dialogfeld photoconductor clear
(Photoleiter zuriicks.) wird angezeigt.
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EPL-6200

EPL-6200L

Druckereinstellungen

3. Klicken Sie auf OK, um den Photoleiterzihler
zuriickzusetzen.
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Drucken mit der Duplexeinheit (nur EPL-6200)

Mithilfe dieser Funktion kann ein Blatt doppelseitig bedruckt
werden. Wenn die Ausdrucke zu einem spéteren Zeitpunkt
gebunden werden sollen, kann die Bindungskante wie
gewtinscht festgelegt werden, sodass die Seiten in der richtigen
Reihenfolge ausgedruckt werden.

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Layouft.

2. Aktivieren Sie das Kontrollkédstchen Duplex. Legen Sie dann
die Bindungsposition mithilfe der Schaltfldchen Links, Oben
oder Rechts fest.

3. Klicken Sie auf Duplexeinstellungen, um das entsprechende
Dialogfeld anzuzeigen.

4. Legen Sie den Bindungsrand fiir die Vorder- und Riickseite
des Blattes fest. Wahlen Sie anschliefSend aus, ob die Vorder-
oder die Riickseite als Startseite gedruckt werden soll.

5. Wenn der Ausdruck als Booklet gebunden werden soll,
aktivieren Sie das Kontrollkistchen Bindungsmethode und
nehmen Sie die entsprechenden Einstellungen vor. Ndhere
Informationen zu jeder Einstellung finden Sie in der
Online-Hilfe.

6. Klicken Sieauf OK, um die Einstellungen zu tibernehmen und
ins Layout-Menti zuriickzukehren.

Vermeiden von Speicherfehlern (nur EPL-6200L)

Wenn Sie Grafiken oder grofse Datenmengen drucken, halt der
Drucker moglicherweise an, da nicht geniigend Speicher zur
Verfiigung steht. Gehen Sie folgendermafien vor, um die
Speicherfehler zu ignorieren und mit dem Drucken fortzufahren.

Hinweis:
Die Druckqualitit wird durch diese Funktion beeintrichtigt.
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1. Klicken Sie auf die Registerkarte Optional Settings
(Optionale Einstellungen).

2. Klicken Sie auf Extended Settings (Erweiterte
Einstellungen). Das folgende Dialogfeld wird angezeigt.

Uitgebreide instellingen 21x|

Offset

Boven 0 mm —_— J—
Links 0 mmo J—
Dichtheid 3 =

™ Lege pagina overslaan

I Ignoresr het geselecteerds papierformaat
¥ Hoge snelheids-atbeeldingenitvosr

I™ Vemid paginafout

I Wemid onvoldoende geheugen-fout

™ Automatisch verder gaan

¥ Afdnikstatus controleren

I Gebruik de spooimethode van het besturingssysteem

oK I Annuleer Help Standaard

Hinweis:
Dieses Fenster bezieht sich auf Windows XP, 2000 und NT 4.0.

3. Aktivieren Sie das Kontrollkidstchen Avoid Insufficient
Memory Error (Speicherfehler ignorieren).

4. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu iibernehmen.

Aufrufen des PostScript-Druckertreibers (nur
EPL-6200)

Wenn Sie mit PostScript formatierte Dateien drucken mochten,
miissen Sie den PostScript-Druckertreiber verwenden.
Anleitungen zum Installieren des mitgelieferten
PostScript-Druckertreibers finden Sie unter , Installieren des
PostScript-Druckertreibers (nur EPL-6200)" auf Seite 57.

Verwenden des Druckertreibers unter Windows 86



Sie konnen auf den PostScript-Druckertreiber entweder aus einer
Anwendung oder direkt vom Betriebssystem aufrufen. Wenn Sie
auf den PostScript-Druckertreiber von einer Anwendung aus
zugreifen, gelten die Anderungen an den Druckereinstellungen
nur fiir den aktuellen Druckauftrag. Um die
Druckereinstellungen dauerhaft festzulegen, miissen Sie den
PostScript-Druckertreiber vom Betriebssystem aus aufrufen.

PostScript-Druckertreibereinstellungen (nur
EPL-6200)

Mithilfe des PostScript-Druckertreibers konnen Sie die
Einstellungen fiir PostScript-Druckauftrage dndern. Die
Einstellungen sind in verschiedene Kategorien unterteilt, die im
Dialogfeld Properties (Eigenschaften) auf den entsprechenden
Registerkarten fiir den Drucker konfiguriert werden kénnen.

Windows Me, Windows 98, Windows 95

Informationen zu den Einstellungen finden Sie auch in der
Onlinehilfe. Es stehen zwei Optionen in der Onlinehilfe zur
Verfiigung. Klicken Sie auf die Schaltflache Help (Hilfe) um eine
schrittweise Hilfe fiir die Einstellungen aufzurufen. Wenn Sie
Hilfe zu einer bestimmten Option benétigen, klicken Sie in der
rechten oberen Ecke des Dialogfelds auf das Fragezeichensymbol
,?” und dann auf die entsprechende Option. Daraufhin wird eine
Erkldarung der Einstellung und der Optionen angezeigt.

Einstellungen auf der Registerkarte ,Paper™ (Papier)
Paper size (Papierformat)

Wihlen Sie das gewiinschte Papierformat aus. Die Einstellung
muss mit dem Papierformat tibereinstimmen, das in den Drucker
eingelegt ist. Die verfiigbaren Papierformate sind bei den
verschiedenen Druckermodellen unterschiedlich. Die
Standardeinstellung ist entweder A4 oder Letter, je nachdem, in
welchem Land der Drucker gekauft wurde.
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Orientation (Ausrichtung)

Legen Sie fest, wie das Dokument auf der Seite platziert werden
soll. Die Optionen lauten Portraif (Hochformat) und Landscape
(Querformat).

Collate (Sortieren)

Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um mehrere Kopien des
Dokuments in der Seitenreihenfolge zu drucken. Wenn dieses
Kontrollkdstchen deaktiviert ist, wird jede Seite so oft wie
angegeben ausgedruckt, bevor die darauffolgende Seite gedruckt
wird.

Hinweis:
Wenn Sie die Option Collate (Sortieren) im Druckertreiber aktiviert
haben, sollten Sie diese Option nicht in der Anwendung aktivieren.

Duplex

Wihlen Sie die gewiinschte Duplexdruck-Art aus. Flip on long
edge (An langer Seite spiegeln) ergibt zweiseitige Ausdrucke,
die sich wie ein Buch umschlagen lassen, und Flip on shorf edge
(An kurzer Seite spiegeln) ergibt zweiseitige Ausdrucke, die sich
wie ein Kalender umschlagen lassen. Dieses Feature steht nur zur
Verfligung, wenn die Duplexeinheit installiert ist.

Paper source (Papierzufuhr)

Wihlen Sie hiermit die Papierzufuhr fiir den Druckauftrag aus.
Folgende Optionen stehen zur Verfiigung: AutoSelect Tray
(Automatisch), MP Tray (MZ-Papierfach), Cassette 1
(Papierfach 1), Manual Feed 1st Page (Manuelle Zufuhr 1.
Seite) und Manual Feed EachPage (Manuelle Zufuhr jede
Seite). Die verfiigbaren Papierzufuhroptionen variieren je nach
Druckermodell und installierten Optionen.
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Paper type (Papiertyp)

Wihlen Sie den gewiinschten Papiertyp fiir den Druck aus.
Folgenden Optionen stehen zur Verfiigung: Normal, Thick W
(Schwer/Breit), Thick N (Schwer /Schmal) und Transparency
(Folie). Vergewissern Sie sich, dass der richtige Papiertyp
ausgewdhltist, um ein Verwischen oder zu hohen Verbrauch von
Tinte zu verhindern.

Margins (Rénder)

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die Rander auf dem
Ausdruck festzulegen. Sie konnen die Rander in Inches (Zoll)
oder Millimeters (Millimeter) festlegen.

Restore Defaults (Standard wiederherstellen)

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die Einstellungen auf dieser
Seite auf die Standardeinstellungen zuriickzusetzen.

Einstellungen auf der Registerkarte , Graphics® (Grafik)

Resolution (Auflésung)

Wihlen Sie die Auflosung aus, in der Sie drucken mochten. Die
verfligbaren Optionen sind Fast (Schnell), Quality (Qualitét) und
Super. Mit den Einstellungen Quality (Qualitdt) und Super
werden hohere Auflésungen gedruckt, das Drucken dauert
jedoch langer.

Print as a negative image (Als Negativ drucken)

Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um das Dokument als
Negativ zu drucken. Mit dieser Funktion werden die RGB- oder
Schwarz-Weifi-Werte eines Bildes umgekehrt. Sie eignet sich fiir
Schwarz-Weif3-Bilder oder grobe RGB-Bilder.

Print as a mirror image (Gespiegelt drucken)

Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um das Dokument
spiegelverkehrt zu drucken. Mit dieser Funktion werden die
horizontalen Koordinaten des Bildes umgekehrt.
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Layout

Waihlen Sie die Anzahl der Seiten aus, die Sie auf einem Blatt
Papier drucken mochten. Verfiigbare Optionen: 1-up (1), 2-up
(2), 4-up (4), 6-up (6), 92-up (9) und 16-up (16).

Print page border (Seitenrand drucken)

Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, wenn die Rander der
Seiten beim Drucken mehrer Dokumentseiten auf einem Blatt
gedruckt werden sollen.

Scaling (Skalieren)

Mit dieser Option kénnen Sie das zu druckende Bild vergrofiern
oder verkleinern. Die Einstellungen fiir die Grofse reichen von
25% bis 400%. Zum Verkleinern des Bildes legen Sie einen Wert
unter 100% fest. Zum Vergrofsern des Bildes wiahlen Sie einen
Wert tiber 100% aus. Wenn sich die GrofSe des Bildes jedoch
ebenso in der Anwendung dndern ldsst, sollten Sie dies der
Grofleneinstellung iiber den Druckertreiber vorziehen.

Restore Defaults (Standard wiederherstellen)

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die Einstellungen auf dieser
Seite auf die Standardeinstellungen zuriickzusetzen.

Einstellungen auf der Registerkarte ,Fonts™ (Schriffen)

Send TrueType fonts to printer according to the Font
Substitution Table (TrueType-Schriften entsprechend der
Schriftersetzungstabelle an den Drucker senden)

Aktivieren Sie dieses Optionsfeld, damit der Drucker die
TrueType-Schriften nach den Einstellungen in der
Schriftersetzungstabelle in den Drucker ladt. Hierdurch kann der
Druckvorgang beschleunigt werden.

Edit the Table (Tabelle bearbeiten)

Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um Schriftersetzungstabelle zu
bearbeiten.
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Always use TrueType fonts (Immer TrueType-Schriften
verwenden)

Aktivieren Sie dieses Optionsfeld, damit der Computer immer
alle TrueType-Schriften des Dokuments auf den Drucker ladt.
Hierdurch wird der Druckvorgang verlangsamt, die Schriften
werden jedoch im Ausdruck genau wie auf dem Bildschirm
gedruckt.

Add Euro Currency Symbol to PostScript Fonts
(Euro-Wdhrungssymbol zu PostScript-Schriften hinzufligen)

Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um das Zeichen fiir die
Euro-Wahrung zu den PostScript-Druckerschriften
hinzuzufiigen.

Update Soft Fonts (Soft Fonts aktualisieren)

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die Liste der installierten
PostScript Type 1-Schriften zu aktualisieren und einen korrekten
Ausdruck zu gewdhrleisten.

Send Fonts As (Schrift senden als)

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die erweiterten
Einstellungen zum Herunterladen von Schriften in den Drucker
festzulegen. Weitere Informationen iiber die einzelnen
Einstellungen finden Sie in der Onlinehilfe.

Restore Defaults (Standard wiederherstellen)

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die Einstellungen auf dieser
Seite auf die Standardeinstellungen zuriickzusetzen.

Einstellungen auf der Registerkarte ,Device Opftions™
(Gerateoptionen)

Available printer memory (in KB) (Verfligbarer
Druckerspeicher in KB)

Geben Sie hier die Grofle des verfligbaren Druckerspeichers an.
Wenn der eingegebene Wert nicht mit dem physischen Speicher
ubereinstimmt und Druckfehler auftreten, sollten Sie die
Einstellung dndern.
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Available font cache (in KB) (Verfligbarer Schriftcache in KB)

Zeigt die Grofie des Schriftcaches fiir Typ 32-Schriften an. Im
Druckertreiber wird die GrofSe des Schriftcaches automatisch
anhand der Speichereinstellungen unter , Installable options”
(Installierbare Optionen) angepasst.

Density (Druckdichte)

Legen Sie die Druckdichte fest. Verfiigbar sind die Optionen
Lightest (Sehr hell), Light (Hell), Medium (Mittel), Dark (Dunkel)
und Darkest (Sehr dunkel).

RITech

Wihlen Sie aus, ob Sie zum Drucken RITech verwenden mochten.
RITech verbessert das Druckbild von Linien, Text und Grafiken.
Die Optionen sind On (Ein) und Off (Aus).

Toner Save Mode (Tonersparmodus)

Wihlen Sie aus, ob Sie zum Drucken den Tonersparmodus
verwenden mochten. Wenn der Tonersparmodus aktiviert ist,
verbraucht der Drucker gegeniiber dem normalen Modus
ungefahr 50% weniger Toner. Die Optionen sind On (Ein) und
Off (Aus).

Image Protect (Bildschutz)

Mit dieser Einstellung kdnnen Sie festlegen, ob die
Komprimierung mit Verlusten verwendet werden soll, wenn
beim Drucken der Speicher nicht ausreicht. Die Optionen sind On
(Ein) und Off (Aus). Wenn der Bildschutz auf On (Ein) eingestellt
ist, wird die Komprimierung mit Verlusten nicht verwendet.
Wenn diese Option auf Off (Aus) eingestellt ist, wird bei
geringem freien Arbeitsspeicher die Komprimierung mit
Verlusten verwendet.
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Start Page (Startseite)

Geben Sie an, ob der Druckvorgang von der ersten oder zweiten
Seite (Riickseite) begonnen werden soll. Es stehen folgenden
Optionen zur Verfligung: Front (Vorderseite) und Back
(Riickseite). Wenn Back (Riickseite) ausgewdhltist, bleibt die erste
Seite unbedruckt. Diese Einstellung steht nur zur Verfiigung, wenn
Print on Both Sides (Beidseitiger Druck) ausgewéhlt ist.

Separations (Farbausziige)

Mit dieser Einstellung konnen Sie die Farbe fiir den
Farbauszugsdruck auswéhlen. Es stehen die Optionen None
(Keine), Cyan (Zyan), Magentaq, Yellow (Gelb) und Black
(Schwarz) zur Verfiigung.

Installable options (Installierbare Optionen)

Mit diesen Einstellungen konnen Sie angeben, ob bestimmte
Optionen im Drucker installiert sind, und um welche Optionen
es sich handelt. In der Dropdown-Liste Change setting for
(Einstellungen dndern fiir) konnen Sie die Details fiir die
installierten Optionen festlegen.

Restore Defaults (Standard wiederherstellen)

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die Einstellungen auf dieser
Seite auf die Standardeinstellungen zuriickzusetzen.

Einstellungen auf der Registerkarte , PostScript™

PostScript output format (PostScript-Ausgabeformat)

Geben Sie das Format fiir PostScript-Dateien an. Die folgenden
Optionen stehen zur Verfiigung: PostScript (optimize for
speed) (Fiir Geschwindigkeit optimieren), PostScript (optimize
for portability-ADSC) (Fiir Portabilitat-ADSC optimieren),
Encapsulated PostScript (EPS) und Archive format
(Archivformat). Weitere Informationen tiber die einzelnen
Formate finden Sie in der Onlinehilfe.
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PostScript header (PostScript-Header)

Mit dieser Einstellung konnen Sie festlegen, wie die
Header-Informationen an den Drucker gesendet werden. Die
folgenden Optionen stehen zur Verfiigung: Download header
with each print job (Header mit jedem Druckauftrag
herunterladen) und Assume header is downloaded and
retained (Header wird einmal heruntergeladen und beibehalten).

Send Header Now (Header jetzt senden)

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die
PostScript-Header-Informationen sofort an den Drucker zu
senden. Diese Schaltflache steht nur zur Verfiigung, wenn das
Optionsfeld Download header with each print jolo (Header
mitjedem Druckauftrag herunterladen) aktiviertist. Wenn Sie auf
die Schaltfliche Send Header Now (Header jetzt senden) und
anschliefend auf OK klicken, wird das Optionsfeld Assume
header is downloaded and retained (Header wird einmal
heruntergeladen und beibehalten) automatisch aktiviert.

Print PostScript error information
(PostScript-Fehlerinformationen drucken)

Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, damit der Drucker
automatisch eine Seite mit PostScript-Fehlermeldungen
ausdruckt, wenn Fehler im Druckauftrag auftreten. Sie sollten
diese Option aktivieren, wenn Druckprobleme auftreten.

Job timeout (Auftrags-Timeout)

Geben Sie die maximale Anzahl von Sekunden an, die ein
Druckauftrag vom Computer zum Drucker benétigen darf, bevor
der Drucker den Druckauftrag abbricht. Wenn Sie ,,0” (Null)
eingeben, versucht der Drucker unendlich oft zu drucken.
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Wait timeout (Warten-Timeout)

Geben Sie die maximale Anzahl von Sekunden ein, die der
Drucker warten soll, um weitere PostScript-Informationen vom
Computer abzurufen, bevor der Druckauftrag automatisch
abgebrochen wird. Wenn die angegebene Zeit tiberschritten ist,
versucht der Drucker den Druckauftrag abzubrechen und druckt
dafiir eine Fehlermeldung aus. Wenn Sie ,,0“ (Null) eingeben,
wartet der Drucker unendlich lange. Sie konnen diesen Wert
erhohen, wenn Sie komplexe Dokumente drucken mochten.

Mit dieser Einstellung konnen Sie verhindern, dass der Drucker
den Druckauftrag abbricht, wenn der Computer den
Druckauftrag unterbricht.

Advanced (Erweitert)

Klicken Sie auf diese Schaltfldche, um die folgenden erweiterten
PostScript-Optionen einzustellen:

PostScript language level (PostScript-Sprachstufe)

Geben Sie die zu verwendende PostScript-Sprachstufe an.
Wahlen Sie die hochste PostScript-Sprachstufe aus, die Ihr
Drucker unterstiitzt, um dessen Funktionen zu optimieren.
Verwenden Sie nur eine niedrigere PostScript-Sprachstufe, wenn
Probleme beim Drucken auftreten oder wenn Sie die Datei mit
einem anderen Drucker drucken mochten.

Data format (Datenformat)

Wihlen Sie das zu verwendende Datenformat aus. Folgende
Optionen stehen zur Verfiigung: ASCIlI data (ASCII-Daten),
Binary communications protocol (Binares
Kommunikationsprotokoll), Tagged binary communications
protocol (Gekennzeichnetes bindres Kommunikationsprotokoll)
und Pure binary data (Reine Bindrdaten). Unter Windows
Me/98/95 kann jedoch nur ASCII data (ASCII-Daten) und
Tagged binary communications protocol (Gekennzeichnetes
bindres Kommunikationsprotokoll) ausgewahlt werden.
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Wenn Sie ASCIl data (ASCII-Daten) auswéhlen, werden die
Druckdatenim ASCII-Format (7 Bit) gesendet. Dadurch kann sich
der Druckvorgang verlangsamen, die Daten kénnen jedoch tiber
jeden E/A-Kanal gesendet werden, einschliefSlich seriell, parallel
und Ethernet.

Wenn Sie Tagged binary communications protocol
(Gekennzeichnetes bindres Kommunikationsprotokoll)
auswdhlen, werden alle Daten aufSer besonderen Steuerzeichen
im Bindrformat (8 Bit) gesendet. Daten im Bindrformat konnen
tiber parallele oder serielle Kommunikationsanschliisse schneller
als im ASCII-Format gesendet werden.

Hinweis:
Das gekennzeichnete binire Kommunikationsprotokoll kann nicht mit
AppleTalk verwendet werden.

Send CTRL+D before job (STRG+D vor dem Auftrag senden)
Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um festzulegen, dass das
STRG+D-Zeichen zu Beginn jedes PostScript-Dokuments
gesendet wird. Das STRG+D-Zeichen zu Beginn einer Datei
(BOF) setzt den Drucker auf seine Standardeinstellungen zuriick.
So wird sichergestellt, dass frithere Druckauftrige den aktuellen
Auftrag nicht beeintrdachtigen. Wenn diese Einstellung jedoch
aktiviert ist, kann der Druckauftrag bei einer
Netzwerkverbindung fehlschlagen.

Send CTRL+D after job (STRG+D nach dem Auftrag senden)
Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um festzulegen, dass das
STRG+D-Zeichen am Ende jedes PostScript-Dokuments gesendet
wird. Das STRG+D-Zeichen am Ende einer Datei (EOF) setzt den
Drucker auf seine Standardeinstellungen zurtick. So wird
sichergestellt, dass der aktuelle Auftrag spatere Druckauftrage nicht
beeintrachtigt. Wenn diese Einstellung jedoch aktiviert ist, kann der
Druckauftrag bei einer Netzwerkverbindung fehlschlagen.

Verwenden des Druckertreibers unter Windows 96



Display alert for applications incompatible with driver features
(Warnung bei Anwendungen anzeigen, die mit den Treiberfunktionen
nicht kompatibel sind)

Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, wenn Warnmeldungen
bei Inkompatibilitdt der Funktionen des Druckers und der
Anwendung zum Drucken angezeigt werden sollen.

Restore Defaults (Standard wiederherstellen)

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die Einstellungen auf dieser
Seite auf die Standardeinstellungen zuriickzusetzen.

Einstellungen auf der Registerkarte , Watermarks™
(Wasserzeichen)

Select a watermark (Wasserzeichen auswdhlen)

Geben Sie an, ob Sie zum Drucken ein Wasserzeichen verwenden
mochten. Folgende Optionen stehen zur Verfiigung: None
(Kein), CONFIDENTIAL (VERTRAULICH), COPY (KOPIE) und
DRAFT (ENTWUREF).

Edit (Bearbeiten)

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um das ausgewéhlte
Wasserzeichen zu bearbeiten. Diese Schaltflache steht nicht zur
Verfiigung, wenn unter Select a watermark (Wasserzeichen
auswdhlen) None (Kein) ausgewdhlt ist.

New (Neu)

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um ein neues Wasserzeichen
zu erstellen.

Delete (Loschen)

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um das ausgewéhlte
Wasserzeichen zu loschen. Diese Schaltflache steht nicht zur
Verfiigung, wenn unter Select a watermark (Wasserzeichen
auswahlen) None (Kein) ausgewdhlt ist.
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Print watermark (Wasserzeichen drucken)

Geben Sie an, wie das ausgewahlte Wasserzeichen gedruckt
werden soll. Folgende Optionen stehen zur Verfiigung: On first
page only (Nur auf der ersten Seite drucken), In background
(Hintergrund) und As outline only (Nur als Entwurf).

Einstellungen auf der Registerkarte ,Job Settings™
(Auftragseinstellungen)

Quick Print Job (Schnelldruckauftrag)

Re-Print Job (Auftrag erneut drucken)
Waihlen Sie aus, ob der Drucker einen Auftrag erneut drucken
soll. Die Optionen sind On (Ein) und Off (Aus).

Verify Job (Auftrag iiberpriifen)
Wihlen Sie aus, ob ein Auftrag iiberpriift werden soll. Die
Optionen sind On (Ein) und Off (Aus).

Stored Job (Gespeicherter Auftrag)
Wihlen Sie aus, ob ein Auftrag gespeichert werden soll. Die
Optionen sind On (Ein) und Off (Aus).

Confidential Job (Vertraulicher Auftrag)
Geben Sie an, ob der Auftrag vertraulich ist. Die Optionen sind
On (Ein) und Off (Aus).

Password (Passwort)

Wenn es sich um einen vertraulichen Auftrag handelt, miissen Sie
ein Passwort dafiir festlegen. Diese Einstellung steht nur zur
Verftigung, wenn fiir Confidential Job (Vertraulicher Auftrag)
die Option On (Ein) ausgewahlt wurde.

User Name (Benutzername)
Geben Sie fiir den gespeicherten Auftrag einen Benutzernamen an.

Job Name (Auftragsname)
Geben Sie fiir den gespeicherten Auftrag einen Auftragsnamen an.
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Preview

Waihlen Sie aus, ob Sie die Vorschaufunktion verwenden
mochten. Diese Einstellung steht nur zur Verfiigung, wenn die
Option Quick Print Job (Schnelldruckauftrag) ausgewahlt ist.
Die Optionen sind On (Ein) und Off (Aus).

Job Management On (Auftragsverwaltung)

Waihlen Sie aus, ob die Funktion Jolbb Management
(Auftragsverwaltung) verwendet werden soll. Die Optionen sind
On (Ein) und Off (Aus). Wenn das Kontrollkéstchen Job
Management (Auftragsverwaltung) aktiviert ist, werden
Informationen iiber den Auftrag an den Drucker gesendet.

Windows NT 4.0

Im Dialogfeld Print (Drucken), das im Menii File (Datei) der
jeweiligen Anwendung unter der Option Print (Drucken)
aufgerufen werden kann, konnen Sie die Druckeinstellungen des
aktuellen Dokuments festlegen. Die verfiigbaren Einstellungen
sind auf den Registerkarten Page Setup (Seite einrichten) und
Advanced (Erweitert) aufgefiihrt. Spezielle Einstellungen fiir
Ihren Drucker stehen aufierdem im Dialogfeld Properties
(Eigenschaften) auf der Registerkarte Device Settings
(Geréteeinstellungen) zur Verfiigung. Im Folgenden finden Sie
eine Kurzbeschreibung zu den verfiigbaren Einstellungen.

Hilfe zu den Einstellungen finden Sie in der Onlinehilfe. Wenn
Sie Hilfe zu einer bestimmten Option bendtigen, klicken Sie in der
rechten oberen Ecke des Dialogfelds auf das Fragezeichensymbol
2" und dann auf die entsprechende Option. Daraufhin wird eine
Erkldarung der Einstellung und der Optionen angezeigt.
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Einstellungen auf der Registerkarte ,Page Setup ™ (Seite einrichten)
Paper Size

Waihlen Sie das gewtinschte Papierformat aus. Die Einstellung
muss mit dem Papierformat tibereinstimmen, das in den Drucker
eingelegt ist. Die verfiigbaren Papierformate sind bei den
verschiedenen Druckermodellen unterschiedlich. Die
Standardeinstellung ist entweder A4 oder Letter, je nachdem, in
welchem Land der Drucker gekauft wurde.

Paper Source (Papierzufuhr)

Wihlen Sie hiermit die Papierzufuhr fiir den Druckauftrag aus.
Verfiigbar sind die Optionen Automatically Select
(Automatisch auswéhlen), MP Tray (MZ-Papierfach), Cassette 1
(Papiermagazin 1), Manual Feed 1st Page (Manuelle Zufuhr
erste Seite) und Manual Feed EachPage (Manuelle Zufuhrjede
Seite). Die verfiigbaren Papierzufuhroptionen variieren je nach
Druckermodell und installierten Optionen.

Copy Count (Anzahl der Kopien)

Geben Sie die Anzahl der zu druckenden Exemplare an.

Collate Copies (Kopien sortieren)

Dieses Kontrollkédstchen wird nur angezeigt, wenn mehr als ein
Exemplar unter Copy Count (Anzahl der Kopien) festgelegt ist.
Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um mehrere Kopien des
Dokuments in der Seitenreihenfolge zu drucken. Wenn dieses
Kontrollkdstchen deaktiviertist, wird jede Seite so oft wie angegeben
ausgedruckt, bevor die darauffolgende Seite gedruckt wird.

Hinweis:
Wenn Sie die Option Collate (Sortieren) im Druckertreiber aktiviert
haben, sollten Sie diese Option nicht in der Anwendung aktivieren.

Orientation

Legen Sie fest, wie das Dokument auf der Seite platziert werden soll.
Die Optionen lauten Portrait (Hochformat), Landscape
(Querformat) und Rotated (90° gegen den Uhrzeigersinn gedreht).
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Color Appearance (Farbdarstellung)

Geben Sie an, ob das Dokument in Graustufen oder in Farbe
gedruckt werden soll. Die Optionen sind Monochrome
(Monochrom) und Color (Farbe).

Einstellungen auf der Registerkarte ,Advanced” (Erweitert)
EPSON EPL-6200 PS3-Dokumenteinstellungen

Undo Changed Option/s (Gedinderte Optionen riickgingig machen)
Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um alle Anderungen an den
Einstellungen riickgdngig zu machen. Die Einstellungen werden
auf die Standardwerte zuriickgesetzt. Diese Schaltflache ist nur
aktiviert, wenn mindestens ein Standardwert gedndert wurde.

About Adobe PostScript Printer Driver (Info iiber den Adobe
PostScript-Druckertreiber)

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um Informationen iiber den
aktuell installierten PostScript-Druckertreiber anzuzeigen.

Paper/Output (Papier/Ausgabe)

Paper Size

Wenn Sie auf der Seite Page Setup (Seite einrichten) das Paper
Size (Papierformat) festgelegt haben, wird diese Einstellung hier
angezeigt. Wahlen Sie im unteren Bereich des Dialogfelds das
gewiinschte Papierformat aus, wenn Sie die Einstellung dndern
mochten. Weitere Informationen zu dieser Einstellung finden Sie
unter , Paper Size” auf Seite 100.

Orientation

Wenn Sie auf der Seite Page Setup (Seite einrichten) die
Orientation (Ausrichtung) festgelegt haben, wird diese
Einstellung hier angezeigt. Wahlen Sie im unteren Bereich des
Dialogfelds die gewiinschte Ausrichtung aus, wenn Sie die
Einstellung dndern mochten. Weitere Informationen zu dieser
Einstellung finden Sie unter ,Orientation” auf Seite 100.
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Paper Source (Papierzufuhr)

Wenn Sie auf der Seite Page Setup (Seite einrichten) die Paper
Source (Papierzufuhr) festgelegt haben, wird diese Einstellung
hier angezeigt. Wahlen Sie im unteren Bereich des Dialogfelds die
gewiinschte Papierzufuhr aus, wenn Sie die Einstellung d&ndern
mochten. Weitere Informationen zu dieser Einstellung finden Sie
unter , Paper Source (Papierzufuhr)” auf Seite 100.

Media (Druckmedien)

(Medientyp) Wahlen Sie den gewiinschten Papiertyp fiir den
Druck aus. Verfiigbar sind die Optionen Normal, Thick (Schwer),
Extra Thick (Sehr schwer) und Transparency (Folie).
Vergewissern Sie sich, dass der richtige Papiertyp ausgewahltist,
um ein Verwischen oder zu hohen Verbrauch von Tinte zu
verhindern.

Copy Count (Anzahl der Kopien)

Wenn Sie auf der Seite Page Setup (Seite einrichten) die Copy
Count (Anzahl der Kopien) festgelegt haben, wird diese
Einstellung hier angezeigt. Geben Sie im unteren Bereich des
Dialogfelds die gewiinschte Anzahl von Seiten in das Textfeld ein,
wenn Sie die Einstellung &ndern mochten. Weitere Informationen
zu dieser Einstellung finden Sie unter ,Copy Count (Anzahl der
Kopien)” auf Seite 100.

Graphic (Grafik)

Resolution (Auflosung)

Wihlen Sie die Auflosung aus, in der gedruckt werden soll.
Verfiigbar sind die Optionen Fast (Schnell) und Quality
(Qualitat). Bei der Einstellung Quality (Qualitdt) wird mit einer
hoheren Auflésung gedruckt, der Druckvorgang nimmt jedoch
mehr Zeit in Anspruch.
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Color Appearance (Farbdarstellung)

Wenn Sie auf der Seite POge Setup (Seite einrichten) die Color
Appearance (Farbdarstellung) festgelegt haben, wird diese
Einstellung hier angezeigt. Wahlen Sie im unteren Bereich des
Dialogfelds die gewiinschte Einstellung aus, wenn Sie sie &ndern
mochten. Weitere Informationen zu dieser Einstellung finden Sie
unter , Color Appearance (Farbdarstellung)” auf Seite 101.

Scaling (Skalieren)

Mit dieser Option konnen Sie das zu druckende Bild vergrofiern
oder verkleinern. Die Einstellungen fiir die Grof3e reichen von 1%
bis 1000%. Zum Verkleinern des Bildes legen Sie einen Wert unter
100% fest. Zum Vergrofiern des Bildes wéhlen Sie einen Wert tiber
100% aus. Wenn Sie ein Dokument vergroflern, wird nur der
Bereich des Dokuments gedruckt, der auf das ausgewdahlte Papier
passt. Wenn sich die Grofie des Bildes jedoch ebenso in der
Anwendung dndern ldsst, sollten Sie dies in der Anwendung
vornehmen.

TrueType Font (TrueType-Schrift)

Legen Sie hier fest, wie die TrueType-Schriften im Dokument
gedruckt werden sollen. Wéhlen Sie Substitute with Device Font
(Durch Geréteschrift ersetzen), um dquivalente
PostScript-Schriften zum Drucken von Dokumenten mit
TrueType-Schriften zu verwenden. Wahlen Sie Download as
Softfont (Als Soft Font herunterladen), um TrueType-Schriften in
den Drucker zu laden, anstatt PostScript-Schriften zu verwenden.

Wenn sich tiberlagernde Grafiken und Text im Dokument
verwendet werden, wahlen Sie Substitute with Device Font
(Durch Geréteschrift ersetzen). Bei der Verwendung von
heruntergeladenen TrueType-Schriften kénnen in diesem Fall
Ausgabefehler auftreten.

Document Options (Dokumentoptionen)

Page Layout (N-up) (Seitenlayout) (Seiten pro Blatt)

Waihlen Sie die Anzahl der Seiten aus, die Sie auf einem Blatt
Papier drucken méchten. Folgende Optionen sind verfiigbar:
Normal (one-up) (1), Two-up (1x2) (2), Four-up (2x2) (4), Six-up
(2x3) (6), Nine-up (3x3) (9) und Sixteen-up (4x4) (16).
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PostScript Options (PostScript-Optionen)

PostScript Output Option (PostScript-Ausgabeoption)

Geben Sie das Format fiir PostScript-Dateien an. Die folgenden
Optionen stehen zur Verfiigung: Optimize for Speed (Fiir
Geschwindigkeit optimieren), Optimize for Portability (Fiir
Portabilitat optimieren), Encapsulated PostScript (EPS) und
Archive Format (Archivformat). Weitere Informationen tiber die
einzelnen Formate finden Sie in der Onlinehilfe.

TrueType Font Download Option (TrueType-Schrift-Download)
Legen Sie hier fest, wie die TrueType-Schriften auf den Drucker
geladen werden. Folgende Optionen stehen zur Verfiigung:

Automatic (Automatisch), Outline (Skalierbare Outline-Schrift),
Bitmap (Bitmap-Schrift) und Native TrueType (Outline-Schrift).

PostScript Language Level (PostScript-Sprachstufe)
Geben Sie die zu verwendende PostScript-Sprachstufe an. Die
Optionen sind 2 und 3.

Send PostScript Error Handler (PostScript-Fehler-Handler senden)
Geben Sie an, ob der Drucker automatisch eine Seite mit
PostScript-Fehlermeldungen drucken soll, wenn Fehler im
Druckauftrag auftreten. Die Optionen sind Yes (Ja) und No (Nein).

Mirrored Output (Gespiegelte Ausgabe)

Legen Sie fest, ob das Dokument spiegelverkehrt gedruckt
werden soll, indem die horizontalen Koordinaten des Bildes
umgekehrt werden. Die Optionen sind Yes (Ja) und No (Nein).

Leistungsmerkmale des Druckers

Density (Druckdichte)

Legen Sie die Druckdichte fest. Verfiigbar sind die Optionen
Lightest (Sehr hell), Light (Hell), Medium (Mittel), Dark (Dunkel)
und Darkest (Sehr dunkel).
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RITech

Wahlen Sie aus, ob Sie zum Drucken RITech verwenden mochten.
RITech verbessert das Druckbild von Linien, Text und Grafiken.
Die Optionen sind On (Ein) und Off (Aus).

Toner Save Mode (Tonersparmodus)

Waihlen Sie aus, ob Sie zum Drucken den Tonersparmodus
verwenden mochten. Wenn der Tonersparmodus aktiviert ist,
verbraucht der Drucker gegeniiber dem normalen Modus
ungefahr 50% weniger Toner. Die Optionen sind On (Ein) und
Off (Aus).

Image Protect

Mit dieser Einstellung konnen Sie festlegen, ob die
Komprimierung mit Verlusten verwendet werden soll, wenn
beim Drucken der Speicher nicht ausreicht. Die Optionen sind On
(Ein) und Off (Aus). Wenn der Bildschutz auf On (Ein) eingestellt
ist, wird die Komprimierung mit Verlusten nicht verwendet.
Wenn diese Option auf Off (Aus) eingestellt ist, wird bei
geringem freien Arbeitsspeicher die Komprimierung mit
Verlusten verwendet.

Start Page (Startseite)

Geben Sie an, ob der Druckvorgang von der ersten oder zweiten
Seite (Riickseite) begonnen werden soll. Es stehen folgenden
Optionen zur Verfiigung: Front (Vorderseite) und Back
(Riickseite). Wenn Back (Riickseite) ausgewdhlt ist, bleibt die
erste Seite unbedruckt. Diese Einstellung steht nur zur
Verfiigung, wenn Print on Both Sides (Beidseitiger Druck)
ausgewdhlt ist.

Separations (Farbausziige)

Mit dieser Einstellung konnen Sie die Farbe fiir den
Farbauszugsdruck auswéhlen. Es stehen die Optionen None
(Keine), Cyan (Zyan), Magentaq, Yellow (Gelb) und Black
(Schwarz) zur Verfiigung.
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Einstellungen auf der Registerkarte , Device Settings™
(Gerateeinstellungen)

EPSON EPL-6200 PS 3-Gerdateeinstellungen

Undo Changed Option/s (Geinderte Optionen riickgingig machen)
Klicken Sie auf diese Schaltflache, um alle Anderungen an den
Einstellungen riickgéngig zu machen. Die Einstellungen werden
auf die Standardwerte zuriickgesetzt. Diese Schaltflache ist nur
aktiviert, wenn mindestens ein Standardwert gedndert wurde.

About Adobe PostScript Printer Driver (Info iiber den Adobe
PostScript-Druckertreiber)

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um Informationen iiber den
aktuell installierten PostScript-Druckertreiber anzuzeigen.

Form To Tray Assignment (Format-Papierfach-Zuweisung)

Weisen Sie den verschiedenen Papierzufuhren das gewiinschte
Papierformat zu. Wenn diese Einstellung festgelegt ist, zieht der
Drucker automatisch das Papier aus der Zufuhr ein, in der das
ausgewdhlte Papierformat eingelegt ist.

Verfiigbar sind die Papierzufuhr-Optionen MP Tray
(MZ-Papierfach), Cassette 1 (Papiermagazin 1), Manual Feed
1st Page (Manuelle Zufuhr erste Seite) und Manual Feed
EachPage (Manuelle Zufuhr jede Seite). Die verfiigbaren
Papierzufuhroptionen variieren je nach Druckermodell und
installierten Optionen.

Die verfiigbaren Papierformate sind bei den verschiedenen
Druckermodellen unterschiedlich. Die Standardeinstellung ist
entweder A4 oder Letfer, je nachdem, in welchem Land der
Drucker gekauft wurde.

Font Substitution Table (Schriftersetzungstabelle)

Doppelklicken Sie, um die Schriftersetzungstabelle und die
Optionen fiir die TrueType-PostScript-Zuordnung anzuzeigen.
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Available PostScript Memory (Verfligbarer PostScript-Speicher)

Geben Sie hier die Grofie des verfligbaren PostScript-Speichers
an. Der verfiigbare PostScript-Speicher ist Teil des gesamten
physischen Druckerspeichers. Die Standardeinstellungen
werden hier empfohlen.

Output Protocol (Ausgabeprotokoll)

Geben Sie das Protokoll an, das der Drucker fiir Druckauftrage
verwenden soll. Verfiigbare Optionen sind ASCI|, TBCP, und
Binary (Binar).

Hinweis:
Binary (Bindr) kann nur mit AppleTalk verwendet werden. Wenn
jedoch AppleTalk verwendet wird, steht TBCP nicht zur Verfiigung.

Wenn Sie ASCllauswihlen, werden die Druckdaten im ASCII-Format
(7 Bit) gesendet. Dadurch kann sich der Druckvorgang verlangsamen,
die Daten konnen jedoch iiber jeden E/A-Kanal gesendet werden,
einschlieSlich seriell, parallel und Ethernet.

Wenn Sie TBCP (Tagged Binary Communications Protocol =
Gekennzeichnetes bindres Kommunikationsprotokoll)
auswahlen, werden alle Daten aufier besonderen Steuerzeichen
im Bindrformat (8 Bit) gesendet. Daten im Bindrformat kénnen
tiber parallele oder serielle Kommunikationsanschliisse schneller
als im ASCII-Format gesendet werden.

Hinweis:
Das gekennzeichnete binire Kommunikationsprotokoll kann nicht mit
AppleTalk verwendet werden.
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Send CTRL+D Before Each Job (STRG+D vor jedem Auftrag
senden)

Geben Sie an, ob das STRG+D-Zeichen zu Beginn jedes
PostScript-Dokuments gesendet wird. Das STRG+D-Zeichen zu
Beginn einer Datei (BOF) setzt den Drucker auf seine
Standardeinstellungen zurtick. So wird sichergestellt, dass
frithere Druckauftrdage den aktuellen Auftrag nicht
beeintrachtigen. Wenn diese Einstellung jedoch aktiviertist, kann
der Druckauftrag bei einer Netzwerkverbindung fehlschlagen.

Send CTRL+D After Each Job (STRG+D nach jedem Auftrag
senden)

Geben Sie an, ob das STRG+D-Zeichen am Ende jedes
PostScript-Dokuments gesendet wird. Das STRG+D-Zeichen am
Ende einer Datei (EOF) setzt den Drucker auf seine
Standardeinstellungen zurtick. So wird sichergestellt, dass der
aktuelle Auftrag spatere Druckauftrdage nicht beeintrachtigt.
Wenn diese Einstellung jedoch aktiviert ist, kann der
Druckauftrag bei einer Netzwerkverbindung fehlschlagen.

Job Timeout (Auftrags-Timeout)

Geben Sie die maximale Anzahl von Sekunden an, die ein
Druckauftrag vom Computer zum Drucker benétigen darf, bevor
der Drucker den Druckauftrag abbricht. Wenn Sie ,,0” (Null)
eingeben, versucht der Drucker unendlich oft zu drucken.

Wait Timeout (Warten-Timeout)

Geben Sie die maximale Anzahl von Sekunden ein, die der
Drucker warten soll, um weitere PostScript-Informationen vom
Computer abzurufen, bevor der Druckauftrag automatisch
abgebrochen wird. Wenn die angegebene Zeit {iberschritten ist,
versucht der Drucker den Druckauftrag abzubrechen und druckt
dafiir eine Fehlermeldung aus. Wenn Sie ,,0” (Null) eingeben,
wartet der Drucker unendlich lange. Sie konnen diesen Wert
erhohen, wenn Sie komplexe Dokumente drucken mochten.

Verwenden des Druckertreibers unter Windows 108



Minimum Font Size to Download as Outline (Minimale
SchriftgroBe zum Herunterladen als Outline)

Geben Sie die minimale SchriftgrofSe (in Pixel) an, die der
Druckertreiber fiir TrueType-Schriften als Outline-Schriften
(Type 1) herunterlddt. Eine kleinere Schrift als angegeben wird
als Bitmap-Schrift (Type 3/Type 32) heruntergeladen.

Maximum Font Size to Download as Bitmap (Maximale
SchriftgroBe zum Herunterladen als Bitmap)

Geben Sie die maximale Schriftgrofie (in Pixel) an, die der
Druckertreiber fiir TrueType-Schriften als Bitmap-Schriften
(Type 3/Type 32) herunterlddt. Eine groflere Schrift als
angegeben wird als Outline-Schrift (Type 1) heruntergeladen.

Installable Options (Installierbare Optionen)

Mit diesen Einstellungen konnen Sie angeben, ob bestimmte
Optionen im Drucker installiert sind, und um welche Optionen
es sich handelt. Verfiigbar sind die Optionen Installed Memory
(Installierter Speicher) Lower Cassette Unif
(Zusatzpapiermagazin) und Duplex Unit (Duplexeinheit).

Einstellungen auf der Registerkarte ,Job Settings™
(Auftragseinstellungen)

Quick Print Job (Schnelldruckauftrag)

Auftrag erneut drucken
Wihlen Sie aus, ob der Drucker einen Auftrag erneut drucken
soll. Die Optionen sind On (Ein) und Off (Aus).

Verify Job (Auftrag iiberpriifen)
Waihlen Sie aus, ob ein Auftrag tiberpriift werden soll. Die
Optionen sind On (Ein) und Off (Aus).

Stored Job (Gespeicherter Auftrag)
Waihlen Sie aus, ob ein Auftrag gespeichert werden soll. Die
Optionen sind On (Ein) und Off (Aus).

Confidential Job (Vertraulicher Auftrag)
Geben Sie an, ob der Auftrag vertraulich ist. Die Optionen sind
On (Ein) und Off (Aus).
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Password (Passwort)

Wenn es sich um einen vertraulichen Auftrag handelt, miissen Sie
ein Passwort dafiir festlegen. Diese Einstellung steht nur zur
Verfiigung, wenn fiir Confidential Job (Vertraulicher Auftrag)
die Option On (Ein) ausgewahlt wurde.

User Name (Benutzername)
Geben Sie fiir den gespeicherten Auftrag einen Benutzernamen an.

Job Name (Auftragsname)
Geben Sie fiir den gespeicherten Auftrag einen Auftragsnamen an.

Preview

Waihlen Sie aus, ob Sie die Vorschaufunktion verwenden
mochten. Diese Einstellung steht nur zur Verfiigung, wenn die
Option Quick Print Job (Schnelldruckauftrag) ausgewahlt ist.
Die Optionen sind On (Ein) und Off (Aus).

Job Management On (Auftragsverwaltung)

Waihlen Sie aus, ob die Funktion Job Management
(Auftragsverwaltung) verwendet werden soll. Die Optionen sind
On (Ein) und Off (Aus). Wenn das Kontrollkéstchen Job
Management (Auftragsverwaltung) aktiviert ist, werden
Informationen iiber den Auftrag an den Drucker gesendet.

Windows XP, Windows 2000

Spezielle Einstellungen fiir Thren PostScript-Drucker stehen im
Dialogfeld Properties (Eigenschaften) auf der Registerkarte
Device Settings (Geréteeinstellungen) zur Verfiigung. Weitere
Einstellungen finden Sie auf der Seite General (Allgemein) unter
Printing Preferences (Druckeinstellungen) oder auf der Seite
Advanced (Erweitert) unter Printing Defaults (Druckstandard).
Die grundlegenden Druckeinstellungen befinden sich auf den
Registerkarten Layout und Paper/Quality (Papier/Qualitit),
und die erweiterten Einstellungen konnen auf beiden
Registerkarten tiber die Schaltfliche Advanced (Erweitert)
aufgerufen werden.
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Hilfe zu den Einstellungen finden Sie auch in der Onlinehilfe. Es
stehen zwei Optionen in der Onlinehilfe zur Verfiigung. Klicken
Sie auf die Schaltflache Help (Hilfe) um eine schrittweise Hilfe fiir
die Einstellungen aufzurufen. Wenn Sie Hilfe zu einer
bestimmten Option benétigen, klicken Sie in der rechten oberen
Ecke des Dialogfelds auf das Fragezeichensymbol ,,?* und dann
auf die entsprechende Option. Daraufhin wird eine Erklarung der
Einstellung und der Optionen angezeigt.

Einstellungen auf der Registerkarte ,Device Settings"
(Gerdteeinstellungen)

Form To Tray Assignment (Format-Papierfach-Zuweisung)

Weisen Sie den verschiedenen Papierzufuhren das gewiinschte
Papierformat zu. Wenn diese Einstellung festgelegt ist, zieht der
Drucker automatisch das Papier aus der Zufuhr ein, in der das
ausgewdhlte Papierformat eingelegt ist.

Verfiigbar sind die Papierzufuhr-Optionen MP Tray
(MZ-Papierfach), Cassette 1 (Papiermagazin 1), Manual Feed
1st Page (Manuelle Zufuhr erste Seite) und Manual Feed
EachPage (Manuelle Zufuhr jede Seite). Die verfiigbaren
Papierzufuhroptionen variieren je nach Druckermodell und
installierten Optionen.

Die verfiigbaren Papierformate sind bei den verschiedenen
Druckermodellen unterschiedlich. Die Standardeinstellung ist
entweder A4 oder Letter, je nachdem, in welchem Land der
Drucker gekauft wurde.

Font Substitution Table (Schriftersetzungstabelle)

Doppelklicken Sie, um die Schriftersetzungstabelle und die
Optionen fiir die TrueType-PostScript-Zuordnung anzuzeigen.

Available PostScript Memory (Verfligbarer PostScript-Speicher)

Geben Sie hier die Grofie des verfligbaren PostScript-Speichers
an. Der verfiigbare PostScript-Speicher ist Teil des gesamten
physischen Druckerspeichers. Die Standardeinstellungen
werden hier empfohlen.
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Output Protocol (Ausgabeprotokoll)

Geben Sie das Protokoll an, das der Drucker fiir Druckauftrage
verwenden soll. Verfligbare Optionen sind ASCI|, TBCP, und
Binary (Binar).

Hinweis:
Binary (Binir) kann nur mit AppleTalk verwendet werden. Wenn
jedoch AppleTalk verwendet wird, steht TBCP nicht zur Verfiiqung.

Wenn Sie ASCllauswihlen, werden die Druckdaten im ASCII-Format
(7 Bit) gesendet. Dadurch kann sich der Druckvorgang verlangsamen,
die Daten kénnen jedoch iiber jeden E/A-Kanal gesendet werden,
einschliefSlich seriell, parallel und Ethernet.

Wenn Sie TBCP (Tagged Binary Communications Protocol =
Gekennzeichnetes bindres Kommunikationsprotokoll)
auswahlen, werden alle Daten aufier besonderen Steuerzeichen
im Bindrformat (8 Bit) gesendet. Daten im Bindrformat kénnen
tiber parallele oder serielle Kommunikationsanschliisse schneller
als im ASCII-Format gesendet werden.

Hinweis:
Das gekennzeichnete binire Kommunikationsprotokoll kann nicht mit
AppleTalk verwendet werden.

Send CTRL+D Before Each Job (STRG+D vor jedem Auftrag
senden)

Geben Sie an, ob das STRG+D-Zeichen zu Beginn jedes
PostScript-Dokuments gesendet wird. Das STRG+D-Zeichen zu
Beginn einer Datei (BOF) setzt den Drucker auf seine
Standardeinstellungen zurtick. So wird sichergestellt, dass
frithere Druckauftrage den aktuellen Auftrag nicht
beeintrachtigen.

Wenn diese Einstellung jedoch aktiviert ist, kann der
Druckauftragbei einer Netzwerkverbindung fehlschlagen. Wenn
im Gegensatz dazu das Dokument beim Drucken {iber eine
serielle oder parallele Schnittstelle nicht gedruckt werden kann,
sollten Sie die Einstellung auf Yes (Ja) &ndern.
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Send CTRL+D After Each Job (STRG+D nach jedem Auftrag
senden)

Geben Sie an, ob das STRG+D-Zeichen am Ende jedes
PostScript-Dokuments gesendet wird. Das STRG+D-Zeichen am
Ende einer Datei (EOF) setzt den Drucker auf seine
Standardeinstellungen zuriick. So wird sichergestellt, dass der
aktuelle Auftrag spétere Druckauftrage nicht beeintrachtigt.

Wenn diese Einstellung jedoch aktiviert ist, kann der
Druckauftragbei einer Netzwerkverbindung fehlschlagen. Wenn
ein Dokument nicht an einen Netzwerkdrucker gesendet werden
kann, sollten Sie die Einstellung auf No (Nein) d&ndern.

Convert Gray Text to PostScript Gray (Grauen Text in
PostScript-Grau umwandeln)

Geben Sie an, ob echtes Grau (RGB-Wert) im Text in das Grau
umgewandelt werden soll, das vom PostScript-Treiber zur
Verfiigung gestellt wird.

Convert Gray Graphics to PostScript Gray (Graue Grafiken
in PostScript-Grau umwandeln)

Geben Sie an, ob echtes Grau (RGB-Wert) von Grafiken in das
Grau umgewandelt werden soll, das vom PostScript-Treiber zur
Verfligung gestellt wird.

Add Euro Currency Symbol to PostScript Fonts
(Euro-Wdhrungssymbol zu PostScript-Schriften hinzufligen)

Geben Sie an, ob das Zeichen fiir die Euro-Wéahrung zu den
PostScript-Druckerschriften hinzugefiigt werden soll.

Job Timeout (Auftrags-Timeout)

Geben Sie die maximale Anzahl von Sekunden an, die ein
Druckauftrag vom Computer zum Drucker benétigen darf, bevor
der Drucker den Druckauftrag abbricht. Wenn Sie ,,0” (Null)
eingeben, versucht der Drucker unendlich oft zu drucken.
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Wait Timeout (Warten-Timeout)

Geben Sie die maximale Anzahl von Sekunden ein, die der
Drucker warten soll, um weitere PostScript-Informationen vom
Computer abzurufen, bevor der Druckauftrag automatisch
abgebrochen wird. Wenn die angegebene Zeit tiberschritten ist,
versucht der Drucker den Druckauftrag abzubrechen und druckt
dafiir eine Fehlermeldung aus. Wenn Sie ,,0” (Null) eingeben,
wartet der Drucker unendlich lange. Sie konnen diesen Wert
erhohen, wenn Sie komplexe Dokumente drucken mochten.

Minimum Font Size to Download as Outline (Minimale
SchriftgroBe zum Herunterladen als Outline)

Geben Sie die minimale SchriftgrofSe (in Pixel) an, die der
Druckertreiber fiir TrueType-Schriften als Outline-Schriften
(Type 1) herunterlddt. Eine kleinere Schrift als angegeben wird
als Bitmap-Schrift (Type 3) heruntergeladen.

Mit dieser Einstellung konnen Sie im Dialogfeld Advanced
Options (Erweiterte Optionen) des Dialogfelds Printing
Preferences (Druckereinstellungen) die Option Automatic
(Automatisch) fir TrueType Font Download Option
(TrueType-Schrift-Download) fein abstimmen.

Maximum Font Size to Download as Bitmap (Maximale
SchriftgroBe zum Herunterladen als Bitmap)

Geben Sie die maximale Schriftgrofie (in Pixel) an, die der
Druckertreiber fiir TrueType-Schriften als Bitmap-Schriften
(Type 3) herunterlddt. Eine grofSere Schrift als angegeben wird als
Outline-Schrift (Type 1) heruntergeladen.

Mit dieser Einstellung konnen Sie im Dialogfeld Advanced
Options (Erweiterte Optionen) des Dialogfelds Printing
Preferences (Druckereinstellungen) die Option Automatic
(Automatisch) fein abstimmen oder die Einstellung Bitmap fiir
TrueType Font Download Option
(TrueType-Schrift-Download) aufier Kraft setzen.
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Installable Options (Installierbare Optionen)

Mit diesen Einstellungen konnen Sie angeben, ob bestimmte
Optionen im Drucker installiert sind, und um welche Optionen
es sich handelt. Verfiigbar sind die Optionen Installed Memory
(Installierter Speicher) Lower Cassette Unif
(Zusatzpapiermagazin) und Duplex Unit (Duplexeinheit).

Einstellungen auf der Registerkarte ,Layout”
Orientation (Ausrichtung)

Legen Sie fest, wie das Dokument auf der Seite platziert werden
soll. Die Optionen lauten Portrait (Hochformat), Landscape
(Querformat) und Rotated Landscape (90° gegen den
Uhrzeigersinn gedreht).

Print on Both Sides (Beidseitiger Druck)

Geben Sie an, ob auf beiden Seiten des Papiers gedruckt werden
soll, und an welcher Seite gespiegelt werden soll. Verfiigbare
Optionen sind None (Kein), Flip on Short Edge (An kurzer Seite
spiegeln) und Flip on Long Edge (An langer Seite spiegeln). Diese
Option steht nur zur Verfiigung, wenn die optionale Duplexeinheit
installiert ist und unter der Einstellung Installable Options
(Installierbare Optionen) Installed (Installiert) angegeben ist.

Page Order (Seitenreihenfolge)

Legen Sie fest, in welcher Reihenfolge die Seiten des Dokuments
gedruckt werdensollen. Verfiigbare Optionensind Front to Back
(Von vorne) und Back to Front (Von hinten).

Pages Per Sheet (Seiten pro Blatt)

Waihlen Sie die Anzahl der Seiten aus, die Sie auf einem Blatt Papier
drucken mochten. Verfiigbare Optionen: 1, 2,4, 6,9 und 16.
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Einstellungen auf der Registerkarte , Paper/Quality*
(Papier/Qualitat)

Paper Source (Papierzufuhr)

Waihlen Sie hiermit die Papierzufuhr fiir den Druckauftrag aus.
Verfiigbare Optionen sind Automatically Select (Automatische
Auswahl), MPTray (MZ-Papierfach), Cassette 1 (Papiermagazin
1), Cassefte 2 (Papiermagazin 2), Cassette 3 (Papiermagazin 3)
und Manual Feed (Manuelle Zufuhr). Die verfiigbaren
Papierzufuhroptionen variieren je nach Druckermodell und
installierten Optionen.

Media (Druckmedien)

Wihlen Sie den gewiinschten Papiertyp fiir den Druck aus.
Verfiigbar sind die Optionen Normal, Thick (Schwer), Extra Thick
(Sehr schwer) und Transparency (Folie). Vergewissern Sie sich,
dass der richtige Papiertyp ausgewahlt ist, um ein Verwischen
oder zu hohen Verbrauch von Tinte zu verhindern.

Color (Farbe)

Geben Sie an, wie Farbbilder gedruckt werden sollen. Die
Optionen sind Black & White (Schwarzweifd) und Color (Farbe).

Advanced settings (Erweiterte Einstellungen)

Papierformat

Waihlen Sie das gewtinschte Papierformat aus. Die Einstellung
muss mit dem Papierformat tibereinstimmen, das in den Drucker
eingelegt ist. Die verfiigbaren Papierformate sind bei den
verschiedenen Druckermodellen unterschiedlich. Die
Standardeinstellung ist entweder A4 oder Lefter, je nachdem, in
welchem Land der Drucker gekauft wurde.

Copy Count (Anzahl der Kopien)

Geben Sie die Anzahl der zu druckenden Exemplare an.
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Collated (Sortiert)

Dieses Kontrollkastchen wird nur angezeigt, wenn mehr als ein
Exemplar unter Copy Count (Anzahl der Kopien) festgelegt ist.
Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um mehrere Kopien des
Dokuments in der Seitenreihenfolge zu drucken. Wenn dieses
Kontrollkdstchen deaktiviertist, wird jede Seite so oft wie angegeben
ausgedruckt, bevor die darauf folgende Seite gedruckt wird.

Hinweis:
Wenn Sie die Option Collate (Sortieren) im Druckertreiber aktiviert
haben, sollten Sie diese Option nicht in der Anwendung aktivieren.

Print Quality (Druckqualitét)

Wihlen Sie die Auflosung aus, in der gedruckt werden soll.
Verfligbar sind die Optionen Fast (Schnell) und Quality
(Qualitat). Bei der Einstellung Quality (Qualitdt) wird mit einer
hoéheren Auflosung gedruckt, der Druckvorgang nimmt jedoch
mehr Zeit in Anspruch.

ICM Method (ICM-Methode)

Geben Sie an, ob das , Image Color Management” aktiviert
werden soll und wie es eingesetzt werden soll. Die folgenden
Optionen sind verfiigbar: ICM Disabled (ICM deaktiviert), (CM
Handled by Host System (ICM vom Hostsystem verwaltet), ICM
handled by Printer (ICM vom Drucker verwaltet) und ICM
Handled by Printer using printer calibration (ICM vom Drucker
mit Druckerkalibrierung verwaltet). Weitere Informationen tiber
die einzelnen Einstellungen finden Sie in der Onlinehilfe.

ICM Intent (ICM-Einstellung)

Legen Sie fest, wie Farbbilder fiir den optimalen Ausdruck
verarbeitet werden sollen. Verfiigbare Optionen sind Graphics
(Grafik, Diagramme, helle Farben), Pictures (Bilder, Fotos), Proof
(in einer Tintenfarbe drucken) und Match (Abstimmen,
Farbeinstellungen von einem anderen Drucker in der Vorschau
anzeigen).
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Scaling (Skalieren)

Mit dieser Option konnen Sie das zu druckende Bild vergrofiern
oder verkleinern. Die Einstellungen fiir die Groée reichen von 1%
bis 1000%. Zum Verkleinern des Bildes legen Sie einen Wert unter
100% fest. Zum Vergrofiern des Bildes wéhlen Sie einen Wert tiber
100% aus. Wenn sich die Grofie des Bildes ebenso in der
Anwendung dndern lasst, sollten Sie dies der Grofleneinstellung
tiber den Druckertreiber vorziehen.

TrueType Font (TrueType-Schirift)

Legen Sie hier fest, wie die TrueType-Schriften im Dokument
gedruckt werden sollen. Wéhlen Sie Substitute with Device Font
(Durch Geréteschrift ersetzen), um dquivalente
PostScript-Schriften zum Drucken von Dokumenten mit
TrueType-Schriften zu verwenden. Wahlen Sie Download as
Softfont (Als Soft Font herunterladen), um TrueType-Schriften in
den Drucker zu laden, anstatt PostScript-Schriften zu verwenden.

Advanced Printing Features (Erweiterte Druckfunktionen)

Legen Sie fest, ob Sie die erweiterten Druckfunktionen
verwenden mochten. Verfiigbare Optionen sind Enabled
(Aktiviert) und Disabled (Deaktiviert).

PostScript Output Option (PostScript-Ausgabeoption)

Geben Sie das Format fiir PostScript-Dateien an. Die folgenden
Optionen stehen zur Verfiigung: Optimize for Speed (Fiir
Geschwindigkeit optimieren), Optimize for Portability (Fiir
Portabilitat optimieren), Encapsulated PostScript (EPS) und
Archive format (Archivformat). Weitere Informationen tiber die
einzelnen Formate finden Sie in der Onlinehilfe.

TrueType Font Download Option
(TrueType-Schrift-Download)

Legen Sie hier fest, wie die TrueType-Schriften auf den Drucker
geladen werden. Folgende Optionen stehen zur Verfiigung:

Automatic (Automatisch), Outline (Skalierbare Outline-Schrift),
Bitmap (Bitmap-Schrift) und Native TrueType (Outline-Schrift).
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PostScript Language Level (PostScript-Sprachstufe)

Geben Sie die zu verwendende PostScript-Sprachstufe an.
Verftigbare Optionen: 1, 2 und 3.

Send PostScript Error Handler (PostScript-Fehler-Handler
senden)

Geben Sie an, ob der Drucker automatisch eine Seite mit
PostScript-Fehlermeldungen drucken soll, wenn Fehler im
Druckauftrag auftreten. Die Optionen sind Yes (Ja) und NoO (Nein).

Mirrored Output (Gespiegelte Ausgabe)

Legen Sie fest, ob das Dokument spiegelverkehrt gedruckt
werden soll, indem die horizontalen Koordinaten des Bildes
umgekehrt werden. Die Optionen sind Yes (Ja) und No (Nein).

Density (Druckdichte)

Legen Sie die Druckdichte fest. Verfiigbar sind die Optionen
Lightest (Sehr hell), Light (Hell), Medium (Mittel), Dark (Dunkel)
und Darkest (Sehr dunkel).

RiTech

Waihlen Sie aus, ob Sie zum Drucken RITech verwenden mdochten.
RITech verbessert das Druckbild von Linien, Text und Grafiken.
Die Optionen sind On (Ein) und Off (Aus).

Toner Save Mode (Tonersparmodus)

Wihlen Sie aus, ob Sie zum Drucken den Tonersparmodus
verwenden mochten. Wenn der Tonersparmodus aktiviert ist,
verbraucht der Drucker gegeniiber dem normalen Modus
ungefahr 50% weniger Toner. Die Optionen sind On (Ein) und
Off (Aus).
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Image Protect (Bildschutz)

Mit dieser Einstellung konnen Sie festlegen, ob die
Komprimierung mit Verlusten verwendet werden soll, wenn
beim Drucken der Speicher nicht ausreicht. Die Optionen sind On
(Ein) und Off (Aus). Wenn der Bildschutz auf On (Ein) eingestellt
ist, wird die Komprimierung mit Verlusten nicht verwendet.
Wenn diese Option auf Off (Aus) eingestellt ist, wird bei
geringem freien Arbeitsspeicher die Komprimierung mit
Verlusten verwendet.

Start Page (Startseite)

Geben Sie an, ob der Druckvorgang von der ersten oder zweiten
Seite (Riickseite) begonnen werden soll. Es stehen folgenden
Optionen zur Verfiigung: Front (Vorderseite) und Back
(Riickseite). Wenn Back (Riickseite) ausgewahlt ist, bleibt die
erste Seite unbedruckt. Diese Einstellung steht nur zur
Verfiigung, wenn Print on Both Sides (Beidseitiger Druck)
ausgewdahlt ist.

Separations (Farbausziige)

Mit dieser Einstellung konnen Sie die Farbe fiir den
Farbauszugsdruck auswéhlen. Es stehen die Optionen None
(Keine), Cyan (Zyan), Magenta, Yellow (Gelb) und Black
(Schwarz) zur Verfiigung.

Einstellungen auf der Registerkarte ,Job Settings"
(Auffragseinstellungen)

Quick Print Job (Schnelldruckauftrag)

Auftrag erneut drucken
Wihlen Sie aus, ob der Drucker einen Auftrag erneut drucken
soll. Die Optionen sind On (Ein) und Off (Aus).

Verify Job (Auftrag iiberpriifen)
Wihlen Sie aus, ob ein Auftrag iiberpriift werden soll. Die
Optionen sind On (Ein) und Off (Aus).
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Stored Job (Gespeicherter Auftrag)
Wihlen Sie aus, ob ein Auftrag gespeichert werden soll. Die
Optionen sind On (Ein) und Off (Aus).

Confidential Job (Vertraulicher Auftrag)
Geben Sie an, ob der Auftrag vertraulich ist. Die Optionen sind
On (Ein) und Off (Aus).

Password (Passwort)

Wenn es sich um einen vertraulichen Auftrag handelt, miissen Sie
ein Passwort dafiir festlegen. Diese Einstellung steht nur zur
Verftigung, wenn fiir Confidential Job (Vertraulicher Auftrag)
die Option On (Ein) ausgewahlt wurde.

User Name (Benutzername)
Geben Sie fiir den gespeicherten Auftrag einen Benutzernamen an.

Job Name (Auftragsname)
Geben Sie fiir den gespeicherten Auftrag einen Auftragsnamen an.

Preview

Waihlen Sie aus, ob Sie die Vorschaufunktion verwenden
mochten. Diese Einstellung steht nur zur Verfiigung, wenn die
Option Quick Print Job (Schnelldruckauftrag) ausgewahlt ist.
Die Optionen sind On (Ein) und Off (Aus).

Job Management On (Auftragsverwaltung)

Waihlen Sie aus, ob die Funktion Jobb Management
(Auftragsverwaltung) verwendet werden soll. Die Optionen sind
On (Ein) und Off (Aus). Wenn das Kontrollkdstchen Job
Management (Auftragsverwaltung) aktiviert ist, werden
Informationen iiber den Auftrag an den Drucker gesendet.
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Verwenden der Onlinehilfe

Hilfe zu den Druckertreibereinstellungen finden Sie in der
Onlinehilfe. Es stehen zwei Optionen in der Onlinehilfe zur
Verfligung. Klicken Sie auf die Schaltflache Help (Hilfe) um eine
schrittweise Hilfe fiir die Einstellungen aufzurufen. Wenn Sie
Hilfe zu einer bestimmten Option bendtigen, klicken Sie in der
rechten oberen Ecke des Dialogfelds auf das Fragezeichensymbol
,2” und dann auf die entsprechende Option. Daraufhin wird eine
Erklarung der Einstellung und der Optionen angezeigt.

Uberwachen des Druckers mit EPSON Status
Monitor 3

Informationen zu EPSON Status Monitor 3

EPSON Status Monitor 3 ist ein Utility, das den Drucker
tiberwacht und Informationen zum Druckerstatus liefert. Sie
konnen mit dem Utility beispielsweise tiberpriifen, wie viel Toner
noch verfiigbar ist. Wenn ein Druckfehler auftritt, zeigt EPSON
Status Monitor 3 eine Meldung an, die den Fehler beschreibt. Sie
konnen EPSON Status Monitor 3 aus dem Druckertreiber heraus
aufrufen.

Aufrufen von EPSON Status Monitor 3

Sie konnen EPSON Status Monitor 3 aus einer beliebigen
Anwendung heraus oder iiber Ihr Windows-Betriebssystem
aufrufen.

d EPSON Status Monitor 3 wird automatisch angezeigt, wenn
ein Fehler auftritt.
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d  Um EPSON Status Monitor 3 aus einer Anwendung heraus
aufzurufen, klicken Sie im Menti File (Datei) auf Print (Drucken)
oder Page Setup (Seite einrichten), klicken Sie auf Properties
(Eigenschaften) und anschlieffend auf die Registerkarte Ufility,
und klicken Sie dann auf das Symbol EPSON Stafus Monitor 3,
um EPSON Status Monitor 3 zu 6ffnen.

[  Umauf EPSON Status Monitor 3 von Windows aus zuzugreifen,
klicken Sie auf Start, zeigen Sie mit dem Mauszeiger auf Settings
(Einstellungen), und klicken Sie dann auf Prinfers (Drucker).
Klicken Sie danach mit der rechten Maustaste auf das Symbol
EPSON EPL-6200/EPL-6200L Advanced (EPSON
EPL-6200/EPL-6200L Erweitert) und unter Windows
Me/95/98 anschliefiend auf Properties (Eigenschaften) bzw.
unter Windows XP oder 2000 Printing Preferences
(Druckeinstellungen) oder unter Windows NT 4.0 auf
Document Defaulfs (Standardeinstellungen fiir Dokumente).
Klicken Sie dann auf Utility und anschlieffend auf das Symbol
EPSON Status Monitor 3, um EPSON Status Monitor 3 zu
offnen.

Allgemein | Detais | Fabvewalung | Freigabe | Algemeine Einstelungen |
Layout | Spedal | Optionale Einstellngen Uity

T e — :
wesmm ¥ [niksiaiis Gberwacher;
EKSUN Status Monitor 2
J-, _2 % Apizeige von Fehlemeldungen, usw.

i

Hohe Qualitat [Drucks

Schnell

Rlasterung: dut

Farbanpassurn g

RiTech: Ein

Toner save: Aus
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Hinweis:
Dies ist ein Bildschirm fiir EPL-6200. Der Bildschirm fiir
EPL-6200L weicht geringfiigig davon ab.

Hinweis: (nur EPL-6200)

Lassen Sie das Kontrollkistchen Monitor the prinfing status
(Druckerstatus iiberwachen) aktiviert. Wenn Sie das
Kontrollkiistchen deaktivieren, wird kein Meldungsfenster bei
Fehlern angezeigt, und der Drucker kann bei bestimmten Fehlern
eventuell nicht mehr zuriickgesetzt werden.

Informationen zum Druckerstatus

Im Dialogfeld EPSON Status Monitor 3 erhalten Sie Informationen
zum Druckerstatus und zu den Verbrauchsmaterialien.

1 2
|§& — i 3
-]
: 5
6 ———— Papien [ Taner
MZF.fach
A4 / Nomalpapist
FL [e%%] Schwarz
Zusatzpapiermagazin 7
44 / Nomaipapier |
8 ) Photolsiter Qrline bestellen
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EPL-6200L

. Schaltflache Cancel
Printing (Druck
abbrechen) (nur
EPL-6200L):

. Schaltflache Close
(Schlief3en):

BWEPSON Status Monitor 3 - EPSON EPL-6200L Advanced
@ Dinfckyvorgang luft
|@ Bilte wartsn Sie = 3
]
Computer-Hame:\WKEW1
: Dyuck abbrechen| 4
S ehisien ! 5
6 ———Papiea[ 11} Toner
%] Schwarz:
MZ-P fach: Unbekanntes Format
— /
8§ ———— T Photolsiter Dnline bestellen

. Symbol/Meldung;: Zeigt den Druckerstatus an.

. Druckerabbildung: In der Druckerabbildung oben links
wird der Druckerstatus grafisch
dargestellt.

. Textfeld: Im Textfeld neben der

Druckerabbildung wird der
Druckerstatus angezeigt. Bei
Auftreten eines Problems wird ein
Losungsweg vorgeschlagen.

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um
den Druckauftrag abzubrechen, der
momentan gedruckt wird.

Schliefit das Dialogfeld.
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6. Papier (EPL-6200): Zeigt das Papierformat, den
Papiertyp und die ungefahr
verbleibende Papiermenge in der
Papierzufuhr an. Informationen
tiber die optionalen
Zusatzpapiermagazine werden nur
angezeigt, wenn diese Option
installiert wurde.

Papier (EPL-6200L): Zeigt das Papierformat an.

7. Toner: Zeigt die verbleibende Tonermenge
an. Das Symbol Toner blinkt, wenn
der Tonerstand niedrig ist oder der
Toner vollstandig verbraucht ist.

8. Photoleiter: Zeigt die restliche Lebensdauer des
Photoleiters an.

Verwenden der Funktion Job Management
(Auftragsverwaltung)

Sie konnen im Dialogfeld EPSON Status Monitor 3 auf der
Registerkarte Job Information (Auftragsinformationen)
Informationen tiber die Druckauftrége abrufen.
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Zum Anzeigen der Registerkarte Job Information
(Auftragsinformationen) aktivieren Sie im Dialogfeld Monitoring
Preferences (Uberwachungsoptionen) das Kontrollkéstchen

Show job information (Auftragsinformationen anzeigen).

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,Festlegen von

Uberwachungsoptionen” auf Seite 128. Klicken Sie dann im

Dialogfeld EPSON Status Monitor 3 auf die Registerkarte Job
Information (Auftragsinformationen).

Verbrauchsmaterisien Aufragtinformationen |

2

] —

t Status Auftragsh Benutzer Compuiter Auttiagsart
‘Warten 0 - Editor Laura_Garcia  EP-COM1 Mormal

|~ Druck

I3 dbgebrac. . #0% - Editor Lawa Garcis EPCOMT  Mormal
[E] dbgeschl.. 444K -Edior Lawa_Gacia EPCOMT  Nomal

XXKX -E... Lawra_Ga... EF-COM1  Momal

1]

Alualseren) | [Efiza ek ]

1. Status:

Waiting (Wartezustand): Der
Druckauftrag, der sich in der
Druckwarteschlange befindet
Deleting (Wird gel6scht): Der
Druckauftrag wird geloscht.
Printing (Wird gedruckt): Der

Druckauftrag, der gerade gedruckt wird
Completed (Abgeschlossen): Zeigt die
Druckauftrage an, die bereits gedruckt

wurden

Canceled (Abgebrochen): Zeigt die
Druckauftrage an, deren Druck

abgebrochen wurde
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2. Job Name Zeigt die Dateinamen fiir die

(Auftragsname): Druckauftrage des Benutzers an. Die
Druckauftrage anderer Benutzer werden
als -———--- angezeigt.

3. Schaltflache Refresh Durch Klicken auf diese Schaltflache

(Aktualisieren): werden die Informationen auf dieser

Registerkarte aktualisiert.

4. Schaltflache Cancel Wenn Sie einen Druckauftrag markieren
Job (Job loschen):  und auf diese Schaltflache klicken, wird
der ausgewihlte Druckauftrag
abgebrochen.

Einstellung zur Benachrichtigung nach Beendigung des Drucks

Wenn das Kontrollkdstchen Notify when printing completed
(Nach Beendigung des Drucks benachrichtigen) aktiviert wurde,
kann die gleichnamige Funktion verwendet werden.

Um diese Funktion zu verwenden, klicken Sie im Dialogfeld
EPSON Status Monitor 3 im Menii Auffragsinformationen in
der Liste der Druckauftrage auf den entsprechenden
Druckauftrag. Ist der Auftrag abgeschlossen, wird das Dialogfeld
Notify when printing completed (Nach Beendigung des Drucks
benachrichtigen) angezeigt.

Hinweis:

Wenn Sie den Zielauftrag abgebrochen haben, wird das Dialogfeld
Notify when printing completed (Nach Beendigung des Drucks
benachrichtigen) nicht angezeigt.

Festlegen von Uberwachungsoptionen

Um bestimmte Uberwachungsoptionen einzustellen, klicken Sie
auf der Registerkarte , Utility” des Druckertreibers auf die
Schaltflache Monitoring Preferences (Uberwachungsoptionen).
Das Dialogfeld Monitoring Preferences
(Uberwachungsoptionen) wird angezeigt.
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EPL-6200
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In diesem Dialogfeld sind die folgenden Bedienelemente verfiigbar:

1. Select Notification
(Mitteilung auswéhlen):

2. Schaltflache Default
(Standard):

3. Select Shortcut Icon
(Shortcut-Symbol
auswihlen):

Verwenden Sie die Kontrollkdstchen
in diesem Auswahlbereich, um

festzulegen, zu welchen Fehlerarten
Meldungen angezeigt werden sollen.

Hinweis: (nur EPL-6200L)

Sie konnen fiir Verbrauchsmaterialien die
Option Once a day (Einmal pro Tag)
auswihlen.

Once a day (Einmal pro Tag): Bei dieser
Optionwird eine Benachrichtiqung einmal
pro Tag angezeigt, bis die Ursache behoben
ist.

Stellt die Standardeinstellungen
wieder her.

Aktivieren Sie zur Verwendung des
Shortcut-Symbols das
Kontrollkédstchen Shortcut Icon
(Shortcut-Symbol), und wihlen Sie ein
Symbol aus. Das ausgewéhlte Symbol
wird rechts in der Taskleiste angezeigt.
Sobald das Shortcut-Symbol in der
Taskleiste angezeigt wird, konnen Sie
darauf doppelklicken, um das
Dialogfeld Status Monitor 3
aufzurufen.

Sie konnen auch mit der rechten
Maustaste auf das Shortcut-Symbol
klicken und im Kontextmenii den
Befehl Monitoring Preferences
(Uberwachungsoptionen) auswéhlen,
um das Dialogfeld Monitoring
Preferences
(Uberwachungsoptionen) aufzurufen,
oder tiber den Befehl EPSON EPL-6200
Advanced (EPSON EPL-6200
Erweitert) das Dialogfeld EPSON
Status Monitor 3 éffnen.
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4. Kontrollkistchen Allow Aktivieren Sie dieses
monitoring of shared Kontrollkidstchen, um einen
prinfters (Freigegebene freigegebenen Drucker zu

Windows-Drucker tiberwachen. Diese Einstellung muss
iiberwachen): auf dem Server vorgenommen
werden.

5. Schaltfliche More Hiermit konnen Sie weitere
Seftings (Weitere Einstellungen konfigurieren.
Einstellungen) (nur
EPL-6200L): Hinweis:

Wenn Sie die Einstellungen indern,
werden sie auf alle Drucker mit derselben
Benutzeroberfliche angewendet.

6. Schaltfliche OK: Speichert vorgenommene
Anderungen.
7. Schaltfliche Cancel ~ Macht vorgenommene Anderungen
(Abbrechen): riickgéngig.
8. Schaltflache Help Ruft die Onlinehilfe zum Dialogfeld
(Hilfe): Uberwachungsoptionen

(Monitoring Preferences) auf.

9. Kontrollkastchen Show Aktivieren Sie dieses

Job Information Kontrollkastchen, wenn
(Auftragsinformationen Informationen tiber den
anzeigen) (nur Druckauftrag angezeigt werden
EPL-6200): sollen.

10.Kontrollkdstchen Notify Aktivieren Sie dieses
end of print jobb Kontrollkastchen, wenn Sie von
(Benachrichtigung bei  EPSON Status Monitor 3 iiber den
Beendigung des Abschluss eines Druckauftrags
Druckauftrags) (nur informiert werden mochten.
EPL-6200):
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More Settings (Weitere Einstellungen) (nur EPL-6200L):

Sie konnen unter Windows freigegebene Drucker iiber Router
oder mit dem SMB-Kommunikationsprotokoll {iberwachen.

Meer instellingen

1 ——————— Gebruik SMB voor communicatis
2 ——————F Controle over routers
Het iz aanbewvolen om deze instelingen niet te wizigen, tenzij er

problemen optreden. Faadpleeg de netwerkbeheerder voor u
deze instelingen wijzigt.

QK I Annuleren(c]

Hinweis:

Dieses Fenster bezieht sich auf Windows XP/2000.

1. Use SMB for
communication (SMB
zur Kommunikation
verwenden):

2. Monitor over routers
(Uber Router
uiberwachen):

Wenn Sie das Kontrollkastchen Use
SMB for communication (SMB zur
Kommunikation verwenden)
aktivieren, kann die Uberwachung
mit Winsock1.1 und SMB
durchgefiihrt werden. Wenn Sie es
nicht aktivieren, kann nur
Winsock1.1 verwendet werden.

Wenn Sie das Kontrollkdstchen
Monitor over routers (Uber Router
tberwachen) aktivieren, konnen
freigegebene Drucker unter
Windows XP /2000 iiber Router
uberwacht werden.
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Meldungsfenster

Das Meldungsfenster wird automatisch angezeigt, wenn ein
Fehler auftritt. Im Meldungsfenster wird angezeigt, welche
Fehlerart aufgetreten ist, und wie der Fehler moglicherweise
behoben werden kann. Das Meldungsfenster wird automatisch
geschlossen, sobald das Problem behoben ist.

Das Meldungsfenster wird angezeigt, sobald ein Fehler auftritt.
Das Fenster wird nicht angezeigt, wenn fiir den betreffenden
Fehler die Benachrichtigung im Dialogfeld Monitoring
Preferences (Uberwachungsoptionen) deaktiviert wurde.

EPL-6200

PEPSDN Status Monitor 3 : EPSON EPL-6200 Advanced x|

ﬁ] Kein Papier

%

w/erbrauchsmatenialien. .. |

Papier einlegen. ;I

EPL-6200L

PEPSDN Status Monitor 3 : EPSON EPL-6200L Advanced =

g Es kann kein Papier eingezogen werden

&

Computer-M ame: \WEEYT

Legen Sie das Papier ermeut ein. ;I
Klicken Sie auf Fortfahren, oder offnen und schiiefen Sie

die vordere Abdeckung, um den Druckvorgang

fartzusetzen.

-]

Forttahren i Druck abbrechenl

w/erbrauchsmatenialien. .. |

Verwenden des Druckertreibers unter Windows 133



Wenn Sie Informationen zu den Verbrauchsmaterialien des
Druckers anzeigen lassen mochten, klicken Sie auf Consumables
(Verbrauchsmaterialien). Nachdem Sie auf diese Schaltflache
geklickt haben, wird das Meldungsfenster nicht ausgeblendet,
auch wenn ein Problem behoben wurde. Zum Schliefsen des
Fensters klicken Sie auf Close (SchliefSen).

Anhalten der Uberwachung

Wenn Sie den Drucker nicht iiberwachen miissen, konnen Sie die
Uberwachung des Druckstatus beenden. Deaktivieren Sie dazu
auf der Registerkarte Utility des Druckertreibers das
Kontrollkidstchen Monitor the Printing Status (Druckstatus
tiberwachen).

Hinweis:

[  Das Kontrollkistchen Monitor the Printing Status (Druckstatus
iiberwachen) wird unter Windows NT 4.0 auf der Registerkarte
Uftility der Standard-Dokumenteinstellungen oder unter Windows
XP/2000 auf der Registerkarte Utility der Druckeinstellungen
angezeigt.

[ Sie konnen den Druckerstatus iiberpriifen, indem Sie auf der
Registerkarte Utility des Druckertreibers auf das Symbol EPSON
Status Monitor 3 klicken.

Auswdhlen der zu tiberwachenden Drucker (nur
EPL-6200)

Sie kénnen mit dem Utility Monitored Printers (Uberwachte
Drucker) den Druckertyp dndern, den EPSON Status Monitor 3
uberwacht. Wenn Sie EPSON Status Monitor 3 installieren, wird
dieses Utility automatisch mit installiert. In der Regel ist es nicht
erforderlich, ein Setup zu dndern. Verwenden Sie dieses Utility
nur, wenn bestimmte Griinde das Andern der Einstellungen
erforderlich machen.
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3.

Klicken Sie auf Start, zeigen Sie auf Programs (Programme)
und dann auf EPSON Printers (EPSON-Drucker). Klicken Sie
anschliefend auf Monitored Printers (Uberwachte Drucker).

Deaktivieren Sie die Kontrollkdstchen der Drucker, die nicht
iiberwacht werden sollen.

B EPSON Status Monitor 3 - (Iberwachte Di x|

Akbivieren bzw. deaktivieren Sie die entsprechenden Kontrollkastchen,
um festzulegen, welche Druckertypen von EPSOM Status Monitar 3
uiberwacht werden sollen.

Standardmafig sind alle Kontrollkstchen aktiviert. Deaktivieren Sie ein
Kortrollkdstehen nur, wenn beim Drucken Probleme auftreten. Wwenn
Sie gin Kontrollkdstchen deaktivieren, tieten miglichenweise Probleme
beim Dru

7 ok

hen aul.

cherd

¥ Freigegebene ‘windows-Drucker iiberwachen
¥ LPR-Drucker Liberwachen

¥ Netware-Drucker Uberwachen

0K Abbrechen

Klicken Sie auf OK.

Einstellung fir die USB-Schnitistelle

Die integrierte USB-Schnittstelle Thres Druckers ist mit den
Microsoft Plug & Play (PnP)-USB-Spezifikationen kompatibel.

Hinweis:
Die USB-Schnittstelle wird nur von Computern mit USB-Anschluss
unterstiitzt, auf denen Windows Me, 98, XP und 2000 ausgefiihrt wird.

1.

Klicken Sie auf Start, zeigen Sie auf Settings (Einstellungen),
und klicken Sie dann auf Printers (Drucker). Klicken Sie unter
Windows XP auf Start und anschliefSend auf Printers and
Faxes (Drucker und Faxgerite).

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol EPSON
EPL-6200/EPL-6200L Advanced (EPSON
EPL-6200/EPL-6200L Erweitert), und wéahlen Sie im
Kontextmenii die Option Properties (Eigenschaften) aus.
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3. Klicken Sie auf die Registerkarte Details. Wenn Sie unter
Windows XP oder 2000 arbeiten, klicken Sie auf die
Registerkarte Portfs (Anschliisse).

4. Klicken Sie in der Dropdown-Liste Print to the following
port (Anschluss fiir die Druckausgabe) auf den
entsprechenden USB-Anschluss. Wahlen Sie unter Windows
Me oder 98 den Eintrag EPUSB1: (EPSON
EPL-6200/EPL-6200L). Unter Windows XP oder 2000 wahlen
Sie im Menii Ports (Anschliisse) in der entsprechenden Liste
die Option USBOOT1 aus.

Layout | Spezial I Optionale Einstellungen I Lltiliby
Allgemein Details | Farbverwaltung I Freigabe I Allgemeine Einstellungen

% EPSON XAXAX Advanced

Anzchluss fiir die Druck ausgabe:
EPLISET: [EPSOR i

) Anschluss hinzufiigen... |

Anschluss [ozchen... |
Treiber fur die Druckausgabe:
[EPSON XXX Advanced | Meuer Treiber. |

Druckeranzchluss zuweizen... | Zuordnung aufheben. .. |

Zeitlimit
HMicht gewahlt: I‘I 5 Sekunden

Ubertragungswiederhalung: |45 Sekunden

§p00|-EinsteIIungen...| Anschlusseinstellungen...

QK I Abbrechen liEerhehmen Hilte

Hinweis:
Dieses Fenster bezieht sich auf Windows 98.

5. Klicken Sie auf die Schaltfliche OK, um die Einstellung zu
speichern.
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Abbrechen des Druckvorgangs

Wenn der Ausdruck nicht Ihren Erwartungen entspricht oder nur
aus inkorrekten Zeichen oder Bildern besteht, miissen Sie den
Druck moglicherweise abbrechen.

Auf dem Bedienfeld (nur EPL-6200)

Driicken Sie zum Abbrechen des Druckauftrags am Bedienfeld
die Taste & Job cancel (Auftrag l6schen). Der aktuelle Auftrag
wird abgebrochen.

Hinweis:
Wenn Sie alle Druckauftriige abbrechen michten, halten Sie die Taste &
Cancel Job (Auftrag loschen) linger als 2 Sekunden gedriickt.

Auf dem Computer

Zum Abbrechen des Druckvorgangs konnen Sie auf dem
Computer entweder den Spooler oder EPSON Status Monitor 3
verwenden.

Abbrechen mit dem Spooler

Wenn das Druckersymbol in der Taskleiste angezeigt wird,
gehen Sie folgendermafien vor, um den Druckvorgang
abzubrechen.
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Doppelklicken Sie in der Taskleiste auf das Druckersymbol.
Wihlen Sie in der Liste die Aufgabe aus, und klicken Sie
anschliefiend im Menti Document (Dokument) auf Cancel

(Abbrechen).
| %@%Eﬁ%@&m FM
Drucker | Dokument Ansicht 2
Dokumer  Anhalten | Skatus | Eesitzer | Seiken | Grifie | Gese
EEEs  Fortsstzen In Warkesc,.. 9550265 2 4.00KE/1.30 MB 11:2]
E% 9550265 2 1.00 MB 1122

Eigenschaften

«| | i
4

Ericht die ausgewshlten Druckauftrige ab.

Nachdem die letzte Seite ausgegeben wurde, leuchtet die Anzeige
Ready (Bereit, griine Betriebsanzeige) des Druckers auf.

Der aktuelle Auftrag wird abgebrochen.

Abbrechen mithilfe von EPSON Status Monitor 3 (nur
EPL-6200L)

Der Druckvorgang lasst sich auch mit EPSON Status Monitor
3 abbrechen.

Hinweis:

EPSON Status Monitor 3 wird automatisch zusammen mit dem
Druckertreiber fiir den EPL-6200L installiert. Zum Abbrechen des
Druckvorgangs auf dem EPL-6200 mit EPSON Status Monitor 3
muss das Utility installiert sein.

Offnen Sie Druckertreiber, und klicken Sie auf die
Registerkarte Ufility. Klicken Sie auf die Schaltfliche EPSON
Status Monitor 3, und klicken Sie dann auf Cancel Prinfing
(Druck abbrechen).
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Deinstallieren der Druckersoftware

Wenn Sie den Druckertreiber neu installieren oder aktualisieren
mochten, deinstallieren Sie vorher die aktuelle Druckersoftware.

Deinstallieren des Druckertreibers und von
EPSON Status Monitor 3

Gehen Sie folgendermafien vor, um den Druckertreiber und
EPSON Status Monitor 3 zu deinstallieren:

Hinweis:

Der Druckertreiber und EPSON Status Monitor 3 werden beim
EPL-6200L zusammen installiert und konnen nicht unabhingig
voneinander deinstalliert werden. Fiir die Deinstallation sind nicht alle
der folgenden Schritte erforderlich.

1. Schliefien Sie alle Anwendungen.
2. Klicken Sie auf Start, zeigen Sie mit dem Mauszeiger auf
Settings (Einstellungen), und klicken Sie auf Control Panel

(Systemsteuerung).

3. Doppelklicken Sie auf das Symbol Add/Remove Programs
(Software).
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4. Wabhlen Sie den Eintrag EPSON Printer Software
(EPSON-Druckersoftware), und klicken Sie auf
Add/Remove (Hinzufiigen/Entfernen).

Eigenschalten von Software

Instalicren/Deinstalieren | windows Setup | Stardiskatis |
Klicken Sie auf "Instalieren’’, um ein neves Programm
wan Diskette oder CD 2 installieren,

=
Installiren

Falgende Saftware kann automatisch von Windows
entfernt werden. Markieren Sie in der Liste ein Programm.
das entfernt oder dessen |nstallationsumfang modifiziert
werden soll, und klicken Sie auf "Hinzufligen/Entfermen’”

3Com NIC Diagnostics
PCOM-E .

SE.5chrillstelle

Hinzufligen/Entfernen. ..

Ok Abbrechen | Obemehmen

Hinweis:

Wenn Sie unter Windows XP oder 2000 arbeiten, klicken Sie auf
Change or Remove Programs (Programme indern oder
entfernen), wiihlen die EPSON Printer Software
(EPSON-Druckersoftware) und klicken dann auf
Change/Remove (Andern/Entfernen).

5. Klicken Sie auf die Registerkarte Printer Model
(Druckermodell), und wihlen Sie das Druckersymbol aus.

42 Deinstallation fiir EPSON-Drucker-Utilities F x|

Druckermodell | Utility |

‘Bision 5.58E
Copwight (C) 2003 SEIKO EPSON CORPORATION. &lle Rechte vorbehalten.
Weiter Abbrechen
Hinweis:
:

Wenn es sich bei Ihrem Drucker um den EPL-6200L handelt, klicken
Sie auf OK und fahren mit Schritt 8 fort.
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6. Klicken Sie auf die Registerkarte Ufility, und priifen Sie, ob das
Kontrollkédstchen EPSON Status Monitor 3 ausgewdhlt ist.

42 Deinstallation fiir EPSON-Drucker-Utilities E x|

Druckermodell | Uility |

IV EPSON Status Monitor 3ffur EPSON XXX XX Advanced) = |
PSON Status Monitor 3:Ubenwachte Drucker

Hinweis:

Aktivieren Sie das Kontrollkistchen EPSON Status Monitor 3
nur, wenn Sie auch EPSON Status Monitor 3 deinstallieren
mochten.

7. Wenn Sie das Utility Monitored Printers (Uberwachte
Drucker) deinstallieren mochten, aktivieren Sie das
Kontrollkistchen EPSON Status Monitor 3: Uberwachte
Drucker, und klicken Sie anschlieSend auf OK.

42 Deinstallation fiir EPSON-Drucker-Utilities i x|

¥ EPSON Status Monitor 3(fir EPSON XXX XX Advanced)] = |
EPSON Status Monitor 3:Uberwachte Drucker

Mit dem Uiy “Uberwachte Drucker kidnnen Siefestlegen, welche Duckertypen durch
Epson Stahus Monitor 3 Libernwacht werden.

Hinweis:

Sie konnen lediglich das Utility ,Monitored Printers” ( Uberwachte
Drucker) von EPSON Status Monitor 3 deinstallieren. Wenn das
Utility deinstalliert wurde, konnen Sie die Einstellung unter
Monitored Printers (Uberwachte Drucker) iiber EPSON Status
Monitor 3 nicht dndern.

8. Folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm.
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So deinstallieren Sie nur EPSON Status Monitor 3
(nur EPL-6200)

Gehen Sie folgendermafien vor, um EPSON Status Monitor 3 zu

deinstallieren, ohne den Druckertreiber zu deinstallieren:

1.

Schlieflen Sie alle Anwendungen.

2. Klicken Sie auf Start, zeigen Sie mit dem Mauszeiger auf
Settings (Einstellungen), und klicken Sie auf Control Panel

4.

(Systemsteuerung).

Doppelklicken Sie auf das Symbol Add/Remove Programs

s

(Software).

Wahlen Sie den Eintrag EPSON Printer Software
(EPSON-Druckersoftware) aus, und klicken Sie auf
Add/Remove (Hinzufiigen/Entfernen).

Eigenschaften von Software HE
InstalierensD sinstalieren |Windowg Setupl Slarld\skeltel

@ Klicken Sie auf "Instalisren'’, um ein neuss Programm

won Diskette oder CD 2u installieren,

Installieren...

Folgends Software kann automatisch von Windows
entfermt werden. Markieren Sie in der Liste ein Programm,

dag entfernt oder dessen Installationsumfang modifiziert
werden sall, und klicken Sie auf "Hinzufiigen/E ntferen'.

3Cam MIC Diagnostics

HOB-5 chnittstelle

2 Hinzufhgem‘gnm

oK Lbbrechen | Ulgemehmenl
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Hinweis:

Wenn Sie unter Windows XP oder 2000 arbeiten, klicken Sie auf
Change or Remove Programs (Programme dndern oder
entfernen), withlen die EPSON Printer Software
(EPSON-Druckersoftware) und klicken dann auf
Change/Remove (Andern/Entfernen).

5. Um sicherzustellen, dass der Druckertreiber nicht
deinstalliert wird, klicken Sie auf die weifSe Flache, um kein
Symbol im Menii Printer Model (Druckermodell)
auszuwdhlen.

2 Deinstallation fiir EPSON-Diucker-Utilities x|

Druckermodell | Utility |

Wersion 5 BEE
Copyright [C) 2003 SEIKD EPSON CORPORATION. &lle Rechte vorbehalten

Weiter | Abbrechen

6. Klicken Sie auf die Registerkarte Ufility, aktivieren Sie das
Kontrollkastchen EPSON Status Monitor 3, und klicken Sie
dann auf OK.

42 Deinstallation fiir EPSON-Drucker-Utilities i x|
i
¥ EPSON Status Monitor 3(fir EPSON XXX XX Advanced)] = |
EPSON Status Monitor 3:Uberwachte Drucker
|
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7. Wenn Sie das Utility Monitored Printers (Uberwachte
Drucker) deinstallieren mochten, aktivieren Sie das
Kontrollkistchen EPSON Status Monitor 3: Uberwachte
Drucker, und klicken Sie anschlieSend auf OK.

2 Deinstallation fiir EPSON-Drucker-Utilities x|

¥ HPSON Status Monitor 3(fiir EPSON XXX XX Advanced) =
PSON Status Monitor 3:Uberwachte Drucker

Mit dem Uiliy “Uberwachte Diucker kidnnen Sie festiegen, welche Diuckenypen durch
Epson Status Monitor 3 liberwacht werden.

Hinweis:

Sie konnen lediglich das Utility ,Monitored Printers” ( Uberwachte
Drucker) von EPSON Status Monitor 3 deinstallieren. Wenn das
Utility deinstalliert wurde, konnen Sie die Einstellung unter
Monitored Printers (Uberwachte Drucker) iiber EPSON Status
Monitor 3 nicht dndern.

8. Folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm.
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Kapitel 4

Verwenden des Druckertreibers flir
Mactintosh

Informationen zur Druckersoftware

Mit dem Druckertreiber konnen Sie eine Vielzahl von
Einstellungen vornehmen, die die Druckqualitdt verbessern,
wiéhrend Sie mit EPSON Status Monitor 3 den Status Ihres
Druckers tiberpriifen konnen. Fiir den EPL-6200 steht weiterhin
ein PostScript-Druckertreiber zur Verfligung, mit dem Sie
Dateien im PostScript 3-Format drucken kénnen.

In der Regel konnen Einstellungen wie das Zuriicksetzen des
Photoleiterzédhlers nicht im Druckertreiber vorgenommen
werden. Fiir Einstellungen dieser Art steht das Utility ,Remote
Control Panel” zur Verfiigung. Informationen zum Installieren
des Utility ,Remote Control Panel” erhalten Sie unter
,Installieren des Utility Remote Control Panel” auf Seite 307.

Systemanforderungen

Fiir die Druckersoftware muss auf Ihrem Macintosh-Computer
eines der folgenden Betriebssysteme ausgefiihrt werden:

Mac OS 8.6 bis 9.x
Mac OS X ab Version 10.1.2
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g Achtung:

Q  Installieren Sie den PostScript-Druckertreiber (nur
EPL-6200), der sich auf der mit dem Drucker mitgelieferten
CD-ROM befindet, nicht auf einem Computer, auf dem Mac
OS 8.5 oder eine dltere Version ausgefiihrt wird. Durch die
Installation des PostScript-Druckertreibers auf ilteren
Systemen kinnen diese beschidigt werden.

O Der PostScript-Druckertreiber (nur EPL-6200), der sich auf
der mit dem Drucker mitgelieferten CD-ROM befindet, kann
nicht auf Macintosh 68K-Computern installiert werden.

Hinweis:

1 Beim Drucken iiber den USB-Anschluss eines Power Macintosh mit
Mac0S 8.6 oder 9.x, muss der Drucker fiir die Verarbeitung von
ASCII-Daten eingerichtet werden. Um diese Einstellung
vorzunehmen, wihlen Sie im Menii File (Datei) der Anwendung, die
Sie verwenden, die Option Print (Drucken), und wihlen Sie
anschlieffend im Dialogfeld Print (Drucken) den Namen der
Anwendung aus den verfiigbaren Optionen aus. Auf der daraufhin
angezeigten Seite mit Einrichtungsoptionen, wihlen Sie ASCIl als
Datenformateinstellung aus. Der Name dieser Einstellung variiert je
nach Anwendung, lautet jedoch hiufig , Kodierung” oder ,Daten”.

[ Die besten Ergebnisse erzielen Sie, indem Sie den Drucker direkt an
den USB-Anschluss des Computers anschlieflen. Wenn Sie mehrere
USB-Hubs verwenden miissen, sollten Sie den Drucker an den Hub
der ersten Ebene anschlieflen.

Mac OS 8.6 bis 9.x

Installieren des Druckertreibers

Der Druckertreiber befindet sich auf der mit dem Drucker
gelieferten CD-ROM. Anweisungen zum Installieren des
Druckertreibers finden Sie im Installationshandbuch.
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Auswdhlen des Druckertreibers

Wenn der Drucker iiber eine optionale Netzwerkkarte verfiigt,
wihlen Sie den Treiber im Chooser (Auswahl) aus, wie im
Folgenden beschrieben.

Hinweis:

Wenn der Drucker iiber den USB-Anschluss mit dem Computer verbunden
ist, erhalten Sie Informationen zur Auswahl des Druckers im vorherigen
Abschnitt ,Einstellungen fiir die USB-Verbindung” auf Seite 220.

1. Waihlen Sie im Apple-Menii die Option Chooser (Auswahl).
Das Dialogfeld Chooser (Auswahl) wird angezeigt.

2. Stellen Sie sicher, dass AppleTalk aktiviert ist.

3. Klicken Sie auf das Symbol EPL-6200, um es auszuwéhlen.
Der Name des Druckers wird im Feld Select a Printer Port
(Druckeranschluss auswéhlen) angezeigt.

4. Klicken Sie auf den Namen Ihres Druckers, um diesen
auszuwahlen.

Hinweis:

Wenn Ihr Computer mit mehreren AppleTalk-Zonen verbunden ist,
klicken Sie in der Liste AppleTalk Zones auf die Zone, mit der der
Drucker verbunden ist.

5. Schlieflen Sie den Chooser (Auswahl).

Druckertreibereinstellungen

Verwenden Sie den Druckertreiber, um den Drucker zu steuern
und seine Einstellungen zu dndern. Uber den Druckertreiber
konnen Sie problemlos alle Druckeinstellungen, wie z. B.
Papierzufuhr, Papierformat oder Ausrichtung, vornehmen. Wie
Sie die Dialogfelder des Druckertreibers aufrufen, erfahren Sie in
den folgenden Abschnitten.

Um den Druckertreiber unter Mac OS Version 8.6 bis 9.x
aufzurufen, klicken Sie im Apple-Menii auf Chooser (Auswabhl).
Klicken Sie auf das Symbol EPL-6200 und dann auf Setup
(Einrichten).
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0 Zum Offnen des Dialogfelds fiir die Papiereinstellungen
wdhlen Sie im Mentii File (Ablage) die Option Page Setup
(Seite einrichten). Dieses Dialogfeld kann aus jeder
Anwendung aufgerufen werden.

1  Waihlen Sieim Menti File (Ablage) die Option Print (Drucken),
um das Dialogfeld Basic Settings (Allgemeine Einstellungen)
zu Offnen. Dieses Dialogfeld konnen Sie aus jeder
Anwendung 6ffnen.

[ Klicken Sie im Dialogfeld Basic Settings (Allgemeine
Einstellungen) auf das Symbol Layouf, um dieses Dialogfeld
zu Offnen.

Auswdhlen der Druckqualitat (nur EPL-6200)

Hinweis:
Die Einstellungen fiir die Druckqualitit des EPL-6200L kann nicht
gedndert werden. Dieser Drucker druckt immer mit 600 dpi.

Sie konnen die Druckqualitdt bzw. die Auflésung von
Ausdrucken dndern, um entweder schneller oder mit mehr
Details zu drucken. Wenn Sie eine hohe Druckqualitdt wiinschen,
wibhlen Sie eine hohere Zahl. Beachten Sie, dass sich dadurch die
Druckgeschwindigkeit verringert.

Fiir den Druck stehen die Auflosungen 600 dpi, Class 1200 dpi
und 1200 dpi zur Verfiigung. Mit der Einstellung Class 1200 dpi
wird eine hohe Druckqualitét erzielt, vergleichbar mit 1200 dpi
bei Verwendung der Funktionen Enh.MG und RITech (unter 600

dpi).

1. Offnen Sie das Dialogfeld Basic Settings (Allgemeine
Einstellungen).
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2. Waihlen Sie fiir die Druckqualitdt Aufomatisch aus, und
wéhlen Sie die gewiinschte Druckauflosung aus der
Dropdown-Liste Resolution (Auflésung) aus.

EPSON EPL-6200 1.00
o [ Sortieren

Hohe Qualitdt (Mac)

Halbton
[] Druckerschriften verwenden [J Umkehrreihenfolge

[ Manuelle Zufuhr [] Jede Seite

Papierzufuhr: | Automatische Au.. %
Papiertyp : Normalpapier >

Qualitiit

& Automatisch Auflisung

e —
([ s00api D)
———————

) Manuell

Hinweis:

[ Wenn der Druckvorgang fehlschligt oder eine Fehlermeldung
beziiglich des Speichers angezeigt wird, kann der Druck durch
Auswahl einer niedrigeren Auflosung moglicherweise
fortgesetzt werden.

Q  Genauere Informationen zu den Funktionen Enh.MG oder
RlITech finden Sie in der Onlinehilfe.

Skalieren von Ausdriicken

Mit der Funktion Fit to page (Passend auf Seite) im Dialogfeld
Layout kénnen Sie Dokumente wéhrend des Drucks je nach
Papierformat vergrofsern oder verkleinern.

Hinweis:

1 Der Vergriflerungs- oder Verkleinerungsfaktor wird automatisch
festgelegt, je nach dem im Dialogfeld Paper Setting
(Papiereinstellung) gewihlten Papierformat.

O Der im Dialogfeld Paper Setting (Papiereinstellung) gewiihlte
Vergroflerungs- oder Verkleinerungsfaktor steht nicht zur
Verfiigung.

1. Offnen Sie das Dialogfeld Layout.
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2. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Fit o Page (Passend auf
Seite).

EPSON EFL-3000C 188 0K

bAPassend auf Seite
Ausgabeforma R4 i

Position Z) Oben links ) Mitte

_ wasserzei instellung

I.llﬂsserzeil:hen: Neu/Lioschen
Farbe : Text bearbeiten
Oichte: Hell =————U—— Dunkel

LI B B e
[] Freies Drehen Winkel Grad

[J Nur auf der ersten Seite drucken

[0 Oruck-Layout : | Druck-Layouteinstellungen
— Zu druckende Seiten auswah

@ Alle Seiten nache.. [ Duplex : Duplexeinstellung
n‘a‘a (3 Ungerade Seiten Bindung @ Links () Dben ) Rechis
(J Gerade Seiten [J Art d. Bindung

3. Waibhlen Sie das gewiinschte Papierformat aus der
Dropdown-Liste Output Paper (Ausgabeformat) aus. Beim
Drucken wird die Seitengrofse an das ausgewahlte Format
angepasst.

epson won o 2] 5]

__ [ Passend auf Seite
Ausgabeformat: @

Position: @ Obe AS

_[Owasserzeichenei HLT
Wasserzeichen:@ LGL lschen
EXE
GLG rbeiten

Dichte : Hell ‘:I o kel
[] Freies Drehen :‘IODN rad
[J Nur auf der erstej DL
A pd 1BS
[
[J Druck-Layout : lungen
— Zu druckende Seiten auswihlen 6 :
@ Alle Seiten nache ] Duplex : Duplexeinstellung
.1 ) Ungerade Seiten Bindung @& Links () Oben () Rechts

() Gerade Seiten [ Art d. Bindung

4. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern.
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Andermn des Druck-Layouts

Sie konnen mithilfe des Layout-Drucks entweder zwei oder vier
Seiten auf einer Seite drucken und die Reihenfolge fiir den Druck
festlegen. Dabei wird jede der Seiten automatisch auf das
angegebene Papierformat angepasst. Sie konnen Dokumente
auch wahlweise mit einem Rahmen ausdrucken.

1. Offnen Sie das Dialogfeld Layout.

2. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Print Layout
(Druck-Layout). Klicken Sie anschliefsend auf Print Layout
Settings (Druck-Layouteinstellungen). Das Dialogfeld Print
Layout Settings (Druck-Layouteinstellungen) wird angezeigt.

EPSON oo 1 (3] C 2]
_ [ Passend auf Seite

Ausgabeformat A4 s

Position ) Dben links 1 Mitte

[ wasserzei instellung

Farbe : Text bearbeiten
Dichte: Hell = == punkel

[ Freies-greh — ]

[] Nur guf der ersten Seite drucken

4 Druck-Layout X Druck-Layouteinstellungen
— Zu druckende Seiten auswah _

§ @) Alle Seiten nache..
.‘Eﬂ ) Ungerade Seiten Bindung @ Links ) 0ben () Rechts
) Gerade Seiten [ Art d. Bindung

O Ouplex :

3. Wahlen Sie die Anzahl der Seiten aus, die Sie auf einem Blatt
Papier drucken mochten.

Diuck-Layouteinstellungen 2ix

r-‘ Vo links nach rechts r‘ Von fechis nach fiks
) Yon ahen nach unten

I~ Rafimen drucken

oK I Abbrechen Hile
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4. Wihlen Sie die Reihenfolge aus, in der die Seiten auf jedes
Blatt gedruckt werden sollen.

Hinweis:
Die Auswahlmdoglichkeiten fiir die Seitenreihenfolge sind von der
Anzahl der ausgewihlten Seiten und der Ausrichtung abhingig.

5. Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld Print Layout Seftings
(Druck-Layouteinstellungen) zu schliefsen.

6. Aktivieren Sie das Kontrollkédstchen Print the Frame
(Rahmen drucken), wenn Sie einen Rahmen um die Seiten
drucken mochten.

7. Klicken Sie zum Ubernehmen der Einstellungen im
Dialogfeld Layout auf OK.

Verwenden von Wasserzeichen

Gehen Sie folgendermafien vor, um in Ihrem Dokument ein
Wasserzeichen zu verwenden. Sie konnen im Dialogfeld Layout
aus einer Liste vordefinierter Wasserzeichen auswihlen, oder ein
eigenes Wasserzeichen mit Text oder einer Bitmap-Grafik (PICT)
erstellen. Im Dialogfeld Layout kénnen Sie aufierdem eine
Vielzahl detaillierter Einstellungen fiir Wasserzeichen
vornehmen. Sie konnen beispielsweise Grofse, Intensitat und
Position Ihres Wasserzeichens auswahlen.

1. Offnen Sie das Dialogfeld Layout.
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2. Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Watermark Settings
(Wasserzeicheneinstellungen).

EPSON o o (8] (K]
_ [ rassend auf Seite
ormat A4 =

Position ) Dben links 1 Mitte

Erzeicheneinslellung
Wasserzeichen Neu/Lischen
Farbe : Text bearbeiten
Dichte:  Hell =W punkel

[ R B
[] Freies Drehen Winkel Grad

[ Nur auf der ersten Seite drucken

[ Druck-Layout : | Druck-Layouteinstellungen

— Zu druckende Seiten auswih _

@ Alle Seiten nache, [=CUnERE
.‘Eﬂ ) Ungerade Seiten Bindung (@ Links () Dben () Rechts
) Gerade Seiten [ Art d. Bindung

3. Waihlen Sie aus der Dropdown-Liste Watermark
(Wasserzeichen) ein Wasserzeichen aus.

4. Legen Sie die Position des Wasserzeichens auf der zu
druckenden Seite fest, indem Sie das Wasserzeichen mit der
Maus im Vorschaufenster auf die gewtinschte Position
ziehen. Wenn Sie die Grof3e des Wasserzeichens dndern
mochten, klicken Sie auf eine Seite des Wasserzeichens und
ziehen dieses auf die gewiinschte Grofie.

5. Verwenden Sie den Schieberegler Infensity (Intensitit), um
die Intensitdt des Wasserzeichens anzupassen.

6. Wenn Sie ein Text-Wasserzeichen verwenden, konnen Sie
dieses drehen, indem Sie den Wert fiir die Drehung in das
Feld Angle (Winkel) in Grad eingeben. Sie konnen auch das
Kontrollkdstchen Rotate by mouse (Mit der Maus drehen)
aktivieren und das Wasserzeichen mithilfe des Zeigers im
Vorschaufenster drehen.

7. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu tibernehmen.
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Erstellen eines neuen Wasserzeichens

Gehen Sie wie folgt vor, um ein neues Wasserzeichen zu erstellen:

1. Offnen Sie das Dialogfeld Layout.

2. Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Watermark Settings
(Wasserzeicheneinstellungen).

3. Klicken Sie auf New/Delete (Neu/Loschen).

EPSON

EPL-)000¢_1.00 0K

el

— Zu druckende Seiten auswih _
@ RAlle Seiten nache..
) Ungerade Seiten

) Gerade Seiten

Abbrechen
[ Passend auf Seite
Ausgabeformat R4 s

Position ) Oben links 1 Mitte

M Wasserzei instellung

I.I.Iasserzeil:hen:[uerlra... :(] Neu/Ldschen
Farbe : Rot 3 |[Temtbeerbeiten)

Dichte:  Hell =W punkel

(B S|
[]Freies Drehen Winkel Grad

[ Nur auf der ersten Seite drucken

[ Druck-Layout : | Druck-Layouteinstellungen

Bindung @ Links () 0ben () Rechts
[JArt d. Bindung

4. Klicken Sie auf Add Text (Text hinzufiigen).

EPSON

Liste

Name Abbrechen

<D

Il I PICT-Datei hit il

Text hinzufige
Text bearbeiten
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5. Geben Sie den Text fiir das Wasserzeichen in das Textfeld ein.
Waihlen Sie Schriftart und -stil aus. Klicken Sie anschliefiend
auf OK.

EPSON EPL- 1.00 ( 0K H—2
Tent:  ([sAmpLE > [(Abbrechen
Schrift : Charcoal 3
SAMPLE Stil ¢ 4 Normal [ Kontur

O Fett [ Schatten
[ Kursiv [J Condense
[ unterstreichen []Erweitern
[JRahmen [ Kreis

6. Geben Sie einen Namen fiir das Wasserzeichen in das Feld
Name ein, und klicken Sie anschliefiend auf Save
(Speichern).

EPSON erfooss 100 [ ([ Speichern Y—— 2
Liste N [Abbrechen]

SAMPLE SAMPLE

Bild hinzufiigen|
lext hinzufiige
L Text bearbeiten|

Hinweis:

Wenn Sie ein bereits gespeichertes Text-Wasserzeichen bearbeiten
mochten, withlen Sie dieses aus der Liste aus, und klicken Sie auf
Edit Text (Text bearbeiten). Nachdem Sie die Anderungen
vorgenommen haben, klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld zu
schliefSen.

7. Klicken Sie im Dialogfeld Layout auf OK.
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Hinweis:

Wenn Sie ein bereits gespeichertes Text-Wasserzeichen bearbeiten
mochten, wihlen Sie dieses aus der Liste aus, und klicken Sie auf Edit

Text (Text bearbeiten) wie zuvor in Schritt 4.

Gehen Sie wie folgt vor, um ein Bitmap-Wasserzeichen zu

erstellen:

Hinweis:

Bevor Sie ein eigenes Wasserzeichen erstellen, sollten Sie eine

Bitmap-Datei (PICT-Datei) erstellen.

1.

2.

Offnen Sie das Dialogfeld Layout.

Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Watermark Settings

(Wasserzeicheneinstellungen).

Klicken Sie auf New/Delete (Neu/Loschen).

EPSON

EPL-2000¢ 1,00 0K

Abbrechen
[ Passend auf Seite

Ausgabeformat R4 ¥

Position ) Oben links ) Mitte

_ [ Wasserzei instellung
masserzeichen:[uerlrﬂ... :4[ Neu/Laschen ]

Farbe : Rot 2 |[TeRthearteiten
Dicnte:  Hell =————W—— punkel

[]Freies Drehen Winkel Grad

[ Nur auf der ersien Seite drucken

e

— 2u druckende Seiten auswdh

{® RAlle Seiten nache..
3 Ungerade Seiten
) Gerade Seiten

[ Druck-Layout : | Druck-Layouteinstellungen
[ Duples : Duplexeinstellung

Bindung @) Links ) 0ben () Rechts

[ Art d. Bindung

Verwenden des Druckertreibers fiir Mactintosh




4. Klicken Sie auf Add PICT (PICT-Datei hinzufiigen).

EPSON EPL-000C 1,00 Speichern
Liste Name [m

Beispiel.pict |Beispiel.pict I [Bilrl hinzufu‘gm
o lext hinzufiige
B
Tent bearbeiten|

]

5. Waibhlen Sie die PICT-Datei aus, und klicken Sie auf Open

6.

(Offnen). Wenn Sie auf Create (Erstellen) klicken, wird das
Wasserzeichen im Vorschaufenster angezeigt.

originaler aufdruck  # = Mac_HO(E
Ubersicht &_ -g = 0
Beispielpict P ——memerten 1
Beispiel R —
Abhrechen
Erstellen -] LMD 2 2
[ libersicht anzeigen

Geben Sie einen Namen fiir das Wasserzeichen in das Feld
Name ein, und klicken Sie anschliefend auf Save (Speichern).

EPSON EFL- 1.00 . [m ) — 2
Liste [Abbrechen
Beispiel.pict Beispiel.pict Dm]
B

<D

Hinweis:

Wenn Sie ein bereits gespeichertes Text-Wasserzeichen bearbeiten
mochten, withlen Sie dieses aus der Liste aus, und klicken Sie auf
Edit Text (Text bearbeiten). Nachdem Sie die Anderungen
vorgenommen haben, klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld zu
schliefSen.
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7. Klicken Sie im Dialogfeld Layout auf OK.

Hinweis:

Wenn Sie ein bereits gespeichertes Text-Wasserzeichen bearbeiten
mochten, withlen Sie dieses aus der Liste aus, und klicken Sie auf EQit
Text (Text bearbeiten) wie zuvor in Schritt 4.

Drucken mit der Duplexeinheit (nur EPL-6200)

Mithilfe dieser Funktion kann ein Blatt doppelseitig bedruckt
werden. Wenn die Ausdrucke zu einem spéteren Zeitpunkt
gebunden werden sollen, kann die Bindungskante wie
gewiinscht festgelegt werden, sodass die Seiten in der richtigen
Reihenfolge ausgedruckt werden.

1. Klicken Sie auf das Layout-Symbol im Dialogfeld
,Allgemeine Einstellungen”. Das Dialogfeld ,Layout” wird
angezeigt.

2. Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Duplex.

3. Wahlen Sie eine Bindungsposition aus: Links, Obben oder
Rechfs.

4. Klicken Sie auf Duplexeinstellungen, um das entsprechende
Dialogfeld anzuzeigen.

5. Legen Sie den Bindungsrand fiir die Vorder- und Riickseite
des Blattes fest.

6. Wahlen Sie aus, ob die Vorder- oder die Riickseite als
Startseite gedruckt werden soll.

7. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu tibernehmen und
zum Dialogfeld ,,Layout” zuriickzukehren.
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Vermeiden von Speicherfehlern (nur EPL-6200L)

Wenn Sie Grafiken oder grofie Datenmengen drucken, hélt der
Drucker moglicherweise an, da nicht gentigend Speicher zur
Verfligung steht. Gehen Sie folgendermafSen vor, um die
Speicherfehler zu ignorieren und mit dem Drucken fortzufahren.

Hinweis:
Die Druckqualitit wird durch diese Funktion beeintrichtigt.

1. Klicken Sie auf das Symbol Erweiterte Einstellungen im
Dialogfeld , Allgemeine Einstellungen®.

2. Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Avoid Insufficient
Memory Error (Speicherfehler ignorieren).

3. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu tibernehmen.

Installieren des PostScript-Druckertreibers (nur
EPL-6200)

Wenn Sie Dateien im Adobe PostScript 3-Format unter Mac OS
Version 8.6 bis 9.x und Mac OS X Version 10.2.x drucken mochten,
miissen Sie den PostScript-Druckertreiber und die
Bildschirmschriften von der mit dem Drucker gelieferten
CD-ROM installieren. Installationsanweisungen fiir die
jeweiligen Betriebssysteme finden Sie in den entsprechenden
Abschnitten weiter unten.

PostScript-Treiber und Bildschirmschriften werden mithilfe des
Installationsprogramms installiert, das sich auf der mit dem
Drucker gelieferten CD-ROM befindet. Stellen Sie vor der
Installation des Druckertreibers sicher, dass die Festplatte iiber
mindestens 3,1 MB freien Speicherplatz verfiigt.

Im Installationsprogramm stehen die folgenden zwei
Installationsarten zur Verfiigung: Easy Install (Einfache
Installation) und Custom Install (Benutzerdefinierte Installation).
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Bei der einfachen Installation werden alle notwendigen Dateien
installiert. Im Allgemeinen sollten Sie die einfache Installationsart
waihlen, da bei dieser sichergestellt wird, dass alle benétigten
Dateien auf den Computer kopiert werden und Sie alle
Funktionen verwenden kénnen.

Bei der benutzerdefinierten Installation werden nur die vonIhnen
gewdhlten Dateien installiert. Die benutzerdefinierte Installation
empfiehlt sich, wenn auf der Festplatte wenig freier Speicherplatz
verfiigbar ist oder Sie lediglich die Dateien installieren mochten,
die unbedingt erforderlich sind. Bei geniigend freiem
Festplattenspeicher sollten Sie jedoch die einfache Installation
durchfiihren.

Einfache Installation

Wenn auf IThrem Macintosh beim Einschalten des Computers
Anwendungen automatisch gestartet werden (wie z. B.
Antivirenprogramme), schlieflen Sie diese Anwendungen, bevor
Sie das Installationsprogramm ausfiihren.

Gehen Sie folgendermafien vor, um den Druckertreiber zu
installieren:

1. Schalten Sie Ihren Macintosh ein, wenn der Computer nicht
bereits eingeschaltet ist.

2. Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM in das
CD-ROM-Laufwerk des Computers ein.

3. Doppelklicken Sie auf das CD-ROM-Symbol und
anschlieffend auf Deutsch.

4. Doppelklicken Sie auf AdobePS 8.7 und dann auf AdobePS
Installer (AdobePS-Installationsprogramm).

5. Folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm, bis das
Installationsfenster angezeigt wird.

6. Waihlen Sie die Option Easy Install (Einfache Installation) aus,
und klicken Sie anschliefSend auf Install (Installieren).
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Hinweis:
Bei der Installation des Druckertreibers fiir den EPL-6200L ist nur
die einfache Installation verfiigbar.

=————— RdobePS Aktualisierer ——"HIH
Einfache Installation  w Bitte lesen...

Klicken Sie auf "Installieren”, um folgendes zu installieren:
* AdobeP$S ReadMe Files

+ AdobePS package

# Druckersymbole Dienstprogramm

# Druckerbeschreibungen

Freier Platz auf dem Yolume : 922.012K Platzbedarf der ausgewshlten Software : 2.620K

— zZi
Beenden
Der Ordner "AdobePS Components” wird auf dem Yolume

[ "Masintosh HD" erstellt

zietvolme:|__Macintosh HD - Installieren

Z

7. Wenn alle Dateien kopiert wurden, klicken Sie auf Restarf
(Neu starten), um den Computer neu zu starten.

Dadurch wird die Installation des Druckertreibers abgeschlossen.
Sie miissen nun den Druckertreiber auswahlen, wie im folgenden
Abschnitt beschrieben.

Wenn Sie mehrere EPSON-Druckermodelle desselben Typs iiber
AppleTalk verbinden und den Drucker umbenennen mochten,
finden Sie entsprechende Anleitungen dazu im
Administratorenhandbuch, das mit dem Drucker geliefert wurde.

Benutzerdefinierte Installation (nur EPL-6200)

Wenn auf Threm Macintosh beim Einschalten des Computers
Anwendungen automatisch gestartet werden (wie z. B.
Antivirenprogramme), schlieflen Sie diese Anwendungen, bevor
Sie das Installationsprogramm ausfiihren.

Fiir eine benutzerdefinierte Installation, bei der Sie die zu
kopierenden Dateien auswéhlen, fithren Sie die Schritte 1 bis 5
der einfachen Installation (vorheriger Abschnitt) und
anschlieflend die folgenden Schritte durch:
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1. Waihlen Sie die Option Custom Install (Benutzerdefinierte
Installation) aus.

2. Wahlen Sie die zu installierenden Elemente aus.

= RdobePS Aktualisitrer———————HIH
Manuelle Installation w Bitte lesen...

[ AdobePS ReadMe Files

[0 AdobePS package

O Druckersymbole Dienstprogramm
O Druckerbeschreibungen

Freier Platz auf dem Yolume : 921 960K Platzbedarf der ausgewshlten Software : DK

— zZi
Beenden
iner * AdobePS Components™ wird auf dem Yolume
it

Der Ordner "
[ "Masintash HD" erstell

zietvolme:|__Macintosh HD - Installieren

Z

Hinweis:
Wenn Sie Informationen zu einem bestimmten Element erhalten
machten, klicken Sie auf das (1) Symbol rechts neben dessen Eintrag.

3. Klicken Sie auf Install (Installieren).

4. Wenn alle Dateien kopiert wurden, klicken Sie auf Quit
(Beenden).

5. Starten Sie den Computer neu.

Dadurch wird die Installation der Druckersoftware
abgeschlossen. Sie miissen nun den Druckertreiber auswéhlen,
wie im folgenden Abschnitt beschrieben.

Wenn Sie nach einer benutzerdefinierten Installation nicht drucken
konnen, flihren Sie eine einfache Installation durch, bei der alle
erforderlichen Dateien auf den Computer kopiert werden.

Wenn Sie mehrere Drucker desselben Typs iiber AppleTalk
verbinden und den Drucker umbenennen mochten, finden Sie
entsprechende Anleitungen dazu im Administratorenhandbuch,
das mit dem Drucker geliefert wurde.
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Auswdhlen des PostScript-Druckertreibers

Wenn der Drucker {iber eine optionale Netzwerkkarte verfiigt,
wihlen Sie den Treiber im Chooser (Auswahl) aus, wie im
Folgenden beschrieben.

Hinweis:

Wenn der Drucker iiber den USB-Anschluss mit dem Computer verbunden
ist, erhalten Sie Informationen zur Auswahl des Druckers im vorherigen
Abschnitt ,Einstellungen fiir die USB-Verbindung” auf Seite 220.

1. Waébhlen Sie im Apple-Menti die Option Chooser (Auswahl).
Das Dialogfeld Chooser (Auswahl) wird angezeigt.

O=————ftuswahI————————H

PostScript-Drucker duswahl:
. @ EPL-B200-300003

AdobePS AppleShare

Erstellen

@ Aktiviert

AppleTalk ) Deaktiviert

762

2. Stellen Sie sicher, dass AppleTalk aktiviert ist.

3. Klicken Sie auf das Symbol AdobePS, um es auszuwéhlen.
Der Name des Druckers wird im Feld Select a PostScript
Printer (PostScript-Drucker auswéhlen) angezeigt.

Hinweis:

Die 6-stellige MAC-Adresse wird standardmiif$ig hinter dem
Druckernamen angezeigt. Weiterfiihrende Informationen
entnehmen Sie dem Handbuch Ihrer Netzwerkkarte.

4. Klicken Sie auf den Namen Ihres Druckers, um diesen
auszuwahlen. Die Schaltfliche Create (Erstellen) wird
angezeigt.
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Hinweis:

Wenn Ihr Computer mit mehreren AppleTalk-Zonen verbunden ist,
klicken Sie in der Liste AppleTalk Zones auf die Zone, mit der der
Drucker verbunden ist.

Klicken Sie auf Create (Erstellen).

Eine Meldung zum Abschluss des Einrichtungsvorgangs
wird angezeigt. Das Dialogfeld Chooser (Auswahl) wird
erneut angezeigt. (Die Schaltfliche Creafe [Erstellen] wird
in die Schaltfliche Setup [Einrichten] gedndert.)

Um die erfolgreiche Einrichtung zu bestatigen, klicken Sie im
Dialogfeld Chooser (Auswahl) auf Setup (Einrichten) und
anschliefend zum Uberpriifen der Einstellungen auf Printer Info
(Drucker-Info) und Configure (Konfigurieren).

Auswahl

FostScript-Drucker Auswahl
‘ @ & EPL-B200-100000(
— azh

m Ausgewihlte Druckerbeschreibungsdatei (PPD):
== “EPSON EPL-6288 PS3”

[ Autom. einstellen ] [FFI] ﬂllSlUﬂhlEl'l...]

[ Druckerinfo ] [ Konfigurieren... ] [Hhhrechen]

@ Aktiviert
() Deaktiviert

AppleTalk

762

Wenn die Einrichtung nicht abgeschlossen wurde, fiihren Sie die
folgenden Schritte aus:

1.

2.

Wechseln Sie zum oben dargestellten Dialogfeld.

Klicken Sie auf Select PPD (PPD auswéhlen). Das Dialogfeld
PPD selection (PPD-Auswahl) wird angezeigt.

Wihlen Sie die Option EPL-6200 PS3, und klicken Sie
anschlieflend auf Select (Auswihlen).
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Um die Installation des gewéahlten PPDs abzubrechen,
klicken Sie auf Cancel (Abbrechen). Zum erneuten
Einrichten des Druckers fithren Sie wieder Schritt 5 aus.

Hinweis:

Wenn QuickDrawGX auf dem Computer installiert ist, miissen Sie
diese Software zunichst im Extensions Manager
(Erweiterungs-Manager) deaktivieren, bevor Sie den Adobe
PostScript-Druckertreiber verwenden konnen.

PostScript-Druckertreibereinstellungen

Mithilfe des Druckertreibers konnen Sie die Einstellungen fiir
Druckauftriage dndern. Der Zugriff auf die
Druckertreibereinstellungen erfolgt iiber die Dialogfelder Page
Setup (Seite einrichten) und Print (Drucken) der Anwendung, die
Sie zum Drucken verwenden. Die verschiedenen Einstellungen
sind in den Dialogfeldern Page Setup (Seite einrichten) und Print
(Drucken) folgendermaflen gruppiert:

[ Dialogfeld Page Setup (Seite einrichten): In diesem
Dialogfeld konnen Sie die Attribute der zu druckenden Seite
andern, wie z. B. Papierformat, Papierausrichtung und
Rander.

1 Dialogfeld Print (Drucken): In diesem Dialogfeld konnen Sie
alle weiteren Einstellungen vornehmen, wie z. B.
Papierzufuhr, Auflosung und PostScript-Einstellungen.

Die verfiigbaren Einstellungen konnen je nach Anwendung
variieren.
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Dialogfeld Page Setup (Seite einrichten)

Wenn Sie im Menii File (Ablage) der Anwendung die Option
Page Setup (Seite einrichten) auswéhlen, wird das im Folgenden
angezeigte Dialogfeld getffnet. Die Darstellung des Dialogfelds
kann je nach Anwendung leicht von der Abbildung abweichen.
Das Dialogfeld enthalt die folgenden vier Seiten mit
Einrichtungsoptionen: Page Aftributes (Seiteneinstellungen),
Watermark (Wasserzeichen), PostScript Options
(PostScript-Optionen) und Custom Page Default
(Standardeinstellungen fiir benutzerdefinierte Seiten).

1047
Drucker: | EPL-6288-XXR%KX 2) sr2aod
Seitenformat s

Paper: | US Letter =

Ausrichtung: t
a I
Grife: %

[ Broschiire !"_jl g A'ﬂ?h‘e,

Im Folgenden werden die Einstellungen und Schaltflachen des
Dialogfelds Page Setup (Seite einrichten) erldutert.
Cancel (Abbrechen)

Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um das Dialogfeld zu
schlieflen, ohne die Anderungen zu speichern.
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Page Attributes (Seiteneinstellungen)
Papier

Waihlen Sie hier das gewiinschte Papierformat im Popup-Menti
Paper (Papier) aus. Die Einstellung muss mit dem Papierformat
tibereinstimmen, das in den Drucker eingelegt ist. Die
verfiigbaren Papierformate sind bei den verschiedenen
Druckermodellen unterschiedlich. Die Standardeinstellung ist
entweder A4 oder Letfer, je nachdem, in welchem Land der
Drucker gekauft wurde.

Orientation (Ausrichtung)

Hier konnen Sie festlegen, ob die Seite im Hoch- (vertikal) oder
im Querformat (horizontal) gedruckt werden soll.

Scale (Skalieren)

Mit dieser Option konnen Sie das zu druckende Bild vergrofiern
oder verkleinern. Die Einstellungen fiir die Grofie reichen von
25%bis 400%. Die Standardeinstellung ist 100%. Zum Verkleinern
des Bildes legen Sie einen Wert unter 100% fest. Zum Vergrofiern
des Bildes wiahlen Sie einen Wert iiber 100% aus. Wenn sich die
Grofle des Bildes jedoch ebenso in der Anwendung dndern ldsst,
sollten Sie dies der Grofieneinstellung tiber den Druckertreiber
vorziehen.

Booklet (Buch)

Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um zwei Seiten eines
Dokuments auf einem einzelnen Blatt auszudrucken. Das Blatt
kann anschlieffend in der Mitte gefaltet werden und erhalt
dadurch ein Buchformat. Sie kénnen die Seitenausrichtung fiir
eine Faltung im Quer- oder im Hochformat einstellen.

Watermark (Wasserzeichen)

None (Kein)

Dieses Optionsfeld ist in der Standardeinstellung aktiviert und
zeigt an, dass der Druckauftrag ohne Wasserzeichen ausgefiihrt
wird.
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First (Erste)

Aktivieren Sie dieses Optionsfeld, wenn lediglich die erste Seite
Ihres Dokuments ein Wasserzeichen enthalten soll.

All (Alle)

Aktivieren Sie dieses Optionsfeld, um alle Seiten des Dokuments
mit einem Wasserzeichen zu versehen.

PICT

Wenn dieses Optionsfeld aktiviert ist, werden alle im
PICT-Format verfiigbaren Wasserzeichen im Popup-Menii
Watermark (Wasserzeichen) angezeigt.

EPS

Wenn dieses Optionsfeld aktiviertist, werden alle im EPS-Format
verfligbaren Wasserzeichen im Popup-Menii Watermark
(Wasserzeichen) angezeigt.

TEXT

Wenn dieses Optionsfeld aktiviert ist, werden alle im
TEXT-Format verfiigbaren Wasserzeichen im Popup-Menii
Watermark (Wasserzeichen) angezeigt.

Foreground (Vordergrund)

Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um das gewahlte
Wasserzeichen im Vordergrund drucken zu lassen (vor dem Text
oder den Grafiken eines Dokuments).

Save With Document (Mit Dokument speichern)

Durch Aktivieren dieses Kontrollkdstchens wird das
Wasserzeichen fiir zukiinftige Druckauftrage mit dem Dokument
gespeichert.

Edit (Bearbeiten)

Durch Klicken auf diese Schaltfldche konnen Sie das gewdhlte
Wasserzeichen bearbeiten. Es konnen nur Wasserzeichen im
TEXT-Format bearbeitet werden. Diese Schaltflache ist nur
verfligbar, wenn das Optionsfeld TEXT aktiviert ist.
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PostScript Options (PostScript-Optionen)
Visual Effects (Visuelle Effekte)

Flip Horizontal
(Horizontal spiegeln) Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um
das Bild horizontal gespiegelt auszudrucken.

Flip Vertical
(Vertikal spiegeln) Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um
das Bild vertikal gespiegelt auszudrucken.

Invert Image

(Bild invertieren) Aktivieren Sie dieses Kontrollkadstchen, um das
Bild oder den Text der zu druckenden Seite zu invertieren, so dass
schwarze Bereiche weifl und weifie Bereiche schwarz dargestellt
werden.

Image and Text (Bild und Text)

Substitute Fonts
(Schriften ersetzen) Wenn Sie dieses Kontrollkdstchen aktivieren,
werden Ersatzschriften beim Drucken verwendet.

Smooth Text
(Text glatten) Aktivieren Sie dieses Kontrollkdastchen, um das
Erscheinungsbild von Bitmap-Schriften zu verbessern.

Smooth Graphics
(Grafiken gldtten) Wenn Sie dieses Kontrollkéstchen aktivieren,
werden unscharfe Umrisse bei gedruckten Bildern geglattet.

Precision Bitmap Alignment

(Prézise Bitmap-Anpassung) Wenn Sie dieses Kontrollkdstchen
aktivieren, wird das zu druckende Dokument verkleinert, um
Verzerrungen zu korrigieren, die beim Drucken von
Bitmap-Grafiken auftreten konnen.
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Unlimited Downloadable Fonts

(Unbegrenzte Anzahl von herunterladbaren Schriften)
Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, wenn Sie eine grofie
Anzahl von herunterladbaren Schriften in einem Dokument
verwenden. Durch diese Einstellung wird die
Druckgeschwindigkeit reduziert.

Custom Page Default (Standardeinstellungen far
benutzerdefinierte Seiten)

Einheiten

Wihlen Sie hier die gewiinschte Einheit, die beim Anpassen einer
Seite verwendet werden soll. Es stehen die Einheiten cm, inches

(Zoll) und pfs (Punkte) zur Verfiigung.

Popup-Menii ,Paper size“ (Papierformat)

In diesem Popup-Menii wird automatisch das Papierformat
angezeigt, das auf der Einrichtungsseite Page Aftributes
(Seiteneinstellungen) ausgewidhlt wurde. Sie konnen das

Papierformat dndern, indem Sie auf das Menti klicken und das

gewiinschte Papierformat auswihlen.

Papierformat

Geben Sie die gewtinschte Width (Breite), Height (Hohe) und die

Offset-Werte fiir die benutzerdefinierte Seite ein.

PPD-Beschrénkungen

Klicken Sie auf das Popup-Menti, und wéhlen Sie die
verschiedenen Attribute aus, um die minimal und maximal

zuldssigen Werte fiir die gewidhlte PPD-Datei (PostScript Printer

Description) anzuzeigen.

Margins (Rénder)

Legen Sie Werte fiir die Rainder Top (Oben), Bottom (Unten), Left

(Links) und Right (Rechts) fest.

Custom Page Name (Name der benutzerdefinierten Seite)

Geben Sie einen Namen fiir die von Thnen erstellte Seite ein.
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Remove (Enifernen)

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die im Popup-Menii Paper
Size (Papierformat) ausgewahlte benutzerdefinierte Seite zu
16schen. Diese Schaltflache ist abgeblendet, wenn ein
vordefiniertes Papierformat ausgewahlt ist.

Add (Hinzufiigen)

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die von Ihnen erstellte Seite
zur Liste der Papierformate hinzuzufiigen. Diese Schaltflache ist
abgeblendet, wenn Sie im Textfeld Custom Page Name (Name
der benutzerdefinierten Seite) keinen Namen eingegeben haben.

Dialogfeld ,,Print“ (Drucken)

Wenn Sieim Menti File (Ablage) der Anwendung die Option Print
(Drucken) auswéhlen, wird das im Folgenden angezeigte
Dialogfeld geoffnet. Die Darstellung des Dialogfelds kann je nach
Anwendungleicht von der Abbildung abweichen. Das Dialogfeld
enthélt die folgenden acht Seiten mit Einrichtungsoptionen:
General (Allgemeines), Background Prinfing
(Hintergrunddruck), Cover Page (Titelblatt), Color Matching
(Farbanpassung), Layout, Error Handling (Fehlerbehandlung),
PostScript Settings (PostScript-Einstellungen) und Printer
Setting (Druckereinstellungen).

£8.7.2 01040
Drucker: | EPL-6200-XXXXXX '#] Rusgabe:| Drucker B

Allgemein 5

Kopien: D [ sortieren [JUmgekehrte Reihenfolge

Seiten: @ RAlle
S [ J [
Papierzufuhr: @ Rlle Seiten von: Automatisch auswahlen E

(J Erste Seite von: | MP Tray

Restliche Seiten von: | MP Tray

»
Einstellungen sichern .'“ Abbrechen Drucken
idobe.

Im Folgenden werden die Einstellungen und Schaltflachen des
Dialogfelds Print (Drucken) erldutert.
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Cancel (Abbrechen)

Klicken Sie auf diese Schaltfidche, um das Dialogfeld zu
schlieBen, ohne die Anderungen zu speichern.

Save Settings (Einstellungen speichern)

Klicken Sie auf diese Schaltfldche, um die Einstellungsénderungen
zu speichern. Wenn Sie weitere Anderungen an den Einstellungen
vornehmen und erneut auf diese Schaltflache klicken, werden
diese gespeicherten Anderungen als Standardeinstellungen fiir
den Drucker verwendet.

General (Allgemeines)
Copies (Kopien)

Legen Sie hier die Anzahl der zu druckenden Kopien des
Dokuments fest. Geben Sie einen Wert zwischen 1 (Standard) bis
32.000 ein. Aktivieren Sie beim Drucken mehrerer Exemplare
eines mehrseitigen Dokuments die Option Collate (Sortieren), so
dassjede Kopie des Dokuments in der richtigen Seitenreihenfolge
gedruckt wird. Wahlen Sie die Option Reverse Order
(Umkehrreihenfolge) aus, wenn das Dokument in der
umgekehrten Seitenreihenfolge gedruckt werden soll (d. h.
beginnend mit der letzten Seite).

Reverse Order (Umkehrreihenfolge)

Aktivieren Sie dieses Kontrollkdastchen, um die Druckreihenfolge
umzukehren.

Pages (Seiten)

All
(Alle) Aktivieren Sie dieses Optionsfeld, um alle Seiten des
Dokuments zu drucken.

From, To
(Von, bis) Legen Sie mithilfe dieser Option die zu druckenden
Seiten fest. Der zuldssige Bereich liegt zwischen 1 und 32.000.

Verwenden des Druckertreibers fiir Mactintosh 172



Paper Source (Papierzufuhr)

All pages from

(Alle Seiten aus) Wihlen Sie hiermit die Papierzufuhr fiir den
Druckauftrag aus. Verfiigbare Optionen sind Auto Select
(Automatische Auswahl), MP Tray (MZ-Papierfach), Cassette 1
(Papiermagazin 1), Cassette 2 (Papiermagazin 2), Cassette 3
(Papiermagazin 3) und Manual Feed (Manuelle Zufuhr). Die
verfiigbaren Papierzufuhroptionen variieren je nach
Druckermodell und installierten Optionen.

First page from
(Erste Seite aus) Wéahlen Sie hier die Papierzufuhr fiir die erste zu
druckende Seite aus.

Remaining from
(Weitere aus) Wahlen Sie hier die Papierzufuhr fiir die Seiten aus,
die auf die erste Seite folgen.

Hinweis:

0 Cassette 2 (Papiermagazin 2) und Cassette 3 (Papiermagazin 3)
kionnen nur ausgewihlt werden, wenn die entsprechenden optionalen
Papiermagazine im Drucker installiert sind.

[ Wenn Sie zum Drucken ein eigenes Papierformat verwenden, das
Sie iiber die Einrichtungsseite Custom Page Default
(Standardeinstellungen fiir benutzerdefinierte Seiten) im
Dialogfeld Page Setup (Seite einrichten) erstellt haben, muss das
Papier in das MP Tray (MZ-Papierfach) eingelegt werden. Es
konnen nur die Optionen Auto Select (Automatische Auswahl)
und MP Tray (MZ-Papierfach) ausgewihlt werden.

Background Printing (Hintergrunddruck)
Print in (Drucken im)

Foreground (no spool file)

(Vordergrund Keine Druckdatei]) Aktivieren Sie dieses
Optionsfeld, um das Dokument im Vordergrund zu drucken.
Wenn diese Option aktiviertist, konnen Sie wahrend des Druckens
keine anderen Vorgédnge auf Ihrem Computer ausfiihren.
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Background

(Hintergrund) Aktivieren Sie dieses Optionsfeld, um das
Dokument im Hintergrund zu drucken. Wenn dieses Optionsfeld
aktiviert ist, konnen wéahrend des Druckens auf Ihrem Computer
andere Vorgange ausgefiihrt werden.

Print Time (Druckzeit)

Urgent

(Dringend) Aktivieren Sie dieses Optionsfeld, um dem
Druckauftrag die hochste Prioritdt in der Druckwarteschlange
zuzuweisen.

Normal
Wenn Sie dieses Optionsfeld aktivieren, werden die Dokumente in
der Reihenfolge des Empfangs in die Druckwarteschlange gestellt.

Print at
(Drucken am) Wenn Sie dieses Optionsfeld aktivieren, konnen Sie
Datum und Uhrzeit fiir den Druckauftrag festlegen.

Put Document on Hold

(Druck des Dokuments anhalten) Aktivieren Sie dieses
Optionsfeld, um das Dokument in der Druckwarteschlange zu
lassen, ohne dass es gedruckt wird.

Cover Page (Titelblatt)
Print Cover Page (Titelblatt drucken)

None
(Kein) Wenn Sie dieses Optionsfeld aktivieren, wird kein
Titelblatt gedruckt.

Before Document
(Vor dem Dokument) Aktivieren Sie dieses Optionsfeld, um das
Titelblatt als erste Seite des Dokuments zu drucken.

After Document
(Nach dem Dokument) Wihlen Sie dieses Optionsfeld aus, um
das Titelblatt als letzte Seite des Dokuments zu drucken.
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Cover Page Paper Source (Papierzufuhr des Titelblatts)

Wihlen Sie hier die Papierzufuhr fiir das Titelblatt aus. Verfiigbar
sind die Optionen Same as document (Wie Dokument), MP
Tray (MZ-Papierfach), Cassette 1 (Papiermagazin 1), Cassetfte
2 (Papiermagazin 2) und Cassette 3 (Papiermagazin 3). Die
verfiigbaren Papierzufuhroptionen variieren je nach
Druckermodell und installierten Optionen.

Hinweis:

Cassette 2 (Papiermagazin 2) und Cassette 3 (Papiermagazin 3)
konnen nur ausgewihlt werden, wenn die entsprechenden optionalen
Papiermagazine im Drucker installiert sind.

Color Matching (Farbanpassung)
Print Color (Farbdruck)

Legen Sie mithilfe dieser Option fest, ob das Dokument in Farbe
oder in Graustufen gedruckt wird. Die folgenden Optionen
stehen zur Verfiigung: Black and White (Schwarzweifs) und
Color/Grayscale (Farbe/Graustufen). Wenn Sie Black and
White (Schwarzweifs) auswahlen, ist der Druckvorgang
kompatibel mit dem Apple LaserWriter 7.x.

Layout
Pages per sheet (Seiten pro Blait)

Waihlen Sie die Anzahl der Seiten aus, die Sie auf einem Blatt
Papier drucken méchten.

Layout direction (Layout-Ausrichtung)

Legen Sie iiber diese Option fest, ob das Layout des Dokuments
von links nach rechts oder von rechts nach links ausgerichtet sein
soll.
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Border (Rand)

Mit dieser Option kénnen Sie festlegen, dass das Dokument mit
einem Rand an den Kanten gedruckt wird. Es stehen die Optionen
none (Kein), Single hairline (Einzelne feine Linie), Single thin line
(Einzelne diinne Linie), Double hairline (Doppelte feine Linie) und
Double thin line (Doppelte diinne Linie) zur Verfiigung.

Print on Both Sides (Beidseitiger Druck)

Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um auf beiden Seiten des
Papiers zu drucken.

Hinweis:

Dieses Kontrollkistchen wird moglicherweise angezeigt, auch wenn die
optionale Duplexeinheit nicht installiert ist. Sie konnen diese Funktion
jedoch nicht verwenden.

Error Handling (Fehlerbehandlung)
If there is a PostScript error (Bei PostScript-Fehler):

No special reporting
(Keine besonderen Berichte) Wenn dieses Optionsfeld aktiviert
ist, werden keine Berichte zu PostScript-Fehlern erstellt.

Summarize on screen

(Zusammenfassung auf dem Bildschirm) Aktivieren Sie dieses
Optionsfeld, um eine Zusammenfassung der PostScript-Fehler
auf dem Bildschirm anzuzeigen.

Print detailed report

(Detaillierten Bericht drucken) Wenn Sie dieses Optionsfeld
aktivieren, wird ein ausfiihrlicher Bericht zu PostScript-Fehlern
gedruckt.
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PostScript Settings (PostScript-Einstellungen)

Format

Wihlen Sie das Dateiformat fiir die neue Datei aus. Es stehen die
Optionen PostScript Job (PostScript-Auftrag), EPS Mac
Standard Preview (EPS-Mac-Standardvorschau), EPS Mac
Enhanced Preview (Erweiterte EPS-Mac-Vorschau) und EPSNo
Preview (Keine EPS-Vorschau) zur Verfiigung.

PostScript Level (PostScript-Stufe)

Waihlen Sie die PostScript-Kompatibilitatsstufe fiir die
PostScript-Datei aus, die eine Beschreibung des Dokuments
enthalt. Es stehen die Optionen Level 1, 2 and 3 Compatible
(Kompatibilitat mit Stufe 1, 2 und 3), Level 2 Only (Nur Stufe 2)
und Level 3 Only (Nur Stufe 3) zur Verfiigung.

Data Format (Datenformat)

ASCII

Aktivieren Sie dieses Optionsfeld, wenn Sie das Dokument zu
einem spéteren Zeitpunkt erneut bearbeiten mochten. Die Datei
wird als ASCII- oder Text-Datei gespeichert.

Binary

(Bindr) Durch die Aktivierung dieses Optionsfelds wird die Datei
als Bindrdatei gespeichert. Bindrdateien sind im Allgemeinen
kleiner als ASCII-Dateien.

Font inclusion (Schrifteinbindung)

Legen Sie die Schrifttypen fest, die in der Datei einbezogen
werden sollen. Es stehen die Optionen None (Keine), All (Alle),
All But Standard 13 (Alle aufSer Standard 13) und All But Fonts
in PPD file (Alle aufler Schriften in der PPD-Datei) zur Verfiigung.
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Print Setting (Druckeinstellungen)

8.7.2 (104
Drucker: | EPL-6200-KXXXXX 3| Rusgabe:| Drucker B
Druckeinstellung ¥
EPSON
ﬂuflosung: ?‘J [ Bildschutz
I]rul:kmedium: i ™ RTech:
) # [ Tonersparmodus:
Dichte:| Standard 5
Farbseparation:
Sortieren:
; ‘E @ Aus
(2T CEn
Startseite
Al
Einstellungen sichern .\ Abbrechen
dobe.

Resolution (Auflésung)

Wihlen Sie die Auflosung aus, in der gedruckt werden soll.
Verfiigbar sind die Optionen Fast (Schnell) und Quality
(Qualitat). Bei der Einstellung Quality (Qualitdt) wird mit einer
hoheren Auflésung gedruckt, der Druckvorgang nimmt jedoch
mehr Zeit in Anspruch.

MediaType (Medientyp)

Wihlen Sie den gewiinschten Papiertyp fiir den Druck aus.
Verfiigbar sind die Optionen Normal, Thick (Schwer), Extra Thick
(Sehr schwer) und Transparency (Folie). Vergewissern Sie sich,
dass der richtige Papiertyp ausgewaihlt ist, um ein Verwischen
oder zu hohen Verbrauch von Tinte zu verhindern.

Density (Druckdichte)

Legen Sie die Druckdichte fest. Verfiigbar sind die Optionen
Lightest (Sehr hell), Light (Hell), Medium (Mittel), Dark (Dunkel)
und Darkest (Sehr dunkel).

Collate (Sortieren)

Aktivieren Sie das Optionsfeld On (Ein), um mehrere Kopien des
Dokuments in der Seitenreihenfolge zu drucken. Wenn die Option
None (Kein) ausgewahlt ist, wird jede Seite so oft wie angegeben
ausgedruckt, bevor die darauffolgende Seite gedruckt wird.
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Hinweis:

Wenn Sie die Option Collate (Sortieren) hier aktivieren (On (Ein) ist
ausgewihlt), aktivieren Sie die Option Collate (Sortieren) nicht in der
Anwendung.

Start Page (Startseite)

Aktivieren Sie dieses Kontrollkédstchen, um den Druckvorgang mit
der zweiten Seite (der Riickseite) zu beginnen und die Vorderseite
leer zu lassen. Diese Einstellung steht nur zur Verfiigung, wenn
das Kontrollkéstchen Print on Both Sides (Beidseitiger Druck) auf
der Einrichtungsseite Layout aktiviert ist.

Image Protect (Bildschutz)

Wenn Sie dieses Kontrollkdstchen aktivieren, wird der Schwerpunkt
beim Drucken von Bildern auf die Qualitat gelegt. Bei dieser
Einstellung wird keine Komprimierung mit Verlusten verwendet,
auch wenn beim Drucken wenig freier Speicherplatz verfiigbar ist.
Lassen Sie dieses Kontrollkdstchen deaktiviert, um bei geringem
freien Arbeitsspeicher Komprimierung zu verwenden.

RITech

Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um beim Drucken RITech
zu verwenden. RITech verbessert das Druckbild von Linien, Text
und Grafiken.

Toner Save (Tonersparmodus)

Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um die
Tonersparfunktion zu verwenden. Wenn der Tonersparmodus
aktiviert ist, verbraucht der Drucker gegeniiber dem normalen
Modus ungefahr 50% weniger Toner.

Separations (Farbausziige)

Mit dieser Einstellung konnen Sie die Farbe fiir den
Farbauszugsdruck auswéhlen. Es stehen die Optionen None
(Keine), Cyan (Zyan), Magentaq, Yellow (Gelb) und Black
(Schwarz) zur Verfiigung.
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Verwenden der Onlinehilfe

Sie konnen die Onlinehilfe vom Druckertreiber aus aufrufen. Die
Onlinehilfe bietet Ihnen ausfiihrliche Informationen und
Anweisungen zur Verwendung des Druckertreibers, der zur
Steuerung des Druckers dient. Sie wird automatisch mit dem
Druckertreiber installiert.

Fiir die Einstellungen des Druckertreibers stehen QuickInfos zur
Verfiigung. Gehen Sie folgendermafien vor, um QuickInfos in den
Dialogfeldern Print (Drucken) oder Page Setup (Seite einrichten)
zu verwenden:

1. Klicken Sie auf das Menii Help (Hilfe), und wéhlen Sie
anschlieflend die Option Show Balloons (QuickInfos
anzeigen) aus.

2. Zeigen Sie mit dem Mauszeiger auf ein Element, zu dem Sie
Hilfe erhalten moéchten. Die Informationen zu diesem
Element werden in einer Sprechblase angezeigt.

Um QuickInfos zu deaktivieren, klicken Sie auf das Menii Help
(Hilfe) und wéahlen die Option Hide Balloons (QuickInfos
ausblenden) aus.

Mac OS X

Installieren des Druckertreibers

Der Druckertreiber befindet sich auf der mit dem Drucker
gelieferten CD-ROM. Anweisungen zum Installieren des
Druckertreibers finden Sie im Installationshandbuch.
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Auswdhlen des Druckertreibers

Das Verfahren zur Auswahl des Druckers variiert, je nachdem,
welches Protokoll oder welche Schnittstelle fiir den Anschluss des
Druckers verwendet wird.

Hinweis:

Sie miissen die Einstellungen fiir die installierten Optionen manuell
vornehmen, wenn der Drucker iiber USB, IP-Druck oder Rendezvous mit
dem Computer verbunden ist. Wird die Verbindung iiber AppleTalk
hergestellt, nimmt die Druckersoftware die Einstellungen automatisch vor.

AppleTalk

Fiihren Sie die folgenden Schritte zur Auswahl des Druckers durch,
wenn die Verbindung mithilfe von AppleTalk hergestellt wird:

1. Offnen Sie im Ordner Applications (Anwendungen) den
Ordner Utilities, und doppelklicken Sie auf Print Center.
Das Fenster Prinfer List (Druckerliste) wird angezeigt.

0006 Druckerliste =]
Hinzufiigen
Name A |Status
A
Hinweis:

Wenn Sie das Print Center zum ersten Mal Offnen oder bisher kein
Drucker im Print Center hinzugefiigt wurde, wird der folgende
Bildschirm angezeigt:
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4.

| Es sind keine Drucker verfiigbar.
ﬁ Michten Sie die Druckerliste jetzt erweitern?

(" Abbrechen ) ('—Hmzufugen—-)

Klicken Sie auf AQd (Hinzufiigen), und fahren Sie mit Schritt 3 fort.

Klicken Sie im Fenster Printer List (Druckerliste) auf Add
(Hinzufligen). Wahlweise kénnen Sie auch im Menti Printer
(Drucker) die Option Add Printer (Drucker hinzufiigen)
auswihlen.

Wihlen Sie im anschlieflend angezeigten Fenster in der
Popup-Liste den Eintrag AppleTalk aus.

. 88 Druckerliste =
v AppleTalk
Rendezvous
| TCP/IP-Drucker
T hame  USE

Verzeichnisdienste

EPSON AppleTalk
EPS0N FireWire
EPSON TCP/IP
EPSON USB

[ Zeic  paxsrf

Lexmark Netzwerkeinsatz des Tintenstrahldruckers

f ) !
[ Abbrechen ) Hinzufugen .

Waihlen Sie Ihren Drucker in der Liste mit Druckernamen aus,
und wihlen Sie anschliefiend in der Popup-Liste Printer
Model (Druckermodell) die Option Auto Select
(Automatsich auswdihlen) aus.

Druckermod
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Hinweis:
Die 6-stellige MAC-Adresse wird standardmiifSig hinter dem
Druckernamen angezeigt.

5. Klicken Sie auf Add (Hinzufiigen). Das
Installationsprogramm stellt eine Verbindung mit dem
Drucker her.

Wenn die Verbindung hergestellt wurde und die
Konfiguration abgeschlossen ist, wird Thr Drucker
automatisch zur Liste der Drucker hinzugefiigt.

6. Schlieflen Sie das Print Center.

IP-Druck

Fiihren Sie die folgenden Schritte zur Auswahl des Druckers
durch, wenn die Verbindung mithilfe von IP-Druck hergestellt
wird:

1. Offnen Sie im Ordner Applications (Anwendungen) den
Ordner Ufilities, und doppelklicken Sie auf Print Center.
Das Fenster Printer List (Druckerliste) wird angezeigt.

0006 Druckerliste =]

- &

¢ Hinzufiigen

Name A |Status
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Hinweis:

Wenn Sie das Print Center zum ersten Mal 6ffnen oder bisher kein
Drucker im Print Center hinzugefiigt wurde, wird der folgende
Bildschirm angezeigt:

Es sind keine Drucker verfiigbar.
ﬁ Michten Sie die Druckerliste jetzt erweitern?

( Abbrechen ) (—Hmfugﬂl—’

Klicken Sie auf Add (Hinzufiigen), und fahren Sie mit Schritt 3
fort.

Klicken Sie im Fenster Printer List (Druckerliste) auf Add
(Hinzufiigen). Wahlweise konnen Sie auch im Menti Printer
(Drucker) die Option Add Prinfer (Drucker hinzuftigen)
auswihlen.

Wihlen Sie im anschlieflend angezeigten Fenster in der
Popup-Liste den Eintrag IP Printing (IP-Druck) aus.

AppleTalk
Rendezvous

+ TCP/IP-Drucker
USB
Verzeichnisdienste

Druckeral  poson AppleTalk

Internet  EPSON FireWire

oder DN!
EPSON TCP/IP

B Standardwi EPSON USB
FAXstf

Name der Wat = .
Lexmark Netzwerkeinsatz des Tintenstrahldruckers

Druckermodell: =~ Allgemein >+]

€ Abbrechen ) "
\Abbrechenj Hinzufiigen
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10.

11.

12.

Geben Sie eine IP-Adresse fiir den Drucker ein.

Hinweis:

Weitere Informationen iiber IP-Adressen fiir Drucker finden Sie im
Netzwerkhandbuch oder erhalten Sie von Ihrem
Netzwerkadministrator.

Stellen Sie sicher, dass das Kontrollkdstchen Use default
queue on server (Standardwarteschlange auf dem Server
verwenden) aktiviert ist.

Wihlen Sie in der Popup-Liste Prinfer Model
(Druckermodell) den Eintrag Epson aus. Das Listenfeld
Model Name (Modellname) wird angezeigt.

Waihlen Sie Ihr Druckermodell aus dieser Liste aus.

Klicken Sie auf Add (Hinzufiigen). Die IP-Adresse des
Druckers wird automatisch als Druckername zur Liste der
Drucker hinzugefiigt.

Wihlen Sie die IP-Adresse des Druckers aus der Liste und
anschliefend im Menii Printers (Drucker) die Option Show
Info (Info anzeigen) aus. Das Dialogfeld Printer Info
(Drucker-Info) wird angezeigt.

Waihlen Sie aus der Popup-Liste den Eintrag Installable
Options (Installierbare Optionen) aus, und nehmen Sie die
notwendigen Einstellungen vor.

Klicken Sie auf Apply Changes (Anderungen iibernehmen),
und schliefien Sie anschlieffend das Dialogfeld Prinfer Info
(Drucker-Info).

Schliefien Sie das Print Center.
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USB

Fiihren Sie die folgenden Schritte zur Auswahl des Druckers

durch, wenn die Verbindung iiber die USB-Schnittstelle

hergestellt wird:

Hinweis:

Gehen sie nach der im Folgenden beschriebenen Vorgehensweise zur

Auswahl des Druckers vor. Nachdem der Drucker an die

USB-Schnittstelle angeschlossen wurde, wird dieser mittels Plug &
Play automatisch ausgewihlt. In einigen Fiillen wird der Drucker jedoch

bei der automatischen Auswahl nicht ordnungsgemifs erkannt.

1. Vergewissern Sie sich, dass der Drucker tiber ein USB-Kabel

ordnungsgemafs mit dem Computer verbunden und
eingeschaltet ist.

2. Offnen Sie im Ordner Applications (Anwendungen) den

Ordner Ufilities, und doppelklicken Sie auf Print Center.
Das Fenster Prinfer List (Druckerliste) wird angezeigt.

80ce

Druckerliste

=

Hinzufiigen

Name

A |Status
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4.

Hinweis:

Wenn Sie das Print Center zum ersten Mal 6ffnen oder bisher kein
Drucker im Print Center hinzugefiigt wurde, wird der folgende
Bildschirm angezeigt.

| Es sind keine Drucker verfiigbar.
ﬁ Michten Sie die Druckerliste jetzt erweitern?

(" Abbrechen ) ('—Hmzufugen—-)

Klicken Sie auf AQd (Hinzufiigen), und fahren Sie mit Schritt 3 fort.

Klicken Sie im Fenster Printer List (Druckerliste) auf Add
(Hinzufligen). Wahlweise kénnen Sie auch im Menti Printer
(Drucker) die Option Add Printer (Drucker hinzufiigen)
auswihlen.

Wihlen Sie im anschlieflend angezeigten Fenster in der
Popup-Liste den Eintrag USB aus.

Der Name des Druckers wird automatisch in der Liste
angezeigt.

i AppleTalk
e Rendezvous
TCP/IP-Drucker

v USB
i Verzeichnisdienste

EPSON AppleTalk

EPSON FireWire

EPSON TCP/IP

EPSON USB

FAXstf

Lexmark Metzwerkeinsatz des Tintenstrahldruckers

2

Druckermodell: Automatisch v

f L Y !
| Abbrechen | Hinzuflugen
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5. Stellen Sie sicher, dass Ihr Druckermodell in der Liste Printer
Model (Druckermodell) ausgewdhlt ist.

6. Klicken Sie auf Add (Hinzufiigen). Der Drucker wird
automatisch zur Liste der Drucker hinzugefiigt.

7. Klicken Sie in der Liste auf den Namen Thres Druckers, und
wihlen Sie anschliefSend im Menii Printers (Drucker) die
Option Show Info (Info anzeigen) aus. Das Dialogfeld Prinfer
Info (Drucker-Info) wird angezeigt.

8. Waihlen Sie aus der Popup-Liste den Eintrag Installable
Options (Installierbare Optionen) aus, und nehmen Sie die
notwendigen Einstellungen vor.

9. Klicken Sie auf Apply Changes (Anderungen iibernehmen),
und schlieffen Sie anschliefSend das Dialogfeld Prinfer Info
(Drucker-Info).

10. Schliefien Sie das Print Center.

Rendezvous
Bei einer Verbindung iiber Rendezvous stehen Ihnen zwei

Moglichkeiten zur Auswahl des Druckers zur Verfiigung.

Auswdhlen im Print Center

Fiihren Sie die folgenden Schritte durch, um den Drucker im Print
Center auszuwéhlen:

Verwenden des Druckertreibers fiir Mactintosh 188



1. Offnen Sie im Ordner Applications (Anwendungen) den
Ordner Utilities, und doppelklicken Sie auf Print Center.
Das Fenster Printer List (Druckerliste) wird angezeigt.

0006 Druckerliste =
Hinzufiigen 7
Name A |Status
A
Hinweis:

Wenn Sie das Print Center zum ersten Mal dffnen oder bisher kein

Drucker im Print Center hinzugefiigt wurde, wird der folgende
Bildschirm angezeigt.

Es sind keine Drucker verfiigbar.
h Michten Sie die Druckerliste jetzt erweitern?

Abbrechen f Hinzufiigen... ‘)

Klicken Sie auf AQd (Hinzufiigen), und fahren Sie mit Schritt 3 fort.

2. Klicken Sie im Fenster Printer List (Druckerliste) auf Add
(Hinzuftigen). Wahlweise kénnen Sie auch im Menti Printer
(Drucker) die Option Add Printer (Drucker hinzufiigen)
auswihlen.
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3. Waihlen Sie im anschliefsend angezeigten Fenster in der

Popup-Liste den Eintrag Rendezvous aus.

. 86 Druckerliste =
AppleTalk
v Rendezvous
... TCP/IP-Drucker
[Name 1 | cp

Verzeichnisdienste

EPSON AppleTalk
EPSON FireWire
EPSON TCP/IP
EPSON USB
FAXstf
- Lexmark Netzwerkeinsatz des Tintenstrahldruckers

7
Druckermodell: — Allgemein o

P Y [
Abbrechen Hinzufugen

Wihlen Sie Ihr Druckermodell aus der Liste der
Druckernamen aus. Der Druckername sollte jetzt hinter dem
Druckernamen angezeigt werden.

Stellen Sie sicher, dass Ihr Druckermodell in der Liste Printer
Model (Druckermodell) ausgewdhlt ist.

Klicken Sie auf Add (Hinzufiigen). Der Drucker wird
automatisch zur Liste der Drucker hinzugefiigt.

Klicken Sie in der Liste auf den Namen Ihres Druckers, und
wiéhlen Sie anschlieffend im Menii Printers (Drucker) die
Option Show Info (Info anzeigen) aus. Das Dialogfeld Prinfer
Info (Drucker-Info) wird angezeigt.

Waihlen Sie aus der Popup-Liste den Eintrag Installable
Options (Installierbare Optionen) aus, und nehmen Sie die
notwendigen Einstellungen vor.

Klicken Sie auf Apply Changes (Anderungen iibernehmen),
und schliefien Sie anschlieffend das Dialogfeld Prinfer Info
(Drucker-Info).
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10. Schlief3en Sie das Print Center.

Auswdhlen in einer Anwendung

Fiihren Sie die folgenden Schritte durch, um den Drucker in einer
Anwendung auszuwéhlen:

1. Offnen Sie eine Anwendung, und wihlen Sie im Menii File
(Ablage) die Option Print (Drucken) aus.

2. Waihlen Sie im anschlieffend angezeigten Fenster in der
Popup-Liste Printer (Drucker) den Eintrag Rendezvous
Printer (Rendezvous-Drucker) aus.

3. Wahlen Sie Ihr Druckermodell in der Liste der Drucker aus,
die daraufhin angezeigt wird.

Druckertreibereinstellungen

Verwenden Sie den Druckertreiber, um den Drucker zu steuern
und seine Einstellungen zu &ndern. Uber den Druckertreiber
konnen Sie problemlos alle Druckeinstellungen, wie z. B.
Papierzufuhr, Papierformat oder Ausrichtung, vornehmen. Wie
Sie die Dialogfelder des Druckertreibers aufrufen, erfahren Sie in
den folgenden Abschnitten.

Wenn Sie den Druckertreiber unter Mac OS X aufrufen mochten,
registrieren Sie den Drucker im Print Center, klicken Sie dann im
Menii File (Ablage) einer Anwendung auf Print (Drucken) und
wdhlen den Drucker aus.

Auswdhlen der Druckqualitat (nur EPL-6200)

Hinweis:
Die Einstellungen fiir die Druckqualitiit des EPL-6200L kann nicht
gedndert werden. Dieser Drucker druckt immer mit 600 dpi.
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Sie konnen die Druckqualitdt bzw. die Auflésung von
Ausdrucken dndern, um entweder schneller oder mit mehr
Details zu drucken. Wenn Sie eine hohe Druckqualitdt wiinschen,
wihlen Sie eine hohere Zahl. Beachten Sie, dass sich dadurch die
Druckgeschwindigkeit verringert.

Fiir den Druck stehen die Auflésungen 600 dpi, Class 1200 dpi und
1200 dpi zur Verfiigung. Mit der Einstellung Class 1200 dpi wird
eine hohe Druckqualitit erzielt, vergleichbar mit 1200 dpi bei
Verwendung der Funktionen Enh.MG und RITech (unter 600 dpi).

1. Offnen Sie das Dialogfeld Basic Settings (Allgemeine
Einstellungen).

2. Klicken Siein die Schaltfliche Automatic (Automatisch) und
waihlen Sie eine Auflosung aus der entsprechenden
Dropdown-Liste.

Hinweis:

[ Wenn der Druckvorgang fehlschligt oder eine Fehlermeldung
beziiglich des Speichers angezeigt wird, kann der Druck durch
Auswahl einer niedrigeren Auflosung moglicherweise
fortgesetzt werden.

O Genauere Informationen zu den Funktionen Enh.MG oder
RlITech finden Sie in der Onlinehilfe.

Andermn des Druck-Layouts

Sie konnen mithilfe des Layout-Drucks entweder zwei oder vier
Seiten auf einer Seite drucken und die Reihenfolge fiir den Druck
festlegen. Dabei wird jede der Seiten automatisch auf das
angegebene Papierformat angepasst. Sie konnen Dokumente
auch wahlweise mit einem Rahmen ausdrucken.

1. Offnen Sie das Dialogfeld Print (Drucken).

2. Waihlen Sie Layout aus der Dropdown-Liste.
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Wihlen Sie die Anzahl der Seiten, die auf ein Blatt gedruckt
werden sollen, aus der Dropdown-Liste aus.

Klicken Sie auf Drucken, um den Druckvorgang zu starten.
Hinweis:

Die Layout-Einstellungen sind auf Mac OS X standardmiifig
vorhanden.

Drucken mit der Duplexeinheit (nur EPL-6200)

Mithilfe dieser Funktion kann ein Blatt doppelseitig bedruckt
werden. Wenn die Ausdrucke zu einem spateren Zeitpunkt
gebunden werden sollen, kann die Bindungskante wie
gewiinscht festgelegt werden, sodass die Seiten in der richtigen
Reihenfolge ausgedruckt werden.

1.

2.

Offnen Sie das Dialogfeld Print (Drucken).

Wihlen Sie Duplexeinstellungen aus der Dropdown-Liste.
Aktivieren Sie das Kontrollkédstchen Duplexeinstellungen.
Wabhlen Sie eine Bindungsposition aus: Links, Oloen oder Rechts.

Legen Sie den Bindungsrand fiir die Vorder- und Riickseite
des Blattes fest.

Waihlen Sie aus, ob die Vorder- oder die Riickseite als
Startseite gedruckt werden soll.

Klicken Sie auf Drucken, um den Druckvorgang zu starten.

Vermeiden von Speicherfehlern (nur EPL-6200L)

Wenn Sie Grafiken oder grofie Datenmengen drucken, hélt der
Drucker moglicherweise an, da nicht ausreichend Speicher zur
Verfiigung steht. Gehen Sie folgendermafien vor, um die
Speicherfehler zu ignorieren und mit dem Drucken fortzufahren.
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Hinweis:
Die Druckqualitit wird durch diese Funktion beeintrichtigt.

1. Offnen Sie das Dialogfeld , Erweiterunseinstellungen”.

2. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Avoid Insufficient
Memory Error (Speicherfehler ignorieren).

3. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu tibernehmen.

Installieren des PostScript-Druckertreibers (nur
EPL-6200)

Der PostScript 3-Druckerteiber wird iiber das
PS-Installationsprogramm installiert, das sich auf der
Druckersoftware-CD-ROM befindet.

Vergewissern Sie sich, dass auf Ihrem Macintosh keine
Anwendungen ausgefiihrt werden, bevor Sie den Druckertreiber
installieren. Der Druckertreiber kann nicht ordnungsgemafs
installiert werden, wenn Anwendungen (wie z. B. das Print
Center) gedffnet sind.

Gehen Sie folgendermafien vor, um den Druckertreiber zu
installieren:

1. Schalten Sie Ihren Macintosh ein, wenn der Computer nicht
bereits eingeschaltet ist.

2. Legen Sie die CD-ROM mit der Druckersoftware in das
CD-ROM-Laufwerk ein.

3. Doppelklicken Sie auf das CD-ROM-Symbol und
anschlieffend auf Mac OS X.

4. Doppelklicken Sie auf PS Installer. Das Fenster fiir die
Authentifizierung wird angezeigt. In diesem Fenster miissen
Sie den Benutzernamen und das Kennwort eines
Administrators eingeben.

Hinweis:
Unter Mac OS X miissen Sie als Administrator angemeldet sein,
um Softwareinstallationen durchzufiihren.
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5. Klicken Sie auf dem BegriifSungsbildschirm auf Continue

(Fortsetzen), und folgen Sie den Anweisungen am
Bildschirm.

‘e

+EPSON PostScript Software” installieren

Willkommen zu: EPSON PostScript Software

BEinfihrun;
= -] Willkommen zum Installationsprogramm von Mac 0S5 X. Dieses
Zielv ewdhien Installationsprogramm fihrt Sie Schritt fiir Schritt durch die
nstallationstyp. Installation.
e m———"
Zuriick Fortfahren

6. Wenn das im Folgenden angezeigte Fenster gedffnet wird,
klicken Sie auf Install (Installieren).

‘e

+EPSON PostScript Software” installieren

Einfache Installation

@Einfihrung
©Zielvolume wadhlen
@lnstallationstyp Klicken Sie in Installieren”, um die
Installation Standardinstallation dieser Software
Dptimiering durchzufihren.
T T—— T ITemmeeeT T rTeme———
Anpassen | Zuriick Installieren

7. Wenn alle Dateien kopiert wurden, klicken Sie auf Close
(SchlieSen).
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Dadurch wird die Installation des PostScript 3-Druckertreibers
abgeschlossen. Sie miissen nun den Drucker auswéhlen, wie im
folgenden Abschnitt beschrieben.

Auswdhlen des PostScript-Druckers

Das Verfahren zur Auswahl des Druckers variiert, je nachdem,
welches Protokoll oder welche Schnittstelle fiir den Anschluss des
Druckers verwendet wird.

Hinweis:

[ Im PostScript 3-Modus kann nicht FireWire fiir die
Druckerverbindung ausgewihlt werden. Die Schnittstelle EPSON
FireWire wird zwar in der Popup-Liste der Schnittstellen
angezeigt, kann jedoch nicht in Verbindung mit dem PostScript
3-Druckertreiber verwendet werden.

Q  Siemiissen die Einstellungen fiir die installierten Optionen manuell
vornehmen, wenn der Drucker iiber USB, IP-Druck oder
Rendezvous mit dem Computer verbunden ist. Wird die
Verbindung iiber AppleTalk hergestellt, nimmt die
Druckersoftware die Einstellungen automatisch vor.

AppleTalk

Fiihren Sie die folgenden Schritte zur Auswahl des Druckers durch,
wenn die Verbindung mithilfe von AppleTalk hergestellt wird:

1. Offnen Sie im Ordner Applications (Anwendungen) den
Ordner Utilities, und doppelklicken Sie auf Print Center.
Das Fenster Prinfer List (Druckerliste) wird angezeigt.

0006 Druckerliste =]
: Hinzufiigen
Name A |Status
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3.

Hinweis:

Wenn Sie das Print Center zum ersten Mal 6ffnen oder bisher kein
Drucker im Print Center hinzugefiigt wurde, wird der folgende
Bildschirm angezeigt:

=

Es sind keine Drucker verfiigbar.

Michten Sie die Druckerliste jetzt erweitern?

(" Abbrechen ) ('—Hmzufug!rl—-)

Klicken Sie auf AQd (Hinzufiigen), und fahren Sie mit Schritt 3 fort.

Klicken Sie im Fenster Printer List (Druckerliste) auf Add
(Hinzuftigen). Wahlweise konnen Sie auch im Menti Printer

(Drucker) die Option Add Printer (Drucker hinzufiigen)

auswadhlen.

Wihlen Sie im anschlieffend angezeigten Fenster in der

Popup-Liste den Eintrag AppleTalk aus.

Wcee

r—

[ Name |

Druckermod

Druckerliste = q

v AppleTalk

Rendezvous
TCP/IP-Drucker
USB
Verzeichnisdienste

EPSON AppleTalk

EPSON FireWire

EPSON TCP/IP

EPSON USB

FAXstf

Lexmark Netzwerkeinsatz des Tintenstrahldrucke

f 1Y !
[ Abbrechen ) Hinzufugen
|
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Hinweis:

Vergewissern Sie sich, dass Sie AppleTalk auswihlen. Wiihlen Sie
nicht den Eintrag EPSON AppleTalk aus, da diese Schnittstelle
nicht in Verbindung mit dem PostScript 3-Druckertreiber
verwendet werden kann.

4. Wahlen Sie Ihren Drucker in der Liste mit Druckernamen aus,
und wihlen Sie anschliefiend in der Popup-Liste Printer
Model (Druckermodell) die Option Auto Select
(Automatsich auswahlen) aus.

Hinweis:
Die 6-stellige MAC-Adresse wird standardmiifSig hinter dem
Druckernamen angezeigt.

5. Klicken Sie auf Add (Hinzufiigen). Das
Installationsprogramm stellt eine Verbindung mit dem
Drucker her.

Wenn die Verbindung hergestellt wurde und die
Konfiguration abgeschlossen ist, wird Ihr Drucker
automatisch zur Liste der Drucker hinzugefiigt.

6. Schlieflen Sie das Print Center.

IP-Druck

Fiihren Sie die folgenden Schritte zur Auswahl des Druckers
durch, wenn die Verbindung mithilfe von IP-Druck hergestellt
wird:

Hinweis:

Stellen Sie sicher, dass das ASCII-Datenformat in der Anwendung
ausgewidhlt ist. Bindrdaten werden beim IP-Druck nicht
ordnungsgemif$ gedruckt.
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1. Offnen Sie im Ordner Applications (Anwendungen) den

Ordner Utilities, und doppelklicken Sie auf Print Center.
Das Fenster Printer List (Druckerliste) wird angezeigt.

80ce

Druckerliste

=

Hinzufiigen

A |Status

Hinweis:

Wenn Sie das Print Center zum ersten Mal dffnen oder bisher kein
Drucker im Print Center hinzugefiigt wurde, wird der folgende
Bildschirm angezeigt:

=

Es sind keine Drucker verfiigbar.

Michten Sie die Druckerliste jetzt erweitern?

Abbrechen

f Hinzufiigen... ‘)

Klicken Sie auf Add (Hinzufiigen), und fahren Sie mit Schritt 3

fort.

Klicken Sie im Fenster Printer List (Druckerliste) auf Add

(Hinzuftigen). Wahlweise kénnen Sie auch im Menti Printer

(Drucker) die Option Add Printer (Drucker hinzufiigen)

auswadhlen.
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3. Waihlen Sie im anschliefsend angezeigten Fenster in der

Popup-Liste den Eintrag IP Printing (IP-Druck) aus.

AppleTalk
Rendezvous

v TCP/IP-Drucker
USB
Verzeichnisdienste

Druckeral  pocon AppleTalk
Internet i i
S | EPSON FireWire
EPSON TCP/IP
B Standardw; EPSON USB
FAXstf

Name der Wai = =
Lexmark Netzwerkeinsatz des Tintenstrahldruckers

Druckermodell: =~ Allgemein )+]

Abbrechen Hinzufiigen

Hinweis:

Vergewissern Sie sich, dass IP Prinfing (IP-Druck) ausgewdhlt ist.
Wiihlen Sie nicht den Eintrag EPSON TCP/IP aus, da diese
Schnittstelle nicht in Verbindung mit dem PostScript
3-Druckertreiber verwendet werden kann.

Geben Sie eine IP-Adresse fiir den Drucker ein.

Hinweis:

Weitere Informationen iiber IP-Adressen fiir Drucker finden Sie im
Netzwerkhandbuch oder erhalten Sie von Ihrem
Netzwerkadministrator.

Stellen Sie sicher, dass das Kontrollkdastchen Use default
queue on server (Standardwarteschlange auf dem Server
verwenden) aktiviert ist.

Wahlen Sie in der Popup-Liste Printer Model
(Druckermodell) den Eintrag Epson aus. Das Listenfeld
Model Name (Modellname) wird angezeigt.
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7. Waihlen Sie Ihr Druckermodell aus dieser Liste aus.

8. Klicken Sie auf Add (Hinzufiigen). Die IP-Adresse des
Druckers wird automatisch als Druckername zur Liste der
Drucker hinzugefiigt.

9. Wahlen Sie die IP-Adresse des Druckers aus der Liste und
anschliefend im Menii Printers (Drucker) die Option Show
Info (Info anzeigen) aus. Das Dialogfeld Printer Info
(Drucker-Info) wird angezeigt.

10. Wahlen Sie aus der Popup-Liste den Eintrag Installable
Options (Installierbare Optionen) aus, und nehmen Sie die
notwendigen Einstellungen vor.

11. Klicken Sie auf Apply Changes (Anderungen iibernehmen),
und schliefien Sie anschlieffend das Dialogfeld Prinfer Info
(Drucker-Info).

12. Schliefien Sie das Print Center.

USB

Fiihren Sie die folgenden Schritte zur Auswahl des Druckers
durch, wenn die Verbindung iiber die USB-Schnittstelle
hergestellt wird:

Hinweis:

[ Stellen Sie sicher, dass am Bedienfeld des Druckers der
PS3-Druckermodus ausgewiihlt ist, um korrekte Druckergebnisse
zu erhalten.

d  Gehen sie nach der im Folgenden beschriebenen Vorgehensweise zur
Auswahl des Druckers vor. Nachdem der Drucker an die
USB-Schnittstelle angeschlossen wurde, wird dieser mittels Plug &
Play automatisch ausgewihlt. In einigen Fillen wird der Drucker
jedoch bei der automatischen Auswahl nicht ordnungsgemiif$ erkannt.

1. Vergewissern Sie sich, dass der Drucker tiber ein USB-Kabel
ordnungsgemafl mit dem Computer verbunden und
eingeschaltet ist.
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2. Offnen Sie im Ordner Applications (Anwendungen) den
Ordner Utilities, und doppelklicken Sie auf Print Center.
Das Fenster Printer List (Druckerliste) wird angezeigt.

0006 Druckerliste =
Hinzufiigen 7
Name A |Status
A
Hinweis:

Wenn Sie das Print Center zum ersten Mal dffnen oder bisher kein

Drucker im Print Center hinzugefiigt wurde, wird der folgende
Bildschirm angezeigt.

Es sind keine Drucker verfiigbar.
h Michten Sie die Druckerliste jetzt erweitern?

Abbrechen f Hinzufiigen... ‘)

Klicken Sie auf AQd (Hinzufiigen), und fahren Sie mit Schritt 3 fort.

3. Klicken Sie im Fenster Printer List (Druckerliste) auf Add
(Hinzuftigen). Wahlweise kénnen Sie auch im Menti Printer
(Drucker) die Option Add Printer (Drucker hinzufiigen)
auswihlen.
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4. Waihlen Sie im anschlieffend angezeigten Fenster in der
Popup-Liste den Eintrag USB aus.
Der Name des Druckers wird automatisch in der Liste angezeigt.

i AppleTalk
06 Rendezvous
TCP/IP-Drucker

v USB

Verzeichnisdienste

[ Produktl
EPSON AppleTalk
EPSON FireWire
EPSON TCP/IP
EPSON USB
FAXstf
Lexmark Netzwerkeinsatz des Tintenstrahldruckers

L

Druckermodell: Automatisch

[ Abbrechen ) Hinzufugen

Hinweis:

Vergewissern Sie sich, dass USB ausgewiihlt ist. Wiihlen Sie nicht den
Eintrag EPSON USB aus, da diese Schnittstelle nicht in Verbindung
mit dem PostScript 3-Druckertreiber verwendet werden kann.

5. Stellen Sie sicher, dass Ihr Druckermodell in der Liste Printer
Model (Druckermodell) ausgewdhlt ist.

Hinweis:

Wenn Ihr Druckermodell nicht automatisch in der Liste der
Druckermodelle ausgewiihlt ist, miissen Sie den
PostScript-Druckertreiber erneut installieren. Weitere
Informationen dazu finden Sie im Abschnitt ,Installieren des
PostScript-Druckertreibers (nur EPL-6200)" auf Seite 194.

6. Klicken Sie auf Add (Hinzufiigen). Der Drucker wird
automatisch zur Liste der Drucker hinzugefiigt.
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7. Klicken Sie in der Liste auf den Namen Thres Druckers, und
wiéhlen Sie anschlieffend im Menii Printers (Drucker) die
Option Show Info (Info anzeigen) aus. Das Dialogfeld Printer
Info (Drucker-Info) wird angezeigt.

8. Waihlen Sie aus der Popup-Liste den Eintrag Installable
Options (Installierbare Optionen) aus, und nehmen Sie die
notwendigen Einstellungen vor.

9. Klicken Sie auf Apply Changes (Anderungen iibernehmen),
und schlieffen Sie anschliefSend das Dialogfeld Prinfer Info
(Drucker-Info).

10. Schlief3en Sie das Print Center.

Rendezvous

Bei einer Verbindung iiber Rendezvous stehen Ihnen zwei
Moglichkeiten zur Auswahl des Druckers zur Verfiigung.

Hinweis:

Stellen Sie sicher, dass das ASCII-Datenformat in der Anwendung
ausgewdhlt ist. Bindrdaten werden bei einer Rendevous-Verbindung
nicht ordnungsgemdfs gedruckt.

Auswdhlen im Print Center

Fiihren Sie die folgenden Schritte durch, um den Drucker im Print
Center auszuwéhlen:

1. Offnen Sie im Ordner Applications (Anwendungen) den
Ordner Ufilities, und doppelklicken Sie auf Print Center.
Das Fenster Printer List (Druckerliste) wird angezeigt.

e 0o Druckerliste =]

- &

¢ Hinzufiigen

Name A |Status
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Hinweis:

Wenn Sie das Print Center zum ersten Mal 6ffnen oder bisher kein
Drucker im Print Center hinzugefiigt wurde, wird der folgende
Bildschirm angezeigt.

| Es sind keine Drucker verfiigbar.
h Michten Sie die Druckerliste jetzt erweitern?

(" Abbrechen ) G—Hmzufug!rl—)

Klicken Sie auf AQd (Hinzufiigen), und fahren Sie mit Schritt 3 fort.

2. Klicken Sie im Fenster Printer List (Druckerliste) auf Add
(Hinzuftigen). Wahlweise konnen Sie auch im Menii Printer
(Drucker) die Option Add Printer (Drucker hinzufiigen)
auswdhlen.

3. Waihlen Sie im anschliefSend angezeigten Fenster in der
Popup-Liste den Eintrag Rendezvous aus.

. 86 Druckerliste = -

AppleTalk

... TCP/IP-Drucker
| Name — USB

Verzeichnisdienste

EPSON AppleTalk
EPSON FireWire
EPSON TCP/IP
EPSON USB
FAXstf
- Lexmark Netzwerkeinsatz des Tintenstrahldrucke

= -
Druckermodell: — Allgemein o

[ Abbrechen ) Hinzufugen

4. Wihlen Sie Ihr Druckermodell aus der Liste der
Druckernamen aus. Der Anhang (PostScript) sollte jetzt
hinter dem Namen des Druckers aufgefiihrt sein.
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Stellen Sie sicher, dass Ihr Druckermodell in der Liste Printer
Model (Druckermodell) ausgewdhlt ist.

Hinweis:

Wenn Ihr Druckermodell nicht automatisch in der Liste der
Druckermodelle ausgewiihlt ist, miissen Sie den
PostScript-Druckertreiber erneut installieren. Weitere
Informationen dazu finden Sie im Abschnitt ,Installieren des
PostScript-Druckertreibers (nur EPL-6200)" auf Seite 194.

Klicken Sie auf Add (Hinzufiigen). Der Drucker wird
automatisch zur Liste der Drucker hinzugefiigt.

Klicken Sie in der Liste auf den Namen Ihres Druckers, und
wiéhlen Sie anschliefSfend im Menti Printers (Drucker) die
Option Show Info (Info anzeigen) aus. Das Dialogfeld Printer
Info (Drucker-Info) wird angezeigt.

Wihlen Sie aus der Popup-Liste den Eintrag Installable
Options (Installierbare Optionen) aus, und nehmen Sie die
notwendigen Einstellungen vor.

Klicken Sie auf Apply Changes (Anderungen iibernehmen),
und schliefien Sie anschlieffend das Dialogfeld Prinfer Info
(Drucker-Info).

10. Schliefien Sie das Print Center.

Auswdhlen in einer Anwendung

Fiihren Sie die folgenden Schritte durch, um den Drucker in einer
Anwendung auszuwéhlen:

1.

2.

3.

Offnen Sie eine Anwendung, und wiahlen Sie im Menti File
(Ablage) die Option Print (Drucken) aus.

Wihlen Sie im anschlieflend angezeigten Fenster in der
Popup-Liste Prinfer (Drucker) den Eintrag Rendezvous
Printer (Rendezvous-Drucker) aus.

Waihlen Sie Ihr Druckermodell in der Liste der Drucker aus,
die daraufhin angezeigt wird.
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Andern der Druckerkonfiguration

Die Einstellungen fiir den Druckerstatus lassen sich schnell
andern oder aktualisieren. Dies beinhaltet die Grofie des
installierten Speichers sowie Einstellungen, die die installierten
Optionen (wie z. B. eine Duplexeinheit oder ein
Zusatzpapiermagazin) betreffen.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Einstellungen des Druckerstatus
zu dndern:

1. Offnen Sie im Ordner Applications (Anwendungen) den
Ordner Ufilities, und doppelklicken Sie auf Print Center.
Das Fenster Printer List (Druckerliste) wird angezeigt.

2. Waihlen Sie den Drucker aus der Liste aus.

3. Waihlen Sie im Menii Printers (Drucker) die Option Show Info
(Info anzeigen) aus. Das Dialogfeld Printer Info
(Drucker-Info) wird angezeigt.

4. Nehmen Sie die erforderlichen Anderungen vor, und
schlieflen Sie das Dialogfeld anschliefSend.

5. Schlieflen Sie das Print Center.

PostScript-Druckertreibereinstellungen

Mithilfe des Druckertreibers konnen Sie die Einstellungen fiir
Druckauftriage dndern. Der Zugriff auf die
Druckertreibereinstellungen erfolgt tiber die Dialogfelder Page
Setup (Seite einrichten) und Print (Drucken) der Anwendung, die
Sie zum Drucken verwenden. Die verschiedenen Einstellungen
sind in den Dialogfeldern Page Setup (Seite einrichten) und Print
(Drucken) folgendermaflen gruppiert:

[ Dialogfeld Page Setup (Seite einrichten): In diesem
Dialogfeld kénnen Sie die Attribute der zu druckenden Seite

andern, wie z. B. Papierformat, Papierausrichtung und
Réander.
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1 Dialogfeld Print (Drucken): In diesem Dialogfeld kénnen Sie
alle weiteren Einstellungen vornehmen, wie z. B.
Papierzufuhr, Auflésung und PostScript-Einstellungen.

Die verfiigbaren Einstellungen kénnen je nach Anwendung variieren.

Hinweis:

Unter Mac OS X lassen sich, anstelle des schwarzen Toners, je nach
Anwendung vier Tonerfarben (Zyan, Magenta, Gelb und Schwarz) zum
Drucken von Text oder Bildern mischen, sogar wenn der reine
Schwarzmodus aktiviert ist.

Gleichermaflen kann die Funktion ,Press Simulation”
(Drucksimulation) je nach Anwendung nicht verwendet werden.

Dialogfeld Page Setup (Seite einrichten)

Wenn Sie im Menii File (Ablage) der Anwendung die Option
Page Setup (Seite einrichten) auswahlen, wird das Dialogfeld
Page Setup (Seite einrichten) gedffnet. Das Dialogfeld enthalt
die folgenden drei Seiten mit Einrichtungsoptionen: Page
Aftrioutes (Seiteneinstellungen), Custom Page Default
(Standardeinstellungen fiir benutzerdefinierte Seiten) und
Summary (Zusammenfassung).

Im Folgenden werden die Einstellungen und Schaltflichen des
Dialogfelds Page Setup (Seite einrichten) erlautert.

Cancel (Abbrechen)

Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um das Dialogfeld zu
schlieflen, ohne die Anderungen zu speichern.

Page Attributes (Seiteneinstellungen)

Papier

Wihlen Sie das gewtinschte Papierformat im Popup-Menii
Paper (Papier) aus. Die Einstellung muss mit dem Papierformat
tibereinstimmen, das in den Drucker eingelegt ist. Die
verfiigbaren Papierformate sind bei den verschiedenen
Druckermodellen unterschiedlich. Die Standardeinstellung ist
entweder A4 oder Letfer, je nachdem, in welchem Land der
Drucker gekauft wurde.
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Orientation
(Ausrichtung) Hier konnen Sie festlegen, ob die Seite im Hoch-
(vertikal) oder im Querformat (horizontal) gedruckt werden soll.

Scale

(Skalieren) Mit dieser Option kdnnen Sie das zu druckende Bild
vergrofiern oder verkleinern. Die Einstellungen fiir die Grofie
reichen von 25% bis 400%. Die Standardeinstellung ist 100%. Zum
Verkleinern des Bildes legen Sie einen Wert unter 100% fest. Zum
Vergrofiern des Bildes wahlen Sie einen Wert tiber 100% aus.
Wenn sich die Grofie des Bildes jedoch ebenso in der Anwendung
dndern ldsst, sollten Sie dies der Grofieneinstellung tiber den
Druckertreiber vorziehen.

Custom Page Default (Standardeinstellungen fiir
benutizerdefinierte Seiten)

Paper Size
(Papierformat) Geben Sie die gewiinschten Werte fiir Width
(Breite) und Height (Hohe) fiir die benutzerdefinierte Seite ein.

Hinweis:

[ Wenn Sie ein benutzerdefiniertes Papierformat verwenden, sollten
Sie darauf achten, dass die festgelegte Breite und Hohe des
Papierformats von Threm Drucker unterstiitzt werden.

Q  Bilddaten werden moglicherweise nicht richtig gedruckt, wenn Sie
ein benutzerdefiniertes Papierformat verwenden.

Margins
(Rander) Legen Sie Werte fiir die Rander Top (Oben), Botftom
(Unten), Left (Links) und Right (Rechts) fest.

Custom Page Name
(Name der benutzerdefinierten Seite) Geben Sie einen Namen fiir
die von Thnen erstellte Seite ein.

Summary (Zusammenfassung)

Hier werden alle Einstellungswerte im Dialogfeld Page Setup
(Seite einrichten) angezeigt.
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Dialogfeld , Print™ (Drucken)

Wenn Sieim Menii File (Ablage) der Anwendung die Option Print
(Drucken) auswéhlen, wird das Dialogfeld Print (Drucken)
geoffnet. Die Darstellung des Dialogfelds kann je nach
Anwendung leicht von der Abbildung abweichen. Dieses
Dialogfeld enthdlt mehrere Seiten mit Einrichtungsoptionen, wie
z. B. Copies & Pages (Kopien und Seiten), Layout, Duplex,
Output Options (Ausgabeoptionen), Error Handling
(Fehlerbehandlung), Paper Feed (Papiereinzug), Printer
Features (Leistungsmerkmale des Druckers) und Summary
(Zusammenfassung).

Im Folgenden werden die Einstellungen und Schaltflichen des
Dialogfelds Print (Drucken) erldutert.

Cancel
(Abbrechen) Klicken Sie auf diese Schaltflache, um das Dialogfeld
zu schlieffen, ohne die Anderungen zu speichern.

Save Settings

(Einstellungen speichern) Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um die
Einstellungsdanderungen zu speichern. Wenn Sie weitere
Anderungen an den Einstellungen vornehmen und erneut auf diese
Schaltfliche klicken, werden diese gespeicherten Anderungen als
Standardeinstellungen fiir den Drucker verwendet.

Preview
(Vorschau) Klicken Sie auf diese Schaltflache, um eine Vorschau
des gedruckten Bildes anzeigen zu lassen.

Save AS PDF...
(Als PDF speichern) Klicken Sie auf diese Schaltfldche, um die
ausgewdhlten Seiten im PDF-Format zu speichern.

Copies & Pages (Kopien und Seiten)

Copies

(Kopien) Legen Sie hier die Anzahl der zu druckenden Kopien des
Dokuments fest. Geben Sie eine Zahl zwischen 1 (Standard) und
32.000 ein.

Aktivieren Sie beim Drucken mehrerer Exemplare eines mehrseitigen
Dokuments die Option Collate (Sortieren), so dass jede Kopie des
Dokuments in der richtigen Seitenreihenfolge gedruckt wird.
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Collated

(Sortiert) Aktivieren Sie dieses Optionsfeld, um mehrere Kopien
des Dokuments in der Seitenreihenfolge zu drucken. Wenn dieses
Optionsfeld deaktiviert ist, wird jede Seite so oft wie angegeben
ausgedruckt, bevor die darauf folgende Seite gedruckt wird.

Hinweis:
Wenn Sie die Option Collated (Sortiert) hier aktivieren, aktivieren Sie
die Option Collate (Sortieren) nicht in der Anwendung.

Pages (Seiten)

All
(Alle) Aktivieren Sie dieses Optionsfeld, um alle Seiten des
Dokuments zu drucken.

From, To
(Von, bis) Legen Sie mithilfe dieser Option die zu druckenden
Seiten fest.

Layout

Pages per sheet
(Seiten pro Blatt) Wahlen Sie die Anzahl der Seiten aus, die Sie
auf einem Blatt Papier drucken méchten.

Layout direction

(Layout-Ausrichtung) Legen Sie iiber diese Option fest, ob das
Layoutdes Dokuments vonlinks nach rechts oder von rechts nach
links ausgerichtet sein soll.

Border

(Rand) Mit dieser Option kénnen Sie festlegen, dass das
Dokument mit einem Rand an den Kanten gedruckt wird. Es
stehen die Optionen none (Kein), Single hairline (Einzelne feine
Linie), Single thin line (Einzelne diinne Linie), Double hairline
(Doppelte feine Linie) und Double thin line (Doppelte diinne
Linie) zur Verfligung.
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Duplex

Print on Both Sides
(Beidseitiger Druck) Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um
auf beiden Seiten des Papiers zu drucken.

Hinweis:

Sie konnen dieses Kontrollkistchen nur aktivieren, wenn die
entsprechende Einstellung fiir die Duplexeinheit vorgenommen wurde.
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Andern der
Druckerkonfiguration™ auf Seite 207.

Binding
(Bindung) Uber diese Einstellung koénnen Sie festlegen, welche
Seite des Dokuments gebunden werden soll.

Hinweis:
Diese Einstellung ist nur verfiigbar, wenn die Option Print on Both
Sides (Beidseitiger Druck) aktiviert ist.

Output Options (Ausgabeoptionen)

Save as File
(Als Datei speichern) Aktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um
eine PDF- oder PostScript-Datei zu erstellen.

Format
Waihlen Sie hier das Format fiir die zu erstellende Datei aus.
Optionen: PDF und PostScript.

Error Handling (Fehlerbehandlung)
PostScript Errors (PostScript-Fehler)

No special reporting
(Keine besonderen Berichte) Wenn dieses Optionsfeld aktiviert
ist, werden keine Berichte zu PostScript-Fehlern erstellt.

Print detailed report

(Detaillierten Bericht drucken) Wenn Sie dieses Optionsfeld
aktivieren, wird ein ausfiihrlicher Bericht zu PostScript-Fehlern
gedruckt.
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Paper Feed (Papiereinzug)

All pages from

(Alle Seiten aus) Wihlen Sie hiermit die Papierzufuhr fiir den
Druckauftrag aus. Verfiigbare Optionen sind Auto Tray Select
(Automatische Papierzufuhrauswahl), MP Tray (MZ-Papierfach),
Cassette 1 (Papiermagazin 1), Cassette 2 (Papiermagazin 2),
Cassette 3 (Papiermagazin 3), Cassette 4 (Papiermagazin 4),
Manual Feed 1st Page (Manuelle Zufuhr erste Seite) und
Manual Feed EachPage (Manuelle Zufuhr jede Seite). Die
verfligbaren Papierzufuhroptionen variieren je nach installierten
Optionen.

First page from
(Erste Seite aus) Wéahlen Sie hier die Papierzufuhr fiir die erste zu
druckende Seite aus.

Remaining from
(Weitere aus) Wiahlen Sie hier die Papierzufuhr fiir die Seiten aus,
die auf die erste Seite folgen.

Hinweis:

0 Cassette 2 (Papiermagazin 2), Cassette 3 (Papiermagazin 3)
und Cassette 4 (Papiermagazin 4) konnen nur ausgewdihlt
werden, wenn die entsprechenden optionalen Papiermagazine im
Drucker installiert sind.

[ Wenn Sie zum Drucken ein eigenes Papierformat verwenden, das
Sie iiber die Einrichtungsseite Custom Page Default
(Standardeinstellungen fiir benutzerdefinierte Seiten) im
Dialogfeld Page Setup (Seite einrichten) erstellt haben, muss das
Papier in das MP TrQy (MZ-Papierfach) eingelegt werden. Es
konnen nur die Optionen Auto Tray Select (Automatische
Papierzufuhrauswahl) und MP Tray (MZ-Papierfach) ausgewdihlt
werden.
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Leistungsmerkmale des Druckers

Resolution

(Auflosung) Wahlen Sie die Auflésung aus, in der gedruckt
werden soll. Verfiigbar sind die Optionen Fast (Schnell) und
Quality (Qualitét). Bei der Einstellung Quality (Qualitat) wird mit
einer hoheren Auflésung gedruckt, der Druckvorgang nimmt
jedoch mehr Zeit in Anspruch.

RITech

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, um beim Drucken RITech
zu verwenden. RITech verbessert das Druckbild von Linien, Text
und Grafiken.

Toner Save

(Tonersparmodus) Aktivieren Sie dieses Kontrollkédstchen, um
die Tonersparfunktion zu verwenden. Wenn der
Tonersparmodus aktiviertist, verbraucht der Drucker gegeniiber
dem normalen Modus ungefdhr 50% weniger Toner.

Image Protect

(Bildschutz) Wenn Sie dieses Kontrollkastchen aktivieren, wird
der Schwerpunkt beim Drucken von Bildern auf die Qualitat
gelegt. Bei dieser Einstellung wird keine Komprimierung mit
Verlusten verwendet, auch wenn beim Drucken wenig freier
Speicherplatz verfiigbar ist. Lassen Sie dieses Kontrollkdstchen
deaktiviert, um bei geringem freien Arbeitsspeicher
Komprimierung zu verwenden.

Separations

(Farbausziige) Mit dieser Einstellung konnen Sie die Farbe fiir
den Farbauszugsdruck auswihlen. Es stehen die Optionen None
(Keine), Cyan (Zyan), Magentaq, Yellow (Gelb) und Black
(Schwarz) zur Verfiigung.

MediaType

(Medientyp) Wahlen Sie den gewiinschten Papiertyp fiir den
Druck aus. Verfiigbar sind die Optionen Normal, Thick (Schwer),
Transparency (Folie) und Letterhead (Briefkopf). Vergewissern
Sie sich, dass der richtige Papiertyp ausgewdhlt ist, um ein
Verwischen oder zu hohen Verbrauch von Tinte zu verhindern.
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Summary (Zusammenfassung)

Hier werden alle Einstellungswerte im Dialogfeld Print (Drucken)
angezeigt.

Uberwachen des Druckers mit EPSON Status
Monitor 3

Informationen zu EPSON Status Monitor 3

EPSON Status Monitor 3 ist ein Utility, das den Drucker
tiberwacht und Informationen zum Druckerstatus liefert. Es zeigt
z. B. Informationen zur verbleibenden Tonermenge oder zur
Lebensdauer der Entwicklerpatrone an. Wenn ein Druckfehler
auftritt, zeigt EPSON Status Monitor 3 eine Meldung an, die den
Fehler beschreibt. Sie konnen EPSON Status Monitor 3 aus dem
Druckertreiber heraus aufrufen. Weitere Informationen hierzu
finden Sie im folgenden Abschnitt.

Aufrufen von EPSON Status Monitor 3

Mac OS 8.6 bis 9.x

Sie kénnen das Utility EPSON Status Monitor 3 aufrufen, indem
Sie im Apple-Menii den EPSON Status Monitor 3-Alias
auswéhlen.

Hinweis:
d EPSON Status Monitor 3 wird automatisch angezeigt, wenn ein
Fehler auftritt.
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O Im Chooser (Auswahl) muss bereits der passende

Druckeranschluss ausgewidhlt sein, damit die vom Druckertreiber
bendtigten Informationen beim Starten von EPSON Status
Monitor 3 abgefragt werden konnen. Wenn der falsche
Druckeranschluss ausgewidhlt ist, tritt ein Fehler auf.

Wenn Sie im Chooser (Auswahl) einen anderen Druckertreiber

auswihlen, wihrend im Hintergrund eine Druckdatei verarbeitet

wird, kann dadurch die Ubertragung der Druckdaten zum Drucker
unterbrochen werden.

Der Status des Druckers und der Verbrauchsmaterialien wird im

Statusfenster immer nur dann angezeigt, wenn die
Statusinformationen im Chooser (Auswahl) eingehen.

Mac OS X

Gehen Sie folgendermafien vor, um EPSON Status Monitor 3

aufzurufen:

1. Klicken Sie im Menii File (Ablage) der Anwendung auf Print

(Drucken). Das Dialogfeld Print (Drucken) wird angezeigt.

2. Wihlen Sie in der Liste, in der Copies & Pages (Kopien und

Seiten) angezeigt wird, die Option Ufilities aus.

3. Klicken Sie auf das Symbol fiir Ihren Drucker.

Informationen zum Druckerstatus

Im Dialogfeld EPSON Status Monitor 3 erhalten Sie
Informationen zum Druckerstatus und zu den
Verbrauchsmaterialien.
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. Symbol/Meldung: Zeigt den Druckerstatus an.

. Druckerabbildung: Inder Druckerabbildung oben links wird
der Druckerstatus grafisch dargestellt.

. Textfeld: Im Textfeld neben der Druckerabbildung
wird der Druckerstatus angezeigt. Bei
Auftreten eines Problems wird ein
Losungsweg vorgeschlagen.

. Schaltflache Klicken Sie auf diese Schaltflache, um

Cancel Printing  den Druckauftrag abzubrechen, der
(Druck abbrechen) momentan gedruckt wird.
(nur EPL-6200L):

. Schaltflache Close Schlieit das Dialogfeld.
(Schliesen):

. Paper (Papier) Zeigt die Papierzufuhren, das

(EPL-6200): Papierformat und die ungefdhre
verbleibende Papiermenge in den
einzelnen Papierzufuhren an.

Paper (Papier) Zeigt das Papierformat an.
(EPL-6200L):

. Toner: Zeigt die verbleibende Tonermenge an.
Das Toner-Symbol blinkt, wenn der
Tonerstand niedrig ist oder der Toner
vollstdndig verbraucht ist.

. Lebensdauer des  Zeigt die restliche Lebensdauer des
Photoleiters: Photoleiters an.
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Einstellen der Uberwachungsoptionen

Um spezielle Uberwachungseinstellungen vorzunehmen,
wahlen Sie in EPSON Status Monitor 3 im Menti File (Ablage) die
Option Monitor Setup (Setup tiberwachen). Das Dialogfeld
Setup wird angezeigt.

Setup iiberwachen

Fehlerbenachrichti

Nicht bereit(Ein)

Andere Warnung(Aus)

Kommunikatiensfehler(gin) 4 Benach
Tonermenge gering(Aus)
Lebensdauer der Fixiereinheit (Ein)

Standard 2

Abbruch I 0K

In diesem Dialogfeld sind die folgenden Bedienelemente
verfiigbar.

1.

Error Notification
Selection (Auswahl

Zum Auswahlen der Fehlerarten, tiber
die Sie benachrichtigt werden méchten.

der Fehlerbenachrich-

tigung):

Hinweis: (nur EPL-6200L)

Sie konnen fiir Verbrauchsmaterialien die
Option Once a day (Einmal pro Tag)
auswihlen.

Once a day (Einmal pro Tag): Bei dieser
Option wird eine Benachrichtigung einmal
pro Tag angezeigt, bis die Ursache behoben ist.

2. Schaltflache Default Stelltdie Standardeinstellungen wieder
(Standard): her.
3. Schaltfliche Cancel Macht vorgenommene Anderungen
(Abbrechen): riickgangig.
4. Schaltflache OK: Speichert vorgenommene
Anderungen.
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Meldungsfenster

Das Meldungsfenster wird automatisch angezeigt, wenn ein
Fehler auftritt. Im Meldungsfenster wird angezeigt, welche
Fehlerart aufgetreten ist, und wie der Fehler moglicherweise
behoben werden kann. Das Meldungsfenster wird automatisch
geschlossen, sobald das Problem behoben ist.

Wenn Sie Informationen zu den Verbrauchsmaterialien des
Druckers anzeigen lassen mochten, klicken Sie auf Show Details
(Details anzeigen). Wenn Sie auf diese Schaltflache klicken, wird
das Meldungsfenster nicht geschlossen, selbst wenn das Problem
behoben wurde. Um das Fenster zu schliefSen, miissen Sie auf
Close (Schlieflen) klicken.

Einstellungen f(ir die USB-Verbindung

Wenn der Drucker iiber die USB-Schnittstelle mit dem Computer
verbunden ist, konnen Sie den Drucker nicht im Chooser
(Auswahl) auswihlen. Sie miissen das , Desktop Printer Utility”
von Apple verwenden, um den Drucker als Desktopdrucker
einzurichten. Das , Desktop Printer Utility” wird automatisch mit
dem Adobe PostScript-Druckertreiber installiert. Fithren Sie das
folgende Verfahren durch, um einen Desktopdrucker zu erstellen:

Hinweis:

[ Beim Drucken iiber den USB-Anschluss eines Power Macintosh mit
Mac0S 8.6 oder 9.x, muss der Drucker fiir die Verarbeitung von
ASCII-Daten eingerichtet werden. Um diese Einstellung
vorzunehmen, wihlen Sie im Menii File (Datei) der Anwendung, die
Sie verwenden, die Option Print (Drucken), und wihlen Sie
anschlieffend im Dialogfeld Print (Drucken) den Namen der
Anwendung aus den verfiigbaren Optionen aus. Auf der daraufhin
angezeigten Seite mit Einrichtungsoptionen, wihlen Sie ASCIl als
Datenformateinstellung aus. Der Name dieser Einstellung variiert je
nach Anwendung, lautet jedoch hiiufig , Kodierung” oder ,Daten”.

[ Die besten Ergebnisse erzielen Sie, indem Sie den Drucker direkt an
den USB-Anschluss des Computers anschlieflen. Wenn Sie mehrere
USB-Hubs verwenden miissen, sollten Sie den Drucker an den Hub
der ersten Ebene anschlieflen.
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Q  Wenn der Drucker iiber den USB-Anschluss mit dem Macintosh
verbunden ist, konnen keine manuellen Duplex-Druckauftriige
ausgefiihrt werden. Aktivieren Sie in diesem Fall im Dialogfeld
Print (Drucken) auf der Seite Layout das Kontrollkiistchen Print
on Both Sides nicht.

[ Das Kontrollkistchen Print on Both Sides (Beidseitiger Druck)
wird moglicherweise angezeigt, auch wenn die optionale
Duplexeinheit nicht installiert ist. Sie konnen diese Funktion jedoch
nicht verwenden.

1. Starten Sie das , Desktop Printer Utility”.
Das , Desktop Printer Utility” befindet sich bei einer
einfachen Installation des Druckertreibers unter Macintosh
HD im Ordner AdobePS Components
(AdobePS-Komponenten).

Druckersymbale Dienstprogramm

2. Ein Dialogfeld wird angezeigt, dessen Erscheinungsbild dem
im Folgenden angezeigten Dialogfeld entspricht oder dhnelt.
Wahlen Sie im Popup-Menii With (Mit) die Option AdolbePS
aus, klicken Sie in der Liste Create Desktop (Desktop
erstellen) auf Printer (USB) [Drucker (USB)] und anschliefSend
auf OK.

Neu

Mit:| AdobePs =]

Druckersymbol anlegen fiir einen...

AppleTalk Drucker

TCP/IP Drucker

Orucker ohne Verbindung
USBE Drucker

Sichern in PostScript Datei

Erstellt ein Druckersymbel zur Yerwendung mit einem
USE Drucket.

Abbrechen] [ ok ||
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3. Klicken Sie unter USB Printer Selection (USB-Druckerauswahl)
auf Change (Andern), um den Drucker im angezeigten
Dialogfeld auszuwéhlen. Das im Folgenden dargestellte
Dialogfeld mit verbundenen USB-Druckern wird angezeigt.
Wihlen Sie den Drucker EPL-6200 aus der Liste aus, und klicken
Sie anschlieflend auf OK.

USB Drucker

USB Drucker auswihlen:

EPL-6200

D]

Modell: EPL-G200

Abbrechen| | o0k |

4. Klicken Sie auf Auto Setup (Automatisch einrichten), um die
PPD (PostScript Printer Description)-Datei auszuwéhlen.
Nachdem Sie die PPD-Datei ausgewéhlt haben, wird der
Name des Druckers unter dem Druckersymbol angezeigt.
Wird dortein falscher Druckername angezeigt, klicken Sie auf
Change (Andern) und wihlen die richtige PPD-Datei fiir
den Drucker aus. Die PPD-Dateien befinden sich im Pfad
System Folder\ Extensions\ Printer Descriptions.

0 =—"——=—=—1hne Titel ="—0—"———-H

- PPD-Datei (PostScript™ Printer Description)

Automatisch
Allgernein findern... |

~Ausgewdhlter USB Drucker
<¢  EPLG20D = findern... I

Yerwendung : Drucken auf einen Drucker << EPL-GZO0 >3

Mit Druckertreiber : Laser'writer 8

Erstellen...
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5. Nachdem Sie den richtigen Drucker und die PPD-Datei
ausgewdhlt haben, klicken Sie im Dialogfeld unten auf
Create (Erstellen). Das Symbol fiir den USB-Drucker wird
auf dem Desktop angezeigt.

[O=————0hneTitel =——~——8H

- PPD-Datei (PostScript™ Printer Description)

.@- Automatisch
—]
EFSO0N EPL-6200 PS3 findern... |

~Ausgewdhlter USB Drucker
L,
—
<< EPLGIO0 >» findern...

Yerwendung: Drucken auf einen Drucker ¥ << EPLGZ00 >

Mit Druckertreiber : Laser'writer 8

Erstellen...

Sie konnen jetzt den an den Computer angeschlossenen
USB-Drucker zum Drucken verwenden. Verwenden Sie den
Chooser (Auswahl), um mithilfe von AppleTalk auf einem
anderen Drucker zu drucken.

Abbrechen des Druckvorgangs

Wenn der Ausdruck nicht Ihren Erwartungen entspricht oder nur
aus inkorrekten Zeichen oder Bildern besteht, miissen Sie den
Druck moglicherweise abbrechen.

Auf dem Bedienfeld (nur EPL-6200)

Driicken Sie zum Abbrechen des Druckauftrags am Bedienfeld
die Taste & - Job cancel (Auftrag I6schen). Der aktuelle Auftrag
wird abgebrochen.
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Auf dem Computer

Verwenden Sie zum Abbrechen des Druckauftrags auf dem
Computer das Utility EPSON Status Monitor 3. Offnen Sie
wihrend des Hintergrunddrucks im Menti Application
(Anwendung) EPSON Status Monitor 3. Halten Sie den
Druckauftrag mit EPSON Status Monitor 3 an, oder 16schen Sie
die Datei, die sich im Energiesparmodus befindet.

Deinstallieren der Druckersoftware

Wenn Sie den Druckertreiber neu installieren oder aktualisieren
mochten, deinstallieren Sie vorher die aktuelle Druckersoftware.

Mac OS 8.6 bis 9.x

Gehen Sie zum Deinstallieren der Druckersoftware
folgendermafien vor:

1. Schliefsen Sie alle ge6ffneten Anwendungen, und starten Sie
den Macintosh neu.

2. Legen Sie die Druckersoftware-CD-ROM in das
CD-ROM-Laufwerk des Macintosh.

3. Doppelklicken Sie auf den Ordner Deutfsch und
anschlielend im Ordner Printer Driver (Druckertreiber) auf
Disk 1.

4. Doppelklicken Sie auf das Symbol Installer
(Installationsprogramm).

dktualisierer
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5. Klicken Sie auf Continue (Weiter). Wenn der
Software-Lizenzvertrag angezeigt wird, lesen Sie die
Erklarung und klicken auf Accept (Annehmen).

6. Wahlen Sie im Menii oben links Uninstall (Deinstallieren),
und klicken Sie auf Uninstall (Deinstallieren).

7. Folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm.

Mac OS X

Gehen Sie zum Deinstallieren der Druckersoftware
folgendermafien vor:

1.

Schliefien Sie alle gedffneten Anwendungen, und starten Sie
den Macintosh neu.

Legen Sie die Druckersoftware-CD-ROM in das
CD-ROM-Laufwerk des Macintosh.

Doppelklicken Sie auf den Ordner Mac OS X.

Doppelkicken Sie auf den Ordner Printer Driver
(Druckertreiber).

Doppelklicken Sie auf das Symbol EPL6200_10a oder
EPL6200L_10a.

Hinweis:
Wenn das Dialogfeld Authorization (Autorisierung) angezeigt
wird, geben Sie das Passwort ein und klicken auf OK.

Wenn der Software-Lizenzvertrag angezeigt wird, lesen Sie
die Erklarung und klicken auf Accept (Annehmen).

Wihlen Sie im Menii oben links Uninstall (Deinstallieren),
und klicken Sie auf Uninstall (Deinstallieren).

Folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm.
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Kapitel 5

Einrichten des Druckers in einem
Netzwerk (EPL-6200)

Windows

Freigeben des Druckers

In diesem Abschnitt wird die Druckerfreigabe in einem einfachen
Windows-Netzwerk beschrieben.

Ein in einem Netzwerk angeschlossener Drucker kann fiir alle
Computer im Netzwerk freigegeben werden. Der direkt mit dem
Drucker verbundene Computer ist der Druckerserver, iiber den
die anderen Computer als Clients auf den freigegebenen Drucker
zugreifen konnen, sofern sie iiber die entsprechenden
Zugriffsberechtigungen verfiigen. Die Druckerfreigabe fiir die
Clients erfolgt tiber den Druckerserver.

Nehmen Sie unter Berticksichtigung der verwendeten Version des
Windows-Betriebssystems und Threr Zugriffsrechte im Netzwerk
folgende Einstellungen fiir den Druckerserver und die Clients vor.

Einrichten des Druckerservers

d  Fir Windows Me, 98 oder 95 siehe , Einrichten des Druckers
als freigegebener Drucker” auf Seite 227.

d  Fir Windows XP, 2000 oder NT 4.0 siehe ,,Verwenden eines
zusatzlichen Treibers” auf Seite 230.

Einrichten der Clients

d  Fir Windows Me, 98 oder 95 siehe ,,Windows Me, 98 oder 95
auf Seite 237.
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4 Fiir Windows XP oder 2000 siehe ,,Windows XP oder 2000“
auf Seite 239.

d  Fiir Windows NT 4.0 siehe ,Windows NT 4.0“ auf Seite 243.

Hinweis:

[ Richten Sie EPSON Status Monitor 3 fiir die Freigabe des Druckers
so ein, dass der freigegebene Drucker auf dem Druckerserver
iiberwacht werden kann. Siehe ,,Verwenden der Funktion Job
Management (Auftragsverwaltung)” auf Seite 126.

1 Wenn Sie einen freigegebenen Drucker unter Windows Me, 98 oder
95 verwenden maochten, doppelklicken Sie auf dem Server in der
Systemsteuerung auf das Symbol Network (Netzwerk), und
stellen Sie sicher, dass die Komponente ,, File and printer sharing for
Microsoft Networks” (Datei- und Druckerfreigabe fiir Microsoft
Netzwerke) installiert ist. Vergewissern Sie sich anschlieflend, dass
auf dem Server und den Clients das , IPX/SPX-compatible
Protocol” (IPX/SPX-kompatibles Protokoll) oder das , TCP/IP
Protocol” (TCP/IP-Protokoll) installiert ist.

[ Es empfiehlt sich, auf Druckerserver und Clients das gleiche
Netzwerksystem einzurichten und bereits vor der Druckerfreigabe
alle Computer unter einer einheitlichen Netzwerkverwaltung
zusammenzufassen.

[ Die Bildschirmmeldungen auf den folgenden Seiten konnen je nach
verwendetem Windows-Betriebssystem variieren.

Einrichten des Druckers als freigegebener Drucker

Wenn auf dem Druckerserver Windows Me, 98 oder 95 installiert
ist, folgen Sie den nachstehenden Schritten zum Einrichten des
Druckerservers.

1. Klicken Sie auf Start, zeigen Sie mit dem Mauszeiger auf
Einstellungen, und klicken Sie auf Systemsteuerung.

2. Doppelklicken Sie auf das Symbol Network (Netzwerk).
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3.

Klicken Sie auf der Registerkarte Configuration
(Konfiguration) auf File and Print Sharing (Datei- und
Druckerfreigabe).

Aktivieren Sie das Kontrollkédstchen | want to be able to
allow others to print to my printer(s). (Anderen Benutzern
soll der Zugriff auf meine Drucker ermoglicht werden
konnen.), und klicken Sie auf OK.

Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu iibernehmen.

Hinweis:

[ Wenn Sie zum Einlegen des Datentrigers aufgefordert werden,
legen Sie die CD-ROM Windows Me, 98 oder 95 in das
CD-ROM-Laufwerk Ihres Computers ein. Klicken Sie auf OK,
und folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm.

1 Wenn Sie zu einem Neustart des Computers aufgefordert
werden, starten Sie den Computer neu. Nehmen Sie
anschlieflend die verbleibenden Einstellungen vor. Siehe , Bei
einem Neustart des Computers” auf Seite 228.

Bei einem Neustart des Computers

1.

Doppelklicken Sie in der Systemsteuerung auf das Symbol
Printers (Drucker).

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol EPSON
EPL-6200 Advanced, und wiahlen Sie im Kontextmenii den
Befehl Freigabe aus.
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3. Wahlen Sie Shared As (Freigegeben als), geben Sie im Feld
Share Name (Freigabename) den Namen ein, und klicken
Sie auf OK. Bei Bedarf konnen Sie einen Kommentar oder ein
Passwort eingeben.

Layout | Spezial Optionale Einstellungen | Lltiliby
Allgemein | Details | Farbvenwaltung Freigabe Allgemeine Einstelungen

" Nicht freigegeben

* Froigepeben 25

K.ommentar: I

Kennwort

Hinweis:
1 Verwenden Sie keine Leerzeichen und Bindestriche im
Freigabenamen, da hierdurch Fehler auftreten konnen.

[ Richten Sie EPSON Status Monitor 3 fiir die Freigabe des
Druckers so ein, dass der freigegebene Drucker auf dem
Druckerserver iiberwacht werden kann. Siehe ,, Verwenden der
Funktion Job Management (Auftragsverwaltung)” auf Seite

126.
Als Néchstes miissen die Clients fiir die Verwendung des
Netzwerkdruckers eingerichtet werden. Informationen hierzu
finden Sie auf den folgenden Seiten.
d ,Windows Me, 98 oder 95 auf Seite 237
d ,Windows XP oder 2000” auf Seite 239

d ,,Windows NT 4.0” auf Seite 243

Einrichten des Druckers in einem Netzwerk (EPL-6200) 229



Verwenden eines zusdizlichen Treibers

Wenn auf dem Druckerserver Windows XP, 2000 oder Windows
NT 4.0 installiert ist, konnen Sie die zuséatzlichen Treiber auf dem
Server installieren. Die zusatzlichen Treiber werden als Treiber
fiir Clients verwendet, auf denen ein anderes Betriebssystem als
auf dem Server installiert ist.

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um Windows XP, 2000 oder
Windows NT 4.0 als Druckerserver einzurichten und die
zusétzlichen Treiber zu installieren.

Hinweis:
d  Sie miissen sich unter Windows XP, 2000 oder Windows NT 4.0
als Administrator auf dem lokalen Computer anmelden.

1 Wenn der Druckerserver unter Windows NT 4.0 ausgefiihrt wird,
kann der zusitzliche Treiber nur ab Service Pack 4 verwendet
werden.

1. Bei einem Druckerserver mit Windows 2000 oder NT 4.0
klicken Sie auf Start, zeigen mit dem Mauszeiger auf Setfings
(Einstellungen) und klicken anschliefiend auf Printers
(Drucker).

Bei einem Druckerserver mit Windows XP klicken Sie auf
Start und zeigen auf Printers and Faxes (Drucker und
Faxgerdte). Unter Windows XP Home Edition zeigen Sie
zuerst auf Control Panel (Systemsteuerung) und klicken
dann auf Printers and Faxes (Drucker und Faxgerate).

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol EPSON
EPL-6200 Advanced, und wihlen Sie im Kontextmenii den
Befehl Freigabe aus.
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Wenn in Windows XP das folgende Dialogfeld angezeigt
wird, klicken Sie entweder auf Network Setup Wizard
(Netzwerkinstallations-Assistent) oder If you understand
the security risks but want to share printers without
running the wizard, click here. (Klicken Sie hier, um weitere
Informationen tiber die Sicherheitsrisiken anzuzeigen und
um Drucker freizugeben, ohne den Assistenten auszufiihren).
Folgen Sie in beiden Fillen den Anweisungen am Bildschirm.

Farbwvenmalung Optianale Einstellungen Schriftersetzung Utility
Allgemein Freigabe Anschilisse Erweitert
s ,\3 EPSON 200000 Advanced

Aus Sicherheitsgiinden wurde der Remotezugiff auf diesem

......... tenf

verwenden, um den Remotezugrif und die Druckerhieigabe sicher au
Aklivirran

e Gl hier, um weitere Informationen iiber dis SicherheEbers:
anzupeinen und um Drucker hisizunsben, ohne den Assistenten
ausaulifhen.

Klicken Sie bei einem Windows 2000- oder NT
4.0-Druckserver auf die Schaltflache Shared as (Freigeben
als), und geben Sie dann den Namen im Feld Share Name
(Freigabename) ein.

Sicherheit | Optionale Einstellungen Schriftersetzung | Utility |
Allgemein | Anzchlizse | Zeitplanung der Duckauftrdge Freigabe

;’g) EPSON 044044 Advanced

€ Micht fisigeben

= Freigeben als:

Sie kithnen altemative Treiber installieren. Diese kinnen von Benutzemn
auf folgenden Spstemen automatisch heruntergeladen werden, sobald sie
sich verbindzn.
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Klicken Sie bei einem Windows XP-Druckerserver auf die

Schaltflache Share this printer (Drucker freigeben), und

geben Sie anschlieflend im Feld Share name (Freigabename)

einen Namen ein.

Farbverwaltung Optionale Einstellungen Schriftersetzung
Allgemein Freigabe Anzchliisse

JRY Dieser Drucker kann freigegeben werden, damit andere
= ,—3 Netzwerkbenutzer ihn verwenden konnen. Klicken Sie auf
"Drucker freigeben”, um diese Option zu aktivieren.

() Diucker nicht freigeben
(%) Diucker freigeben

Fieigabename:

Hinweis:

Verwenden Sie keine Leerzeichen und Bindestriche im
Freigabenamen, da hierdurch Fehler auftreten konnen.

Litility
Enweitert

Waihlen Sie die zusitzlichen Treiber aus.

Hinweis:

Wenn Server- und Clientcomputer dasselbe Betriebssystem

verwenden, miissen Sie die zusiitzlichen Treiber nicht installieren.

Klicken Sie in diesem Fall nach Schritt 3 auf OK.

Windows NT 4.0-Druckerserver
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Waihlen Sie die auf den Clients verwendete Windows-Version
aus. Wihlen Sie beispielsweise Windows 95 aus, um den
zusatzlichen Treiber fiir Windows Me /98 /95-Clients zu
installieren. Klicken Sie anschliefSend auf OK.

€' Hicht fisigeben

& Freigebendls.  [EPSONRRX

Sie kiinnen alternative Treiber instalieren. Diese kinnen von Benutzem
auf folgenden Systemen automatisch heruntergeladen werden, sobald sie
sich verbinden,

Yt REE (Installiert]
Wiindows NT 4.0 MIPS
“windows NT 4.0 Alpha
“windows NT 4.0 PPC
Windows NT 3.5 oder 2,51 xB6
Windows NT 3.5 oder 2.51 MIPS LI

Die Zugiiffsrechte fiir den Diucker kiinnen Sie mit Hilfe der Registerkarte
"Sicherheit" verandem.

( [il3 I)Ahhlechenl Hille

I
2

Hinweis:
Den Eintrag Windows NT 4.0x86 miissen Sie nicht
auswiihlen, da dieser Treiber bereits installiert wurde.

1 Wiihlen Sie keine zusitzlichen Treiber aufSer dem Treiber fiir
Windows 95 aus. Weitere zusitzliche Treiber sind nicht

verfiigbar.
Windows XP/2000-Druckerserver
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Klicken Sie auf Additional Drivers (Zuséatzliche Treiber).

Treiber fiir unterschiediche Windows-Versionen

“wenn dieser Drucker mit Benutzem gemeinzam genutzt wiid, die eine
andere Windows-Version verwenden, miissen Sie zusatziche Treiber

installigren.
Zuzdtzliche Treiber... | >

ak. I Abbrechenl UI_:ernehmenl Hilfe: |

Waihlen Sie die auf den Clients verwendete Windows-Version
aus, und klicken Sie auf OK.

Windows Waihlen Sie Intel Windows
Me/98/95-Clients 95, 98 oder Me aus.

Windows NT 4.0-Clients Wahlen Sie Intel Windows
NT 4.0 oder 2000 aus.

Windows XP/2000-Clients | Eventuell ist Infel
Windows XP (oder 2000)
bereits ausgewdhlt.

Zusitzliche Treiber 21|
Sie kinnen zusatzliche Treiber installieren, so dass Benutzer Folgender
Systeme diese Treiber beim Werbinden automatisch laden kénnen, Sie kinnen zustzliche Treber installeren, damit Benutzer
folgender Systeme diese Treiber bei der Yerbindungsherstellung
Umgebung [ersion [instaliert [~ automatisch laden kénnen,
O alpha “windows NT 3,1 Mein Umgebung  Wersion Tnstaliert
O alpha “windows NT 3.5 oder 3,51 Nein 0O alpha Windows MT 4.0 Hein
O alpha Wwindows NT 4.0 Mein 0 14 Windows 4P Mein
Treel ‘Windows 2000 s Intel Windows 2000 oder %P Ja
Oirtel \Winclows 95 oder 98 Nein O ntel Windows 95, 96 und Me Nein
Ot wincdoss T 54 Noin O ntel Windows NT 4.0 oder 2000 Nein
O 1ntel windows NT 3.5 oder 3.51 Nein
Inkel i 4.0 0
O s windows NT 3.1 B
O s windows NT 3.5 oder 3.51 Nein
Owmps Windows NT 4.0 Mein _
OrowerPc  windows NT 3.51 Nein
OlPowerPc  windows WT 4.0 Mein =l
O I Abbrechen
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Hinweis:
Q  Siemiissen den zusdtzlichen Treiber fiir Windows 2000 oder XP
nicht auswihlen, da dieser Treiber automatisch installiert wird.

[ Wihlen Sie keine anderen zusdtzlichen Treiber als die Treiber
Windows 95, 98 und Me und Windows NT 4.0 oder 2000 aus.
Weitere zusitzliche Treiber sind nicht verfiigbar.

Legen Sie bei der entsprechenden Meldung die im
Lieferumfang des Druckers enthaltene CD-ROM in das
CD-ROM-Laufwerk ein, und klicken Sie auf OK.

Lesen Sie die angezeigte Meldung, und wéhlen Sie den
Namen des Laufwerks und Ordners aus, in dem sich der
Druckertreiber fiir die Clients befindet. Klicken Sie
anschlieflend auf OK.

Die angezeigten Meldungen konnen je nach Betriebssystem
des Clients variieren.

Druckertreiber fur Windows 95
(==J Die Datei mit der Erwaiterung "+ inf' ist auf sinern
freigegebenen Windows A5-Laufwerk
(nicht in Unterverzeichnissen) erforderlich RIECNET
Gehen Sie den Pfad zu der Datei ein, und
klicken Sie auf K, Datei Obetgehen
[ -] Durchsuchen

Fiir die einzelnen Betriebssysteme sind entsprechende
Ordner vorhanden.

Client-Betriebssystem Ordnername
Windows Me, 98 oder 95 \<Sprache>\WIN9X
Windows NT 4.0 \<Sprache>\WINNT40

Bei der Installation der Treiber unter Windows XP oder 2000
wird eventuell die Meldung , Digital Signature is not found.”
(Digitale Signatur nicht gefunden) angezeigt. Klicken Sie auf
Yes (Ja) unter Windows 2000 oder auf Continue Anyway
(Installation fortsetzen) unter Windows XP, und fahren Sie
mit der Installation fort.
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7. Klicken Sie bei der Installation unter Windows XP oder 2000
auf Close (Schlieflen). Unter Windows NT 4.0 wird das
Eigenschaftenfenster automatisch geschlossen.

Hinweis:
Uberpriifen Sie folgende Punkte, wenn Sie den Drucker freigeben.

[ Richten Sie EPSON Status Monitor 3 so ein, dass der
freigegebene Drucker auf dem Druckerserver iiberwacht
werden kann. Siehe ,, Verwenden der Funktion Job
Management (Auftragsverwaltung)” auf Seite 126.

1 Richten Sie die Sicherheit fiir den freigegebenen Drucker ein
(Zugriffsrechte fiir die Clients). Clients konnen nur mit
entsprechenden Berechtigungen auf den freigegebenen Drucker
zugreifen. Weitere Informationen finden Sie in der Hilfe zu
Windows.

Als Nachstes miissen die Clients fiir die Verwendung des
Netzwerkdruckers eingerichtet werden. Informationen hierzu
finden Sie auf den folgenden Seiten:

d ,,Windows Me, 98 oder 95" auf Seite 237
d ,,Windows XP oder 2000” auf Seite 239
d ,,Windows NT 4.0” auf Seite 243

Einrichten der Clients

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie iiber einen
Netzwerkzugriff auf den freigegebenen Drucker die
erforderlichen Druckertreiber installieren.

Hinweis:

[ Zur Freigabe des Drucker in einem Windows-Netzwerk miissen Sie
den Druckerserver einrichten. Weitere Informationen finden Sie
unter ,Einrichten des Druckers als freigegebener Drucker” auf Seite
227 (Windows Me, 98 oder 95) und ,, Verwenden eines zusitzlichen
Treibers” auf Seite 230 (Windows XP, 2000 oder NT 4.0).
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In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie in einem einfachen
Netzwerksystem iiber den Server auf den freigegebenen Drucker
zugreifen (Microsoft-Arbeitsgruppe). Wenn Sie aufgrund von
Netzwerkproblemen keinen Zugriff auf den freigegebenen Drucker
erhalten, wenden Sie sich an Ihren Netzwerkadministrator.

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie iiber den Ordner
Printers (Drucker) auf den freigegebenen Drucker zugreifen und
den erforderlichen Druckertreiber installieren. Sie konnen auch
iiber das Symbol Network Neighborhood oder My Network
(Netzwerkumgebung) auf dem Windows-Desktop auf den
freigegebenen Drucker zugreifen.

Der zusiitzliche Treiber kann nicht auf dem Server-Betriebssystem
eingesetzt werden.

Wenn Sie EPSON Status Monitor 3 auf den Clients verwenden
mochten, miissen Sie den Druckertreiber und das Utility EPSON
Status Monitor 3 von CD-ROM installieren.

Windows Me, 98 oder 95

Fiihren Sie zum Einrichten der Clients unter Windows Me, 98
oder 95 die folgenden Schritte aus:

1.

Klicken Sie auf Start, zeigen Sie auf Einstellungen, und
klicken Sie anschlieSend auf Drucker.

Doppelklicken Sie auf das Symbol Add Printer (Neuer
Drucker), und klicken Sie anschlieflend auf Next (Weiter).

Waihlen Sie Network printer (Netzwerkdrucker) aus, und
klicken Sie auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf Browse (Durchsuchen). Das Dialogfeld
Browse for Prinfer (Drucker suchen) wird angezeigt.

Hinweis:

Sie konnen als Netzwerkpfad- oder Warteschlangennamen auch
,\\(Name des Computers, der lokal mit dem
freigegebenen Drucker verbunden ist)\(Name des
freigegebenen Druckers)” eingeben.
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5. Klicken Sie auf den Computer oder Server, der mit dem
freigegebenen Drucker verbunden ist, und dann auf den
Namen des freigegebenen Druckers. Klicken Sie
anschliefend auf OK.

Wahlen Sie den gewinschten Metzwerkdrucker
Hirwveiz: Diucker sind an Computer angeschlossen,
= Netzwerkumgebung -
(- Gesamles Netzwerk
=] Bar00b0d0E8dT?
-2 Bal5121
DK | Abbrechen

Hinweis:

Der Name des freigegebenen Druckers kann durch den Computer
oder Server,an den der Drucker angeschlossen ist, gedndert werden.
Den Namen des freigegebenen Druckers konnen Sie beim
Netzwerkadministrator erfragen.

6. Klicken Sie auf Next (Weiter).

Hinweis:

[ Wenn Sie den Druckertreiber zuerst auf dem Client
installieren, miissen Sie den neuen oder den aktuellen
Druckertreiber auswihlen. Wenn Sie zur Auswahl des
Druckertreibers aufgefordert werden, wihlen Sie den
Druckertreiber entsprechend der Meldung aus.

Q  Wenn auf dem Druckerserver Windows Me, 98 oder 95 als
Betriebssystem verwendet wird oder der zusitzliche Treiber fiir
Windows Me, 98 oder 95 auf einem Windows XP, 2000 oder
NT 4.0-Druckertreiber installiert wurde, fahren Sie mit dem
niichsten Schritt fort.

1 Wenn der zusitzliche Treiber fiir Windows Me, 98 oder 95 auf
dem Windows XP/2000/NT 4.0-Druckerserver nicht installiert
wurde, fahren Sie mit dem Abschnitt , Installieren der
Druckersoftware von CD-ROM” auf Seite 245 fort.
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7. Uberpriifen Sie den Namen des freigegebenen Druckers, und
geben Sie an, ob der Drucker als Standarddrucker eingerichtet
werden soll. Klicken Sie auf Next (Weiter), und folgen Sie den
Anweisungen am Bildschirm.

Hinweis:
Sie konnen den Namen des freigegebenen Druckers indern, so dass
dieser nur auf dem Clientcomputer angezeigt wird.

Windows XP oder 2000

Fiihren Sie zum Einrichten der Clients unter Windows XP oder
2000 die folgenden Schritte aus.

Zur Installation des Druckertreibers fiir den freigegebenen
Drucker miissen Sie als Hauptbenutzer angemeldet sein oder
tiber weitergehende Zugriffsrechte verfiigen.
Administratorenrechte sind nicht unbedingt erforderlich.

Uberpriifen Sie bei einem Windows NT 4.0-Druckerserver
folgende Punkte:

d  Auf einem Windows NT 4.0-Druckerserver wird als
zusatzlicher Treiber fiir Windows XP /2000-Clients der
Treiber ,,Windows NT 4.0 x86” verwendet, der bereits zuvor
als Druckertreiber fiir Windows NT 4.0 installiert wurde. Bei
der Installation des Druckertreibers auf Clients unter
Windows XP oder 2000 tiber den Windows NT
4.0-Druckerserver wird der Treiber Windows NT 4.0
installiert.

[d Sie konnen den Druckertreiber fiir Windows XP oder 2000
nicht als zuséatzlichen Treiber auf dem Windows NT
4.0-Druckerserver installieren. Zur Installation des
Druckertreibers fiir Windows XP oder 2000 auf den Windows
XP/2000-Clients muss der Administrator den lokalen
Druckertreiber von der im Lieferumfang des Druckers
enthaltenen CD-ROM installieren und die folgenden Schritte
ausfiihren.
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1.

3.

Klicken Sie auf den Windows 2000-Clients auf Start, zeigen
Sie mit dem Mauszeiger auf Settings (Einstellungen), und
klicken Sie anschliefsend auf Printers (Drucker).

Klicken Sie bei Windows XP-Clients auf Starf, und zeigen Sie
mit dem Mauszeiger auf Printers and Faxes (Drucker und
Faxgerédte). Unter Windows XP Home Edition zeigen Sie
zuerst auf Control Panel (Systemsteuerung) und klicken
dann auf Printers and Faxes (Drucker und Faxgerite).

Doppelklicken Sie unter Windows 2000 auf das Symbol Add
Printer (Neuer Drucker), und klicken Sie anschliefSend auf
Next (Weiter).

Klicken Sie unter Windows XP im Ment Printer Tasks
(Druckeraufgaben) auf Add a prinfer (Drucker hinzufiigen).

Wihlen Sie unter Windows 2000 die Option Network prinfer
(Netzwerkdrucker) oder unter Windows XP die Option A
network printer, or a printer attached to another
computer (Netzwerkdrucker oder Drucker, der an einen
anderen Computer angeschlossenist) aus, und klicken Sie auf
Next (Weiter).
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4. Geben Sie unter Windows 2000 den Namen des
freigegebenen Druckers ein, und klicken Sie anschliefSend auf
Next (Weiter).

Druckerinstallations-Assistent e

Drucker suchen

‘wie mdchten Sie nach dem Diueker suchen? wb

Geben Sie an, wo Sie nach einem Diucker mit den gewiinschtzn Funklionen suchen
maichten, falls Ihnen der Druckemame nicht bekannt ist.

“wshlen Sie eine Option.

&' Druckemamen eingeben oder auf "“Weiter” Klicken, um nach dem Drucker zu suchen

Nare:

€ Mit einem Computer im Intemet oder Inlranet verbinden

URL:

< Zuriick I Weiter > I Abbrechen

Hinweis:

Sie konnen als Netzwerkpfad- oder Warteschlangennamen auch
., \\(Name des Computers, der lokal mit dem
freigegebenen Drucker verbunden ist)\(Name des
freigegebenen Druckers)” eingeben. Andernfalls klicken Sie
zum Suchen nach einem Drucker auf Next (Weiter).

Wihlen Sie unter Windows XP Browse for a printer (Drucker
suchen).

Druckerinstallations-Assistent

Drucker angeben O
Sie kisnnen nach sinem Drucker suchen, der den Anforderungsn entspricht, wenn Q”
1hren der Name oder die Adesse des Diuckers richt bekannt ist

Wit welohem Drucker soll eine Verbindung hergestelt werden?
vuckar suchen
O Werbindung mit felgendem Diucker herstellen (Klicken Sie zum Suchen auf "Weiter" |
Name:
Beispiel: \\Server\Diucker
O Merbindung it einem Drucker im Intemet oder Hein-/Fimennetzwerk hersteller:
URL:

Beispiel: http: /S erver/printers MeinDnucker/ printer

«Zuiick _|[_Welter> | [ Abbrechen
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Klicken Sie auf das Symbol fiir den Computer oder Server,
der mit dem freigegebenen Drucker verbunden ist, und
anschlieffend auf den Namen des freigegebenen Druckers.
Klicken Sie anschliefSend auf Next (Weiter).

@ VERILEBS
&8 VERITEST-DC

Hinweis:

1 Der Name des freigegebenen Druckers kann durch den
Computer oder Server, an den der Drucker angeschlossen ist,
geiindert werden. Den Namen des freigegebenen Druckers
konnen Sie beim Netzwerkadministrator erfragen.

[ Wenn Sie den Druckertreiber zuerst auf dem Client
installieren, miissen Sie den neuen oder den aktuellen
Druckertreiber auswihlen. Wenn Sie zur Auswahl des
Druckertreibers aufgefordert werden, wihlen Sie den
Druckertreiber entsprechend der Meldung aus. Wenn Sie
zuerst den lokalen Druckertreiber fiir Windows XP oder 2000
installieren, konnen Sie anstelle des alternativen Treibers auf
dem Windows NT 4.0-Server den Druckertreiber fiir Windows
XP oder 2000 als aktuellen Druckertreiber auswihlen.

1 Wenn der zusitzliche Treiber fiir Windows XP oder 2000 (NT
4.0) auf dem Windows XP/2000/NT 4.0-Druckerserver nicht
installiert wurde, fahren Sie mit dem niichsten Schritt fort.

1 Wenn der zusiitzliche Treiber auf dem Windows NT
4.0-Druckerserver nicht installiert wurde oder als
Betriebssystem Windows Me, 98 oder 95 auf dem Druckerserver
verwendet wird, wechseln Sie zum Abschnitt , Installieren der
Druckersoftware von CD-ROM” auf Seite 245.
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6. Geben Sie unter Windows 2000 an, ob der Drucker als
Standarddrucker eingerichtet werden soll, und klicken Sie auf
Next (Weiter).

7. Uberpriifen Sie die Einstellungen, und klicken Sie auf Finish
(Fertig stellen).

Fertigstellen des Assistenten

Der Assistert wurds erfolgrsich abgeschlossen. Folgende
wurden gewahit

EPSON 00000¢ Advanced
ame: <Nicht heigegsbeny
LPT1

N/

Klicken Sie auf *Fettia stellen”. um den Vorgang abzuschlieen

ick ( ][ Ferti stellen ] )|_Abbrechen

Windows NT 4.0

Fiihren Sie zum Einrichten der Windows NT 4.0-Clients die
folgenden Schritte aus:

Zur Installation des Druckertreibers fiir den freigegebenen
Drucker miissen Sie als Hauptbenutzer angemeldet sein oder
tiber weitergehende Zugriffsrechte verfiigen.
Administratorenrechte sind nicht unbedingt erforderlich.

1. Klicken Sie auf Start, zeigen Sie auf Einstellungen, und
klicken Sie anschlieSend auf Drucker.

2. Doppelklicken Sie auf das Symbol Add Printer (Neuer
Drucker).

3. Waihlen Sie die Option Network printer server
(Netzwerkdrucker) aus, und klicken Sie auf Next (Weiter).
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4. Klicken Sie auf das Symbol fiir den Computer oder Server,
der mit dem freigegebenen Drucker verbunden ist, und
anschlieffend auf den Namen des freigegebenen Druckers.
Klicken Sie anschlieffend auf OK.

Diucker verbinden

Diucker: [\WWwWORKB\EPSON XX Adva

1]

[ o ]
Abbrechen
_ e |

Ersigegebens Drucker [ Standaidmahi einblanden Hife

gt Microsoft Windows-Netzwerk

[ & TATEST

B CORPHET
2B VERILAES
Z WORKGROUP

- Druckerinformationen

Beschreibung
Status: Bersit ‘wartends Dokumente: ]

Hinweis:

Q  Siekonnenals Netzwerkpfad- oder Warteschlangennamen auch
,\\(Name des Computers, der lokal mit dem
freigegebenen Drucker verbunden ist)\(Name des
freigegebenen Druckers)” eingeben.

1 Der Name des freigegebenen Druckers kann durch den
Computer oder Server, an den der Drucker angeschlossen ist,
geindert werden. Den Namen des freigegebenen Druckers
konnen Sie beim Netzwerkadministrator erfragen.

Wenn Sie den Druckertreiber zuerst auf dem Client
installieren, miissen Sie den neuen oder den aktuellen
Druckertreiber auswihlen. Wenn Sie zur Auswahl des
Druckertreibers aufgefordert werden, wihlen Sie den
Druckertreiber entsprechend der Meldung aus.

L Wenn der zusitzliche Treiber fiir Windows NT 4.0 auf dem
Windows XP/2000-Druckerserver nicht installiert wurde,
fahren Sie mit dem niichsten Schritt fort.
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1 Wenn der zusiitzliche Treiber fiir Windows NT 4.0 auf dem
Windows XP/2000-Druckerserver nicht installiert wurde oder
als Betriebssystem Windows Me, 98 oder 95 auf dem
Druckerserver verwendet wird, wechseln Sie zum Abschnitt
Installieren der Druckersoftware von CD-ROM” auf Seite 245.

Geben Sie an, ob der Drucker als Standarddrucker
eingerichtet werden soll, und klicken Sie auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen).

Installieren der Druckersoftware von CD-ROM

In diesem Abschnitt wird die Installation der
Client-Druckertreiber fiir folgende Netzwerkkonfiguration
beschrieben:

a

Die zusatzlichen Treiber wurden nicht auf dem Windows
XP/2000/NT 4.0-Druckerserver installiert.

Auf dem Druckerserver wird Windows Me, 98 oder 95 und
auf den Clients Windows XP/2000/NT 4.0 als Betriebssystem
verwendet.

Die Bildschirmmeldungen auf den folgenden Seiten kénnen je
nach verwendetem Windows-Betriebssystem variieren.

Hinweis:

a

Bei der Installation auf Clients unter Windows XP, 2000 oder NT
4.0 miissen Sie sich unter Windows XP, 2000 oder NT 4.0 als
Administrator anmelden.

Wenn die zusitzlichen Treiber installiert wurden oder Server- und
Clientcomputer dasselbe Betriebssystem verwenden, ist eine
Installation der Druckertreiber von CD-ROM nicht erforderlich.
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1.

Greifen Sie auf den freigegebenen Drucker zu. Eventuell wird
eine Meldung angezeigt. Klicken Sie auf OK, und folgen Sie
zur Installation des Druckertreibers von CD-ROM den
Anweisungen am Bildschirm.

Legen Sie die CD-ROM ein, und geben Sie anschliefSend den
Namen des Laufwerks und Ordners ein, in dem sich der
Druckertreiber fiir die Clients befindet. Klicken Sie auf OK.

nstallation
Legen Sie den Installstionsdatentiager des Herstellers
in usgewshlite Laufwerk ein, und klicken Sie dann
Abbrechen
Dateien des Herstellers kopieren wan:
=] Durchsuchen.

Bei der Installation der Treiber unter Windows XP oder 2000
wird eventuell die Meldung , Digital Signature is not found.”
(Digitale Signatur nicht gefunden) angezeigt. Klicken Sie auf
Yes (Ja) unter Windows 2000 oder auf Confinue Anyway
(Installation fortsetzen) unter Windows XP, und fahren Sie
mit der Installation fort.

Fiir die einzelnen Betriebssysteme sind entsprechende
Ordner vorhanden.

Client-Betriebssystem Ordnername

Windows Me, 98 oder 95 \<Sprache>\WIN9X

Windows XP oder 2000 \<Sprache>\WIN2000

Windows NT 4.0 \<Sprache>\WINNT40

Waihlen Sie den Namen des Druckers aus, und klicken Sie auf
OK. Folgen Sie anschlieffend den Anweisungen am
Bildschirm.
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Verwenden von AppleTalk unter Windows 2000
oder Windows NT 4.0

Wenn Thr Computer Windows NT 4.0 oder Windows 2000
ausfiihrt und der Drucker {iber eine optionale Netzwerkkarte
verbunden ist, die das Protokoll ,, AppleTalk” verwendet,
verwenden Sie die folgenden Einstellungen:

[ Verwenden Sie ,SelecType”, um das
Emulationsmoduselement , AUX" auf ,, ’S3” zu setzen. Wenn
Sie die Standardeinstellung ,Auto” verwenden, wird eine
zusétzliche, nicht benotigte Seite gedruckt.

1 Im Dialogfeld Properties (Eigenschaften) des Druckers auf
der Registerkarte Device Seftings (Gerateeinstellungen)
stellen Sie sicher, dass SEND CTRL-D Before Each Job
(STRG+Dvorjedem Auftragsenden)and SEND CTRL-D After
Each Job auf (STRG+D nach jedem Auftrag senden) No
(Nein) gesetzt sind.

[ TBCP (Tagged binary communications protocol) kann nicht
aus Ausgangsprotokoll verwendet werden.

Macintosh

Freigeben des Druckers

In diesem Abschnitt wird die Druckerfreigabe in einem
AppleTalk-Netzwerk beschrieben.

Ein in einem Netzwerk angeschlossener Drucker kann fiir alle
Computer im Netzwerk freigegeben werden. Der direkt mit dem
Drucker verbundene Computer ist der Druckerserver, iiber den
die anderen Computer als Clients auf den freigegebenen Drucker
zugreifen konnen, sofern sie iiber die entsprechenden
Zugriffsberechtigungen verfiigen. Die Druckerfreigabe fiir die
Clients erfolgt tiber den Druckerserver.
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Hinweis fiir Benutzer von Mac OS X:

Diese Funktion steht nur fiir Mac OS X ab Version 10.2 zur Verfiigung.
Verwenden Sie zum Freigeben des Druckers im Netzwerk die
Einstellung Printer Sharing (Druckerfreigabe einrichten), die ein
Standardfeature von Mac OS X ab Version 10.2 ist.

Drucker als freigegebenen Drucker einrichten

Gehen Sie folgendermafien vor, um einen Drucker, der direkt an
Ihren Computer angeschlossen ist, fiir andere Computer in einem
AppleTalk-Netzwerk freizugeben.

Hinweis:

Diese Funktion steht auf Mac OS X nicht zur Verfiiqung. Sie konnen
den Drucker jedoch freigeben, wenn Sie eine Schnittstellenkarte mit
einem FireWire-Anschluss in den Steckplatz fiir die Type
B-Schnittstellenkarte installieren.

1. Schalten Sie den Drucker ein.

2. Waihlen Sie im Menii ,,Apple” die Option Auswahl aus, und
klicken Sie dann auf das Symbol EPL-6200 Advanced.
Wihlen Sie dann im Feld Select a printer port
(Druckeranschluss auswihlen) auf der rechten Seite den
USB-Anschluss aus. Klicken Sie auf Setup. Das Dialogfeld
Printer Setup (Druckersetup) wird angezeigt.

Hinweis:
Stellen Sie sicher, dass unter Background Printing
(Hintergrunddruck) die Option On (Ein) ausgewihlt ist.
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3. Klicken Sie unter Prinfer Sharing Set Up (Druckerfreigabe
einrichten) auf Printer Sharing Setup (Druckerfreigabe
einrichten).

EPSON Netzwerkeinrichtung EFL-GZ00  1.00

[ Drucker als Netzwerkdrucker freigeben

Name: |(EPL-6200)

(2] (Avbrechen] ok ||

4. Das Dialogfeld Printer Sharing (Druckerfreigabe einrichten)
wird angezeigt. Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Share
this Printer (Drucker freigeben), und geben Sie dann den
Druckernamen sowie ggf. das Passwort ein.

Kennwort eingeben fiir
& “Freigegebenen Drucker (EPL-XXXXX)"

[Abbrechen | [ ok |

5. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu tibernehmen.

6. Schlieflen Sie die Auswahl.

Zugreifen auf den freigegebenen Drucker

Gehen Sie folgendermafien vor, um den Drucker von einem
anderen Computer im Netzwerk aus anzusteuern.

Hinweis:
Diese Funktion steht nicht fiir Mac OS X zur Verfiigung.
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1. Schalten Sie den Drucker ein.

2. Waibhlen Sie auf jedem Computer, auf dem Sie den Drucker
verwenden mochten, im Apple-Menti die Option Chooser
(Auswahl) aus. Klicken Sie dann auf das Symbol EPL-6200
Advanced (AT), und wihlen Sie auf der rechten Seite im Feld
,Druckeranschluss auswahlen” den Namen des
freigegebenen Druckers aus. Sie konnen dabei nur Drucker
auswdhlen, die mit Ihrer aktuellen AppleTalk-Zone
verbunden sind.

Hinweis:
Stellen Sie sicher, dass unter Background Printing
(Hintergrunddruck) die Option On (Ein) ausgewidhlt ist.

3. Klicken Sie auf Sefup, geben das Passwort fiir den Drucker
ein und klicken dann auf OK. Das Dialogfeld Printer Setup
(Druckersetup) wird angezeigt. Klicken Sie im Bereich Printer
Sharing Set Up (Druckerfreigabe einrichten) auf Shared
Printer Information (Informationen iiber den freigegebenen
Drucker).

EPSON Drucker einrichten g sz00 1.00 0K “

@ Standard () Hoch
— Statusblatt
Statusblatt

_ Netzwerkeinrichtung

[ Netzwerkeinrichtung ]

b4 Drucker iiberwachen
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4. Die folgende Meldung wird angezeigt, wenn auf dem Client
Schriften installiert sind, die auf dem Print Server nicht zur
Verfligung stehen.

Informati iber den frei

EPSON prucker 1009

Druckername: Freigegebener Drucker(EPL-C3XXCK)
Computername: ibook

Die installierten Schriften sind nicht im Drucker vorhanden.
AGaramond

AGaramond Bold
AGaramond BoldItalic
AGaramond Italic
AGaramond Semibold
AGaramond SemiboldItalic

I ] M

5. Klicken Sie auf OK, um die Meldung zu schliefSen.

6. Schlieflen Sie die Auswahl.

Mac OS X

Verwenden Sie die Einstellung Printer Sharing (Druckerfreigabe
einrichten), die ein Standardfeature von Mac OS X ab Version 10.2
ist.

Diese Funktion steht nicht fiir Mac OS X 10.1. zur Verfiigung.

Weitere Informationen hierzu finden Sie in der Dokumentation
des Betriebssystems.
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Kapitel 6

Einrichten des Druckers in einem
Netzwerk (EPL-6200L)

Windows

Freigeben des Druckers

In diesem Abschnitt wird die Druckerfreigabe in einem einfachen
Windows-Netzwerk beschrieben.

Ein in einem Netzwerk angeschlossener Drucker kann fiir alle
Computer im Netzwerk freigegeben werden. Der direkt mit dem
Drucker verbundene Computer ist der Druckerserver, iiber den
die anderen Computer als Clients auf den freigegebenen Drucker
zugreifen konnen, sofern sie {iber die entsprechenden
Zugriffsberechtigungen verfiigen. Die Druckerfreigabe fiir die
Clients erfolgt tiber den Druckerserver.

Nehmen Sie unter Beriicksichtigung der verwendeten Version
des Windows-Betriebssystems und Ihrer Zugriffsrechte im
Netzwerk folgende Einstellungen fiir den Druckerserver und die
Clients vor.

Einrichten des Druckerservers

d  Fir Windows Me, 98 oder 95 siehe , Einrichten des Druckers
als freigegebener Drucker” auf Seite 253

d  Fir Windows XP, 2000 oder NT 4.0 siehe ,,Verwenden eines
zusatzlichen Treibers” auf Seite 255

Einrichten der Clients

d  Fir Windows Me, 98 oder 95 siehe ,,Windows Me, 98 oder 95
auf Seite 262.
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4 Fiir Windows XP oder 2000 siehe ,,Windows XP oder 2000“

auf Seite 264.

d  Fiir Windows NT 4.0 siehe ,Windows NT 4.0“ auf Seite 267.

Hinweis:
d  Richten Sie EPSON Status Monitor 3 fiir die Freigabe des Druckers

so ein, dass der freigegebene Drucker auf dem Druckerserver
iiberwacht werden kann. Siehe ,, Verwenden der Funktion Job
Management (Auftragsverwaltung)” auf Seite 126.

Wenn Sie einen freigegebenen Drucker unter Windows Me, 98 oder
95 verwenden maochten, doppelklicken Sie auf dem Server in der
Systemsteuerung auf das Symbol Network (Netzwerk), und
stellen Sie sicher, dass die Komponente ,, File and printer sharing for
Microsoft Networks” (Datei- und Druckerfreigabe fiir Microsoft
Netzwerke) installiert ist. Wenn auf dem Server und den Clients
das ,,IPX/SPX-compatible Protocol” (IPX/SPX-kompatibles
Protokoll) installiert ist, vergewissern Sie sich, dass das , TCP/IP
Protocol” (TCP/IP-Protokoll) ebenfalls installiert ist.

Es empfiehlt sich, auf Druckerserver und Clients das gleiche
Netzwerksystem einzurichten und bereits vor der Druckerfreigabe
alle Computer unter einer einheitlichen Netzwerkverwaltung
zusammenzufassen.

Die Bildschirmmeldungen auf den folgenden Seiten konnen je nach
verwendetem Windows-Betriebssystem variieren.

Einrichten des Druckers als freigegebener Drucker

Wenn auf dem Druckerserver Windows Me, 98 oder 95 installiert ist, folgen
Sie den nachstehenden Schritten zum Einrichten des Druckerservers.

1.

Klicken Sie auf Start, zeigen Sie mit dem Mauszeiger auf
Einstellungen, und klicken Sie auf Systemsteuerung.

Doppelklicken Sie auf das Symbol Network (Netzwerk).

Klicken Sie auf der Registerkarte Configuration (Konfiguration)
auf File and Print Sharing (Datei- und Druckerfreigabe).

Aktivieren Sie das Kontrollkédstchen | want to be able to
allow others to print to my printer(s). (Anderen Benutzern
soll der Zugriff auf meine Drucker ermoglicht werden
konnen.), und klicken Sie auf OK.

Einrichten des Druckers in einem Netzwerk (EPL-6200L) 253



5. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu tibernehmen.

Hinweis:

1 Wenn Sie zum Einlegen des Datentrigers aufgefordert werden,
legen Sie die CD-ROM Windows Me, 98 oder 95 in das
CD-ROM-Laufwerk Ihres Computers ein. Klicken Sie auf OK,
und folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm.

Q  Wenn Sie zu einem Neustart des Computers aufgefordert
werden, starten Sie den Computer neu. Nehmen Sie
anschlieflend die verbleibenden Einstellungen vor. Siehe , Bei
einem Neustart des Computers” auf Seite 254.

Bei einem Neustart des Computers

1. Doppelklicken Sie in der Systemsteuerung auf das Symbol
Printers (Drucker).

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol
EPSONEPL-6200L Advanced, und wahlen Sie im
Kontextmenii den Befehl Freigabe aus.

3. Wahlen Sie Shared As (Freigegeben als), geben Sie im Feld
Share Name (Freigabename) den Namen ein, und klicken
Sie auf OK. Bei Bedarf konnen Sie einen Kommentar oder ein
Passwort eingeben.

Layout | Spedid | Optionale Einstelungen | Utiity
Detsis | Fabvewstng  Freigabe | Algemeine Einstelingen

£ Nicht freigegeben

Hinweis:
1 Verwenden Sie keine Leerzeichen und Bindestriche im
Freigabenamen, da hierdurch Fehler auftreten konnen.
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[ Richten Sie EPSON Status Monitor 3 fiir die Freigabe des Druckers
so ein, dass der freigegebene Drucker auf dem Druckerserver
tiberwacht werden kann. Siehe ,,Verwenden der Funktion Job
Management (Auftragsverwaltung)” auf Seite 126.

Als Néchstes miissen die Clients fiir die Verwendung des
Netzwerkdruckers eingerichtet werden. Informationen hierzu
finden Sie auf den folgenden Seiten.

d ,,Windows Me, 98 oder 95 auf Seite 262
d ,,Windows XP oder 2000” auf Seite 264
d ,,Windows NT 4.0“ auf Seite 267

Verwenden eines zusdizlichen Treibers

Wenn auf dem Druckerserver Windows XP, 2000 oder Windows
NT 4.0 installiert ist, konnen Sie die zuséatzlichen Treiber auf dem
Server installieren. Die zuséatzlichen Treiber werden als Treiber
tiir Clients verwendet, auf denen ein anderes Betriebssystem als
auf dem Server installiert ist.

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um Windows XP, 2000 oder
Windows NT 4.0 als Druckerserver einzurichten und die
zusétzlichen Treiber zu installieren.

Hinweis:
d  Sie miissen sich unter Windows XP, 2000 oder Windows NT 4.0
als Administrator auf dem lokalen Computer anmelden.

1 Wenn der Druckerserver unter Windows NT 4.0 ausgefiihrt wird,
kann der zusdtzliche Treiber nur ab Service Pack 4 verwendet werden.

1. Beieinem Druckerserver mit Windows 2000 oder NT 4.0 klicken
Sie auf Start, zeigen mit dem Mauszeiger auf Settings
(Einstellungen) und klicken anschliefSend auf Printers (Drucker).
Bei einem Druckerserver mit Windows XP klicken Sie auf Start
und zeigen auf Printers and Faxes (Drucker und Faxgerite).
Unter Windows XP Home Edition zeigen Sie zuerst auf Control
Panel (Systemsteuerung) und klicken dann auf Printers and
Faxes (Drucker und Faxgeréte).
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2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol EPSON
EPL-6200L Advanced, und wihlen Sie im Kontextmenii den
Befehl Freigabe aus.

Wenn in Windows XP das folgende Dialogfeld angezeigt
wird, klicken Sie entweder auf Network Setup Wizard
(Netzwerkinstallations-Assistent) oder If you understand
the security risks but want to share printers without
running the wizard, click here. (Klicken Sie hier, um weitere
Informationen iiber die Sicherheitsrisiken anzuzeigen und
um Drucker freizugeben, ohne den Assistenten auszufiihren).
Folgen Sie in beiden Féllen den Anweisungen am Bildschirm.

Fabvewalung | Optionals Einstellungen | Schiftersslzung | Ulily
Aligemein Freigabe Anschilisse Erweitert

I /\__3 EPSON 200000 Advanced

vervenden. um den Remotezuanif und die Duckerfreigabe sicher z2u
Aktivieren

kB Sie hier, um weitere Informationen iber dis Sicherhetsrzes:
anzuzeioen und um Diucker isizugsben, ohne den Assistenten
vsaulifen.

3. Klicken Sie bei einem Windows 2000- oder NT
4.0-Druckserver auf die Schaltfliche Shared as (Freigeben
als), und geben Sie dann den Namen im Feld Share Name
(Freigabename) ein.

Sicherhelt | Optionale Einstellungen Schriftersstzung | Uil |
Allgemein | Anschiisse Zeitplanung der Druckaultrage Freigabe

é;’g) EPSOM R vanced

" Nicht freigeben

1+ Freigeben als:

Sie kinnen altemative Treiber installieren. Diese kiinnen von Benutzem
auf falgenden Systemen automatisch heuntergeladen werden, sobald sis
sich verbinden.
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Klicken Sie bei einem Windows XP-Druckerserver auf die

Schaltflache Share this printer (Drucker freigeben), und

geben Sie anschlieflend im Feld Share name (Freigabename)

einen Namen ein.

Farbverwaltung Optionale Einstellungen Schriftersetzung
Allgemein Freigabe Anzchliisse
JRY Dieser Drucker kann freigegeben werden, damit andere
= ,—3 Netzwerkbenutzer ihn verwenden konnen. Klicken Sie auf
"Drucker freigeben”, um diese Option zu aktivieren.

Duvickerpicht freigeben

(%) Diucker freigsben
F[eigabename:

Hinweis:

Verwenden Sie keine Leerzeichen und Bindestriche im
Freigabenamen, da hierdurch Fehler auftreten konnen.

Litility
Enweitert

Waihlen Sie die zusitzlichen Treiber aus.

Hinweis:

Wenn Server- und Clientcomputer dasselbe Betriebssystem

verwenden, miissen Sie die zusiitzlichen Treiber nicht installieren.

Klicken Sie in diesem Fall nach Schritt 3 auf OK.

Windows NT 4.0-Druckerserver

Einrichten des Druckers in einem Netzwerk (EPL-6200L)

257



Waihlen Sie die auf den Clients verwendete Windows-Version
aus. Wihlen Sie beispielsweise Windows 95 aus, um den

zusatzlichen Treiber fiir Windows Me /98 /95-Clients zu

installieren. Klicken Sie anschliefiend auf OK.

€ Nicht freigeben
& Freigeben als: EPSOMx

Sie kinnen alternative Treiber installieren. Diese kinnen von Benutzern
aul folgenden Systemen automatizch heruntergeladen werden, sobald sie
sich verbinden

Windows NT 4.0 x86 (Installiert)
‘windows NT 4.0 MIPS
‘Windows NT 4.0 Alpha
‘windows NT 4.0 PPC
‘windows NT 3.5 oder 251 »86
Windows NT 3.5 oder 351 MIPS ;I

Die Zugriffzrechte fiir den Dnucker kinnen Sie mit Hilfe der Registerk.arte
"Sicherheit" verandem.

([ o ] abbrechen Hiz

|
2

Hinweis:

[  Den Eintrag Windows NT 4.0x86 miissen Sie nicht
auswihlen, da dieser Treiber bereits installiert wurde.

[ Wiihlen Sie keine zusitzlichen Treiber aufSer dem Treiber fiir

Windows 95 aus. Weitere zusitzliche Treiber sind nicht

verfiigbar.

Windows XP/2000-Druckerserver
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Klicken Sie auf Additional Drivers (Zuséatzliche Treiber).

Treiber fiir unterschiediche Windows-Versionen

‘wenn dieser Drucker mit Benutzermn gemeinzam genutzt wird, die eine
andere Windows-Version verwenden, miissen Sie zusatziche Treber

installigren.
Zuszatzliche Treiber...

oK. I Abbrechenl UI_:ernehmenl Hilfe |

Waihlen Sie die auf den Clients verwendete Windows-Version
aus, und klicken Sie auf OK.

Windows Me/98/95-Clients | Wahlen Sie Intel Windows
95, 98 oder Me aus.

Windows NT 4.0-Clients Wabhlen Sie Intel Windows
NT 4.0 oder 2000 aus.

Windows XP/2000-Clients | Eventuell ist Infel
Windows XP (oder 2000)
bereits ausgewdhlt.

Zusitzliche Treiber 21|
Sie kinnen zusatzliche Treiber installieren, so dass Benutzer Folgender
Systeme diese Treiber beim Werbinden automatisch laden kénnen, Sie kinnen zustzliche Treber installeren, damit Benutzer
folgender Systeme diese Treiber bei der Yerbindungsherstellung
Umgebung [ersion [instaliert [~ automatisch laden kénnen,
O alpha “windows NT 3,1 Mein Umgebung  Wersion Tnstaliert
O alpha “windows NT 3.5 oder 3,51 Nein 0O alpha Windows MT 4.0 Hein
O alpha Wwindows NT 4.0 Mein 0 14 Windows 4P Mein
Treel ‘Windows 2000 s Intel Windows 2000 oder %P Ja
Oirtel \Winclows 95 oder 98 Nein O ntel Windows 95, 96 und Me Nein
Ot wincdoss T 54 Noin O ntel Windows NT 4.0 oder 2000 Nein
O 1ntel windows NT 3.5 oder 3.51 Nein
Inkel i 4.0 0
O s windows NT 3.1 B
O s windows NT 3.5 oder 3.51 Nein
Owmps Windows NT 4.0 Mein _
OrowerPc  windows NT 3.51 Nein
OlPowerPc  windows WT 4.0 Mein =l
O I Abbrechen
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Hinweis:
[ Sie miissen den zusitzlichen Treiber fiir Windows 2000 oder XP
nicht auswihlen, da dieser Treiber automatisch installiert wird.

[ Wihlen Sie keine anderen zusdtzlichen Treiber als die Treiber
Windows 95, 98 und Me und Windows NT 4.0 oder 2000 aus.
Weitere zusitzliche Treiber sind nicht verfiigbar.

Legen Sie bei der entsprechenden Meldung die im
Lieferumfang des Druckers enthaltene CD-ROM in das
CD-ROM-Laufwerk ein, und klicken Sie auf OK.

Lesen Sie die angezeigte Meldung, und wéhlen Sie den
Namen des Laufwerks und Ordners aus, in dem sich der
Druckertreiber fiir die Clients befindet. Klicken Sie
anschlieflend auf OK.

Die angezeigten Meldungen konnen je nach Betriebssystem
des Clients variieren.

Druckertreiber fiir Windows 95
(==l Die Datei mit der Erweiterung "*inf' ist auf einem
freigegebenen Windows 95-Laufiwerk
({nicht in Unterverzeichnissen) erforderlich. SRBIECET)
Geben Sie den Pfad zu der Datei ein, und
Klicken Sie auf OK. Datei iibergehen
D =1 Durchsuchen

Fiir die einzelnen Betriebssysteme sind entsprechende
Ordner vorhanden.

Client-Betriebssystem Ordnername
Windows Me, 98 oder 95 \<Sprache>\WIN9X
Windows NT 4.0 \<Sprache>\WINNT40

Bei der Installation der Treiber unter Windows XP oder 2000 wird
eventuell die Meldung , Digital Signature is not found.” (Digitale
Signatur nicht gefunden) angezeigt. Klicken Sie auf Yes (Ja) unter
Windows 2000 oder auf Continue Anyway (Installation fortsetzen)
unter Windows XP, und fahren Sie mit der Installation fort.
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7. Klicken Sie bei der Installation unter Windows XP oder 2000
auf Close (Schlieflen). Unter Windows NT 4.0 wird das
Eigenschaftenfenster automatisch geschlossen.

Hinweis:
Uberpriifen Sie folgende Punkte, wenn Sie den Drucker freigeben.

[ Richten Sie EPSON Status Monitor 3 so ein, dass der
freigegebene Drucker auf dem Druckerserver iiberwacht
werden kann. Siehe ,, Verwenden der Funktion Job
Management (Auftragsverwaltung)” auf Seite 126.

[ Richten Sie die Sicherheit fiir den freigegebenen Drucker ein
(Zugriffsrechte fiir die Clients). Clients kidnnen nur mit
entsprechenden Berechtigungen auf den freigegebenen Drucker
zugreifen. Weitere Informationen finden Sie in der Hilfe zu Windows.

Als Néchstes miissen die Clients fiir die Verwendung des
Netzwerkdruckers eingerichtet werden. Informationen hierzu
finden Sie auf den folgenden Seiten:

d ,,Windows Me, 98 oder 95 auf Seite 262
d ,,Windows XP oder 2000” auf Seite 264
d ,,Windows NT 4.0“ auf Seite 267

Einrichten der Clients

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie tiber einen
Netzwerkzugriff auf den freigegebenen Drucker die
erforderlichen Druckertreiber installieren.

Hinweis:

[ Zur Freigabe des Drucker in einem Windows-Netzwerk miissen Sie
den Druckerserver einrichten. Weitere Informationen finden Sie
unter , Einrichten des Druckers als freigegebener Drucker” auf Seite
253 (Windows Me, 98 oder 95) und ,, Verwenden eines zusiitzlichen
Treibers” auf Seite 255 (Windows XP, 2000 oder NT 4.0).
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Q  In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie in einem einfachen

Netzwerksystem iiber den Server auf den freigegebenen Drucker
zugreifen (Microsoft-Arbeitsgruppe). Wenn Sie aufgrund von
Netzwerkproblemen keinen Zugriff auf den freigegebenen Drucker
erhalten, wenden Sie sich an Ihren Netzwerkadministrator.

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie iiber den Ordner
Printers (Drucker) auf den freigegebenen Drucker zugreifen und
den erforderlichen Druckertreiber installieren. Sie konnen auch
iiber das Symbol Network Neighlborhood oder My Network
(Netzwerkumgebung) auf dem Windows-Desktop auf den
freigegebenen Drucker zugreifen.

Der zusiitzliche Treiber kann nicht auf dem Server-Betriebssystem
eingesetzt werden.

Windows Me, 98 oder 95

Fiihren Sie zum Einrichten der Clients unter Windows Me, 98
oder 95 die folgenden Schritte aus:

1.

Klicken Sie auf Start, zeigen Sie auf Einstellungen, und
klicken Sie anschlieSend auf Drucker.

Doppelklicken Sie auf das Symbol Add Printer (Neuer
Drucker), und klicken Sie anschlieflend auf Next (Weiter).

Waihlen Sie Network printer (Netzwerkdrucker) aus, und
klicken Sie auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf Browse (Durchsuchen). Das Dialogfeld
Browse for Printer (Drucker suchen) wird angezeigt.

Hinweis:

Sie konnen als Netzwerkpfad- oder Warteschlangennamen auch
,\\(Name des Computers, der lokal mit dem
freigegebenen Drucker verbunden ist)\(Name des
freigegebenen Druckers)” eingeben.
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5. Klicken Sie auf den Computer oder Server, der mit dem
freigegebenen Drucker verbunden ist, und dann auf den
Namen des freigegebenen Druckers. Klicken Sie
anschliefend auf OK.

Wahlen Sie den gewinschten Metzwerkdrucker
Hirwveiz: Diucker sind an Computer angeschlossen,
= Netzwerkumgebung -
(- Gesamles Netzwerk
=] Bar00b0d0E8dT?
-2 Bal5121
Ok Abbrechen

Hinweis:

Der Name des freigegebenen Druckers kann durch den Computer
oder Server, an den der Drucker angeschlossen ist, gedindert werden.
Den Namen des freigegebenen Druckers konnen Sie beim
Netzwerkadministrator erfragen.

6. Klicken Sie auf Next (Weiter).

Hinweis:

[ Wenn Sie den Druckertreiber zuerst auf dem Client
installieren, miissen Sie den neuen oder den aktuellen
Druckertreiber auswihlen. Wenn Sie zur Auswahl des
Druckertreibers aufgefordert werden, wihlen Sie den
Druckertreiber entsprechend der Meldung aus.

1 Wenn auf dem Druckerserver Windows Me, 98 oder 95 als
Betriebssystem verwendet wird oder der zusitzliche Treiber fiir
Windows Me, 98 oder 95 auf einem Windows XP, 2000 oder
NT 4.0-Druckertreiber installiert wurde, fahren Sie mit dem
niichsten Schritt fort.

1 Wenn der zusitzliche Treiber fiir Windows Me, 98 oder 95 auf
dem Windows XP/2000/NT 4.0-Druckerserver nicht installiert
wurde, fahren Sie mit dem Abschnitt , Installieren der
Druckersoftware von CD-ROM” auf Seite 269 fort.
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7. Uberpriifen Sie den Namen des freigegebenen Druckers, und
geben Sie an, ob der Drucker als Standarddrucker eingerichtet
werden soll. Klicken Sie auf Next (Weiter), und folgen Sie den
Anweisungen am Bildschirm.

Hinweis:
Sie konnen den Namen des freigegebenen Druckers iindern, so dass
dieser nur auf dem Clientcomputer angezeigt wird.

Windows XP oder 2000

Fiihren Sie zum Einrichten der Clients unter Windows XP oder
2000 die folgenden Schritte aus.

Zur Installation des Druckertreibers fiir den freigegebenen
Drucker miissen Sie als Hauptbenutzer angemeldet sein oder
tiber weitergehende Zugriffsrechte verfiigen.
Administratorenrechte sind nicht unbedingt erforderlich.

Uberpriifen Sie bei einem Windows NT 4.0-Druckerserver
folgende Punkte:

d  Auf einem Windows NT 4.0-Druckerserver wird als
zusatzlicher Treiber fiir Windows XP /2000-Clients der Treiber
,Windows NT 4.0 x86” verwendet, der bereits zuvor als
Druckertreiber fiir Windows NT 4.0 installiert wurde. Bei der
Installation des Druckertreibers auf Clients unter Windows XP
oder 2000 tiber den Windows NT 4.0-Druckerserver wird der
Treiber Windows NT 4.0 installiert.

[  Sie konnen den Druckertreiber fiir Windows XP oder 2000 nicht
als zusatzlichen Treiber auf dem Windows NT 4.0-Druckerserver
installieren. Zur Installation des Druckertreibers fiir Windows
XP oder 2000 auf den Windows XP/2000-Clients muss der
Administrator den lokalen Druckertreiber von der im
Lieferumfang des Druckers enthaltenen CD-ROM installieren
und die folgenden Schritte ausfiihren.

1. Klicken Sie auf den Windows 2000-Clients auf Start, zeigen
Sie mit dem Mauszeiger auf Settings (Einstellungen), und
klicken Sie anschliefsend auf Printers (Drucker).

Klicken Sie bei Windows XP-Clients auf Starf, und zeigen Sie
mit dem Mauszeiger auf Printers and Faxes (Drucker und
Faxgerdte). Unter Windows XP Home Edition zeigen Sie
zuerst auf Control Panel (Systemsteuerung) und klicken
dann auf Printers and Faxes (Drucker und Faxgerite).
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2. Doppelklicken Sie unter Windows 2000 auf das Symbol Add Printer
(Neuer Drucker), und klicken Sie anschlieffend auf Next (Weiter).

Klicken Sie unter Windows XP im Menti Printer Tasks
(Druckeraufgaben) auf Add a prinfer (Drucker hinzufiigen).

T Aoobacostier 1O eson xonnce advrced

3. Waéhlen Sie unter Windows 2000 die Option Network printer
(Netzwerkdrucker) oder unter Windows XP die Option A
network printer, or a printer affached to another computer
(Netzwerkdrucker oder Drucker, der an einen anderen Computer
angeschlossen ist) aus, und klicken Sie auf Next (Weiter).

4. Geben Sie unter Windows 2000 den Namen des freigegebenen
Druckers ein, und klicken Sie anschlieffend auf Next (Weiter).

Druckerinstallations-Assistent B

Drucker suchen

Wie miichten Sie nach dem Diuicker suchen? V

Geben Sie an_wo Sie nach sinem Diucker mit den gewiinschten Funktionen suchen
miichten. falls Iknen der Druckemame nicht bekannt ist

Whlen Sie eine Option

&' Druckemamen eingeben oder auf “Weiter” klicken, um nach dem Drucker zu suchen

MName:

 Mit einem Computer in | ntemet oder Intranet verbinden

URL:

< Zuriick I wfeiter > I Abbrechen

Hinweis:

Sie konnen als Netzwerkpfad- oder Warteschlangennamen auch

., \\(Name des Computers, der lokal mit dem
freigegebenen Drucker verbunden ist)\(Name des
freigegebenen Druckers)” eingeben. Klicken Sie wahlweise auf
Next (Weiter), um nach einem Drucker zu suchen.

Einrichten des Druckers in einem Netzwerk (EPL-6200L) 265



Wihlen Sie unter Windows XP Browse for a printer (Drucker
suchen).

Druckerinstallations-Assistent

Drucker angeben O

Sie kiinnen nach einem Drucker suchen, der den Anforderungen sntsprcht, wern
hren der Name oder die Advesse des Druckers richt bekannt ist

Mit welchem Diucke sl eine Verbindung hergestelt werden?
(Susrsctm
O Verbindung it folgendem Drucker herstelien [Klicken Sie 2um Suchen auf "Witer' |

Name:
Beispiel: \\ServerDicker
O Werbindung mit einem Drucker im Intemet oder Heim-/Firmennetzwerk herstellen:

URL:
Beispiel: hitp: /Server/piinters/MeinDuck et/ printer

< Zuilick. eiler > Abbrechen

Klicken Sie auf das Symbol fiir den Computer oder Server,
der mit dem freigegebenen Drucker verbunden ist, und
anschlieffend auf den Namen des freigegebenen Druckers.
Klicken Sie anschliefSend auf Next (Weiter).

Druckerinstallations-Assistent

Drucker suchen O

Suchen Sie Ihren Netzwerkducker

Diucker: [VWORK2\EPSON 306000 Advanced

Freigegebene Drucker.

@ WERILABS -]
& VERITEST-DC
WORK1

Kommentar

P
’7 Status: Bereit ‘wattende Dokuments: 0 ‘

<Zuiick [ Weiters | Abbrechen |

Hinweis:

1 Der Name des freigegebenen Druckers kann durch den
Computer oder Server, an den der Drucker angeschlossen ist,
geiindert werden. Den Namen des freigegebenen Druckers
konnen Sie beim Netzwerkadministrator erfragen.
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Wenn Sie den Druckertreiber zuerst auf dem Client
installieren, miissen Sie den neuen oder den aktuellen
Druckertreiber auswiihlen. Wenn Sie zur Auswahl des
Druckertreibers aufgefordert werden, wihlen Sie den
Druckertreiber entsprechend der Meldung aus. Wenn Sie
zuerst den lokalen Druckertreiber fiir Windows XP oder 2000
installieren, konnen Sie anstelle des alternativen Treibers auf
dem Windows NT 4.0-Server den Druckertreiber fiir Windows
XP oder 2000 als aktuellen Druckertreiber auswihlen.

1 Wenn der zusitzliche Treiber fiir Windows XP oder 2000 (NT
4.0) auf dem Windows XP/2000/NT 4.0-Druckerserver nicht
installiert wurde, fahren Sie mit dem niichsten Schritt fort.

O Wenn der zusitzliche Treiber auf dem Windows NT
4.0-Druckerserver nicht installiert wurde oder als
Betriebssystem Windows Me, 98 oder 95 auf dem Druckerserver
verwendet wird, wechseln Sie zum Abschnitt , Installieren der
Druckersoftware von CD-ROM"” auf Seite 269.

6. Geben Sie unter Windows 2000 an, ob der Drucker als
Standarddrucker eingerichtet werden soll, und klicken Sie auf
Next (Weiter).

7. Uberpriifen Sie die Einstellungen, und klicken Sie auf Finish
(Fertig stellen).

Fertigstellen des Assistenten

Dier dssistent wurde erfolgreich sbgeschlossen. Folgends
) an

EPSON 30004 Achvanced
Fieigabename:  <Micht eigegebens
Anschluss: LPT1
Madel,
Standard:
Testsete:

Klicken Sie auf ‘Fettig steller”. um den Vorgang abzuschlieBen

ick ( ][ Fertig stellen ] )|_Abbrechen

Windows NT 4.0

Fiihren Sie zum Einrichten der Windows NT 4.0-Clients die
folgenden Schritte aus:
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Zur Installation des Druckertreibers fiir den freigegebenen
Drucker miissen Sie als Hauptbenutzer angemeldet sein oder
iiber weitergehende Zugriffsrechte verfiigen.
Administratorenrechte sind nicht unbedingt erforderlich.

1.

Klicken Sie auf Start, zeigen Sie auf Einstellungen, und
klicken Sie anschlieSend auf Drucker.

Doppelklicken Sie auf das Symbol Add Printer (Neuer Drucker).

Wihlen Sie die Option Network printer server
(Netzwerkdrucker) aus, und klicken Sie auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf das Symbol fiir den Computer oder Server,
der mit dem freigegebenen Drucker verbunden ist, und
anschlieffend auf den Namen des freigegebenen Druckers.

Klicken Sie anschlieiend auf OK.

Diucker verbinden

Diucker: [\WWORKB\EPS ON 500440 Adva

Freigegebene Drucker:

¥ StandardmaPig einblenden Hilie

Abbrechen

S Mictasoft Windows-Netawerk.
£ A_SERVERZ
"] SERVERZ

@ CATEST

@ CORPNET
@ VERILABS
& WORKGEROUP

1~ Druckerinfarmationern

Beschrebung
Status: Bereit

‘wiartende Dokumente: o

Hinweis:

0 Siekonnen als Netzwerkpfad- oder Warteschlangennamen auch
,\\(Name des Computers, der lokal mit dem
freigegebenen Drucker verbunden ist)\(Name des
freigegebenen Druckers)” eingeben.

1 Der Name des freigegebenen Druckers kann durch den
Computer oder Server, an den der Drucker angeschlossen ist,
geindert werden. Den Namen des freigegebenen Druckers
konnen Sie beim Netzwerkadministrator erfragen.
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Wenn Sie den Druckertreiber zuerst auf dem Client
installieren, miissen Sie den neuen oder den aktuellen
Druckertreiber auswihlen. Wenn Sie zur Auswahl des
Druckertreibers aufgefordert werden, wihlen Sie den
Druckertreiber entsprechend der Meldung aus.

1 Wenn der zusitzliche Treiber fiir Windows NT 4.0 auf dem
Windows XP/2000-Druckerserver nicht installiert wurde,
fahren Sie mit dem niichsten Schritt fort.

1 Wenn der zusitzliche Treiber fiir Windows NT 4.0 auf dem
Windows XP/2000-Druckerserver nicht installiert wurde oder
als Betriebssystem Windows Me, 98 oder 95 auf dem
Druckerserver verwendet wird, wechseln Sie zum Abschnitt
,Installieren der Druckersoftware von CD-ROM” auf Seite 269.

5. Geben Sie an, ob der Drucker als Standarddrucker
eingerichtet werden soll, und klicken Sie auf Next (Weiter).

6. Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen).

Installieren der Druckersoftware von CD-ROM

In diesem Abschnitt wird die Installation der
Client-Druckertreiber fiir folgende Netzwerkkonfiguration
beschrieben:

d  Die zusatzlichen Treiber wurden nicht auf dem Windows
XP/2000/NT 4.0-Druckerserver installiert.

d  Auf dem Druckerserver wird Windows Me, 98 oder 95 und
auf den Clients Windows XP/2000/NT 4.0 als Betriebssystem
verwendet.

Die Bildschirmmeldungen auf den folgenden Seiten konnen je
nach verwendetem Windows-Betriebssystem variieren.

Hinweis:

[ Bei der Installation auf Clients unter Windows XP, 2000 oder NT
4.0 miissen Sie sich unter Windows XP, 2000 oder NT 4.0 als
Administrator anmelden.
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1 Wenn die zusitzlichen Treiber installiert wurden oder Server- und
Clientcomputer dasselbe Betriebssystem verwenden, ist eine
Installation der Druckertreiber von CD-ROM nicht erforderlich.

1. Greifen Sie auf den freigegebenen Drucker zu. Eventuell wird
eine Meldung angezeigt. Klicken Sie auf OK, und folgen Sie
zur Installation des Druckertreibers von CD-ROM den
Anweisungen am Bildschirm.

2. Legen Sie die CD-ROM ein, und geben Sie anschliefSend den
Namen des Laufwerks und Ordners ein, in dem sich der
Druckertreiber fiir die Clients befindet. Klicken Sie auf OK.

Legen Sie den Installstionsdatentiager des Herstellers
das ausgewahlte Lautwerk ein, und klicken Sie dann

in
auf 0K’

Abbrechen

=}

ateien des Herstellers kopieren van:

= Durchsuchen

Bei der Installation der Treiber unter Windows XP oder 2000
wird eventuell die Meldung , Digital Signature is not found.”
(Digitale Signatur nicht gefunden) angezeigt. Klicken Sie auf
Yes (Ja) unter Windows 2000 oder auf Confinue Anyway
(Installation fortsetzen) unter Windows XP, und fahren Sie
mit der Installation fort.

Fiir die einzelnen Betriebssysteme sind entsprechende
Ordner vorhanden.

Client-Betriebssystem Ordnername

Windows Me, 98 oder 95 \<Sprache>\WIN9X

Windows XP oder 2000 \<Sprache>\WIN2000

Windows NT 4.0 \<Sprache>\WINNT40

3. Waihlen Sie den Namen des Druckers aus, und klicken Sie auf
OK. Folgen Sie anschlieffend den Anweisungen am
Bildschirm.
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Verwenden von AppleTalk unter Windows 2000
oder Windows NT 4.0

Wenn Thr Computer Windows NT 4.0 oder Windows 2000
ausfiihrt und der Drucker {iber eine optionale Netzwerkkarte
verbunden ist, die das Protokoll ,, AppleTalk” verwendet,
verwenden Sie die folgenden Einstellungen:

d Verwenden Sie ,SelecType”, um das
Emulationsmoduselement , AUX" auf , PS3“ zu setzen. Wenn
Sie die Standardeinstellung ,,Auto” verwenden, wird eine
zusatzliche, nicht benotigte Seite gedruckt.

1 Im Dialogfeld Properties (Eigenschaften) des Druckers auf
der Registerkarte Device Seftings (Gerateeinstellungen)
stellen Sie sicher, dass SEND CTRL-D Before Each Job
(STRG+D vorjedem Auftragsenden)and SEND CTRL-D After
Each Job auf (STRG+D nach jedem Auftrag senden) No
(Nein) gesetzt sind.

[ TBCP (Tagged binary communications protocol) kann nicht
aus Ausgangsprotokoll verwendet werden.

Macintosh

Freigeben des Druckers

In diesem Abschnitt wird die Druckerfreigabe in einem
AppleTalk-Netzwerk beschrieben.

Ein in einem Netzwerk angeschlossener Drucker kann fiir alle
Computer im Netzwerk freigegeben werden. Der direkt mit dem
Drucker verbundene Computer ist der Druckerserver, iiber den
die anderen Computer als Clients auf den freigegebenen Drucker
zugreifen konnen, sofern sie iber die entsprechenden
Zugriffsberechtigungen verfiigen. Die Druckerfreigabe fiir die
Clients erfolgt tiber den Druckerserver.
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Hinweis fiir Benutzer von Mac OS X:

Diese Funktion steht nur fiir Mac OS X ab Version 10.2 zur Verfiigung.
Verwenden Sie zum Freigeben des Druckers im Netzwerk die
Einstellung Printer Sharing (Druckerfreigabe einrichten), die ein
Standardfeature von Mac OS X ab Version 10.2 ist.

Drucker als freigegebenen Drucker einrichten

Gehen Sie folgendermafien vor, um einen Drucker, der direkt an
Ihren Computer angeschlossen ist, fiir andere Computer in einem
AppleTalk-Netzwerk freizugeben.

Hinweis:

Diese Funktion steht auf Mac OS X nicht zur Verfiiqung. Sie konnen
den Drucker jedoch freigeben, wenn Sie eine Schnittstellenkarte mit
einem FireWire-Anschluss in den Steckplatz fiir die Type
B-Schnittstellenkarte installieren.

1. Schalten Sie den Drucker ein.

2. Waihlen Sie im Menii ,,Apple” die Option Auswahl aus, und
klicken Sie dann auf das Symbol EPL-6200L Advanced.
Wihlen Sie dann im Feld Select a printer port
(Druckeranschluss auswihlen) auf der rechten Seite den
USB-Anschluss aus. Klicken Sie auf Setup. Das Dialogfeld
Printer Setup (Druckersetup) wird angezeigt.

Hinweis:
Stellen Sie sicher, dass unter Background Printing
(Hintergrunddruck) die Option On (Ein) ausgewidhlt ist.

3. Klicken Sie unter Prinfer Sharing Set Up (Druckerfreigabe
einrichten) auf Printer Sharing Setup (Druckerfreigabe
einrichten).

EPSON Netzwerkeinrichtung EFL-GZ00  1.00

[ Drucker als Netzwerkdrucker freigeben

Name: |(EPL-6200)

(2] (Avbrechen] ok ||
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4. Das Dialogfeld Printer Sharing (Druckerfreigabe einrichten)

5.

6.

wird angezeigt. Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Share
this Printer (Drucker freigeben), und geben Sie dann den
Druckernamen sowie ggf. das Passwort ein.

Kennwort eingeben fiir
& “Freigegebenen Drucker (EPL-XXXXX)"

[Abbrechen | [ ok |

Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu iibernehmen.

SchliefSen Sie die Auswahl.

Zugreifen auf den freigegebenen Drucker

Gehen Sie folgendermafien vor, um den Drucker von einem
anderen Computer im Netzwerk aus anzusteuern.

Hinweis:
Diese Funktion steht nicht fiir Mac OS X zur Verfiigung.

1.

2.

Schalten Sie den Drucker ein.

Wihlen Sie auf jedem Computer, auf dem Sie den Drucker
verwenden mochten, im Apple-Menti die Option Chooser
(Auswahl) aus. Klicken Sie dann auf das Symbol EPL-6200L
Advanced (AT), und wihlen Sie auf der rechten Seite im Feld
,Druckeranschluss auswihlen” den Namen des freigegebenen
Druckers aus. Sie konnen dabei nur Drucker auswéhlen, die
mit Ihrer aktuellen AppleTalk-Zone verbunden sind.

Hinweis:
Stellen Sie sicher, dass unter Background Printing
(Hintergrunddruck) die Option On (Ein) ausgewdhlt ist.
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3. Klicken Sie auf Setup, geben das Passwort fiir den Drucker
ein und klicken dann auf OK. Das Dialogfeld Printer Setup
(Druckersetup) wird angezeigt. Klicken Sie im Bereich Printer
Sharing Set Up (Druckerfreigabe einrichten) auf Shared
Printer Information (Informationen iiber den freigegebenen
Drucker).

EPSON Drucker einrichten  gpi-s200 1.00

Aufldsung
@ Standard () Hoch
Statusblatt
Statusblatt

Netzwerkeinrichtung

[ Netzwerkeinrichtung ]

b4 Drucker iiberwachen

4. Die folgende Meldung wird angezeigt, wenn auf dem Client
Schriften installiert sind, die auf dem Print Server nicht zur
Verfiigung stehen.

Informati iber den frei

EPSON prucker 1.00

Druckername: Freigegebener Drucker(EPL-C3XXCK)
Computername: ibook

Die installierten Schriften sind nicht im Drucker vorhanden.
AGaramond

AGaramond Bold
AGaramond BoldItalic
AGaramond Italic
AGaramond Semibold
AGaramond SemiboldItalic

I ] M

5. Klicken Sie auf OK, um die Meldung zu schliefSen.

6. Schliefien Sie die Auswahl.
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Mac OS X

Verwenden Sie die Einstellung Printer Sharing (Druckerfreigabe
einrichten), die ein Standardfeature von Mac OS X ab Version 10.2
ist.

Diese Funktion steht nicht fiir Mac OS X 10.1. zur Verfiigung.

Weitere Informationen hierzu finden Sie in der Dokumentation
des Betriebssystems.
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Kapitel 7

Verwenden des Utility Remote Control
Panel (nur EPL-6200)

DOS

Ubersicht iiber das Utility Remote Control Panel

Das Remote Control Panel ist ein Utility, mit dem Sie
Druckereinstellungen wie Druckqualitat, Papierformat und die
RITech-Einstellung dndern konnen, wenn die verwendete
Anwendung oder der Druckertreiber dies nicht zul&sst.

Verwendungsmoglichkeiten fiir das Utility Remote Control Panel

Hinweis:

Bevor Sie das Utility Remote Control Panel verwenden, sollten Sie die
README-Datei lesen, die sich im Ordner RCP auf der
Software-CD-ROM befindet. (Der Name des Ordners variiert je nach
Erwerbsland.) Diese Datei enthiilt wichtige Informationen iiber das
Utility Remote Control Panel.

Das Utility Remote Control Panel ist eine Software-Schnittstelle,
mit der Sie den Emulationsmodus fiir den Drucker auswihlen
und Einstellungen vornehmen kénnen, die normalerweise nicht
im Druckertreiber getitigt werden konnen. Sie haben zusitzlich
die Moglichkeit, grundlegende Druckereinstellungen
vorzunehmen (wie z. B. Anzahl der Kopien, Papierformat und

Papiertyp).
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Sie miissen jedoch das Utility Remote Control Panel nicht
verwenden, um die allgemeinen Druckereinstellungen zu
andern. Einstellungen, die die endgiiltige Druckausgabe
betreffen, konnen Sie in den meisten Anwendungen dndern. Die
Einstellungen, die Sie in den Anwendungen vornehmen, setzen
die des Utility Remote Control Panel aufier Kraft. Das Utility
Remote Control Panel bietet Ihnen jedoch Zugriff auf die
Druckeinstellungen, die Sie im Anwendungsprogramm oder
unter DOS nicht dndern kénnen.

Betriebsumgebung

Betriebssystem:

Speicher:

Schnittstelle:

MS-DOS Version 3.3x oder hoher. Die Maus
kann verwendet werden, wenn ein
Maustreiber installiert ist. (Mindestens
Microsoft Mouse v.7.04 oder Logitech v.6.43)

Mindestens 360 KB, wobei die tatsachlichen
Anforderungen je nach installiertem
Betriebssystem variieren konnen.

Parallel. Das Utility kann im bidirektionalen
und im unidirektionalen parallelen
Schnittstellenmodus verwendet werden. Im
unidirektionalen Modus kann der Computer
Daten an den Drucker senden. Der
Computer kann jedoch keine Daten vom
Drucker empfangen.

Installieren des Utility Remote Control Panel

Gehen Sie folgendermafien vor, um das Utility Remote Control
Panel zu installieren.

1. Legen Sie die CD-ROM mit der Druckersoftware in das
CD-ROM-Laufwerk des Computers ein.

2. Geben Sie an der DOS-Eingabeaufforderung Folgendes ein,
und driicken Sie anschliefiend die Eingabetaste.
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D:\RCP\SETUP

Hinweis:
Der Laufwerksbuchstabe kann je nach der Konfiguration Ihres
Computers anders lauten.

3. Folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm.

Aufrufen des Utility Remote Control Panel

Bevor Sie das Utility Remote Control Panel 6ffnen, informieren
Sie sich im Folgenden iiber die Tastenbelegung fiir die Befehle
zum Navigieren durch das Utility Remote Control Panel:

TAB: Wechselt zum nichsten Menii
Umschalt+TAB:  Wechselt zum vorherigen Menti

Pfeiltasten: Wechseln zu den Optionen innerhalb eines
Meniis

EINGABETASTE: Speichert die Auswahl (fiihrt den
ausgewdhlten Befehl aus)

Um das Utility Remote Control Panel zu starten, geben Sie an der
DOS-Eingabeaufforderung Folgendes ein, und driicken Sie die
Eingabetaste. (Wenn Sie fiir die Installation ein anderes als das
Standard-Installationsverzeichnis ausgewdahlt haben, geben Sie
dieses ein.)

C:\EPSONRCP\EPRCP
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Wenn das Utility Remote Control Panel mit dem Drucker nicht
bidirektional kommunizieren kann, wird die folgende
Fehlermeldung angezeigt. Wenn die bidirektionale
Kommunikation zwischen dem Drucker und dem Computer
erfolgreich getestet wurde, iiberspringen Sie den folgenden
Abschnitt , Dialogfeld ,Mode-Select” (Modusauswahl)” auf Seite
281.

Fehler

Im Dialogfeld mit der Fehlermeldung sind die folgenden
Bedienelemente verfiigbar:

Schaltflache Yes (Ja): Wenn Sie auf diese Schaltflache klicken,
wird die unidirektionale
Kommunikation ausgewahlt.

Schaltfliche No (Nein): Wenn Sie auf diese Schaltflache klicken,
wird diebidirektionale Kommunikation
erneut getestet.

Schaltfliche Cancel Wenn Sie auf diese Schaltflache klicken,
(Abbrechen): wird das Utility Remote Control Panel
geschlossen.

Klicken Sie auf Yes (Ja). Das Dialogfeld zur Druckerauswahl wird
angezeigt.
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Dialogfeld zur Druckerauswahl

EPSON Remote Contral Panel

In diesem Dialogfeld sind die folgenden Bedienelemente
verfligbar:

Listenfeld zur Druckerauswahl: In diesem Feld konnen Sie Thren
Drucker aus der Liste

auswahlen.
Schaltflache OK: Wenn Sie auf diese Schaltfliche
klicken, wird das Dialogfeld zur
Modusauswahl geoffnet.
Schaltflache Exit (Ende): Wenn Sie auf diese Schaltflache

klicken, wird das Utility Remote
Control Panel geschlossen.

Schaltflache Help (Hilfe): Durch Klicken auf diese
Schaltflache wird die
Onlinehilfe geoffnet.

Wihlen Sie den Drucker aus, und klicken Sie auf OK. Das
Dialogfeld zur Modusauswahl wird angezeigt.
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Dialogfeld ,Mode-Select" (Modusauswah/)

EPSON Remote Control Panel - EPL-6208

In diesem Dialogfeld sind die folgenden Bedienelemente

verfligbar:

Listenfeld zur
Modusauswahl:

Schaltflache OK:

Schaltflache Exit
(Ende):

Schaltflache Help
(Hilfe):

In diesem Feld kénnen Sie den
gewiinschten Emulationsmodus fiir den
Drucker auswéhlen.

Wenn Sie auf diese Schaltflache klicken,
wird das Hauptfenster des Utility Remote
Control Panel geoffnet.

Wenn Sie auf diese Schaltfliche klicken,
wird das Utility Remote Control Panel
geschlossen.

Durch Klicken auf diese Schaltflache wird
die Onlinehilfe geoffnet.
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Wihlen Sie den zu konfigurierenden Emulationsmodus aus, und
klicken Sie auf OK. Die Anzeige des Hauptfensters des Utility
Remote Control Panel variiert geringfiigig, je nach ausgewahltem
Emulationsmodus. Das folgende Beispiel zeigt das Hauptfenster
bei ausgewidhltem LaserJet4-Emulationsmodus.

Konfigurieren der Druckereinstellungen

Die im folgenden Abschnitt aufgefiihrten
Einstellungsmoglichkeiten stehen auch im Druckertreiber zur
Verfiigung. Sie konnen mit den meisten Anwendungen direkt auf
die Einstellungen des Druckertreibers zugreifen. Die allgemeinen
Druckereinstellungen sollten nach Moglichkeit immer mithilfe
der verwendeten Anwendung oder mit den Einstellungen des
Druckertreibers im Betriebssystem vorgenommen werden.

Einstellungen, die in einer Anwendung oder im Druckertreiber
gedndert werden, setzen die Einstellungen des Utility Remote
Control Panel au8er Kraft. Wenn auf Threm Computer das
Betriebssystem DOS installiert ist oder Sie nicht auf den
Druckertreiber zugreifen konnen, nehmen Sie die
Druckereinstellungen mithilfe des Utility Remote Control Panel
vor.
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Hinweis:

Einstellungen, die Sie im Utility Remote Control Panel vorgenommen
haben, werden erst an den Drucker iibermittelt, wenn Sie auf Send
(Senden) klicken. Wenn der Drucker in einem Netzwerk freigegeben ist,
stimmen die im Utility Remote Control Panel angezeigten
Einstellungen maoglicherweise nicht mit den aktiven Einstellungen des
Druckers iiberein, da andere Benutzer diese moglicherweise geiandert
haben. Um sicherzustellen, dass der Drucker mit den gewiinschten
Einstellungen druckt, klicken Sie nach dem Andern der Einstellungen
im Utility Remote Control Panel immer auf Send (Senden).

Schalifiéiche ,,Page Setup“ (Seite einrichten)

Klicken Sie im Utility Remote Control Panel auf die Schaltfliche Page
Setup (Seite einrichten). Das folgende Dialogfeld wird angezeigt:

(174

Hinweis:
Verwenden Sie die Schaltflichen Next (Weiter) und Prev (Zuriick), um
zwischen den verfiigbaren Einstellungsmoglichkeiten zu wechseln.

Page Size (Papierformar)

Hiermit kénnen Sie die Standardseitengrofie einstellen. Andern
Sie die Einstellungen fiir die Seitengrofie nur dann im Utility
Remote Control Panel, wenn diese nicht im
Anwendungsprogramm gedndert werden konnen.
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Wenn die gewiinschte Seitengrofie nicht in der folgenden Liste
enthalten ist, definieren Sie mithilfe der Einstellung Custom
(Benutzerdefiniert) eine eigene Seitengrofe. Die
benutzerdefinierte Seitengrofie sollte innerhalb der im Folgenden
aufgefiihrten Abmessungen liegen: 76 bis 216 mm x 127 bis 356 mm

Folgende Optionen stehen fiir das Papierformat zur Verfiigung;:

A4 (Standardeinstellung)
A5

B5

LT (Letter)

HLT (Half letter)

LGL (Legal)

GLT (Government letter)
GLG (Government legal)
EXE (Executive)

F4

MON (Monarch)

C10 (Commercial 10)

DL

C5

Cé6

ISO B5 (International B5)
CTM (benutzerdefiniert)

Copies (Kopien)

Hiermit konnen Sie die Anzahl der zu druckenden Kopien
einstellen. Sie konnen eine Zahl von 1 bis 999 eingeben. Wenn
moglich, sollten Sie diese Eingabe jedoch im
Anwendungsprogramm vornehmen. Diese Einstellung betrifft
auch die anderen Emulationsmodi.

Form (nur LaserJet4)

Mit dieser Einstellung kdnnen Sie die Anzahl der Zeilen einer
Seite festlegen. Dies kann eine Zahl von 5 bis 128 sein. Diese
Einstellung steht nur im LaserJet4-Modus zur Verfiigung.
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CR Funktion (nur LaserJet4)

Durch diese Einstellung wird festgelegt, ob entweder nur ein
Wagenriicklauf (CR) oder ein Wagenriicklauf mit Zeilenvorschub
(LF) ausgefiihrt werden soll. Wenn Sie CR (Standardeinstellung)
auswahlen, fithrt der Drucker keinen Wagenriicklauf mit
Zeilenvorschub aus. Bei aktivierter Option CR+LF fiihrt der
Drucker nach jedem Wagenriicklauf einen Zeilenvorschub aus.
Waihlen Sie CR+LF aus, wenn sich die gedruckten Zeilen eines
Dokuments tiberschneiden.

LF Funktion (nur LaserJet4)

Durch diese Einstellung wird festgelegt, ob entweder nur ein
Zeilenvorschub (LF Funktion) oder ein Wagenriicklauf und
Zeilenvorschub (LF Funktion) ausgefiihrt werden soll. Wenn Sie
LF (Standardeinstellung) auswahlen, fiihrt der Drucker bei einem
Zeilenvorschub oder einem Seitenvorschub (FF Funktion) keinen
Wagenriicklauf aus. Bei aktivierter Option CR+LF, fiihrt der
Drucker nach jedem Zeilen- oder Seitenvorschub einen
Wagenriicklauf aus. Wahlen Sie CR+LF aus, wenn der Drucker
keine Zeichen druckt, die tiber den rechten Rand hinausgehen.

Orientation (Ausrichtung)

Mit dieser Einstellungsmoglichkeit konnen Sie festlegen, ob der
Drucker in der Ausrichtung Portrait (Hochformat -
Standardeinstellung) oder Landscape (Querformat) druckt. Die
Seiten dieses Handbuchs sind beispielsweise in der Ausrichtung
,Hochformat” gedruckt.

Paper Source (Papierzufuhr)

Mit diesem Befehl kénnen Sie die im Folgenden beschriebenen
Methoden und Quellen fiir die Papierzufuhr auswahlen: Auto
Selection (Auto - Papier wird aus der Papierzufuhr eingezogen,
die das korrekte Papierformat enthilt), MP Tray (MZ-Papierfach),
Lower Cassette (Papiermag.1 - 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin
A4, falls installiert). Die Standardeinstellung ist Auto Selection
(Auto).
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Manual Feed (Manuelle Zufuhr)

Mit 1st Page (1. Seite) wird die manuelle Zufuhr fir die erste
Seite des Dokuments ausgewahlt, wahrend mit Jede Seite die
manuelle Zufuhr fiir alle Seiten des zu druckenden Dokuments
ausgewdhlt werden. Bei der manuellen Zufuhr wird das Papier
immer iiber das MZ-Papierfach eingezogen. Die
Standardeinstellung ist Off (Aus).

Wide A4 (A4 Breit - nur LaserJet4)

Mit dieser Einstellung kénnen Sie im MZ-Papierfach das
Papierformat A4 Wide verwenden.

MP Mode (MZ-P.fach)

Durch diese Option konnen Sie die Prioritatenfolge fiir die
Papierzufuhr festlegen, wenn diese auf Auto eingestellt ist oder
die Papierzufuhr nicht festgelegt ist. Sie konnen dabei zwischen
Normal (Standard - Standardeinstellung) und Last (Zuletzt)
auswdhlen. Bei der Einstellung Normal (Standard) wird
vorrangig das MZ-Papierfach verwendet. Die Einstellung Last
(Zuletzt) bewirkt, dass primar auf das
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 zugegriffen wird.

Auto Eject Page (Autopapierausgb)

Mit dieser Einstellung kénnen Sie festlegen, ob nach
Uberschreiten eines Timeouts das Papier ausgegeben werden
soll. Die Wartezeit dafiir hangt von der Einstellung fiir den
Timeout ab. Die Standardeinstellung ist Off (Aus), so dass nach
Uberschreiten eines Timeouts kein Papier bedruckt wird. Dieses
Element steht im PCL6-Modus nicht zur Verfiigung.

Skip Blank Page (Leers. Ubersp.)

Mit dieser Einstellung konnen Sie Papier sparen, da der Drucker
Seiten iiberspringt, die keine Bilddaten oder Zeichen enthalten.
Die Standardeinstellung ist Off (Aus).
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MP Type (MZ Typ)

Diese Einstellung ermoglicht es, den Papiertyp beim Drucken mit
dem MZ-Papierfach festzulegen. Fiir diese Einstellung stehen die
Optionen Plain (Normalp. - Standardeinstellung), Lefterhead
(Briefkopf), Recycled, Color (Farbe), Transparency (Folie) und
Labels (Etiketten) zur Verfiigung.

LC Type (Mag. Typ)

Hiermit konnen Sie den Papiertyp festlegen, wenn Sie das
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 zum Drucken verwenden.
Fiir diese Einstellung stehen die Optionen Plain (Normalpapier -
Standardeinstellung), Letterhead (Brietkopf), Recycled und
Color (Farbe) zur Verfiigung.

Duplex

Schaltet den Duplexdruck ein bzw. aus. Die Standardeinstellung
ist Off (Aus).

Binding (Bindung)

Hiermit konnen Sie die Bindungsrichtung fiir den Ausdruck beim
Duplexdruck angeben. Sie konnen zwischen den Optionen Long
Edge (Lange Seite - Standardeinstellung) und Short Edge (Kurze
Seite) auswahlen.

Start Page (Startseite)

Mit dieser Option kénnen Sie angeben, ob beim Duplexdruck die
Vorder- oder Riickseite des Blatts zundchst gedruckt wird. Es
stehen folgenden Optionen zur Verfiigung: Front (Vorderseite)
und Back (Riickseite).
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Schaltflache ,,Printer Setup® (Drucker Status)

Klicken Sie im Utility Remote Control Panel auf Prinfer Setup
(Drucker Status). Das folgende Dialogfeld wird angezeigt:

Hinweis:
Verwenden Sie die Schaltflichen Next (Weiter) und Prev (Zuriick), um
zwischen den verfiigbaren Einstellungsmoglichkeiten zu wechseln.

Page Protect (Seitenschutz)

Seitenschutz ist eine Funktion, mit der zusatzlicher
Druckerspeicher fiir den Druck reserviert werden kann. Sie sollten
die Funktion Page Protect (Seitenschutz) zum Drucken von sehr
komplexen Seiten verwenden. Wenn ein Druckeriiberlauffehler
auftritt, andern Sie diese Einstellung zu On (Ein) und drucken die
Daten erneutaus. Dadurch wird zwar der zum Empfang von Daten
reservierte Speicher verringert, so dass der Computer zum Senden
des Druckauftrags eventuell langer benétigt, dafiir konnen Sie
jedoch komplexe Auftrage drucken. Die Funktion Page Profect
(Seitenschutz) ist normalerweise am effektivsten, wenn sie auf
Aufo (Standardeinstellung) gestellt ist. Treten Speicherfehler
weiterhin auf, miissen Sie den Druckerspeicher erweitern.

Hinweis:

Wenn Sie die Einstellung Page Protect (Seitenschutz) indern, wird
der Druckerspeicher neu konfiguriert, so dass alle heruntergeladenen
Schriften geldscht werden.
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Resolution (Auflésung)

Mit dieser Option konnen Sie die Auflosung fiir den Druck
auswihlen. Die verfiigbaren Einstellungen sind 1200 dpi,
600 dpi (Standardeinstellung) und 300 dpi.

RITech

Hiermit konnen Sie die RITech-Einstellung (Resolution
Improvement Technology) aktivieren oder deaktivieren. Die
Standardeinstellung ist On (Ein). Weitere Informationen tiber
RITech finden Sie unter ,Auswéhlen der Druckqualitédt (nur
EPL-6200)“ auf Seite 70 (Windows) oder , Auswahlen der
Druckqualitdt (nur EPL-6200)” auf Seite 148 (Macintosh).

Autfo Confinue (Automatisch fortfahren)

Diese Einstellung ermoglicht dem Drucker, die Fehler Prinf
Overrun (Druckiiberlauf), Insufficient Memory for Current Task
(Unzureichender Speicher fiir aktuelle Aufgabe) oder Change
Paper (Papier austauschen) automatisch zu erkennen. Der
Drucker setzt den Druckauftrag einige Sekunden nach Auftreten
des Fehlers fort.

Ist die Option Auto Confinue (Auto Fortsetzen) auf Off (Aus)
eingestellt, miissen Sie die Taste O Start/Stopp driicken, um den
Druckvorgang fortzusetzen. Sie sollten die Option Auto Continue
(Auto Fortsetzen) in der Einstellung Off (Aus -
Standardeinstellung) belassen, um Fehler feststellen zu kénnen
und die notwendigen Korrekturen vorzunehmen. Wenn Sie grofle
Druckauftrage drucken oder sich wahrend eines Druckauftrags
tiber einen langeren Zeitraum nicht in der Ndhe des Druckers
aufhalten, sollten Sie diese Option auf On (Ein) stellen.

Density (Druckdichte)

Hiermit konnen Sie die Druckdichte einstellen, um die Helligkeit
des Ausdrucks zu regulieren. Klicken Sie auf die Pfeiltaste. Mit
dieser hellen Sie die Ausdrucke auf oder dunkeln Sie ab.
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Toner Save (Tonersparmodus)

Der Toner-Sparmodus verfiigt iiber die Einstellungsmdglichkeiten
On (Ein) und Off (Aus - Standardeinstellung). Wenn Sie die
Einstellung On (Ein) gewahlt haben, spart der Drucker Toner,
indem er schwarze Flachen von Buchstaben durch
Grauschattierungen ersetzt. Die Buchstaben werden am rechten
und unteren Rand dennoch schwarz gedruckt.

Toner Out (Kein Toner)

Mit dieser Option kénnen Sie festlegen, ob der Drucker mit dem
Druck fortfahren oder der Druckauftrag angehalten werden soll,
wenn der Fehler Toner Out (Kein Toner) auftritt. Wenn diese
Einstellung auf Continue (Fortfahren - Standardeinstellung)
eingestellt ist, wird der Druckauftrag trotz der Fehlermeldung
fortgesetzt. Es wird empfohlen diese Einstellung zu verwenden,
wenn Sie sich wiahrend des Druckvorgangs nicht in der Nihe des
Druckers befinden. Ist diese Option auf Stop eingestellt, halt der
Drucker den Druckauftrag beim Auftreten des Fehlers Toner Out
(Kein Toner) an.

Image Optimum (Druckbild optimiert - nur Laserdet4)

Mithilfe dieser Funktion kénnen Sie komplexe Grafiken drucken,
die den Druckerspeicher komplett auslasten. Ist diese Funktion
auf On (Ein) eingestellt, wird die Menge der Grafikdaten zum
Drucken komplexer Dokumente automatisch reduziert. Dadurch
wird jedoch die Qualitdt der Grafiken verringert.

Tray Assign (Kass.-Zuweis.)

Andert die Zuordnung fiir den Befehl zur Auswahl der
Papierzufuhr. Wenn 4 ausgewahlt ist, werden die Befehle fiir die
Kompatibilitat mit dem Drucker HP LaserJet4 eingerichtet. Wenn
Sie 4K auswahlen, werden die Befehle fiir die Drucker HP Laser]Jet
4000, 5000 und 8000 verwendet. Die Option 5S aktiviert die
Befehle fiir den Drucker HP Laser]et 5S.

MP Tray Size (MZ-Format)

Hiermit konnen Sie das Papierformat fiir das MZ-Papierfach
einstellen. Die Einstellungsmoglichkeiten dafiir entsprechen
denen des Seitenformats. Diese Einstellung betrifft auch die
anderen Emulationsmodi.
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Paper Type (Papiertyp)

Mit dieser Einstellung kénnen Sie den Papiertyp festlegen, um die
Druckqualitat zu erhchen. Thick W (Schwer / Breit - Breite
mindestens 188 mm) ist fiir Papier mit einer Breite von mehr als
188 mm. Thick N (Schwer/Schmal - Breite weniger als 188 mm)
ist die passende Einstellung fiir schweres und schmales Papier
wie Briefumschldge. Transparency (Folie) ist fiir Folien.
Verwenden Sie immer Normal (Standard), aufSer bei
ungeniigender Druckqualitat.

Dot Correction (Punktkorrektur)

Diese Einstellung betrifft nur das Drucken mit der Auflésung von
1200 dpi. Wenn diese Option auf On (Ein) eingestellt ist, werden
Grafiken mit Linien, die 1 Punkt breit sind, automatisch so
korrigiert, dass ein gutes Druckbild entsteht.

SchaltfiGche ,,More*“ (Mehr)

Klicken Sieim Utility Remote Control Panel auf More (Mehr). Das
folgende Dialogfeld wird angezeigt:
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Top Offset (Offset oben)

Mit dieser Einstellung konnen Sie die vertikale Druckposition auf
der Seite einstellen. Die Werte fiir die Druckposition werden in
mm angegeben. Sie konnen die Position in Schritten von 0,5 mm
vom oberen Rand der Seite abwarts andern (verwenden Sie dafiir
Werte von -99 bis 99).

Left Offset (Offseft links)

Mit dieser Einstellung kénnen Sie die horizontale Druckposition
auf der Seite anpassen. Die Werte fiir die Druckposition werden
in mm angegeben. Sie konnen die Position in Schritten von 0,5
mm vom linken Rand der Seite aus d&ndern (verwenden Sie dafiir
Werte von -99 bis 99).

Standby (Sparmodus)

Sie konnen den Standby-Modus entweder akfivieren oder
deaktivieren. Wenn der Sparmodus aktiviert ist, wechselt der
Drucker nach einer Wartezeit von 15 Minuten, in der der Drucker
keine Druckauftrage empfangen hat, in den Ruhemodus. Sobald
Daten an den Drucker gesendet werden, wechselt dieser in die
Aufwiarmphase und ist nach ungefdahr 16 Sekunden wieder
druckbereit. Wenn der Sparmodus deaktiviert ist, verbleibt der
Drucker nach dem Einschalten druckbereit.

Timeout

Hiermit konnen Sie festlegen, wie lange der Drucker auf
Druckdaten warten soll, bevor er zum nachsten Druckauftrag aus
der Warteschlange iibergeht. Wenn der Drucker online ist und in
dem von Thnen festgelegten Zeitraum keine neuen Druckdaten
empfangt, wechselt er automatisch zum ndchsten Kanal, auf dem
eingehende Daten vorhanden sind. Den Timeout-Wert kénnen
Sie in Sekundenschritten angeben (die verfiigbare Intervallgrofie
reicht von 5 bis 300 Sekunden).
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Paper Size Ignore (Papierformat ignorieren)

Durch diese Einstellung werden eventuell auftretende
Papierformatfehler ignoriert. Wenn Sie diesen Befehl aktiviert
haben, druckt der Drucker auch weiter, wenn die Bildgrofie den
druckbaren Bereich fiir das angegebene Papierformat
tiberschreitet. Dies kann zu Schmierspuren fiihren, da der Toner
zum Teil nicht ordnungsgemaf’ auf das Papier iibertragen wird.
Ist diese Option auf Off (Aus - Standard) gestellt, unterbricht der
Drucker den Druckvorgang, wenn ein Papierformatfehler
auftritt.

Country (Land - nur ESCP2, FX)

Hiermit konnen Sie den internationalen Zeichensatz auswahlen.

CG Table (Zeichensatz - nur ESCP2, FX)

Hiermit konnen Sie die Zeichentabelle auswihlen.
Zeichentabellen enthalten die in verschiedenen Sprachen
verwendeten Zeichen und Symbole. Der Drucker druckt den Text
in Abhédngigkeit von der ausgewdahlten Zeichentabelle.

Code Page (nur 1239X)

Hiermit konnen Sie die Zeichentabelle auswihlen.
Zeichentabellen enthalten die in verschiedenen Sprachen
verwendeten Zeichen und Symbole. Der Drucker druckt den Text
in Abhéngigkeit von der ausgewdahlten Zeichentabelle.
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SchalftflGche ,,Port Selection“ (Port-Auswahl)

Klicken Sie im Utility Remote Control Panel auf Port Selection
(Port-Auswahl). Das folgende Dialogfeld wird angezeigt:

Faralilel Buffergr.

Mozt [=]

Hinweis:
Verwenden Sie die Schaltflichen Next (Weiter) und Prev (Zuriick), um
zwischen den verfiigbaren Einstellungsmoglichkeiten zu wechseln.

Parallel I/F (Parallele Schnittstelle)

Hiermit konnen Sie den parallelen Anschluss aktivieren oder
deaktivieren. Die Standardeinstellung ist On (Ein).

Parallel Speed (Parallel Geschw.)

Mit dieser Option kénnen Sie die Impulsbreite des
ACKNLG-Signals beim Empfang von Daten iiber den parallelen
Anschluss einstellen. Ist diese Option auf Fast (Hoch - Standard)
eingestellt, ist die Impulsbreite ungefdhr 1 ns. Wenn diese Option
auf Normal eingestellt ist, ist die Impulsbreite ungefahr 10 ns.

Parallel Bi-D (Parallel bidirektional)

Mit dieser Option konnen Sie den bidirektionalen
Kommunikationsmodus einstellen. Dafiir stehen die
Einstellungsmoglichkeiten ECP (Standard), Nibble oder Off
(Aus) zur Verfiigung.
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Parallel Buffer Size (Parallel Puffergr.)

Hiermit konnen Sie die zur Verfiigung gestellte Speichermenge
fiir den Empfang und Druck von Daten iiber die parallele
Schnittstelle festlegen. Wenn Maximum ausgewahlt ist, wird
mehr Speicher fiir den Empfang von Daten reserviert. Wenn
Minimum ausgewdéhlt ist, wird mehr Speicher fiir das Drucken
von Daten reserviert. Die Standardeinstellung ist Normal.

USB I/F (USB-Schnittst)

Hiermit konnen Sie den USB-Anschluss aktivieren oder
deaktivieren. Die Standardeinstellung ist On (Ein).

USB Buffer Size (USB-Puffergr.)

Hiermit kdnnen Sie die fiir den Empfang oder den Druck von
Daten tiber die USB-Schnittstelle zur Verfiigung gestellte
Speichermenge festlegen. Wenn Maximum ausgewdhlt ist, wird
mehr Speicher fiir den Empfang von Daten reserviert. Wenn
Minimum ausgewdéhlt ist, wird mehr Speicher fiir das Drucken
von Daten reserviert. Die Standardeinstellung ist Normal.

AUX I/F (AUX-Schnittstelle)

Aktivieren oder deaktivieren Sie mit dieser Einstellung die
alternative Schnittstelle (falls eine optionale Schnittstellenkarte
installiert ist). Die Standardeinstellung ist On (Ein).

Hinweis:
Die Verfiigbarkeit der Einstellung AUX/F ist abhingig vom jeweiligen
Druckermodell.

AUX Buffer Size (AUX-Puffergr.)

Hiermit konnen Sie die zur Verfiigung gestellte Speichermenge
fiir den Empfang und Druck von Daten iiber die optionale
Schnittstellenkarte festlegen. Wenn Maximum ausgewahlt ist,
wird mehr Speicher fiir den Empfang von Daten reserviert. Wenn
Minimum ausgewdhlt ist, wird mehr Speicher fiir das Drucken
von Daten reserviert. Die Standardeinstellung ist Normail.
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Hinweis:
Die Verfiigbarkeit der Einstellung AUX-Puffergr. ist abhiingig vom
jeweiligen Druckermodell.

Auswdhlen der Druckeremulation

Sie miissen den Druckeremulationsmodus im Utility Remote
Control Panel andern, da der Druckertreiber keine
Einstellungsmoglichkeit dafiir enthalt.

Die folgenden Standard-Emulationsmodi werden unterstiitzt:
LJ4 (PCL5e), GL2, FX, ESCP2, 1239X und PS3 (nur EPL-6200). Sie
konnen fiir die einzelnen Schnittstellen, d. h. fiir jeden Computer,
an den Sie den Drucker anschliefSen, unterschiedliche
Emulationen auswéhlen.

Hinweis:

Einstellungen, die Sie im Utility Remote Control Panel vorgenommen
haben, werden erst an den Drucker iibermittelt, wenn Sie auf Send
(Senden) klicken. Wenn der Drucker in einem Netzwerk freigegeben ist,
stimmen die im Utility Remote Control Panel angezeigten
Einstellungen moglicherweise nicht mit den aktiven Einstellungen des
Druckers iiberein, da andere Benutzer diese moglicherweise geindert
haben. Um sicherzustellen, dass der Drucker mit den gewiinschten
Einstellungen druckt, klicken Sie nach dem Andern der Einstellungen
im Utility Remote Control Panel immer auf Send (Senden).
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SchalftflGche ,,Emulation”

Klicken Sie im Utility Remote Control Panel auf Emulation. Das
folgende Dialogfeld wird angezeigt:

Emulat ion

D e——

LS5
’7 o [

my————
’7 o [=]

Parallel

Legen Sie hiermit die Emulation fiir die parallele Schnittstelle fest.

UsB
Legen Sie hiermit die Emulation fiir die USB-Schnittstelle fest.

AUX

Legen Sie hiermit die Emulation fiir die alternative Schnittstelle
fest. Diese Option ist nur verfiigbar, wenn eine optionale
Schnittstellenkarte vom Typ B installiert wurde.

Hinweis:
Die Verfiigbarkeit der Einstellung AUX ist abhiingig vom jeweiligen
Druckermodell.
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Andere spezielle Einstellungen

Die im folgenden Abschnitt aufgefiihrten
Einstellungsmoglichkeiten werden fiir den Normalbetrieb des
Druckers eher selten verwendet. Wenn Sie diese Einstellungen
jedoch vornehmen mdchten, miissen Sie dafiir das Utility Remote
Control Panel verwenden, da der Druckertreiber auf diese
Optionen keinen Zugriff bietet.

Hinweis:

Einstellungen, die Sie im Utility Remote Control Panel vorgenommen
haben, werden erst an den Drucker iibermittelt, wenn Sie auf Send
(Senden) klicken. Wenn der Drucker in einem Netzwerk freigegeben ist,
stimmen die im Utility Remote Control Panel angezeigten
Einstellungen moglicherweise nicht mit den aktiven Einstellungen des
Druckers iiberein, da andere Benutzer diese moglicherweise geindert
haben. Um sicherzustellen, dass der Drucker mit den gewiinschten
Einstellungen druckt, klicken Sie nach dem Andern der Einstellungen
im Utility Remote Control Panel immer auf Send (Senden).

Schaltflache ,,Type“ (Schriftwahl)

Klicken Sie im Utility Remote Control Panel auf Type
(Schriftwahl). Das folgende Dialogfeld wird angezeigt:

Hinweis:
Diese Schaltfliche und das Dialogfeld stehen nur im Laser]et4-Modus
zur Verfiigung.

Sehr wah|

Cowier _[=]

[ iesws [

Verwenden des Utility Remote Control Panel (nur EPL-6200) 298



Typeface (Schriftart)

Hiermit konnen Sie die Schriftart nach Schriften auswéahlen.

Pitch (Zeichenabstand)

Stellen Sie hiermit den Zeichenabstand fiir skalierbare Schriften
mit festem Zeichenabstand ein. Der skalierbare Bereich reicht von
0,44 bis 99,99.

Symbol Set (Zeichensatz)

Hiermit konnen Sie den Zeichensatz auswéahlen, den Sie verwenden
mochten. Wenn die gewdhlte Schriftart fiir den diesen Zeichensatz
nichtverfiigbarist, wird die Schriftart durch den aktuellen Zeichensatz
ersetzt. Die folgenden Zeichensétze stehen zur Verfiigung:

Roman-8
Swedis2
German
PsMath
VeMath
PcTk437
IBM-DN

VeUS

Hinweis:

Norwegl

ANSI ASCII
Legal

8859-9 ISO
DeskTop
Windows
Velnternational

Other

Italian

UK

8859-2 ISO
WiTurkish
Math-8

PsText
PcMultilingual

PcE.Europe

ECM94-1
French2
Spanish
MsPublishing
WiE.Europe
IBM-US
PiFont

WiAnsi

[ Die folgenden Zeichensitze konnen nicht mit den Schriften Swiss
721 SWM und Dutch 801 SWM verwendet werden: PsMath,
MsPublishing, VeMath, Math-8 und PiFont

1 Die Zeichen 9Bh bis 9Fh der Zeichensiitze Velnternational und
VelUS symbol konnen nicht gedruckt werden, wenn die Schrift
Swiss 721 SWM oder Dutch 801 SWM gewiihlt ist.
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SchalftflGche ,,Others“ (Andere)

Klicken Sie auf Others (Andere). Das Dialogfeld Others (Andere)
wird geoffnet. Dieses Dialogfeld kann variieren, je nach
gewdhltem Emulationsmodus.

Hinweis:
Im Laser]et4-Modus ist diese Schaltfliche nicht verfiigbar.

GL2-Emulation

Im GL2-Emulationsmodus wird das folgende Dialogfeld
angezeigt:

Hinweis:
Verwenden Sie die Schaltflichen Next (Weiter) und Prev (Zuriick), um
zwischen den verfiigbaren Einstellungsmoglichkeiten zu wechseln.

GL-Mode (GL-Modus)

Hiermit konnen Sie den Modus LJ4GL2 oder GLlike (GL dhnlich)
auswihlen. Die Standardeinstellung ist LJAGL2.
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Scale (Skalieren)

Mithilfe dieser Option konnen Sie zwischen Druck in
Originalgrofie und Druck in reduzierter Grofie auswihlen. Diese
Einstellung legt auflerdem den Skalierungsfaktor fiir den
reduzierten Druck fest. Sie konnen Daten in der unter Scale
(Skalieren) gewadhlten Grofie drucken, die urspriinglich fiir das
unter Paper Size (Papierformat) gewahlte Papierformat erstellt
wurden. Beispielsweise haben Sie die Moglichkeit, eine Seite im
A3-Format auf das Format A4 zu skalieren.

Origin (Ursprung)

Hiermitkonnen Sie den Ursprung des Plotterkoordinatensystems
auf die untere linke Ecke (Corner - Ecke) oder die Mitte des
Plottbereichs (Center - Mitte) einstellen.

Pen (Stift)

Wahlen Sie hiermit die Farbe der gedruckten Zeichen aus. Pen0
(Stift0) stellt weiflen Druck ein. Dies bedeutet, dass anstelle des
Zeichens der Hintergrund gedruckt wird, so wie die Symbole
Achtung und Vorsicht in diesem Handbuch. Alle anderen
Zeichen sind schwarz, wie z. B. die Zeichen dieses Satzes. (Stifte
2-6 sind verschiedene Farben fiir Farbdrucker und nur im GL
dhnlich-Modus verfiigbar.)

End (Ende)

Wihlen Sie hiermit die Art der Zeilenendungen aus. Die
Standardeinstellung ist Butt (Dick). Beachten Sie die folgenden
Abbildungen.

Dick Quadratisch Dreieck Rund

>
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Join (Verkndpfung)

Legen Sie hiermit fest, wie die Zeilenenden verbunden werden
sollen. Die Standardeinstellung ist Mitered (Gehren). Beachten
Sie die folgenden Abbildungen.

GEHREN DREIECKIG
GEHREN/SCHRAG

SCHRAG

,Pen0" (Stift 0Br.), ,Penl" (Stift 1 Br.), ,Pen2" (Stift 2 Br.), ,Pen3"
(Stift3Br.), ,Pend™ (Stift 4Br.), ,Pens" (Stift 5Br.), ,Pené" (Stift 6 Br).

Mit dieser Einstellung konnen Sie die Zeilenbreite auswihlen. Sie
konnen dafiir in Schritten von 0,05 mm einen Wert von 0,05 mm
bis 5,00 mm auswahlen. Stift3 bis Stift6 sind nur im GL
dhnlich-Modus verfiigbar.

Verwenden des Utility Remote Control Panel (nur EPL-6200) 302



Emulationsmodi ESCP2, FX und 239X

In den Emulationsmodi ESCP2, FX oder 1239X wird das folgende
Dialogfeld angezeigt:

Hinweis:
Verwenden Sie die Schaltflichen Next (Weiter) und Prev (Zuriick), um
zwischen den verfiigbaren Einstellungsmoglichkeiten zu wechseln.

Condensed (Schmaldruck - nur ESCP2, FX)

Hiermit kénnen Sie den Abstand zwischen den Zeichen
einstellen. Schmaldruck findet hdufig Verwendung in
Tabellenkalkulationsprogrammen und Anwendungen, die lange
Zeilen mit einer grofien Menge von Informationen enthalten.
15-cpi-Zeichen kénnen nicht im Schmaldruck gedruckt werden.

T.Margin (Rand oben - nur ESCP2, FX)

Mit dieser Option konnen Sie den Abstand vom oberen Rand des
Blattes bis zur Grundlinie der ersten druckbaren Zeile angeben.
Dies wird in Schritten von 0,05 Zoll angegeben.

Text (Textlange - nur ESCP2, FX)

Hiermit kdnnen Sie die Seitenldnge in Zeilen angeben. Die
Mafseinheit fiir diese Option betrédgt 1/6 Zoll pro Zeile.
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Hinweis:

Wenn Sie die Einstellungen fiir Orientation (Ausrichtung), Page
Size (Seitengrofie) oder T. Margin (Oberer Rand) dndern, wird die
Seitenlinge automatisch in die Standardlinge fiir jedes Papierformat
zuriickgesetzt.

Auto CR (Automatischer Wagenrdcklauf)

Mithilfe der Option Auto CR (Automatischer Wagenriicklauf)
konnen Sie einen automatischen Wagenriicklauf/
Zeilenvorschub (CR-LF) durchfiihren, sobald die Druckposition
den rechten Rand tiberschreitet. Wenn diese Option deaktiviert
ist, druckt der Drucker keine Zeichen nach dem rechten Rand und
bricht die Zeile nicht um, bis ein Wagenriicklaufzeichen empfan-
gen wird. Die meisten Anwendungen iibernehmen diese Funkti-
on automatisch.

Auto LF (Automatischer Zeilenvorschub)

Dient zum Festlegen des Zeilenvorschubs. Wenn Sie den
automatischen Zeilenvorschub deaktivieren, sendet der Drucker
nach dem Wagenriicklauf (CR) keinen automatischen
Zeilenvorschub-Befehl (LF). Bei aktivierter Option fiigt der
Drucker zu jedem Wagenriicklauf einen Zeilenvorschub hinzu.
Wihlen Sie fiir Auto LF die Einstellung On (Ein), wenn sich die
Textzeilen tiberlagern.

Bit Image (Bit-Abbildung)

Wenn Sie Bit Image auf Dark (Dunkel) bzw. Light (Hell) setzen,
kann Thr Drucker die jeweilige mit den Druckerbefehlen
eingestellte Grafikdichte korrekt emulieren. Bei Auswahl von
Dark (Dunkel) ist die Dichte der Bit-Abbildung hoch. Bei
Auswahl von Light (Hell) ist die Dichte der Bit-Abbildung
niedrig.

Wenn Sie Bit Image auf BarCode einstellen, konvertiert der
Drucker die Bit Images in Barcodes, indem alle vertikalen Liicken
zwischen den Punkten ausgefiillt werden. Dadurch entstehen
ununterbrochene vertikale Linien, die von einem
Barcode-Scanner gelesen werden konnen. BarCode steht im
1239X-Modus nicht zur Verfiigung.

In diesem Modus wird die Grofse des ausgedruckten Bildes
verringert, und beim Druck von Bit-Grafiken kénnen
Verzerrungen auftreten.
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ZeroChar (Nulldarstellung)

Mit dieser Option kénnen Sie festlegen, ob der Drucker eine Null
mit Schrégstrich (0) oder eine normale Null drucken soll (0).
Dieses Feature ist dann sinnvoll, wenn beispielsweise beim
Drucken von Programmlisten zwischen einem grofsen O und
einer Null unterschieden werden muss.

Font (Schriff)

Hiermit konnen Sie den Zeichensatz nach Schriftart auswahlen.
Die Standardschrift ist Courier. Nach Auswahl der gewtinschten
Schrift konnen Sie mit den Optionen Pitfch (Zeichenabstand) und
Condensed (Schmaldruck) ebenso den Zeichenabstand und die
Schriftgrofse einstellen.

Pitch (Zeichenabstand)

Sie konnen einen Zeichenabstand von 10, 12 oder 15 cpi (Zeichen
pro Zoll) oder einen proportionalen Zeilenabstand auswahlen.

Alt.Graphics (Alt. Grafik - nur 1239X)

Aktiviert bzw. deaktiviert die Option Alternate Graphics
(Alternative Grafik). Die Standardeinstellung ist Off (Aus).

Character Set (Zeichensatz - nur 1239X)

Hiermit konnen Sie die Zeichentabelle 1 oder 2 auswéahlen. Bei
der Auswahl von 1 werden Sie Zeichencodes 80h bis 9Fh als
Steuercodes 00h bis 1Fh festgelegt. Bei der Auswahl von 2 werden
die Zeichencodes 80h bis 9Fh als normale Zeichen behandelt.
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Drucken von Schriftproben

Wenn Sie Schriftproben mit den verschiedenen Emulationsmodi
drucken mochten, wihlen Sie im Menti File (Datei) die
gewtinschte Schriftprobe. Im LaserJet4-Emulationsmodus sieht
das Menti File (Datei) wie folgt aus.

Datei

offnen...

Drucker Status (1/4)
[ Seitenaufbau
gpsichern tengribe: A4 218 x 297 mm
Speichern unter. .. ien:
m (Zeilen/Seite): 64
Zum Drucker senden B R
Uom Drucker empfangen Funktion: LF
richtung: Hochf ormat
SilalEhlei CREED ierzufunr: Rutomat ische Auswah]
AUR-Statusblatt druckenn JPL-2ufuhr: Aus
PS3-Statushlatt druckenn Grails s
- rs, Ubersp.: Aus
PS3-Fontseite drucken P.fach: Standard
LJ4-Fontseite drucken 0 Eject Fage: fus
N Tup: Hormalp.
ESCP2-Fontseite drucken Tup: Harmalp
F¥-Fontseite drucken |erdruck: Aus
1239%-Fontseite drucken el eigs (e
- riseite : Uorderseite
Initialisiere Orucker ffset B: ]
fiset B: A
Ende
'EPSON —
‘ Senden I ‘ Ende

Macintosh

Ubersicht iiber das Utility Remote Control Panel

In diesem Abschnitt erhalten Sie eine allgemeine Einfiihrung in
die Funktionen des Utility Remote Control Panel sowie
Anweisungen zu dessen Installation und Ausfithrung.

Verwendungsmoéglichkeiten fir das Utility Remote Control
Panel

Das Utility Remote Control Panel ist eine Software-Schnittstelle,
mit der Sie den Druckeranschluss auswéahlen und andere
Einstellungen vornehmen koénnen, die fiir gewo6hnlich nicht
dnderbar sind.
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Betriebsumgebung

Betriebssystem: Mac OS 8,1 bis 9.x
Mac OS X ab Version 10.1.2
Speicher: 210 KB fiir die Installation
Festplattenspeicher: 190 KB freier
Festplattenspeicher
Schnittstelle: USB 1.1-kompatibel/ AppleTalk

Installieren des Utility Remote Control Panel

Gehen Sie folgendermafien vor, um das Utility Remote Control
Panel zu installieren.

1. Legen Sie die CD-ROM mit der Druckersoftware in das
CD-ROM-Laufwerk des Computers ein.

2. Ziehen Sie das Symbol RCP for EPL-6200 direkt auf den
Schreibtisch oder an einen beliebigen Speicherort auf der
Festplatte.

Aufrufen des Utility Remote Control Panel

Gehen Sie folgendermafien vor, um das Utility Remote Control
Panel zu installieren.

1. Doppelklicken Sie auf das Symbol RCP for EPL-6200. Das
Dialogfeld RCP for EPL-6200 wird angezeigt.

2. Waihlen Sie einen Druckeranschluss aus, und klicken Sie dann
auf Select (Auswihlen).

Remote Control Panel for EPL-6200

i)

Druckerschnittstelle auswahlen:
@ USB Port

(» AppleTalk m

[ Statusblatt ] [ Verlassen H[Einstellllng ]|
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Hinweis:
[ Wennder Drucker an eine USB-Schnittstelleangeschlossen ist,

klicken Sie auf USB-Port.

1  Wenn der Drucker iiber eine optionale Schnittstellenkarte
angeschlossen ist, klicken Sie auf AppleTalk.

3. Klicken Sie auf den Namen des Druckers und dann auf OK.
Wenn Sie im vorherigen Schritt die Option USB-Port
ausgewdhlt haben, wird das folgende Dialogfeld angezeigt:

Druckername
¥ EPL-6200 =]

Wenn Sie im vorherigen Schritt die Option AppleTalk
ausgewdhlt haben, wird das folgende Dialogfeld angezeigt:

Zone : PrinterName

Zone 02 EPL-6200-XXXXX
Zone 01

DT
DT
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Hinweis:

1 Wenn in Ihrem Netzwerk AppleTalk-Zonen eingerichtet sind,
werden diese angezeigt. Wihlen Sie die Zone aus, an die der
Drucker angeschlossen ist. Wenden Sie sich an Ihren
Netzwerkadministrator, wenn Sie nicht wissen, an welche
AppleTalk-Zone der Drucker angeschlossen ist.

[  Der Druckername kann sich dndern, wenn der Drucker an
AppleTalk angeschlossen ist. Lassen Sie den Namen des

Druckers durch den Netzwerkadministrator bestiitigen.

4. Klicken Sie auf Setting (Einstellung).

=———— Remote Control Panel for EPL-6200 =)
Druckerschnittstelle auswahlen:
@ USB Port
(O AppleTalk
Auswihlen
[ statusblatt | [verlassen | ((Einstellung]|)

Hinweis:
Sie konnen ein Statusblatt ausdrucken, indem Sie auf Status
Sheet (Statusblatt) klicken.

5. Nehmen Sie die gewiinschten Einstellungen vor, und klicken
Sie anschliefSend auf OK. Weitere Informationen hierzu
finden Sie im Abschnitt , Konfigurieren der
Druckereinstellungen” auf Seite 310.

6. Klicken Sie auf Quit (Verlassen).
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Konfigurieren der Druckereinstellungen

Sie konnen die Druckereinstellungen im Utility Remote Control
Panel vornehmen. Informationen zum Starten des Utility Remote
Control Panel finden Sie unter ,Aufrufen des Utility Remote
Control Panel” auf Seite 307.

Remote Control Panel for EPL-6200: Einstellung

Standby-Modus
Ausgabeformat
MZ-Papierfach Papiersorte
Magazin 1 Papiersorte
Timeout
Parallele Schnittstelle
USB-Schnittstelle
AUX I/F Normal %
Tonerfehler 3 Stop @ Fortfahren
Automatisch fortsetzen O Aktivieren @ Deaktivier...
Fehler ignorieren 3 Ein i Aus

Punktkorrektur

) Aktivieren @ Deaktivier...

Photoleiterzéhler zuriick.

Zuriicksetzen | [

Standard ” Abbrechen ]”Uhernehmen"

In diesem Dialogfeld sind die folgenden Bedienelemente verfiigbar:

Schaltflache
Reset
(Zurticksetzen):

Schaltfldche
Default
(Standard):

Schaltflache
Cancel
(Abbrechen):

Feld Execute
(Ubernehmen):

Die Einstellungen im Drucker und in diesem
Dialogfeld werden auf die
Standardeinstellungen zurtickgesetzt.

Die Einstellungen im Dialogfeld werden auf die
Standardeinstellungen zuriickgesetzt. Um
diese Einstellungen zu aktivieren, miissen Sie
auf Execute (Ubernehmen) klicken.

Beendet dieses Utility, ohne Anderungen
vorzunehmen.

Klicken Sie in dieses Feld, um die Einstellungen
zu tibernehmen. Die Einstellungen stehen dann
zur Verfiigung.
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Hinweis:

Einstellungen, die Sie im Utility Remote Control Panel vorgenommen
haben, werden erst an den Drucker iibermittelt, wenn Sie auf Execute
(Ubernehmen) klicken.

Standby (Sparmodus)

Sie konnen den Standby-Modus entweder akfivieren oder
deaktivieren. Wenn der Sparmodus aktiviert ist, wechselt der
Drucker nach einer Wartezeit von 15 Minuten, in der der Drucker
keine Druckauftrage empfangen hat, in den Ruhemodus. Sobald
Daten an den Drucker gesendet werden, wechselt dieser in die
Aufwédrmphase und ist nach ungefiahr 11 Sekunden wieder
druckbereit. Wenn der Sparmodus deaktiviert ist, verbleibt der
Drucker nach dem Einschalten druckbereit.

MP Tray Paper Size (Papierformat far MZ-Papierfach)

Hier konnen Sie das Papierformat fiir das MZ-Papierfach
auswéhlen.

Hinweis:
Das benutzerdefinierte Papierformat, das im Druckertreiber eingestellt
wird, kann hier nicht ausgewdihlt werden.

Folgende Optionen stehen fiir das Papierformat zur Verfiigung;:
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A4 (Standardeinstellung)
A5

B5

LT (Letter)

HLT (Half letter)

LGL (Legal)

GLT (Government letter)
GLG (Government legal)
EXE (Executive)

F4

MON (Monarch)

C10 (Commercial 10)

DL

C5

Cé6

IB5 (International B5)

MP Tray Paper Type (Papiertyp far MZ-Papierfach)

Diese Einstellung ermdglicht es, den Papiertyp beim Drucken mit
dem MZ-Papierfach festzulegen. Fiir diese Einstellung stehen die
Optionen Plain (Normalpapier - Standardeinstellung),
Lefterhead (Briefkopf), Recycled, Color (Farbe),
Transparency (Folie) und Labels (Etiketten) zur Verfiigung.

Cassette 1 Paper Type (Magazin 1 Papiersorte)

Hiermit konnen Sie den Papiertyp festlegen, wenn Sie das
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 zum Drucken verwenden.
Fiir diese Einstellung stehen die Optionen Plain (Normalpapier -
Standardeinstellung), Letterhead (Brietkopf), Recycled und
Color (Farbe) zur Verfiigung.

Hinweis:
Diese Einstellung steht nur zur Verfiigung, wenn das
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 installiert ist.
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Time Out

Hiermit konnen Sie festlegen, wie lange der Drucker auf
Druckdaten warten soll, bevor er zum nachsten Druckauftrag aus
der Warteschlange iibergeht. Wenn der Drucker online ist und in
dem von Ihnen festgelegten Zeitraum keine neuen Druckdaten
empfangt, wechselt er automatisch zum ndchsten Kanal, auf dem
eingehende Daten vorhanden sind. Den Timeout-Wert kénnen
Sie in Sekundenschritten angeben (die verfiigbare Intervallgrofie
reicht von 0 bis 300 Sekunden).

Parallel I/F (USB-Schnittst), Buffer Size (Puffergr.)

Hiermit konnen Sie die zur Verfiigung gestellte Speichermenge
fiir den Empfang und Druck von Daten {iber die parallele
Schnittstelle festlegen. Wenn Maximum ausgewahlt ist, wird
mehr Speicher fiir den Empfang von Daten reserviert. Wenn
Minimum ausgewdéhlt ist, wird mehr Speicher fiir das Drucken
von Daten reserviert. Die Standardeinstellung ist Normail.

USB I/F (USB-Schnittst), Buffer Size (Puffergr.)

Hiermit konnen Sie die fiir den Empfang oder den Druck von
Daten iiber die USB-Schnittstelle zur Verfiigung gestellte
Speichermenge festlegen. Wenn Maximum ausgewdéhlt ist, wird
mehr Speicher fiir den Empfang von Daten reserviert. Wenn
Minimum ausgewdhlt ist, wird mehr Speicher fiir das Drucken
von Daten reserviert. Die Standardeinstellung ist Normal.

AUX I/F (USB-Schnittst), Buffer Size (Puffergr.)

Hiermit konnen Sie die zur Verfiigung gestellte Speichermenge
fiir den Empfang und Druck von Daten {iber die optionale
Schnittstellenkarte festlegen. Wenn Maximum ausgewahlt ist,
wird mehr Speicher fiir den Empfang von Daten reserviert. Wenn
Minimum ausgewdéhlt ist, wird mehr Speicher fiir das Drucken
von Daten reserviert. Die Standardeinstellung ist Normail.
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Toner Out Error (Tonerfehler)

Mitdieser Option kénnen Sie festlegen, ob der Drucker mit dem Druck
fortfahren oder der Druckauftrag angehalten werden soll, wenn der
Fehler Toner Out (Kein Toner) auftritt. Wenn diese Einstellung auf
Continue (Fortfahren - Standardeinstellung) eingestellt ist, wird der
Druckauftrag trotz der Fehlermeldung fortgesetzt. Eswird empfohlen
diese Einstellung zu verwenden, wenn Sie sich wahrend des
Druckvorgangs nicht in der Nahe des Druckers befinden. Ist diese
Option auf Stop eingestellt, hilt der Drucker den Druckauftrag beim
Auftreten des Fehlers Toner Out (Kein Toner) an.

Autfo Confinue (Automatisch fortfahren)

Diese Einstellung ermoglicht dem Drucker, die Fehler Print Overrun
(Druckiiberlauf), Insufficient Memory for Current Task
(Unzureichender Speicher fiir aktuelle Aufgabe) oder Change Paper
(Papier austauschen) automatisch zu erkennen. Der Drucker setzt den
Druckauftrag einige Sekunden nach Auftreten des Fehlers fort.

Wenn die Option Auto Continue (Automatisch fortsetzen)
deaktiviert ist, miissen Sie die Taste O Start/Stopp driicken, um
den Druckvorgang fortzusetzen. Sie sollten die Option Auto
Confinue (Automatisch fortsetzen) in der Einstellung Off (Aus -
Standardeinstellung) belassen, um Fehler feststellen zu kénnen
und die notwendigen Korrekturen vorzunehmen. Wenn Sie grofie
Druckauftrdage drucken oder sich wéahrend eines Druckauftrags
tiber einen ldngeren Zeitraum nicht in der Ndhe des Druckers
aufhalten, sollten Sie diese Option auf On (Ein) stellen.

Avoid Error (Fehler ignorieren)

Beim Drucken von komplexen Daten (umfangreiche Texte oder
Grafiken) kann ein Seitenfehler auftreten, da die
Druckgeschwindigkeitiiber der Bildverarbeitungsgeschwindigkeit
liegt. Um diesen Seitenfehler zu vermeiden, stellen Sie die Option
Avoid Error (Fehler ignorieren) auf On (Ein).

Hinweis:

Wenn diese Option auf On (Ein) eingestellt ist, dauert das Drucken
moglicherweise linger. Beim Drucken von einfachen Daten sollten Sie
diese Option jedoch auf Off (Aus - Standard) einstellen.
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Dot Correction (Punktkorrektur)

Diese Einstellung betrifft nur das Drucken mit der Aufldsung von
1200 dpi. Wenn diese Option auf On (Ein) eingestellt ist, werden
Grafiken mit Linien, die 1 Punkt breit sind, automatisch so
korrigiert, dass ein gutes Druckbild entsteht.

Hinweis:
Wenn der Druckmodus im Druckertreiber auf CRT (Monitor)
eingestellt ist, steht diese Option nicht zur Verfiigung.

Reset OPC Level (Photoleiterzdhler zuriicksetzen)

Klicken Sie hierauf, um den Photoleiterzdhler zuriickzusetzen.

Hinweis:
Setzen Sie den Photoleiterzihler zuriick, wenn Sie diesen austauschen.

Zurlicksetzen des Phoftoleiterzahlers

Wenn Sie den Photoleiter ersetzt haben, setzen Sie den Zahler fiir
den Photoleiter zurtick.

Sie konnen diese Zahler iiber das Utility Remote Control Panel
zuriicksetzen.

Zuriicksefzen des Photoleiterzdhlers

Gehen Sie folgendermafien vor, um den Photoleiterzahler
zuriickzusetzen:

1. Rufen Sie das Utility Remote Control Panel auf.

2. Klicken Sie auf Sefting (Einstellung).

Remote Control Panel for EPL-6200

i)

Druckerschnittstelle auswahlen:
@ USB Port

(O AppleTalk

[ statusblatt | [verlassen | ((Einstellung ]
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3. Klicken Sie auf Reset OPC Level (Photoleiterzahler
zuriicksetzen).

=——— Remote Control Panel for EPL-6200: Einstellung =——
Standby-Modus
Ausgabeformat
MZ-Papierfach Papiersorte
Magazin 1 Papiersorte
Timeout
Farallele Schnittstelle
USB-Schnittstelle
AUX I/F Normal %
Tonerfehler 3 Stop @ Fortfahren
Automatisch fortsetzen O Aktivieren @ Deaktivier....
Fehler ignorieren 3 Ein i Aus
Punktkorrektur (J Aktivieren @ Deaktivier...

CEotoreiterzaner zurick. ]

Zurﬁtksetzen] [ Standard ” Abbrechen ]”Uhernehmen"

4. Klicken Sie auf OK.

Der Photoleiterzdhler wird zuriickgesetzt.
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Kapitel 8

Installieren und Entfernen von Optionen
(nur EPL-6200)

500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4

Mit dem optionalen 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 steht
Ihnen neben dem MZ-Papierfach eine zweite Papierzufuhr zur
Verfiigung. In diesem Abschnitt wird erkldrt, wie Sie das
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin installieren und entfernen.

Installieren des 500-Blatt-Zusatfzpapiermagazins
A4

Fiihren Sie die Installation des optionalen
500-Blatt-Zusatzpapiermagazins A4 wie folgt durch.

1. Schalten Sie den Drucker aus.

2. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose und aus dem
Drucker.

3. Ziehen Sie alle Schnittstellenkabel aus den entsprechenden
Anschliissen.

4. Nehmen Sie das 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 aus der
Verpackung, und entfernen Sie samtliche Schutzmaterialien.
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5. Stellen Sie sicher, dass der Drucker und das
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin in dieselbe Richtung zeigen.
Heben Sie den Drucker an, und richten Sie die Vertiefungen
unten am Drucker zu den Montagestiften am
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin aus. Setzen Sie anschlieflend
den Drucker auf das 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin auf.
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6. Entfernen Sie die Abdeckung der Papierkassette, und
driicken Sie anschliefSend die Bodenplatte der Papierkassette
nach unten, bis sie einrastet. Legen Sie anschliefiend die
Papierkassette in das Papiermagazin ein.
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7. Schlieien Sie die Abdeckung wieder.

8. Schlieflen Sie alle Schnittstellenkabel wieder an.

9. Stellen Sie sicher, dass der Drucker ausgeschaltet ist, und
schlieSen Sie das Netzkabel wieder an den Drucker und an
eine Steckdose an.

10. Schalten Sie den Drucker ein.

Drucken Sie ein Statusblatt aus, um sicherzustellen, dass das
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 korrekt installiert wurde.
Weitere Informationen zum Drucken eines Statusblattes erhalten
Sie unter ,,Drucken eines Statusblatts” auf Seite 396.

Wenn Sie das 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 als
Papierzufuhr verwenden mochten, miissen Sie im Druckertreiber
oder im Remote-Bedienfeld im Listenfeld Papierzufuhr den
Eintrag Lower Cassette (Zusatzpapiermagazin) auswéahlen.
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Hinweis:

Wenn Sie unter Windows Me, 98, 95, XP, 2000 oder NT 4.0 arbeiten,
erkennen Sie auch anhand der auf der Registerkarte Optional Settings
(Optionale Einstellungen) des Druckertreibers angezeigten
Informationen, ob das 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 korrekt
installiert wurde.

Entfernen des 500-Blatt-Zusatzpapiermagazins
A4

Zum Entfernen des 500-Blatt-Zusatzpapiermagazins A4 fithren
Sie den Installationsvorgang in umgekehrter Reihenfolge durch.

Duplexeinheit

Mit der optionalen Duplexeinheit kénnen Sie Papier bequem
beidseitig bedrucken. Die Duplexeinheit ermoglicht den Druck
doppelseitiger Dokumente von hoher Qualitdt. Verwenden Sie
diese Funktion fiir moglichstjeden Druckauftrag, um Kosten und
Material zu sparen. In diesem Abschnitt wird erklért, wie Sie die
Duplexeinheit installieren und entfernen.

Hinweis:
Die optionale Duplexeinheit kann nur installiert werden, wenn das
500-Blatt-Zusatzpapiermagazins A4 bereits installiert wurde.

Installieren der Duplexeinheit

Gehen Sie beim Installieren der Duplexeinheit wie folgt vor. Die
unten beschriebenen Schritte beschreiben auch die Installation
des 500-Blatt-Zusatzpapiermagazins A4.
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1. Entfernen Sie die Schrauben, wie in der Abbildung
dargestellt, und entfernen Sie anschlieffend die hintere
Abdeckung des 500-Blatt-Zusatzpapiermagazins A4.

2. Schalten Sie den Drucker aus, und entfernen Sie das
Stromkabel sowie alle Schnittstellenkabel.
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Heben Sie den Drucker an, und richten Sie die Vertiefungen
unten am Drucker zu den Montagestiften am
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin aus. Setzen Sie anschliefSlend
den Drucker auf das 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin auf.

Hinweis:
1 Stellen Sie sicher, dass der Drucker und das
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin in dieselbe Richtung zeigen.

1 Wenn das 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin bereits installiert
ist, iiberspringen Sie diesen Schritt.
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4. Entfernen Sie die Abdeckung an der Riickseite des Druckers,
und legen Sie die Offnung frei, an der die Duplexeinheit
angebracht wird. Entfernen Sie anschliefiend die Abdeckung
des Anschlusses fiir die Duplexeinheit.

Hinweis:

Zum Entfernen der Abdeckung schieben Sie sie vor und zuriick.
Durch Entfernen der Abdeckung kann eine kantige Oberfliiche
freigelegt werden. Achten Sie dabei darauf, dass Sie sich nicht
verletzen.

5. Nehmen Sie die Duplexeinheit aus der Verpackung, und
entfernen Sie samtliche Schutzmaterialien.
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6. Heben Sie die Duplexeinheit mit beiden Handen an, und
fiithren Sie die Stifte an der Unterseite der Einheit vorsichtig
in die entsprechenden Halterungen an der Riickseite des
500-Blatt-Zusatzpapiermagazins ein.

7. Driicken Sie die Einheit vorsichtig gegen den Drucker.
Beachten Sie dabei, dass der Hakenin der__oberen rechten Ecke
in der dafiir am Drucker vorgesehenen Offnung einrastet.
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Hinweis:

Achten Sie darauf, dass die zwei Stifte an derselben Einheit in den
entsprechenden Offnungen an der Riickseite des Druckers sitzen.
Andernfalls konnen Sie die Duplexeinheit im néichsten Schritt nicht
einrasten lassen.

Halten Sie die Duplexeinheit mit beiden Handen, 6ffnen Sie
die Abdeckung der Duplexeinheit, und fixieren Sie die
Einheit am Drucker, indem Sie die zwei Hebel nach oben
driicken und 90° gegen den Uhrzeigersinn drehen.

Hinweis:
Driicken Sie beim Drehen der Hebel die Duplexeinheit gegen das
Druckergehiiuse, um sie sicher am Drucker einzurasten.
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9. Schliefien Sie die Abdeckung der Duplexeinheit, und 6ffnen
Sie dann die rechteckige Abdeckung an der linken Seite der
Duplexeinheit, wie im Folgenden dargestellt.

10. Schliefien Sie die Kabel fiir den Duplexeinheit-Anschluss am
Drucker an, und schliefSen Sie die rechteckige Abdeckung
wieder.

11. Schliefien Sie alle Schnittstellenkabel wieder an.
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12. Stellen Sie sicher, dass der Drucker ausgeschaltet ist, und schliefSen
Sie das Netzkabel wieder an den Drucker und an eine Steckdose an.

13. Schalten Sie den Drucker ein.

Um sicherzustellen, dass die Duplexeinheit korrekt installiert ist,
drucken Sie ein Statusblatt aus. Weitere Informationen zum
Drucken eines Statusblattes erhalten Sie unter , Drucken eines
Statusblatts” auf Seite 396.

Um die Duplexeinheit verwenden zu kénnen, miissen Sie im
Druckertreiber oder dem Utility ,,Remote Control Panel” das
Kontrollkdstchen ,Duplex” aktivieren.

Entfernen der Duplexeinheit

Fiihren Sie zum Entfernen der Duplexeinheit die
Installationsschritte in umgekehrter Reihenfolge aus.

Speichermodul

Durch den Einbau eines DIMM-Moduls (Dual In-line Memory
Module) konnen Sie den Druckerspeicher auf bis zu 136 MB (bei
einem standardmaéfiigen Druckerspeicher von 8 MB und Einbau
eines DIMM-Moduls mit 16, 32, 64 oder 128 MB), 144 MB (bei
einem standardmafligen Druckerspeicher von 16 MB und Einbau
eines DIMM-Moduls mit 16, 32, 64 oder 128 MB) oder 272 MB (bei
einem standardmafligen Druckerspeicher von 16 MB und Einbau
eines DIMM-Moduls mit 16, 32, 64, 128 oder 256 MB) erweitern.
Dies ist zum Beispiel notwendig, wenn der aktuelle Speicher zum
Drucken komplexer Grafiken nicht ausreicht oder wenn Sie
regelmafliig mit mehreren Download-Schriften arbeiten.

Hinweis:
Der Speicher kann auf maximal 136, 144 oder 272 MB erweitert werden.

Genauere Informationen iiber die Anforderungen an die
Speichermodule finden Sie in den Technischen Daten unter
,Speichermodul (nur EPL-6200)” auf Seite 463.
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Installieren eines Speichermoduls

Gehen Sie fiir die Installation eines Speichermoduls im Drucker
folgendermafien vor.

Vorsicht:
Installieren Sie niemals ein Speichermodul, wenn der Drucker
eingeschaltet ist. Sie riskieren sonst lebensgefihrliche
Stromschlige.

1. Schalten Sie den Drucker aus.

2. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose und aus dem
Drucker.

3. Ziehen Sie alle Schnittstellenkabel aus den entsprechenden
Anschliissen.

4. Entfernen Sie die rechte Abdeckung des Druckers, um den
Steckplatz fiir das Speichermodul freizulegen.

Installieren und Entfernen von Optionen (nur EPL-6200) 329



Vorsicht:
1 Einige der Komponenten innerhalb des Druckers sind
scharfkantig und konnen Verletzungen verursachen.
Seien Sie daher vorsichtig, wenn Sie im Inneren des
Druckers arbeiten.

[ Achten Sie darauf, dass Sie die elektronischen
Bauelemente nicht beriihren, wenn Sie die rechte
Abdeckung abgenommen haben. Die elektronischen
Bauelemente konnen sich wihrend des Druckerbetriebs
stark erhitzen.

g Achtung:

Einige elektronische Bauelemente sind empfindlich gegen
elektrostatische Aufladung. Beriihren Sie daher vor dem
Einsetzen des Moduls ein geerdetes Stiick Metall, um sich
elektrostatisch zu entladen. Andernfalls beschidigen Sie
moglicherweise die gegen elektrostatische Aufladung
empfindlichen elektronischen Bauelemente.

Nehmen Sie das Speichermodul aus der Verpackung, und
entfernen Sie samtliche Schutzmaterialien.

Setzen Sie das Speichermodul in den RAM-Steckplatz (grau)
ein, so dass es einrastet.
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Hinweis:

Q  Vergewissern Sie sich, dass die Aussparung am Speichermodul
genau auf das Gegenstiick des RAM-Steckplatzes passt, wie in
der folgenden Abbildung dargestellt.

[ Driicken Sie das Speichermodul fest in den Steckplatz, bis der
Losehebel einrastet.

N

X
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7. Bringen Sie die rechte Abdeckung wieder an, wie im
Folgenden dargestellt.

8. Schliefien Sie alle Schnittstellenkabel wieder an.

9. Schlieflen Sie das Netzkabel wieder an den Drucker und die
Steckdose an.

10. Schalten Sie den Drucker ein.

Um zu tiberpriifen, ob das Speichermodul korrekt installiert ist,
drucken Sie ein Statusblatt aus. Weitere Informationen zum
Drucken eines Statusblattes erhalten Sie unter , Drucken eines
Statusblatts” auf Seite 396.

Wenn auf dem Statusblatt nicht die korrekte Speichermenge
aufgefiihrt wird, schalten Sie den Drucker aus. Fiihren Sie
anschlieffend die oben beschriebenen Schritte erneut durch, um
das Speichermodul korrekt zu installieren. Wenn auf dem
Statusblatt weiterhin nicht die korrekte Speicherkapazitat
aufgefiihrt wird, wenden Sie sich an Thren Fachhdndler oder
einen autorisierten Kundendienst.

Hinweis:

Wenn Sie den Druckertreiber und EPSON Status Monitor 3 installiert
haben, konnen Sie unter Windows auch mithilfe des Druckertreibers
iiberpriifen, ob das Speichermodul korrekt installiert wurde. Der
Speichermodulstatus wird im Dialogfeld , Properties” (Eigenschaften)
auf der Registerkarte ,,Optional Settings” (Optionale Einstellungen)
angezeigt.

Installieren und Entfernen von Optionen (nur EPL-6200) 332



Entfernen eines Speichermoduls

Fiihren Sie zum Entfernen eines Speichermoduls die
Installationsschritte in umgekehrter Reihenfolge aus. Wenn Sie
das Modul von der Leiterplatte entfernen, gehen Sie
folgendermafien vor:

Driicken Sie den Losehebel des RAM-Steckplatzes (grau), um das
Speichermodul zu 16sen. Halten Sie dann das Modul fest an
beiden Enden, und ziehen Sie es heraus.

* Driicken Sie hier.

Schnittstellenkarten

In diesem Abschnitt wird die Installation einer optionalen
Schnittstellenkarte im Typ B-Schnittstellensteckplatz beschrieben.

Hinweis:
Die Verfiigbarkeit eines optionalen Schnittstellensteckplatzes ist
abhiingig vom jeweiligen Druckermodell.
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Installieren einer Schnittstellenkarte

Beachten Sie folgende Schritte zur Installation einer optional
erhaltlichen Schnittstellenkarte.

g Achtung:

Einige elektronische Bauelemente sind empfindlich gegen elektro-
statische Aufladung. Beriihren Sie daher vor dem Einsetzen der
Schnittstellenkarte ein geerdetes Stiick Metall, um sich elektro-
statisch zu entladen. Andernfalls beschiidigen Sie moglicherweise
die gegen elektrostatische Aufladung empfindlichen elektroni-
schen Bauelemente.

1. Schalten Sie den Drucker aus.

2. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose und aus dem
Drucker.

3. Ziehen Sie alle Schnittstellenkabel aus den entsprechenden
Anschliissen.

4. Nehmen Sie die Schnittstellenkarte aus der Verpackung, und
entfernen Sie samtliche Schutzmaterialien.

5. Der Schnittstellensteckplatz befindet sich an der Riickseite
des Druckers.

6. Entfernen Sie beide Sicherungsschrauben an der Abdeckung
des Schnittstellensteckplatzes, und nehmen Sie die
Abdeckung herunter.
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Vorsicht:
O Entfernen Sie nur die zwei Schrauben, die fiir die
Abdeckung des Schnittstellensteckplatzes vorgesehen sind.
Das Entfernen anderer Schrauben und Abdeckungen kann
Bereiche mit Hochspannung offen legen.

1 Einige der Komponenten innerhalb des Druckers sind
scharfkantig und konnen Verletzungen verursachen.
Seien Sie daher vorsichtig, wenn Sie im Inneren des
Druckers arbeiten.

7. Schieben Sie die Schnittstellenkarte in die Fithrungen des
Steckplatzes, wie in der folgenden Abbildung gezeigt.
Schieben Sie die Karte ganz in den Steckplatz hinein, bis sie
sicher einrastet. Befestigen Sie dann die Karte mit den beiden
Sicherungsschrauben.

8. Schlieflen Sie alle Schnittstellenkabel wieder an.

9. Schlieflen Sie das Netzkabel wieder an den Drucker und die
Steckdose an.

10. Schalten Sie den Drucker ein.

Drucken Sie ein Statusblatt aus, um sicherzustellen, dass die
Schnittstellenkarte korrekt installiert wurde. Weitere
Informationen zum Drucken eines Statusblattes erhalten Sie unter
,,Drucken eines Statusblatts” auf Seite 396.
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Wenn die installierte Schnittstellenkarte nicht auf dem Statusblatt
aufgefiihrt wird, schalten Sie den Drucker aus, trennen Sie ihn
vom Netz, und ziehen Sie alle Schnittstellenkabel heraus. Fiihren
Sie anschlieSend die oben beschriebenen Schritte erneut aus, um
sicherzustellen, dass die Karte korrekt installiert wird. Wenn die
Schnittstellenkarte nach wie vor nicht auf dem Statusblatt
aufgefiihrt wird, wenden Sie sich an Thren Héndler oder einen
autorisierten Kundendienst.

Entfernen einer Schnitistellenkarte

Fiihren Sie zum Entfernen der optionalen Schnittstellenkarte die
Installationsschritte in umgekehrter Reihenfolge aus.
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Kapitel 9
Austauschen von Verbrauchsmaterialien

VorsichtsmaBnahmen beim Austausch von
Verbrauchsmaterialien

Beachten Sie immer die folgenden Handhabungshinweise, wenn
Sie Verbrauchsmaterialien austauschen.

[d Stellen Sie sicher, dass um den Drucker ausreichend Platz
vorhanden ist, um den Austausch vornehmen zu konnen.
Einige Teile des Drucker miissen fiir den Austausch von
Verbrauchsmaterialien gedffnet werden (wie z. B. die
Abdeckung des Druckers).

[ Installieren Sie keine gebrauchten Verbrauchsmaterialien im Drucker.

Vorsicht:
[ Beriihren Sie niemals die Fixiereinheit oder Teile in deren
Umgebung. Die Fixiereinheit ist mit dem Warnaufkleber CAUTION
HIGH TEMPERATURE (VORSICHT, HEISS!) versehen. Nach
einem Druckvorgang kann die Fixiereinheit sehr heif§ sein.

O Werfen Sie gebrauchte Verbrauchsmaterialien nicht ins Feuer.
Sie konnen explodieren und Verletzungen verursachen.
Entsorgen Sie sie gemiifS den gesetzlichen Bestimmungen.

Entwicklerpatrone

Die folgenden Entwicklerpatronen stehen zur Verfiigung;:

1 Die Entwicklerpatrone (5050166), mit der bis zu 6.000 Seiten
gedruckt werden konnen Diese Entwicklerpatrone kann nur
mit dem EPL-6200 verwendet werden.

[ Die Entwicklerpatrone (5050167), mit der bis zu 3.000 Seiten
gedruckt werden kénnen
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Die mit dem EPL-6200 gelieferte Entwicklerpatrone druckt bis zu
3.000 Seiten, und die Entwicklerpatrone des EPL-6200L drucktbis
zu 1.500 Seiten.

Sie miissen die Entwicklerpatrone austauschen, wenn eine
entsprechende Meldung im Fenster von EPSON Status Monitor
3 angezeigt wird.

Wenn beim EPL-6200 die Toneranzeige leuchtet und die
Fehleranzeige langsam blinkt bzw. beim EPL-6200L die
Betriebbsanzeige leuchtet und die Fehleranzeige blinkt, ist die
Entwicklerpatrone des Druckers leer. Wenn die Anzeigen in der
oben beschrieben Weise aufleuchten oder im EPSON Status
Monitor 3 eine entsprechende Meldung angezeigt wird, miissen
Sie die Entwicklerpatrone austauschen.

Beachten Sie immer die folgenden Handhabungshinweise, wenn
Sie Entwicklerpatronen austauschen:

[ Es wird empfohlen, ausschlieSlich
Original-EPSON-Verbrauchsmaterialien zu verwenden.
Wenn Sie Verbrauchsmaterialien verwenden, die keine
Original-EPSON-Produkte sind, kann die Druckqualitat
beeintrachtigt werden. EPSON haftet nicht fiir Schaden oder
Storungen durch Einsatz von Verbrauchsmaterialien, die
nicht von EPSON hergestellt oder zugelassen wurden.

d Legen Sie Entwicklerpatronen immer auf einer sauberen,
glatten Unterlage ab.

d  Wenn Sie eine Entwicklerpatrone aus einer kalten in eine
warme Umgebung gebracht haben, sollten Sie mindestens
eine Stunde warten, bevor Sie sie installieren, um
Kondensationsschaden zu vermeiden.

Austauschen von Verbrauchsmaterialien 338



Vorsicht:

[ Vermeiden Sie jede Beriihrung mit dem Toner der
Entwicklerpatronen. Vermeiden Sie insbesondere
Augenkontakt mit dem Toner. Wenn der Toner mit Ihrer
Haut oder Ihrer Kleidung in Beriihrung kommt, waschen Sie
ihn umgehend mit Seife und Wasser ab.

O  Bewahren Sie die Entwicklerpatronen auflerhalb der
Reichweite von Kindern auf.

O Werfen Sie gebrauchte Entwicklerpatronen nicht ins Feuer.
Sie konnen explodieren und Verletzungen verursachen.
Entsorgen Sie sie gemiif$ den gesetzlichen Bestimmungen.

3 Wenn Toner verschiittet wurde, verwenden Sie einen Besen
und eine Kehrschaufel oder ein angefeuchtetes Tuch mit Seife
und Wasser, um den Toner zu beseitigen. Da die feinen
Partikel bei Funkenflug Feuer oder eine Explosion
verursachen kinnen, sollten Sie keinen Staubsauger
verwenden.

Austauschen der Entwicklerpatrone

Gehen Sie folgendermafien vor, um die Entwicklerpatrone
auszutauschen:

Hinweis:

1 Die Entwicklerpatrone kann nicht direkt im Drucker installiert
werden. Sie miissen die Entwicklerpatrone zundchst in das Gehiuse
des Photoleiters einsetzen und anschlieffend mit diesem im Drucker
installieren.

[  Die Abbildungen beziehen sich auf das Modell EPL-6200.
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1. Klappen Sie das Ausgabefach des Druckers herunter.

2. Offnen Sie die Frontabdeckung, indem Sie die Abdeckung
tiber die beiden Einkerbungen an den Seiten mit den Fingern
in Thre Richtung ziehen.
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Achtung:

Offnen Sie die Druckerabdeckung vollstindig, bevor Sie die
Entwicklerpatrone austauschen, da ansonsten der Drucker
beschidigt werden kann.

3. Halten Sie das Gehause des Photoleiters an dem Griff, und
heben Sie es langsam aus dem Drucker heraus.

Vorsicht:
Beriihren Sie niemals die Fixiereinheit, die mit dem
Warnaufkleber VORSICHT! OberflGche heil. versehen
ist. Nach einem Druckvorgang kann dieses Bauteil sehr heifs

sein.

n Achtung:

Achten Sie darauf, dass aus der aufgebrauchten
Entwicklerpatrone kein verbleibender Toner austritt. Wenn
Toner in den Drucker gelangt ist, reinigen Sie ihn mit einem
sauberen, trockenen, fusselfreien Tuch oder mit einem
Spezialstaubsauger (im Computer-Fachhandel erhiltlich).
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4. Drehen Sie den Freigabehebel im Uhrzeigersinn, um die
Entwicklerpatrone zu 16sen, und ziehen Sie sie anschliefsend
aus dem Gehéuse des Photoleiters.

5. Nehmen Sie die neue Entwicklerpatrone aus ihrer
Verpackung heraus. Halten Sie die Entwicklerpatrone
waagerecht, und schiitteln Sie sie vorsichtig seitwérts und
von vorne nach hinten, um den Toner gleichméfiig zu
verteilen.
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6. Entfernen Sie die Schutzabdeckung von der
Entwicklerpatrone.

g Achtung:

Beriihren Sie nicht die Rolle, die nach dem Entfernen der
Schutzabdeckung freigelegt ist, da ansonsten die
Druckqualitiit beeintrichtigt wird.
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7. Setzen Sie die Entwicklerpatrone vorsichtig in das Gehéduse
des Photoleiters ein, bis sie einrastet. Achten Sie dabei darauf,
dass die seitlich an der Entwicklerpatrone angebrachten
Montagestifte in die entsprechenden Fiihrungen im Gehéduse
gleiten.

8. Halten Sie das Gehause des Photoleiters an dem Griff, und
setzen Sie es in dqn Drucker ein. Schieben Sie das Gehause
vorsichtig in die Offnung, bis es einrastet.
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9.

Schliesen Sie die Frontabdeckung des Druckers, so dass sie
horbar einrastet.

Bei jedem Austausch der Entwicklerpatrone sollten Sie die
Papierwegwalze reinigen, wie im Abschnitt ,Reinigen der
Papierwegwalze” auf Seite 356 beschrieben.

Photoleiter

Beachten Sie immer die folgenden Handhabungshinweise, wenn
Sie Photoleiter austauschen:

a

a

a

Setzen Sie den Photoleiter beim Austauschen dem Licht nicht
langer als notwendig aus.

Achten Sie darauf, die Oberflache der Entwicklertrommel
nichtzu zerkratzen. Vermeiden Sie aufSerdem jede Beriihrung
der Entwicklertrommel mit den Handen, da die Oberflache
des Bauteils durch das Hautfett dauerhaft beschadigt und
dadurch die Druckqualitit beeintrachtigt werden kann.

Um eine optimale Druckqualitdt zu gewahrleisten, darf der
Photoleiter nicht an Orten aufbewahrt werden, an denen er
direkter Sonneneinstrahlung, Staub, salzhaltiger Luft oder
dtzenden Gasen (z. B. Ammoniak) ausgesetzt ist. Stellen Sie
den Drucker nicht an Orten mit hohen Temperatur- oder
Luftfeuchtigkeitsschwankungen auf.

Neigen Sie den Photoleiter nicht.
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Vorsicht:
O Werfen Sie gebrauchte Photoleiter nicht ins Feuer. Sie
konnen explodieren und Verletzungen verursachen.
Entsorgen Sie diese gemiif$ den gesetzlichen Bestimmungen.

d  Bewahren Sie Photoleiter auflerhalb der Reichweite von
Kindern auf.

Austauschen des Phoftoleiters

Gehen Sie folgendermafien vor, um den Photoleiter
auszutauschen:

Hinweis:

1 Der Photoleiter kann nicht direkt im Drucker installiert werden. Im
Gehiuse des Photoleiters befindet sich zudem die
Entwicklerpatrone, wodurch auch die Entwicklerpatrone entfernt
werden muss, wenn Sie den Photoleiter austauschen.

[  Die Abbildungen beziehen sich auf das Modell EPL-6200.

1. Klappen Sie das Ausgabefach des Druckers herunter.
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2. Offnen Sie die Frontabdeckung, indem Sie die Abdeckung
tiber die beiden Einkerbungen an den Seiten mit den Fingern
in Thre Richtung ziehen.

Achtung:

Offnen Sie die Druckerabdeckung vollstiindig, bevor Sie den
Photoleiter austauschen, da ansonsten der Drucker
beschiidigt werden kann.
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3. Halten Sie das Gehé&use des Photoleiters an dem Griff, und
heben Sie es aus dem Drucker heraus.

4. Drehen Sie den Freigabehebel im Uhrzeigersinn, um die
Entwicklerpatrone zu 16sen, und ziehen Sie sie anschliefSend
aus dem Gehéduse des Photoleiters.

5. Nehmen Sie den neuen Photoleiter aus seiner Verpackung
heraus.
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g Achtung:

Beriihren Sie niemals die lichtempfindliche
Entwicklertrommel des Photoleiters. Andernfalls kann die
Druckqualitiit beeintrichtigt werden.

Setzen Sie die Entwicklerpatrone vorsichtig in das Gehduse
des neuen Photoleiters ein, bis sie einrastet. Achten Sie dabei
darauf, dass die seitlich an der Entwicklerpatrone
angebrachten Montagestifte in die entsprechenden
Fiihrungen im Gehéduse gleiten.
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7. Halten Sie das Gehiuse des Photoleiters an dem Griff, und
setzen Sie es in den Drucker ein. Schieben Sie das Gehause
vorsichtig in die Offnung, bis es einrastet.

8. Schliefien Sie die Frontabdeckung des Druckers, so dass sie
horbar einrastet.

Sie sollten den Photoleiterzihler zurticksetzen, nachdem Sie den
Photoleiter ausgetauscht haben. Der Photoleiterzahler des
EPL-6200 kann tiber die Tasten am Bedienfeld oder den
Druckertreiber zuriickgesetzt werden. Der Zahler des EPL-6200L
lasst sich nur iiber den Druckertreiber zurticksetzen.
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Stellen Sie beim EPL-6200 sicher, dass der Drucker ausgeschaltet
ist. Halten Sie gleichzeitig die Tasten O Start/Stopp und @
Information am Bedienfeld gedriickt, und schalten Sie dabei den
Drucker ein. Halten Sie diese Tasten so lange gedrtickt, bis die
Betrielbsanzeige (griin) und die Fehleranzeige (rot) leuchten.
Der Photoleiterzdhler wird zuriickgesetzt.

Informationen zum Zurticksetzen des Photoleiterzahlers tiber
den Druckertreiber finden Sie unter ,, Zuriicksetzen des
Photoleiterzahlers” auf Seite 83 (Windows) oder ,,Zuriicksetzen
des Photoleiterzdhlers” auf Seite 315 (Macintosh).

Austauschen von Verbrauchsmaterialien 351



Kapitel 10
Reinigen und Transportieren des Druckers

Reinigen des Druckers

Der Drucker muss nur selten gereinigt werden. Wenn Sie ein
Nachlassen der Druckqualitét feststellen, reinigen Sie das
Druckerinnere wie im Folgenden beschrieben.

Auflerdem sollten Sie das MZ-Papierfach und das
Druckergehduse alle paar Monate reinigen.

Reinigen des Druckergehduses

Wenn das Gehduse des Druckers schmutzig oder staubig ist,
schalten Sie den Drucker aus, und wischen Sie es mit einem
sauberen, weichen, mit einem milden Reinigungsmittel
befeuchteten Tuch ab.

g Achtung:

Verwenden Sie keinen Alkohol oder Verdiinner zum Reinigen der
Druckerabdeckung. Diese Chemikalien konnen die Bauteile und
das Gehiiuse beschidigen. Achten Sie darauf, dass kein Wasser
auf die mechanischen Bauteile oder die elektronischen
Bauelemente des Druckers gelangt.

Druckerinneres reinigen

Mit der Zeit sammeln sich im Druckerinneren feine Staubpartikel
an, wodurch die Druckqualitét beeintrachtigt werden kann.
Gehen Sie folgendermafien vor, um das Druckerinnere und den
Papierweg zu reinigen:

1. Stellen Sie sicher, dass der Drucker ausgeschaltet ist.
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2. Offnen Sie die Frontabdeckung des Druckers, indem Sie die
Abdeckung iiber die beiden Einkerbungen an den Seiten mit
den Fingern in Ihre Richtung ziehen.

3. Entfernen Sie die Entwicklerpatrone und den Photoleiter,
indem Sie das Gehause des Photoleiters am Griff halten und
diesen aus dem Drucker herausziehen.
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4. Entfernen Sie Staubablagerungen im Druckerinneren mit
einem sauberen, trockenen, fusselfreien Tuch. Verwenden Sie
keine Druckluft. Wenn Probleme beim Papiereinzug
auftreten, reinigen Sie die Papierwegwalze mit einem
sauberen, trockenen, fusselfreien Tuch.

5. Installieren Sie die Entwicklerpatrone und den Photoleiter
erneut.

6. Schlieflen Sie die Frontabdeckung des Druckers, so dass sie
horbar einrastet.
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7. Offnen Sie die Abdeckung des Ausgabefachs.

8. Wischen Sie den freigelegten Papierwegbereich mit einem
leicht angefeuchteten Tuch ab.
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9. Schliefien Sie die Abdeckung des Ausgabefachs.

10. Nehmen Sie das gesamte Papier aus dem MZ-Papierfach
heraus, und reinigen Sie das MZ-Papierfach mit einem
sauberen, trockenen, fusselfreien Tuch.

Reinigen der Papierwegwalze

Papier wird manchmal mit einem Pulver bestdubt, um zu
verhindern, dass sich der Druck auf der Riickseite des auf dem
bedruckten Blatt gestapelten Papiers abzeichnet. Wenn solches
Papier iiber das MZ-Papierfach zugefiihrt wird, kann das Pulver
auf die Papierwegwalzen gelangen und dazu fithren, dass Papier
nicht richtig eingezogen wird. Gehen Sie beim Reinigen der
Papierwalzen wie im Folgenden beschrieben vor, wenn beim
Einzug aus dem MZ-Papierfach Probleme auftreten.

Fiihren Sie zum Reinigen der Papierwegwalzen die folgenden
Schritte durch:

1. Stellen Sie sicher, dass der Drucker ausgeschaltet ist.
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2. Offnen Sie die Frontabdeckung des Druckers, indem Sie die
Abdeckung iiber die beiden Einkerbungen an den Seiten mit
den Fingern in Ihre Richtung ziehen.

3. Entfernen Sie die Entwicklerpatrone und den Photoleiter,
indem Sie das Gehause des Photoleiters am Griff halten und
diesen aus dem Drucker herausziehen.
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4. Wischen Sie den gummierten Teil der Papierwegwalze mit
einem leicht angefeuchteten Tuch ab.

5. Installieren Sie die Entwicklerpatrone und den Photoleiter
erneut.

6. Schlieflen Sie die Frontabdeckung des Druckers, so dass sie
horbar einrastet.
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Entfernen von verschltttetem Toner

Wenn Toner in das Druckerinnere gelangt ist, miissen Sie den Toner
vollstandig entfernen, bevor Sie den Drucker weiter verwenden kénnen.

Wenn nur eine geringe Menge Toner in das Druckerinnere
gelangt ist, beseitigen Sie den Toner vorsichtig mit einem
sauberen, trockenen, fusselfreien Tuch.

Ist eine groflere Menge Toner in das Druckerinnere gelangt,

entfernen Sie den Toner mit einem kleinen Spezialstaubsauger (im
Computer-Fachhandel erhiltlich). Reinigen Sie anschliefsend das
Druckerinnere mit einem sauberen, trockenen, fusselfreien Tuch.

Achtung:

Manche Staubsauger konnen durch Toner und andere
pulverformige Substanzen beschiidigt werden. Lesen Sie
unbedingt die Dokumentation zu Ihrem Staubsauger, bevor Sie
diesen zum Entfernen von verschiittetem Toner einsetzen.

Hinweis:

Wenn Toner auf Ihre Kleidung gelangt, waschen Sie ihn mit kaltem
Wasser ab. Verwenden Sie kein warmes Wasser, da ansonsten Flecken
zuriickbleiben konnen.

Transportieren des Druckers

Soll der Drucker transportiert werden, bringen Sie die
Transportsicherungen wieder an, und verpacken Sie ihn
vorsichtig wieder in der Originalverpackung. Gehen Sie dazu
folgendermafien vor:

1. Schalten Sie den Drucker aus.

2. ZiehenSie das Netzkabel aus der Steckdose und anschliefSend
aus dem Drucker.

3. Trennen Sie alle Schnittstellenkabel vom Drucker.

4. Entfernen Sie alles Papier aus dem MZ-Papierfach.
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5. Entfernen Sie das MZ-Papierfach, oder schliefsen Sie es, je
nach Druckermodell.

EPL-6200
Halten Sie das MZ-Papierfach mit beiden Handen fest,

driicken Sie die Seiten nach auf$en, und ziehen Sie es aus dem
Drucker heraus.

EPL-6200L
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6. Entfernen Sie gegebenenfalls das optionale
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 und/oder die
Duplexeinheit. (nur EPL-6200)

7. Bringen Sie die Transportsicherungen am Drucker an, und
stellen Sie den Drucker anschlieffend wieder in den
Originalkarton.

Achtung:
Setzen Sie den Photoleiter und die Entwicklerpatrone nicht
linger als unbedingt erforderlich dem Licht aus.
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Kapitel 11
Fehlerbehebung

Status- und Fehleranzeigen (nur EPL-6200)

Die Anzeigen am Bedienfeld leuchten in verschiedenen
Kombinationen auf, um den Druckerstatus anzuzeigen und Sie
auf Fehler und Warnmeldungen hinzuweisen. Im
Meldungsfenster von EPSON Status Monitor 3 werden
aufgetretene Fehler und Losungswege angezeigt. Suchen Sie in
diesem Kapitel den Abschnitt, in dem Thr Problem beschrieben
wird. Fiithren Sie dann die Lésungsvorschldge in der
angegebenen Reihenfolge aus, bis Ihr Problem behoben ist.

Statusanzeigen
abec
| & 50
— O oo
¥
]
(@D d
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a. Speicheranzeige

b. Toneranzeige

c. Papieranzeige

d. Fehleranzeige

e. Betriebsanzeige

f. Datenanzeige
Status/Fehler/ | STATUSANZEIGEN
Warnung

Speicher | Toner Papier Data Bereit Fehler
(Daten)
* a

~Wartung - - - -
erforderlich
(Fehler an der
Steuereinheif)"
auf Seite 367
~Wartung AUS AUS AUS

) [ |
erforderlich
(Fehler am
Druckwerk)"
auf Seite 367
LFehler des - AUS AUS - AUS -
optionalen
RAM-Moduls*
auf Seite 368
JAlle - AUS -
Jobdaten
I6schen™ auf
Seite 368
LPapierstauin | AUS AUS - AUS

[ | [ |

der
Papierzufuhr®
auf Seite 369
.Papierstau® AUS AUS - - AUS -
auf Seite 369
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JPapierstau in AUS AUS - AUS
der
Papierausgabe™
auf Seite 369

LPapierstauin | AUS AUS - AUS
der oberen
Abdeckung
der
Duplexeinheit®
auf Seite 370

LPapierstau in AUS AUS - AUS
der unferen
Abdeckung der
Duplexeinheit™
auf Seite 370

Keine AUS AUS - AUS
Entwicklerpatrone
installiert" auf Seite
370

JFalsche AUS AUS - AUS
Entwicklerpatrone

installiert" auf Seite
371

.Die Insfallierte AUS AUS - AUS
Entwicklerpatroneistkein
Original-EPSON-Prodlukt*
auf Seife 371

.Speicherfehler - AUS AUS - AUS
Entwicklerpatrone™®
auf Seite 372

LFrontabdeck | AUS AUS AUS - AUS
ung offen™ auf
Seite 372

Ausgabeabdeckung | AUS AUS AUS - AUS
offen” auf Seite 372
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.Die obere
Abdeckung der
optionalen
Duplexeinheit ist
offen” auf Seite 373

AUS

AUS

AUS

AUS

,Die untere
Abdeckung der
optionalen
Duplexeinheit ist
offen" auf Seite 373

AUS

AUS

AUS

AUS

Manuelle
Papierzufuhr®
auf Seite 373

AUS

AUS

.Kein Papier®
auf Seite 374

AUS

AUS

AUS

.Kein Toner™®
auf Seite 375

AUS

AUS

AUS

,Das Papierformat,
auf dos gedruckt
wird, ist nicht
korrekt" auf Seite
375

AUS

AUS

AUS

,Die Seite enthdlt
Zuviele zu
verarbeitende
Daten" auf Seite
375

AUS

AUS

AUS

JFehler optionale
Schnittstellenkarte™
auf Seite 376

AUS

AUS

AUS

,Nicht genug
Speicher fUr
akfuellen
Auftrag™ auf
Seite 376

AUS

AUS

AUS
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.Nicht genug
Speicher zum
Drucken aller
Kopien™ aufSeite
377

AUS

Papierformat
Uberprifen™ auf
Seite 377

Druckqualitéat
wurde verringert
(aufgrund von
nicht
ausreichendem
Speichen)* auf
Seite 378

Papiertyp
Uberprufen®
auf Seite 378

~Mehr
Speicher
bendtigt™ auf
Seite 378

LAufwdrmpha
se" auf Seite
379

AUS

,Offline™ auf
Seite 379

AUS

,Druckauftrag
von
Host-Computer
|6schen™ auf
Seite 380

AUS

AUS

.WenigToner®
auf Seite 380

AUS
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.Die Insfallierte - - - - -
Entwicklerpatroneistkein
Original-EPSON-Prodlukt*
auf Seife 380

~Ruhemodus™ - - - - AUS
auf Seite 381

.Bereit" auf - - - - AUS
Seite 381

Hinweis:
Fiihren die aufgefiihrten Losungsvorschlige nicht zu einer Losung des
Problems, wenden Sie sich an einen autorisierten Kundendienst.

Wartung erforderlich (Fehler an der Steuereinheit)

Wartung erforderlich (Fehler an der Steuereinheit)

Bedienfeld: Alle Anzeigen leuchten.

An der Steuereinheit ist ein Fehler aufgetreten. Schalten Sie den
Drucker aus, warten Sie 5 Sekunden, und schalten Sie ihn dann
wieder ein. Wenn erneut alle Anzeigen aufleuchten, schalten Sie

den Drucker aus, ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose, und
wenden Sie sich an einen autorisierten Kundendienst.

Wartung erforderlich (Fehler am Druckwerk)

Wartung erforderlich (Fehler am Druckwerk)

Bedienfeld: Die Anzeigen Daten, Bereit und Fehler leuchten.
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Am Druckwerk ist ein Fehler aufgetreten. Schalten Sie den
Drucker aus, warten Sie 5 Sekunden, und schalten Sie ihn dann
wieder ein. Wenn die Anzeigen erneut aufleuchten, schalten Sie
den Drucker aus, ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose, und
wenden Sie sich an einen autorisierten Kundendienst.

Fehler des optionalen RAM-Moduls

Nicht genug Speicher fiir aktuellen Auftrag

Bedienfeld: Die Anzeigen ¥ und Fehler leuchten.

Es ist ein Fehler in Verbindung mit dem optionalen
Speichermodul aufgetreten. Um den Drucker weiterhin zu
verwenden, schalten Sie den Drucker aus und entfernen das
optionale Speichermodul. Tauschen Sie das Speichermodul aus,
um das Problem vollstindig zu beheben.

Alle Jobdaten I6schen

Alle Jobdaten 16schen

Bedienfeld: Die Anzeigen ¥, Betfrieb und Fehler blinken.

Zeigt an, dass alle im Drucker gespeicherten Druckauftrage
geloscht werden.

Job I6schen

Job 16schen

Bedienfeld: Die Anzeigen Betrielb und Fehler blinken.
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Zeigt an, dass der alteste im Drucker gespeicherte Druckauftrag
geloscht wird.

Papierstau in der Papierzufuhr

Papierstau in der Papierzufuhr

Bedienfeld: Die Anzeigen 1 und Fehler leuchten.

Zeigteinen Papierstauin der Papierzufuhran. Anweisungen zum
Beheben eines Papierstaus finden Sie unter ,Beseitigen von
Papierstaus” auf Seite 398. Die Fehlermeldung wird automatisch

geloscht, sobald die Frontabdeckung gedffnet und wieder
geschlossen und der Papierstau beseitigt wurde.

Papierstau

Papierstau

Bedienfeld: Die Anzeigen ] und Fehler leuchten.

Zeigtan, dass wahrscheinlich ein Papierstau im Drucker vorliegt.
Offnen Sie die Frontabdeckung, beseitigen Sie den Papierstau,
und schliefien Sie die Druckerabdeckung wieder. Der Fehler wird

automatisch geloscht, und die betroffenen Seiten werden neu
gedruckt.

Papierstau in der Papierausgabe

Papierstau in der Papierausgabe

Bedienfeld: Die Anzeigen ] und Fehler leuchten.
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Zeigt an, dass wahrscheinlich ein Papierstau im Drucker vorliegt.
Offnen Sie die Abdeckung der Papierausgabe, beseitigen Sie den
Papierstau, und schlieflen Sie die Abdeckung wieder. Der Fehler
wird automatisch geldscht, und die betroffenen Seiten werden
neu gedruckt.

Papierstau in der oberen Abdeckung der Duplexeinheit

Papierstau in der oberen Abdeckung der Duplexeinheit

Bedienfeld: Die Anzeigen ] und Fehler leuchten.

Zeigt einen Papierstau in der oberen Abdeckung der optionalen
Duplexeinheit an. Anweisungen zum Beheben eines Papierstaus
finden Sie unter ,Papierstau — Duplexeinheit (nur EPL-6200)"
auf Seite 410.

Papierstau in der unteren Abdeckung der Duplexeinheit

Papierstau in der unteren Abdeckung der Duplexeinheit

Bedienfeld: Die Anzeigen ] und Fehler leuchten.

Zeigt einen Papierstau in der unteren Abdeckung der optionalen
Duplexeinheit an. Anweisungen zum Beheben eines Papierstaus
finden Sie unter ,Papierstau — Duplexeinheit (nur EPL-6200)"
auf Seite 410.

Keine Entwicklerpatrone installiert

Keine Entwicklerpatrone installiert

Bedienfeld: Die Anzeigen = und Fehler leuchten.

Fehlerbehebung 370



Die Entwicklerpatrone ist nicht oder nicht korrekt installiert.
Uberpriifen Sie, ob die Entwicklerpatrone ordnungsgemafs
installiert ist, und folgen Sie den Installationsanweisungen unter
,Entwicklerpatrone” auf Seite 337.

Falsche Entwicklerpatrone installiert

Falsche Entwicklerpatrone installiert

Bedienfeld: Die Anzeigen < und Fehler leuchten.

Die installierte Entwicklerpatrone ist beschadigt oder nicht mit
Ihrem Druckermodell kompatibel. Tauschen Sie die Patrone
durch eine neue oder kompatible aus. Anweisungen dazu
erhalten Sie unter , Entwicklerpatrone” auf Seite 337.

Die Installierte Entwicklerpatrone ist kein
Original-EPSON-Produkt

Die installierte Entwicklerpatrone ist kein
Original-EPSON-Produkt

Bedienfeld: Die Anzeigen = und Fehler blinken.

Die installierte Entwicklerpatrone ist kein
Original-EPSON-Produkt. Es wird empfohlen, eine
Original-EPSON-Entwicklerpatrone zu verwenden. Wenn Sie
eine Entwicklerpatrone verwenden, die kein
Original-EPSON-Produkt ist, kann die Druckqualitat
beeintrachtigt werden. EPSON haftet nicht fiir Schaden oder
Storungen durch Einsatz von Verbrauchsmaterialien, die nicht
von EPSON hergestellt oder zugelassen wurden.
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Entfernen Sie die installierte Entwicklerpatrone, und ersetzen Sie
sie durch eine Original-EPSON-Patrone. Anweisungen dazu
finden Sie unter ,, Entwicklerpatrone” auf Seite 337. Um die
derzeit installierte Entwicklerpatrone weiterhin zu verwenden,
driicken Sie die Taste O Start/Stopp zum Loschen der
Fehlermeldung.

Speicherfehler - Entwicklerpatrone

Speicherfehler - Entwicklerpatrone

Bedienfeld: Die Anzeigen < und Fehler leuchten.

Ein Lese-/Schreibfehler des Speichers ist aufgetreten. Versuchen
Sie, die Entwicklerpatrone erneut zu installieren, oder ersetzen
Sie die derzeitige Patrone durch eine neue. Anweisungen dazu
finden Sie unter ,, Entwicklerpatrone” auf Seite 337. Wenn das

Problem dadurch nicht behoben wird, schalten Sie den Drucker
aus und wieder ein.

Frontabdeckung offen

Frontabdeckung offen

Bedienfeld: Die Fehleranzeige leuchtet.

Die Frontabdeckung des Druckers ist offen. Stellen Sie sicher, dass
die Frontabdeckung des Druckers richtig geschlossen ist, indem
Sie sie 0ffnen und wieder schlieflen.

Ausgabeabdeckung offen

Ausgabeabdeckung offen

Fehlerbehebung 372



Bedienfeld: Die Fehleranzeige leuchtet.

Die Ausgabeabdeckung des Druckers ist offen. Stellen Sie sicher,
dass die Ausgabeabdeckung des Druckers richtig geschlossen ist,
indem Sie sie 6ffnen und wieder schliefsen.

Die obere Abdeckung der optionalen Duplexeinheit ist offen

Die obere Abdeckung der optionalen Duplexeinheit ist offen

Bedienfeld: Die Fehleranzeige leuchtet.

Die obere Abdeckung der optionalen Duplexeinheit ist offen.
Stellen Sie sicher, dass die obere Abdeckung der Duplexeinheit
richtig geschlossen ist, indem Sie sie 6ffnen und wieder schliefsen.

Die untere Abdeckung der optionalen Duplexeinheit ist offen

Die untere Abdeckung der optionalen Duplexeinheit ist offen

Bedienfeld: Die Fehleranzeige leuchtet.

Die untere Abdeckung der optionalen Duplexeinheit ist offen.
Stellen Sie sicher, dass die untere Abdeckung der Duplexeinheit
richtig geschlossen ist, indem Sie sie 6ffnen und wieder schliefsen.

Manuelle Papierzufuhr

Manual Feed (Manuelle Zufuhr)

Bedienfeld: Die Anzeigen ], Betrielb und Fehlerblinken (langsam).
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Zeigt an, dass die Einstellung Manual Feed (Manuelle Zufuhr)
im Druckertreiber aktiviert wurde. Stellen Sie sicher, dass das
gewiinschte Papier im Druckertreiber ausgewdhlt und in den
Schacht zur manuellen Papierzufuhr des MZ-Papierfaches
eingelegt ist. Driicken Sie einmal die Taste O Start/Stopp, wenn
Sie mit manueller Papierzufuhr drucken mochten.

Vergessen Sie nicht, im Druckertreiber die Einstellung Manual
Feed (Manuelle Zufuhr) zu deaktivieren, wenn Sie nach dem
Drucken im Modus fiir manuelle Zufuhr wieder aus dem
MZ-Papierfach oder dem optionalen
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin drucken mochten.

Hinweis:
Entfernen Sie beim Drucken mit manueller Papierzufuhr das Papier aus
den anderen Papierzufuhren.

Weitere Informationen zur manuellen Zufuhr erhalten Sie unter
,Manuelle Papierzufuhr (nur EPL-6200)” auf Seite 37.
Informationen zur Verwendung der manuellen Papierzufuhr
finden Sie unter ,Manuelle Papierzufuhr (nur EPL-6200)" auf
Seite 48.

Kein Papier

Kein Papier

Bedienfeld: €] blinkt, die Fehleranzeige leuchtet.

In der angegebenen Papierzufuhr befindet sich kein Papier.
Legen Sie Papier mit dem im Druckertreiber angegebenen Format
in die Papierzufuhr ein. Anweisungen zum Einlegen von Papier
finden Sie unter ,,Papierzufuhr” auf Seite 36 und , Einlegen von
Papier” auf Seite 37.
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Kein Toner

Toner Out (Kein Toner)

Bedienfeld: s~ leuchtet, die Fehleranzeige blinkt (langsam).
Die Entwicklerpatrone enthélt keinen Toner mehr. Tauschen Sie
die Entwicklerpatrone aus. Informationen dazu finden Sie unter
,Entwicklerpatrone” auf Seite 337. Um den Fehler zu 16schen und
ein einzelnes Blatt zu drucken, driicken Sie die Taste O

Start/Stopp am Bedienfeld. Der Fehler wird solange angezeigt,
bis die Entwicklerpatrone ausgetauscht wird.

Das Papierformat, auf das gedruckt wird, ist nicht korrekt

Das Papierformat, auf das gedruckt wird, ist nicht korrekt

Bedienfeld: Die Anzeigen 1 und Fehler blinken.

Das im Papierfach eingelegte Papier entspricht nicht dem
erforderlichen Papierformat. Ersetzen Sie es durch Papier mit
dem richtigen Format, und driicken Sie die Taste O Start/Stopp.

Die Seite enthdilt zu viele zu verarbeitende Daten

Die Seite enthdlt zu viele zu verarbeitende Daten

Bedienfeld: ¥ leuchtet, die Fehleranzeige blinkt.

Fehlerbehebung 375



Die erforderliche Zeit zum Verarbeiten der Druckdaten hat die
Geschwindigkeit des Druckwerks tiberschritten, da die aktuelle
Seite zu komplex ist. Driicken Sie die Taste O Start/Stopp zum
Fortsetzen des Druckvorgangs, oder driicken Sie die Taste & Job
I6schen zum Abbrechen des Druckauftrags. Wenn die Meldung
erneut angezeigt wird, dndern Sie die Einstellung Page Protect
(Seitenschutz) in On (Ein). Wenn diese Meldung beim Drucken
einer bestimmten Seite wiederholt angezeigt wird, vereinfachen
Sie die Seite durch Verringerung der Anzahl der Grafiken oder
der Anzahl und Grofe der Schriften.

Auflerdem konnen Sie den Speicher des Druckers erweitern, um
das Problem zu beheben. Erlduterungen dazu finden Sie unter
»Speichermodul” auf Seite 328.

Nicht genug Speicher fiir aktuellen Auftrag

Nicht genug Speicher fiir aktuellen Auftrag

Bedienfeld: ¥ leuchtet, die Fehleranzeige blinkt.

Der Drucker verfiigt nicht tiber geniigend Speicher zum
Ausfiihren der aktuellen Aufgabe. Das Dokument wurde nicht
gedruckt. Um den Fehler zu beheben, driicken Sie die Taste O
Start/Stopp. Zum Abbrechen des Druckauftrags driicken Sie die
Taste & Job l&schen.

Wenn Sie das Dokument erneut drucken mochten, miissen Sie
eventuell die Anzahl oder Grofie der Schriften oder der
enthaltenen Grafiken verringern oder das Dokument mit einer
geringeren Auflosung drucken. Als weitere Losung konnen Sie
zusatzlichen Speicher im Drucker installieren.

Fehler optionale Schnittstellenkarte

Fehler optionale Schnittstellenkarte
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Bedienfeld: Die Anzeigen ¥ und Fehler leuchten.

Der Drucker kann die installierte Schnittstellenkarte nicht lesen.
Schalten Sie den Drucker aus und versuchen Sie, die Karte neu zu
installieren. Wenn der Fehler weiterhin besteht, wenden Sie sich
an einen autorisierten Kundendienst.

Nicht genug Speicher zum Drucken aller Kopien

Nicht genug Speicher zum Drucken aller Kopien

Bedienfeld: Die Anzeige ¥ blinkt.

Der Druckerspeicher reicht nicht aus, um Druckauftrage zu
sortieren. Es wird nur ein Exemplar gedruckt. Reduzieren Sie den
Umfang des Druckauftrags, oder erweitern Sie den verfiigbaren
Druckerspeicher. Driicken Sie zum Loschen der Warnmeldung
am Bedienfeld des Druckers die Taste (il Information.

Papierformat liberpriifen

Check Paper Size (Papierf. iiberpriifen)

Bedienfeld: Die Anzeige £ blinkt.

Das im Druckertreiber eingestellte Papierformat entspricht nicht
dem im Drucker eingelegten Papier. Stellen Sie zum Drucken auf
einem bestimmten Papierformat sicher, dass das richtige Papier
in den Drucker eingelegt ist. Driicken Sie zum Loschen der
Warnmeldung am Bedienfeld des Druckers die Taste (i
Information.
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Druckqualitéit wurde verringert (aufgrund von nicht
ausreichendem Speicher)

Druckqualitit wurde verringert (aufgrund von nicht
ausreichendem Speicher)

Bedienfeld: Die Anzeige ¥ blinkt.

Der Druckauftrag konnte nicht mit der gewiinschten Qualitat
gedruckt werden, da der Drucker nicht iiber gentigend Speicher
verfligt. Die Druckqualitdt wurde automatisch herabgesetzt, um
den Druck fortsetzen zu konnen. Priifen Sie, ob die Qualitit des
Ausdrucks akzeptabel ist. Falls nicht, konnen Sie ein zusatzliches
Speichermodul installieren oder im Druckertreiber eine andere
Druckqualitdt auswahlen. Driicken Sie zum Loschen der
Warnmeldung am Bedienfeld des Druckers die Taste (i
Information.

Papiertyp Uberpriifen

Check Paper Type (Papiertyp priifen)

Bedienfeld: Die Anzeige £ blinkt.

Der im Druckertreiber eingestellte Papiertyp entspricht nicht dem
im Drucker eingelegten Papier. Legen Sie Papier des richtigen Typs
in den Drucker ein. Driicken Sie zum Loschen der Warnmeldung
am Bedienfeld des Druckers die Taste (@ Information.

Mehr Speicher bendtigt

Need Memory (Mehr Speicherbedarf)

Bedienfeld: Die Anzeige ¥ blinkt.
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Diese Warnmeldung zeigt an, dass beim Drucken des Dokuments
Speicherprobleme aufgetreten sind. Driicken Sie zum Loschen
der Warnmeldung am Bedienfeld des Druckers die Taste fi
Information. Wenn Sie den Druckauftrag 16schen méochten,
offnen Sie auf Ihrem Computer die Druckwarteschlange, und
entfernen Sie den Auftrag.

Verringern Sie die eingestellte Auflosung, wenn Sie das
Dokument erneut drucken. Um dieses Problem kiinftig zu
vermeiden, konnen Sie ein optionales Speichermodul im Drucker

installieren. Anweisungen zur Installation finden Sie im
Abschnitt ,Speichermodul” auf Seite 328.

Aufwdrmphase

Aufwiarmphase

Bedienfeld: Die Betriebbsanzeige blinkt.

Zeigt an, dass sich der Drucker in der Aufwarmphase befindet
und in Kiirze bereit ist, Daten zu verarbeiten und zu drucken.

Offline

Offline

Bedienfeld: Die Anzeige Fehler blinkt (in langeren Abstanden).

Zeigt an, dass der Drucker nicht druckbereit ist. Driicken Sie die
Taste O Start/Stopp, um den Drucker in den Status Bereit zu
schalten.
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Druckauftrag von Host-Computer I6schen

Druckauftrag von Host-Computer 16schen

Bedienfeld: Die Anzeigen Betrielb und Fehler blinken.

Zeigt an, dass ein bestimmter vom Host-Computer gesendeter
Druckauftrag geldscht wird.

Wenig Toner

Wenig Toner

Bedienfeld: Die Anzeige .= blinkt.

Der Toner ist fast aufgebraucht. Bereiten Sie eine neue
Entwicklerpatrone zum Ersetzen der alten Patrone vor. Weitere
Anweisungen hierzu finden Sie im Abschnitt
,Entwicklerpatrone” auf Seite 337.

Die Installierte Entwicklerpatrone ist kein
Original-EPSON-Produkt

Die Installierte Entwicklerpatrone ist kein
Original-EPSON-Produkt

Bedienfeld: Die Anzeige .= blinkt (in lingeren Abstinden).
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Dies ist eine Warnmeldung, die darauf hinweist, dass die
installierte Entwicklerpatrone kein Original-EPSON-Produkt ist.
Durch die Verwendung von Entwicklerpatronen von
Drittanbietern kann der Drucker beschadigt und die Qualitit des
Ausdrucks verringert werden. Entfernen Sie die installierte
Entwicklerpatrone, und ersetzen Sie sie durch eine
Original-EPSON-Patrone. Anweisungen dazu finden Sie unter
,Entwicklerpatrone” auf Seite 337.

Ruhemodus

Ruhemodus

Bedienfeld: Die Betrielbbsanzeige blinkt (in langeren Abstanden).

Zeigt an, dass der Drucker in den Energiesparmodus geschaltet
ist. Der Drucker schaltet bei langerer Inaktivitdt in den
Sparmodus. Wenn der Ruhemodus aktiviertist, wird der Drucker
nach 15 Minuten in den Energiesparmodus geschaltet.

Bereit

Bereit

Bedienfeld: Die Betriebsanzeige leuchtet.

Zeigt an, dass der Drucker druckbereit ist.
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Betriebsanzeige und Fehleranzeige (nur

EPL-6200L)

Die Betriebsanzeige Bereit (griin) und die Fehleranzeige Fehler
(rot) weisen auf aufgetretene Probleme hin. Durch den Status der

Anzeigen (ein, aus, blinkend) werden Sie wie im Folgenden
beschrieben tiiber den Druckerstatus informiert. Im

Meldungsfenster von EPSON Status Monitor 3 werden
aufgetretene Fehler und Losungswege angezeigt. Suchen Sie in
diesem Kapitel den Abschnitt, in dem Ihr Problem beschrieben

wird. Fiithren Sie dann die Losungsvorschldge in der
angegebenen Reihenfolge aus, bis Ihr Problem behoben ist.

e
off}—-e

a. Fehleranzeige (rot)
b. Betriebsanzeige (griin)

Status/Fehler/Warnung STATUSANZEIGEN
Bereit Fehler
.Wartung erforderlich (Fehler an der Steuereinheit)* AUS

auf Seite 367

.Wartung erforderlich (Fehler am Druckwerk)™ auf
Seite 367

.Wartung erforderlich (Protokollfehler)® auf Seite
386
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.Papierstau in der Papierausgabe™ auf Seite 386 -
.Papierstau™ auf Seite 369 -
.Papierstau in der Papierzufuhr/Kein Papier™ auf

) u
Seite 387
.Keine Entwicklerpatrone installiert™ auf Seite 387 -
.Falsche Entwicklerpatrone installiert™ auf Seite 388 -
.Die Installierte Entwicklerpatrone ist kein
Original-EPSON-Produkt™ auf Seite 388
.Speicherfehler - Entwicklerpatrone™ auf Seite 389
.Kein Toner" auf Seite 389
.Frontabdeckung offen™ auf Seite 372 -
LAusgabeabdeckung offen™ auf Seite 390 -
,Das Papierformat, auf das gedruckt wird, ist nicht
korrekt™ auf Seite 390
.Nicht unterstltztes Papierformat™ auf Seite 391
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LTimeout-Fehler® auf Seite 391

.Nicht genug Speicher zum Drucken der aktuellen
Seite™ auf Seite 392

.Warnung zum Papierformat™ auf Seite 392 AUS
.Es werden nicht alle Seiten gedruckt" auf Seite 392 AUS
LAufwdrmphase™ auf Seite 393 AUS
.Photoleiter ersetzen™ auf Seite 393 AUS
.Wenig Toner" auf Seite 394 AUS
.Die Installierfe Entwicklerpatrone ist kein AUS

Original-EPSON-Produkt™ auf Seite 394

~Ruhemodus™ auf Seite 395 AUS
.Bereit" auf Seite 395 AUS
.Druckvorgang" auf Seite 395 AUS
.Datenverarbeitung" auf Seite 396 AUS
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Hinweis:

Fiihren die aufgefiihrten Losungsvorschlige nicht zu einer Losung des
Problems, wenden Sie sich an Ihren Fachhindler oder einen autorisierten
Kundendienst.

Wartung erforderlich (Fehler an der Steuereinheit)

Wartung erforderlich (Fehler an der Steuereinheit)

Bedienfeld: Die Fehleranzeige leuchtet.

An der Steuereinheit ist ein Fehler aufgetreten. Schalten Sie den
Drucker aus, warten Sie 5 Sekunden, und schalten Sie ihn dann

wieder ein. Wenn erneut alle Anzeigen aufleuchten, schalten Sie
den Drucker aus, ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose, und
wenden Sie sich an einen autorisierten Kundendienst.

Wartung erforderlich (Fehler am Druckwerk)

Wartung erforderlich (Fehler am Druckwerk)

Bedienfeld: Die Anzeigen Betrielo und Fehler blinken.

Am Druckwerk ist ein Fehler aufgetreten. Schalten Sie den
Drucker aus, warten Sie 5 Sekunden, und schalten Sie ihn dann
wieder ein. Wenn die Anzeigen erneut aufleuchten, schalten Sie
den Drucker aus, ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose, und
wenden Sie sich an einen autorisierten Kundendienst.
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Wartung erforderlich (Protokolifehler)

Wartung erforderlich (Protokollfehler)

Bedienfeld: Die Anzeige Betrieb blinkt, und die Fehleranzeige
leuchtet.

Ein Protokollfehler ist aufgetreten. Schalten Sie den Drucker aus,
warten Sie 5 Sekunden, und schalten Sie ihn dann wieder ein.
Wenn die Anzeigen erneut aufleuchten, schalten Sie den Drucker

aus, ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose, und wenden Sie
sich an einen autorisierten Kundendienst.

Papierstau in der Papierausgabe

Papierstau in der Papierausgabe

Bedienfeld: Die Anzeigen Betrielo und Fehler leuchten.

Zeigt an, dass wahrscheinlich ein Papierstau im Drucker vorliegt.
Offnen Sie die Abdeckung der Papierausgabe, beseitigen Sie den
Papierstau, und schlieffen Sie die Abdeckung wieder. Der Fehler

wird automatisch geldscht, und die betroffenen Seiten werden
neu gedruckt.

Papierstau

Papierstau

Bedienfeld: Die Anzeigen Betrielo und Fehler leuchten.
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Zeigt an, dass wahrscheinlich ein Papierstau im Drucker vorliegt.
Offnen Sie die Frontabdeckung, beseitigen Sie den Papierstau,
und schliefien Sie die Druckerabdeckung wieder. Der Fehler wird
automatisch geldscht, und die betroffenen Seiten werden neu
gedruckt.

Papierstau in der Papierzufuhr/Kein Papier

Papierstau in der Papierzufuhr/Kein Papier

Bedienfeld: Die Anzeigen Betrielo und Fehler leuchten.

Zeigt an, dass kein Papier in den Drucker eingelegt oder ein
Papierstau im Papiereinzug aufgetreten ist.

Wenn kein Papier eingelegt ist, legen Sie Papier in das
MZ-Papierfach ein. Offnen Sie anschlieflend die Frontabdeckung
des Druckers, und schliefSen Sie sie wieder. Anweisungen zum
Einlegen von Papier finden Sie unter , Einlegen von Papier” auf
Seite 37.

Sie konnen die Fehlermeldung 16schen, indem Sie im angezeigten
EPSON Status Monitor 3-Fenster auf Continue (Fortsetzen)
klicken.

Wenn Papier in den Drucker eingelegt ist, ist ein Papierstau in der
Papierzufuhr aufgetreten. Anweisungen zum Beheben eines
Papierstaus finden Sie unter ,Beseitigen von Papierstaus” auf
Seite 398. Die Fehlermeldung wird automatisch geldscht, sobald
die Frontabdeckung geoffnet und wieder geschlossen und der
Papierstau beseitigt wurde.

Keine Entwicklerpatrone installiert

Keine Entwicklerpatrone installiert
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Bedienfeld: Die Anzeigen Betrielo und Fehler leuchten.

Die Entwicklerpatrone ist nicht oder nicht korrekt installiert.
Uberpriifen Sie, ob die Entwicklerpatrone ordnungsgemafs
installiert ist, und folgen Sie den Installationsanweisungen unter
,Entwicklerpatrone” auf Seite 337.

Falsche Entwicklerpatrone installiert

Falsche Entwicklerpatrone installiert

Bedienfeld: Die Anzeigen Betrielo und Fehler leuchten.

Die installierte Entwicklerpatrone ist beschdadigt oder nicht mit
Ihrem Druckermodell kompatibel. Tauschen Sie die Patrone
durch eine neue oder kompatible aus. Anweisungen dazu
erhalten Sie unter , Entwicklerpatrone” auf Seite 337.

Die Installierte Entwicklerpatrone ist kein
Original-EPSON-Produkt

Die installierte Entwicklerpatrone ist kein
Original-EPSON-Produkt

Bedienfeld: Die Anzeige Betfrieb leuchtet, und die Fehleranzeige
blinkt.

Die installierte Entwicklerpatrone ist kein
Original-EPSON-Produkt. Durch die Verwendung von
Entwicklerpatronen von Drittanbietern kann der Drucker
beschddigt und die Qualitdt des Ausdrucks verringert werden.
Entfernen Sie die installierte Entwicklerpatrone, und ersetzen Sie
sie durch eine Original-EPSON-Patrone. Anweisungen dazu
finden Sie unter ,,Entwicklerpatrone” auf Seite 337.
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Um die derzeit installierte Entwicklerpatrone weiterhin zu
verwenden, klicken Sie zum Loschen der Fehlermeldung im
angezeigten EPSON Status Monitor 3-Fenster auf Continue
(Fortsetzen).

Speicherfehler - Entwicklerpatrone

Speicherfehler - Entwicklerpatrone

Bedienfeld: Die Anzeige Betrielb leuchtet, und die Fehleranzeige

blinkt.

Ein Lese-/Schreibfehler des Speichers ist aufgetreten. Versuchen

Sie, die Entwicklerpatrone erneut zu installieren, oder ersetzen
Sie die derzeitige Patrone durch eine neue. Anweisungen dazu
finden Sie unter ,, Entwicklerpatrone” auf Seite 337. Wenn das

Problem dadurch nicht behoben wird, schalten Sie den Drucker

aus und wieder ein.

Kein Toner

Toner Out (Kein Toner)

Bedienfeld: Die Anzeige Betrielb leuchtet, und die Fehleranzeige

blinkt.

Die Entwicklerpatrone enthélt keinen Toner mehr. Tauschen Sie
die Entwicklerpatrone aus. Informationen dazu finden Sie unter
,Entwicklerpatrone” auf Seite 337. Um diese Fehlermeldung zu

16schen und ein einzelnes Blatt auszudrucken, klicken Sie im
angezeigten EPSON Status Monitor 3-Fenster auf Continue
(Fortsetzen). Der Fehler wird solange angezeigt, bis die

Entwicklerpatrone ausgetauscht wird. Wenn Sie die Einstellung

Toner Out Error (Tonerfehler) auf Off (Aus) stellen, konnen Sie
den Druckvorgang fortsetzen, auch wenn dieser Fehler auftritt.
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Frontabdeckung offen

Frontabdeckung offen

Bedienfeld: Die Anzeigen Betrielb und Fehler leuchten.

Die Frontabdeckung des Druckers ist offen. Stellen Sie sicher, dass
die Frontabdeckung des Druckers richtig geschlossen ist, indem
Sie sie 6ffnen und wieder schliefen.

Ausgabeabdeckung offen

Ausgabeabdeckung offen

Bedienfeld: Die Anzeigen Betrielo und Fehler leuchten.

Die Ausgabeabdeckung des Druckers ist offen. Stellen Sie sicher,
dass die Ausgabeabdeckung des Druckers richtig geschlossen ist,
indem Sie sie 6ffnen und wieder schliefsen.

Das Papierformat, auf das gedruckt wird, ist nicht korrekt

Das Papierformat, auf das gedruckt wird, ist nicht korrekt

Bedienfeld: Die Anzeige Betfrieb leuchtet, und die Fehleranzeige
blinkt.

Das im Papierfach eingelegte Papier entspricht nicht dem
erforderlichen Papierformat. Legen Sie Papier im richtigen
Format ein, und klicken Sie im angezeigten EPSON Status
Monitor 3-Fenster auf Continue (Fortsetzen). Wenn Sie die
entsprechende Einstellung im Druckertreiber &ndern mochten,
klicken Sie auf Stop.
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Nicht unterstiitztes Papierformat

Nicht unterstiitztes Papierformat

Bedienfeld: Die Anzeige Betfrieb leuchtet, und die Fehleranzeige
blinkt.

Das angegebene Papierformat wird nicht vom Drucker
unterstiitzt, oder die Ausrichtung des Papiereinzugs ist falsch.
Um den Druckvorgang nach der Seite fortzusetzen, die den Fehler
verursacht hat, klicken Sie im angezeigten EPSON Status Monitor
3-Fenster auf Continue (Fortsetzen). Wenn Sie die entsprechende
Einstellung im Druckertreiber &ndern mochten, klicken Sie auf
Stop.

Timeout-Fehler

Timeout-Fehler

Bedienfeld: Die Anzeige Betrieb leuchtet, und die Fehleranzeige
blinkt.

Die Datentibertragung vom Drucker zum Computer wurde
unterbrochen, und ein Timeout-Fehler ist aufgetreten. Klicken Sie
im angezeigten EPSON Status Monitor 3-Fenster auf Printf Again
(Erneut drucken), um den Druckvorgang fortzusetzen. Wenn der
Druckauftrag nicht fortgesetzt wird oder Sie eine Einstellung des
Druckertreibers dndern mochten, klicken Sie auf Stop.
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Nicht genug Speicher zum Drucken der aktuellen Seite

Nicht genug Speicher zum Drucken der aktuellen Seite

Bedienfeld: Die Anzeige Betfrieb leuchtet, und die Fehleranzeige
blinkt.

Der Druckerspeicher reicht nicht aus, um die derzeitige Seite zu
drucken. Um den Druckvorgang nach der Seite fortzusetzen, die
den Fehler verursacht hat, klicken Sie im angezeigten EPSON

Status Monitor 3-Fenster auf Continue (Fortsetzen). Wenn Sie die

entsprechende Einstellung im Druckertreiber &ndern mochten,
klicken Sie auf Stop.

Warnung zum Papierformat

Warnung zum Papierformat

Bedienfeld: Die Betriebbsanzeige leuchtet.

Das im Papiereinzug eingelegte Papierformat stimmt nicht dem
angegebenen Format iiberein. Klicken Sie zum Loschen der
Fehlermeldung im angezeigten EPSON Status Monitor 3-Fenster
auf Close (Schliefsen).

Es werden nicht alle Seiten gedruckt

Es werden nicht alle Seiten gedruckt.

Bedienfeld: Die Betriebsanzeige leuchtet.
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Diese Warnmeldung wird angezeigt, wenn die Fehlermeldung
iber zu wenig Speicher zum Drucken der aktuellen Seite auftritt,
wiéhrend die Option Aufo Confinue (Automatisch fortsetzen)
aktiviert ist. Klicken Sie zum Loschen der Fehlermeldung im
angezeigten EPSON Status Monitor 3-Fenster auf Close
(Schliefsen).

Aufwdrmphase

Aufwiarmphase

Bedienfeld: Die Betriebbsanzeige blinkt.

Zeigt an, dass sich der Drucker in der Aufwarmphase befindet
und in Kiirze bereit ist, Daten zu verarbeiten und zu drucken.

Photoleiter ersefzen

Photoleiter ersetzen

Bedienfeld: Die Betrielbsanzeige blinkt (in langeren Absténden).

Diese Meldung zeigt an, dass der Photoleiter fast verbraucht ist
(weniger als 5%). Bereiten Sie einen neuen Photoleiter zum
Ersetzen des alten Photoleiters vor. Weitere Anweisungen hierzu
finden Sie im Abschnitt ,Photoleiter” auf Seite 345.

Um diese Warnmeldung voriibergehend zu verwerfen, klicken
Sie im angezeigten EPSON Status Monitor 3-Fenster auf Close
(Schlieflen). Diese Warnmeldung kann ebenso durch
Zuriicksetzen des Photoleiters geloscht werden.
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Wenig Toner

Wenig Toner

Bedienfeld: Die Betrielbsanzeige blinkt (in langeren Abstdnden).

Zeigt an, dass die Entwicklerpatrone fast keinen Toner mehr
enthdlt. Bereiten Sie eine neue Entwicklerpatrone zum Ersetzen
der alten Patrone vor. Weitere Anweisungen hierzu finden Sie im
Abschnitt ,Entwicklerpatrone” auf Seite 337.

Die Installierte Entwicklerpatrone ist kein
Original-EPSON-Produkt

Die installierte Entwicklerpatrone ist kein
Original-EPSON-Produkt

Bedienfeld: Die Betriebbsanzeige blinkt (in langeren Abstanden).

Dies ist eine Warnmeldung, die darauf hinweist, dass die
installierte Entwicklerpatrone kein Original-EPSON-Produkt ist.
Durch die Verwendung von Entwicklerpatronen von
Drittanbietern kann der Drucker beschéddigt und die Qualitat des
Ausdrucks verringert werden. Entfernen Sie die installierte
Entwicklerpatrone, und ersetzen Sie sie durch eine
Original-EPSON-Patrone. Anweisungen dazu finden Sie unter
,Entwicklerpatrone” auf Seite 337.

Um diese Warnmeldung voriibergehend zu verwerfen, klicken
Sie im angezeigten EPSON Status Monitor 3-Fenster auf Close
(Schliefsen).
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Ruhemodus

Bedienfeld: Die Betriebsanzeige leuchtet.

Zeigt an, dass der Drucker in den Energiesparmodus geschaltet
ist. Der Drucker schaltet bei langerer Inaktivitdt in den
Sparmodus. Wenn der Ruhemodus aktiviertist, wird der Drucker
nach 15 Minuten in diesen Modus geschaltet.

Bereit

Bedienfeld: Die Betriebsanzeige leuchtet.

Zeigt an, dass der Drucker druckbereit ist.

Druckvorgang

Bedienfeld: Die Betriebsanzeige blinkt.

Zeigt an, dass der Drucker Daten druckt.
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Datenverarbeitung

Datenverarbeitung

Bedienfeld: Die Betriebbsanzeige blinkt.

Zeigt an, dass der Drucker gerade Daten verarbeitet.

Drucken eines Statusblatts

Drucken Sie ein Statusblatt, um den aktuellen Druckerstatus
festzustellen. Das Statusblatt enthilt Informationen zum Drucker,
den aktuellen Einstellungen und den installierten Optionen.

EPL-6200

Driicken Sie am Bedienfeld die Taste il INnformation. Die Anzeige
Daten blinkt, und der Drucker beginnt mit dem Druck eines
Statusblatts.

Sie konnen ein Statusblatt auch tiber den Druckertreiber

ausdrucken. Weitere Anweisungen hierzu finden Sie im
Abschnitt ,, EPL-6200L” auf Seite 397.

Hinweis:

O Wenn auf dem Statusblatt keine Informationen zu den installierten
Optionen aufgefiihrt sind, vergewissern Sie sich, dass die Optionen
richtig installiert sind.

A Wennder Drucker kein Statusblatt druckt, wenden Sie sich an Ihren
Hiindler.
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EPL-6200L

Windows

Gehen Sie folgendermaflen vor, um ein Statusblatt auszudrucken:

1.

Klicken Sie auf Start, zeigen Sie auf Settings (Einstellungen),
und klicken Sie dann auf Printers (Drucker).

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das

Druckersymbol, und klicken Sie im daraufhin angezeigten
Menii auf Properties (Eigenschaften).

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Optional Settings
(Optionale Einstellungen) und anschlieSend auf Status
Sheet (Statusblatt). Der Druck des Statusblatts beginnt.
Macintosh

Mac OS 8.6 bis 9.x

Gehen Sie folgendermafien vor, um ein Statusblatt zu drucken:

1.

Offnen Sie den Chooser (Auswahl) iiber das Apple-Menti.
Klicken Sie auf das Symbol Ihres Druckers, und wahlen Sie
anschlieffend den USB-Anschluss aus, an den der Drucker
angeschlossen ist. Klicken Sie auf Setup (Einstellung). Das
Dialogfeld EPSON Printer Setup (EPSON Druckersetup)
wird daraufhin angezeigt.

Klicken Sie auf Print Status (Druckerstatus), um das
Dialogfeld Status Sheet (Statusblatt) zu 6ffnen.

Klicken Sie auf Status Sheet (Statusblatt), um das Statusblatt
auszudrucken.

Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld zu schliefsen.
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Mac OS X

Gehen Sie folgendermafien vor, um ein Statusblatt zu drucken:

1.

Wihlen Sie im Popup-Menii des Druckertreibers die Option
Utilities aus.

Klicken Sie auf das Symbol fiir das Utility Remote Control
Panel, um dieses zu 6ffnen.

Klicken Sie im Remote Control Panel-Hauptfenster auf die
Schaltflache Status Sheet (Statusblatt).

Beseitigen von Papierstaus

EPSON Status Monitor 3 gibt Warnmeldungen aus, wenn ein
Papierstau im Drucker vorliegt.

Hinweise zum Beseitigen von Papierstaus

Beachten Sie beim Beseitigen von Papierstaus folgende Punkte:

[ Entfernen Sie das gestaute Papier nicht mit Gewalt, da

eingerissenes Papier schwieriger zu entfernen ist und weitere
Papierstaus verursachen kann. Ziehen Sie das Papier daher
vorsichtig heraus, damit es nicht reif3t.

Entfernen Sie eingeklemmte Bldtter immer mit beiden
Hénden, damit das Papier nicht reifst.

Falls eingeklemmtes Papier zerreifit und im Drucker
verbleibt, oder wenn Papier an einer Stelle stecken geblieben
ist, die in diesem Kapitel nicht erwdhnt wird, wenden Sie sich
an einen autorisierten Kundendienst.
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\ Vorsicht:
Beriihren Sie niemals die Fixiereinheit oder Teile in deren

Umgebung. Die Fixiereinheit ist mit dem Warnaufkleber
CAUTION HIGH TEMPERATURE (VORSICHT, HEISS!)
versehen. Nach einem Druckvorgang kann dieses Bauteil und
dessen Umgebung sehr heifs sein.

Probleme beim Papiereinzug und Papierstaus
vermeiden

Die folgende Checkliste enthélt einige Hinweise, die bei hdufigen
Papierstaus oder Problemen mit der Papierzufuhr Abhilfe
schaffen konnen:

4

Fachern Sie das Papier auf, und richten Sie die Blattkanten
biindig zueinander aus, bevor Sie das Papier in den Drucker
einlegen.

Legen Sie niemals zu viel Papier in das Papierfach ein.

Richten Sie die Papierfithrungen auf die verwendete
Papierbreite aus, so dass das Papier problemlos eingezogen
werden kann.

Achten Sie darauf, dass sich niemals mehr als 100 Blatter in
der FaceDown-Papierablage und niemals mehr als 20 Blatter
in der FaceUp-Papierablage ansammeln.

Drehen Sie den Papierstapel in der Papierzufuhr um. Bei den
meisten Druckmedien kennzeichnet ein Pfeil auf der Seite der

Verpackung die Oberseite des Papiers.

Legen Sie wiahrend des Druckvorgangs kein Papier nach.
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Papierstau — im Inneren des Druckers

Wenn im Inneren des Druckers ein Papierstau aufgetreten ist,
gehen Sie zu dessen Behebung folgendermafSen vor:

Hinweis:
Die Abbildungen beziehen sich auf das Modell EPL-6200.

1. Schliefsen Sie das Ausgabefach.
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2. Offnen Sie die Frontabdeckung des Druckers, indem Sie die
Abdeckung iiber die beiden Einkerbungen an den Seiten mit
den Fingern in Ihre Richtung ziehen.
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g Achtung:

Beriihren Sie beim Entfernen der Entwicklerpatrone
nicht die Rolle unterhalb der Klappe, da ansonsten die
Druckqualitiit beeintrichtigt wird.

Q  Beriihren Sie niemals die lichtempfindliche
Entwicklertrommel des Photoleiters, da ansonsten die
Druckqualitiit beeintrichtigt werden kann.
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4. Entfernen Sie das Papier vorsichtig mit beiden Handen aus
dem Papierweg.

Hinweis:

Wenn sich das Papier nur schwer entfernen lisst, da nur ein kleiner
Teil des Papiers aus dem Drucker ragt, lesen Sie die Informationen
im Abschnitt , Papierstau — Ausgabeabdeckung” auf Seite 403.

5. Setzen Sie die Entwicklerpatrone wieder ein.

6. Schliefien Sie die Frontabdeckung des Druckers.

Der Druckvorgang wird automatisch mit der gestauten Seite
fortgesetzt. Blinkt die Fehleranzeige (rot) nach dem Beheben des

Papierstaus weiterhin, 6ffnen und schliefsen Sie die
Frontabdeckung, um die Fehlermeldung zu l6schen.

Papierstau — Ausgabeabdeckung

Wenn sich das gestaute Papier im Inneren des Druckers nur
schwer entfernen lasst, da nur ein kleiner Teil des Papiers aus dem
Drucker ragt, entfernen Sie das Blatt folgendermafien:

Hinweis:
Die Abbildungen beziehen sich auf das Modell EPL-6200.
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1. Stellen Sie sicher, dass das Ausgabefach angehoben ist.

2. Offnen Sie die Abdeckung des Ausgabefachs.

3. Entfernen Sie das Papier vorsichtig mit beiden Handen aus
dem Papierweg.
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4. Schliefien Sie die Abdeckung des Ausgabefachs.

5. Offnen und schliefen Sie die Frontabdeckung des Druckers.
Die Druckdaten der gestauten Seite werden automatisch neu
gedruckt.

Papierstau — MZ-Papierfach (nur EPL-6200)

Diese Art von Papierstau wird in der folgenden Abbildung
dargestellt:
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Gehen Sie folgendermafsen vor, um einen Papierstau am
MZ-Papierfach zu beheben:

1. Entfernen Sie die Abdeckung des MZ-Papierfachs.
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3. Ziehen Sie vorsichtig alle Blatter heraus, die nur
unvollstindig in den Drucker eingezogen wurden.

4. Klappen Sie die Papierablage herunter, und 6ffnen Sie die
Frontabdeckung des Druckers.

5. Entfernen Sie alle moglicherweise vorhandenen Papierstiicke
aus dem Drucker, und schliefSen Sie dann die Frontabdeckung.

Hinweis:

Falls erforderlich, nehmen Sie die Entwicklerpatrone aus dem
Drucker heraus, um an gestautes Papier im Papierweg zu gelangen.
Setzen Sie die Entwicklerpatrone anschlieflend wieder ein.

6. Richten Sie die Kanten des Papierstapels auf einer ebenen
Flache biindig zueinander aus, und legen Sie ihn wieder in
das MZ-Papierfach ein.

Hinweis:
Nehmen Sie zuvor alle gewellten oder geknitterten Blitter aus dem
Stapel heraus.

7. Bringen Sie die Abdeckung des MZ-Papierfachs wieder an.
8. OffnenSiedie Frontabdeckung, und schliefSen Sie sie, dass sie

horbar einrastet. Die Druckdaten der gestauten Seite werden
automatisch neu gedruckt.
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Papierstau — MZ-Papierfach (nur EPL-6200L)

Diese Art von Papierstau wird in der folgenden Abbildung

dargestellt:
&
Qo
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Gehen Sie folgendermafien vor, um einen Papierstau am
MZ-Papierfach zu beheben:

1. Entfernen Sie das gestaute Papier im MZ-Papierfach.
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2. Ziehen Sie vorsichtig alle Blatter heraus, die nur
unvollstindig in den Drucker eingezogen wurden.

3. Klappen Sie die Papierablage herunter, und 6ffnen Sie die
Frontabdeckung des Druckers.

4. Entfernen Sie alle moglicherweise vorhandenen Papierstiicke
aus dem Drucker, und schliefien Sie dann die
Frontabdeckung.

Hinweis:

Falls erforderlich, nehmen Sie die Entwicklerpatrone aus dem
Drucker heraus, um an gestautes Papier im Papierweg zu gelangen.
Setzen Sie die Entwicklerpatrone anschlieffend wieder ein.

5. Richten Sie die Kanten des Papierstapels auf einer ebenen
Flache biindig zueinander aus, und legen Sie ihn wieder in
das MZ-Papierfach ein.

Hinweis:
Nehmen Sie zuvor alle gewellten oder geknitterten Blitter aus dem
Stapel heraus.

6. OffnenSiedie Frontabdeckung, und schliefSen Sie sie, dass sie
horbar einrastet. Die Druckdaten der gestauten Seite werden
automatisch neu gedruckt.
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Papierstau — Duplexeinheit (nur EPL-6200)

Wenn innerhalb der optionalen Duplexeinheit ein Papierstau
auftritt, kann sich das gestaute Papier in der oberen oder der
unteren Abdeckung befinden. Versuchen Sie, zundchst das
gestaute Papier zu entfernen, indem Sie die obere Abdeckung
offnen. Wenn der Papierstau dort nicht zu sehen oder nur schwer
zu entfernen ist, 6ffnen Sie die untere Abdeckung, um das
gestaute Papier zu entfernen.

Wenn weiterhin eine Fehlermeldung tiber einen Papierstau
angezeigt wird, nachdem Sie das Papier aus der Duplexeinheit
entfernt haben, 6ffnen Sie die Frontabdeckung, und entfernen Sie
dort alle evtl. vorhandenen Papierstaus. Weitere Informationen
hierzu finden Sie unter , Papierstau — im Inneren des Druckers”
auf Seite 400.

Hinweis:

Auch wenn die Fehlermeldung fiir den Papierstau nicht mehr angezeigt
wird, befinden sich moglicherweise noch Papierstiicke in der unteren
Abdeckung der Duplexeinheit. Es empfiehlt sich daher, die
Duplexeinheit vom Drucker zu entfernen und nach vorhandenen
Papierstiicken zu suchen, um den reibungslosen Betrieb des Druckers
sicherstellen zu konnen.

Papierstau in der oberen Abdeckung

Gehen Sie folgendermafien vor, um Papierstaus innerhalb der
oberen Abdeckung der Duplexeinheit zu beheben:
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1. Offnen Sie die obere Abdeckung der Duplexeinheit.

2. Ziehen Sie vorsichtig alle Blatter heraus, die nur
unvollstindig in die Duplexeinheit eingezogen wurden.

/
\/
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3. Schliefien Sie die obere Abdeckung der Duplexeinheit. Die
Druckdaten der gestauten Seite werden automatisch neu
gedruckt.

Papierstau in der unteren Abdeckung

Gehen Sie folgendermafien vor, um Papierstaus innerhalb der
unteren Abdeckung der Duplexeinheit zu beheben:
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1. Offnen Sie die untere Abdeckung der Duplexeinheit.

2. Ziehen Sie vorsichtig alle Blatter heraus, die nur
unvollstindig in die Duplexeinheit eingezogen wurden.
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3. Schliefien Sie die untere Abdeckung der Duplexeinheit. Die
Druckdaten der gestauten Seite werden automatisch neu
gedruckt.

Papierstau — manuelle Papierzufuhr (nur EPL-6200)

Wenn ein Papierstau an der manuellen Papierzufuhr aufgetreten
ist, gehen Sie zu dessen Behebung folgendermafien vor:
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1. Entfernen Sie die Abdeckung des MZ-Papierfachs.
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3. Ziehen Sie vorsichtig alle Blatter heraus, die nur
unvollstindig in den Drucker eingezogen wurden.

4. Richten Sie die Kanten des Papierstapels auf einer ebenen
Flache biindig zueinander aus, und legen Sie ihn wieder in
das MZ-Papierfach ein.

5. Bringen Sie die Abdeckung des MZ-Papierfachs wieder an.
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6. Offnen und schliefen Sie die Frontabdeckung des Druckers.
Die Druckdaten der gestauten Seite werden automatisch neu
gedruckt.

Papierstau — 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4
(nur EPL-6200)

Diese Art von Papierstau wird in der folgenden Abbildung
dargestellt:
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Gehen Sie folgendermafien vor, um einen Papierstau am
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 zu beheben:
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1. Entfernen Sie die Papierkassette aus dem
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4.
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2. Entfernen Sie das gesamte gefaltete oder gestaute Papier aus
der Papierkassette und aus dem Inneren des Papiermagazins.
Sortieren Sie gewellte oder geknitterte Blétter aus.

3. Nehmen Sie das gesamte Papier aus der Papierkassette
heraus, und driicken Sie die Bodenplatte der Papierkassette
nach unten, bis sie einrastet.

4. Richten Sie die Kanten des Papierstapels auf einer ebenen
Flache biindig zueinander aus, und legen Sie ihn wieder in
das Papierfach ein.
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Hinweis:

[ Achten Sie darauf, dass das Papier gleichmiifSig ausgerichtet ist
und sich das oberste Blatt unter der Markierung fiir die
maximale Stapelhohe befindet.

4 Stellen Sie sicher, dass das von Ihnen verwendete Papier das
richtige Format hat und den Spezifikationen des Druckers
entspricht. Es darf nur Papier im A4-Format eingelegt werden.

5. Setzen Sie die Papierkassette wieder in das
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 ein.

6. Offnen und schliefen Sie die Frontabdeckung des Druckers.
Die Druckdaten der gestauten Seite werden automatisch neu
gedruckt.
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Probleme beim Druckerbetrieb

Die Befriebsanzeige (griin) leuchtet nicht, wenn der Drucker

eingeschaltet wird.

Ursache

Losung

Eventuell ist das Netzkabel
nicht in der Steckdose.

Schalten Sie den Drucker aus, und
tiberpriifen Sie die Kabelverbindungen
zwischen dem Drucker und der
Steckdose.

Die Steckdose wird
moglicherweise durch einen
externen Schalter oder eine
automatische Zeitschaltuhr
gesteuert.

Wenn die Steckdose tiber einen
zusédtzlichen Schalter eingeschaltet
werden muss, vergewissern Sie sich,
dass der Schalter eingeschaltet ist, oder
schliefsen Sie ein anderes elektrisches
Gerit an die Steckdose an, um
sicherzustellen, dass die Steckdose
Strom fiihrt.

Die Befriebbsanzeige (griin) leuchtet, es erfolgt jedoch kein

Ausdruck.

Ursache

Losung

Moglicherweise ist Ihr
Computer nicht korrekt an
den Drucker angeschlossen.

Fiihren Sie den im Installationshandbuch
beschriebenen Vorgang aus.

Moglicherweise ist das
Schnittstellenkabel nicht fest
angeschlossen.

Uberpriifen Sie beide Enden der
Kabelverbindung zwischen Drucker
und Computer. Stellen Sie sicher, dass
die Verbindung durch
Zusammendriicken der
Drahthalterungen gesichert ist.
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Moéglicherweise verwenden
Sie nicht das korrekte
Schnittstellenkabel.

Wenn der Drucker an den parallelen
Schnittstellenanschluss des Computers
angeschlossen ist, verwenden Sie ein
doppelt abgeschirmtes, verdrilltes
paralleles Schnittstellenkabel von
maximal 1,8 m Léange.

Moglicherweise wird das
Problem durch die
Anwendung verursacht, die
Sie zum Drucken
verwenden.

Schliefien Sie die Anwendung, und
starten Sie den Computer neu. Fiihren
Sie den Druckvorgang erneut aus.

Moglicherweise verfiigt Ihr
Computer nicht iiber
gentigend Speicher, um die
Daten zu drucken.

Reduzieren Sie den Umfang des
Druckauftrags, oder erweitern Sie den
Speicher Ihres Computers.

Unter Windows 95 wird das
Datenformat EMF zum
Spoolen verwendet.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf das Symbol fiir Ihren Drucker, und
klicken Sie im Kontextmenti auf
Properties (Eigenschaften). Klicken Sie
auf die Registerkarte Details und
anschlieflend auf Spool Settings
(Spool-Einstellungen). Uberpriifen Sie
das Spool-Datenformat, und
vergewissern Sie sich, dass RAW als
Standardeinstellung ausgewdhlt ist.

Probleme beim Ausdruck

Der Ausdruck besteht teilweise oder vollig aus inkorrekten
Zeichen, oder es wurden nur Sternchen ausgedruckt.
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Ursache

Losung

Moglicherweise ist das
Schnittstellenkabel nicht fest
angeschlossen.

Stellen Sie sicher, dass beide Enden des
Schnittstellenkabels korrekt
angeschlossen sind.

Moéglicherweise verwenden
Sie nicht das korrekte
Schnittstellenkabel.

Wenn der Drucker an den parallelen
Schnittstellenanschluss des Computers
angeschlossen ist, verwenden Sie ein
doppelt abgeschirmtes, verdrilltes
Schnittstellenkabel von maximal 1,8 m
Lange. Wenn der Drucker iiber die
USB-Schnittstelle angeschlossen ist,
miissen Sie ein Kabel des Typs Revision
1.1 verwenden.

Falls das Problem trotz dieser
Mafsnahmen bestehen bleibt, wenden
Sie sich an Ihren EPSON-Fachhéandler
oder einen autorisierten Kundendienst.

Nur EPL-6200

Eventuell ist die Option
Image Optimum
(Druckbild opt.) auf Auto
oder On (Ein) gestellt.

In diesem Fall werden unter Umstéanden
andere Schriften verwendet als
erwartet, um die Druckgeschwindigkeit
zu erhohen. Schalten Sie im Utility
Remote Control Panel die Einstellung
Image Optimum (Druckbild opt.) aus.

Der Ausdruck ist nicht richtig positioniert.

Ursache

Losung

Seitenldnge und Rander sind  Stellen Sie sicher, dass Sie in Ihrer
inlhrer Anwendungssoftware Anwendungssoftware die korrekten

nicht ordnungsgemaf3
eingerichtet.

Einstellungen fiir Seitenlange und
Rénder verwenden.

Grafiken werden nicht korrekt ausgedruckt.
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Ursache Losung

Eventuell bendtigen Sie eine  Grafiken haben einen hohen

hoéhere Speicherkapazitit. Speicherbedarf. Verringern Sie die
Druckqualitat {iber den Druckertreiber.
Wenn Sie den Drucker EPL-6200
verwenden, konnen Sie auch den
Speicher des Druckers erweitern.
Weitere Informationen hierzu finden Sie
unter ,Speichermodul” auf Seite 328.

Eine Seite konnte nicht ausgedruckt werden (nur EPL-6200L).

Ursache Losung

Es stand nicht geniigend Grafiken haben einen hohen
Speicher zum Drucken aller ~ Speicherbedarf. Um den Auftrag
Seiten zur Verfiigung. dennoch auszufiihren, sollten Sie das

Kontrollkdstchen Avoid Insufficient
Memory Error (Speicherfehler
ignorieren) aktivieren, wieim Abschnitt
,Vermeiden von Speicherfehlern” fiir
Windows und Macintosh beschrieben
ist.

Probleme mit der Druckqualitét

Der Hintergrund ist dunkel oder schmutzig.
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Ursache Losung

Eventuellistder Papierwegim Schalten Sie den Drucker aus. Reinigen

Drucker verschmutzt. Sie die Bauteile im Inneren des
Druckers, indem Sie drei Seiten mit
jeweils nur einem Zeichen pro Seite
ausdrucken.

Moglicherweise verwenden =~ Wenn die Oberfldche des Papiers zu

Sie nicht die richtige grob ist, konnen Zeichen verzerrt oder

Papiersorte fiir Ihren Drucker. unterbrochen gedruckt werden. Die
besten Druckergebnisse erzielen Sie mit
hochwertigem, glattem Papier, wie es
z. B. fiir Fotokopiergerate verwendet
wird. Weitere Informationen zur
Papierwahl finden Sie im Abschnitt
,Verfligbare Papiertypen” auf Seite

450.
Die Einstellung Density Stellen Sie im Druckertreiber einen
(Druckdichte) ist helleren Wert fiir die Druckdichte ein.
moglicherweise zu dunkel.
Moglicherweise liegt ein Schalten Sie den Drucker aus. Entfernen
Problem mit der Sie die Patrone, schwenken Sie sie
Entwicklerpatrone vor. vorsichtig von einer Seite zur anderen,

und setzen Sie die Patrone wieder ein.
Wenn das Problem hierdurch nicht
behoben wird, tauschen Sie die
Entwicklerpatrone aus, wie im
Abschnitt , Entwicklerpatrone” auf

Seite 337 beschrieben.
Moglicherweise liegt ein Schalten Sie den Drucker aus. Entfernen
Problem mit dem Photoleiter Sie die Einheit, und setzen Sie sie wieder
vor. ein. Wenn das Problem hierdurch nicht

behoben wird, tauschen Sie den
Photoleiter aus, wie im Abschnitt
,Photoleiter” auf Seite 345 beschrieben.
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Der Ausdruck enthilt schwarze oder weifie Streifen.

Ursache Losung

Eventuellistder Papierwegim Schalten Sie den Drucker aus. Reinigen

Drucker verschmutzt. Sie die Bauteile im Inneren des
Druckers, indem Sie drei Seiten mit
jeweils nur einem Zeichen pro Seite

ausdrucken.
Moglicherweise liegt ein Schalten Sie den Drucker aus. Entfernen
Problem mit der Sie die Patrone, schwenken Sie sie
Entwicklerpatrone vor. vorsichtig von einer Seite zur anderen,

und setzen Sie die Patrone wieder ein.
Wenn das Problem hierdurch nicht
behoben wird, tauschen Sie die
Entwicklerpatrone aus, wie im
Abschnitt , Entwicklerpatrone” auf

Seite 337 beschrieben.
Moglicherweise liegt ein Schalten Sie den Drucker aus. Entfernen
Problem mit dem Photoleiter Sie die Einheit, und setzen Sie sie wieder
vor. ein. Wenn das Problem hierdurch nicht

behoben wird, tauschen Sie den
Photoleiter aus, wie im Abschnitt
,Photoleiter” auf Seite 345 beschrieben.

Im Druckbild fehlen Druckbereiche.

Ursache Losung

Das verwendete Papier ist Feuchtes Papier beeintrachtigt die
moglicherweise feucht Druckqualitat dieses Druckers. Je hher
geworden. der Feuchtigkeitsgehalt des Papiers ist,

desto heller wird der Ausdruck. Lagern
Sie das Papier nicht in einer feuchten
Umgebung.
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Moglicherweise verwenden
Sie nicht die richtige
Papiersorte fiir Ihren Drucker.

Wenn die Oberflache des Papiers zu
grob ist, konnen Zeichen verzerrt oder
unterbrochen gedruckt werden. Die
besten Druckergebnisse erzielen Sie mit
hochwertigem, glattem Papier, wie es
z. B. fiir Fotokopiergerate verwendet
wird. Weitere Informationen zur
Papierwahl finden Sie im Abschnitt
,Verfligbare Papiertypen” auf Seite
450.

Es werden nur unbedruckte Seiten ausgegeben.

Ursache

Losung

Moglicherweise ist in der
Entwicklerpatrone kein Toner
mehr.

Wenn EPSON Status Monitor 3 beim
Tonerstatus einen niedrigen
Tonerstand anzeigt, lesen Sie die
Anweisungen zum Austauschen der
Entwicklerpatrone im Abschnitt
,Entwicklerpatrone” auf Seite 337.

Die Entwicklerpatrone ist
nicht richtig installiert.

Stellen Sie sicher, dass die
Entwicklerpatrone wie im Abschnitt
,Entwicklerpatrone” auf Seite 337
beschrieben installiert ist.

Moglicherweise liegt das
Problem bei der
Anwendungssoftware oder
beim Schnittstellenkabel.

Drucken Sie mithilfe des
Druckertreibers ein Statusblatt aus.
Wenn weiterhin leere Seiten
ausgegeben werden, liegt das Problem
moglicherweise beim Drucker. Schalten
Sie den Drucker aus, und wenden Sie
sich an Thren EPSON-Fachhéndler.

Das Druckbild ist hell oder schwach.
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Ursache Losung

Das verwendete Papier ist Je hoher der Feuchtigkeitsgehalt des

moglicherweise feucht Papiers ist, desto heller wird der

geworden. Ausdruck. Lagern Sie das Papier nicht
in einer feuchten Umgebung.

Moglicherweise ist der Deaktivieren Sie den Tonersparmodus
Tonersparmodus aktiviert. im Druckertreiber.

Moglicherweise liegt ein Nehmen Sie die Entwicklerpatrone aus
Problem mit der dem Drucker heraus, schiitteln Sie sie
Entwicklerpatrone vor. vorsichtig seitwarts und von vorne

nach hinten, um den Toner gleichmafig
zu verteilen, und setzen Sie sie
anschlieSend wieder ein. Wenn das
Problem dadurch nicht behoben wird,
tauschen Sie die Entwicklerpatrone aus,
wie im Abschnitt , Entwicklerpatrone”
auf Seite 337 beschrieben.

Das Druckbild ist zu dunkel.

Ursache Losung

Moglicherweise liegt ein Wenn das Problem weiterhin besteht,
Problem mit der tauschen Sie die Entwicklerpatrone aus,
Entwicklerpatrone vor. wie im Abschnitt , Entwicklerpatrone”

auf Seite 337 beschrieben.

Die nicht-bedruckte Seite ist verschmutzt.

Ursache Losung

Moglicherweise ist Toner in ~ Schalten Sie den Drucker aus. Reinigen
den Papiereinzugsweg Sie die Bauteile im Inneren des
gelangt. Druckers.

Fehlerbehebung 428



Speicherprobleme

Hinweis

Viele Speicherprobleme lassen sich durch eine Erweiterung des
Druckerspeichers beheben. Beachten Sie jedoch, dass der
Druckerspeicher nur bei Druckern des Typs EPL-6200 durch die
Installation eines Speichermoduls erweitert werden kann.

Verminderte Druckqualitit

Ursache Losung

Der Drucker kann nicht mit Priifen Sie, ob die Qualitat des

der gewiinschten Qualitét Ausdrucks akzeptabel ist. Falls nicht,
drucken, da der verfiigbare =~ konnen Sie ein zusétzliches

Speicher hierfiir nicht Speichermodul installieren oder im

ausreicht. Die Druckqualitdt ~ Druckertreiber die Einstellung Print
wird automatisch verringert, Quality (Druckqualitét) verringern.
so dass der Druck fortgesetzt

werden kann.

Es ist nicht genug Speicher fiir den aktuellen Druckauftrag
vorhanden.

Ursache Losung

Der Druckerspeicher reicht Installieren Sie ein zusatzliches

nicht aus, um den derzeitigen Speichermodul, oder wéhlen Sie im

Druckauftrag auszufiihren. Druckertreiber eine niedrigere
Druckqualitét aus.

Es ist nicht genug Speicher vorhanden, um alle Exemplare zu
drucken (nur EPL-6200).

Ursache Losung

Der Druckerspeicher reicht Es wird nur ein Exemplar gedruckt.

nicht aus, um Druckauftrdge Reduzieren Sie den Umfang des

zu sortieren. Druckauftrags, oder erweitern Sie den
verfiigbaren Druckerspeicher. Weitere
Informationen zur Speichererweiterung
finden Sie unter ,,Speichermodul” auf
Seite 328.
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Probleme bei der Handhabung der

Druckmedien

Hinweis:

[ Der EPL-6200 verfiigt iiber zwei Standard-Papierzufuhren: das
MZ-Papierfach und die manuelle Papierzufuhr. Beim EPL-6200L
ist nur das M Z-Papierfach verfiigbar.

A Das optionale 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4 kann nur bei
Druckern des Typs EPL-6200 verwendet werden.

Das Papier wird nicht ordnungsgemafS eingezogen.

Ursache

Losung

DiePapierfiihrungenbefinden
sich nicht in der korrekten
Position.

Vergewissern Sie sich, dass die
Papierfithrungen in allen
Papierzufuhren fiir das Papierformat
eingestellt sind, das in den Drucker
eingelegt ist.

Moglicherweise ist die
Einstellung fiir die
Papierzufuhr nicht korrekt.

Stellen Sie sicher, dass die richtige
Papierzufuhr ausgewéhlt ist.

Moglicherweise befindet sich
kein Papier in der gewé&hlten
Papierzufuhr.

Legen Sie Papier in die ausgewdhlte
Papierzufuhr ein.

Das Format des eingelegten
Papiers stimmt nicht mit dem
im Druckertreiber
ausgewdhlten Papierformat
iiberein.

Vergewissern Sie sich, dass im
Druckertreiber das korrekte
Papierformat ausgewahlt ist.
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Es befinden sich u. U. zu viele
Blatter in einer Kassette.

Priifen Sie, ob Sie nicht zu viele Blatter
eingelegt haben. Informationen iiber
die maximale Kapazitit fiir die
einzelnen Papiermagazine finden Sie
unter ,, EPL-6200” auf Seite 38,
,,EPL-6200L" auf Seite 41 oder
,500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4
(nur EPL-6200)" auf Seite 43.

Wenn kein Papier vom
optionalen
500-Blatt-Zusatzpapiermagazi
n eingezogen wird, ist dieses
Magazin eventuell nicht
ordnungsgemafs installiert.

Anweisungen zum Installieren dieses
Magazins finden Sie unter
,,500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4”
auf Seite 317.

Probleme beim Drucken im PostScript
3-Modus (nur EPL-6200)

Im folgenden Abschnitt werden Probleme aufgefiihrt, die in
Verbindung mit dem PostScript-Treiber auftreten konnen. Alle
Anleitungen beziehen sich auf den PostScript-Druckertreiber, der
mit dem Drucker geliefert wurde.

Windows

Losungen zu den Problemen beim Drucken im PostScript-Modus
unter Windows finden Sie im Folgenden in den entsprechenden

Abschnitten.
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Probleme beim Drucken von PostScript-Dokumenten

Der Drucker druckt im PostScript-Modus nicht richtig.

Ursache

Losung

Die Einstellung fiir den
Emulationsmodus des
Druckers ist falsch.

In der Standardeinstellung ist der
automatische Modus des Druckers
aktiviert, so dass automatisch die
Kodierung des erhaltenen Druckauftrags
erkannt und der Emulationsmodus
ausgewahlt werden kann. In einigen
Fillen kann der Drucker den richtigen
Emulationsmodus jedoch nicht
auswdhlen. Der Emulationsmodus muss
dann manuell auf PS3 festgelegt werden.

Verwenden Sie das Utility Remote
Control Panel zum Einstellen des
Emulationsmodus. Weitere
Informationen hierzu finden Sie im
Abschnitt ,,Auswéahlen der
Druckeremulation” auf Seite 296.

Die Einstellung des
Emulationsmodus fir die
verwendete Schnittstelle ist
falsch.

Der Emulationsmodus kann fiir jede
Schnittstelle, die einen Druckauftrag
empféngt, einzeln eingestellt werden.
Stellen Sie den Emulationsmodus fiir die
verwendete Schnittstelle auf PS3.

Legen Sie den Emulationsmodus iiber
das Utility Remote Control Panel fest.
Weitere Informationen hierzu finden Sie
im Abschnitt ,,Auswihlen der
Druckeremulation” auf Seite 296.
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Allgemeine Probleme beim Drucken

Der Drucker druckt nicht.

Ursache

Losung

Im Dialogfeld Print
(Drucken) ist das
Kontrollkdstchen Print to file
(Drucken in Datei) aktiviert.

Deaktivieren Sie das Kontrollkdstchen
Print to file (Druck in Datei).

Ein falscher Druckertreiber
wurde ausgewdhlt.

Vergewissern Sie sich, dass der zum
Drucken verwendete
PostScript-Druckertreiber als
Standarddrucker eingerichtetist. Gehen
Sie dazu folgendermaflen vor:

(1) Klicken Sie auf Start, wihlen Sie
Seftings (Einstellungen) aus, und
klicken Sie dann auf Printers (Drucker).

Unter Windows XP klicken Sie auf Start
und anschliefend auf Control Panel
(Systemsteuerung). Klicken Sie im
angezeigten Fenster auf Printers and
Other Hardware (Drucker und andere
Hardware) und dann auf View installed
printers or fax printers (Installierte
Drucker und Faxdrucker anzeigen).
Wenn im unteren Teil des Fensters
Printers and Faxes (Drucker und
Faxgeréte) angezeigt wird, klicken Sie
stattdessen darauf.

(2) Klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf das Symbol fiir den
PostScript-Druckertreiber, den Sie zum
Drucken verwenden.

(8) Stellen Sie sicher, dass die Option Set
as Default Printer (Als
Standarddrucker festlegen) aktiviert ist.
Falls nicht, aktivieren Sie dieses
Kontrollkastchen.
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Der Emulationsmodus fiir die
verwendete Schnittstelle ist
nicht auf Auto oder PS3
eingestellt.

Andern Sie die Einstellung des Modus
in Auto oder PS3.

Legen Sie den Emulationsmodus iiber
das Utility Remote Control Panel fest.
Weitere Informationen hierzu finden Sie
im Abschnitt ,,Auswihlen der
Druckeremulation” auf Seite 296.

Der Drucker druckt nicht erwartungsgemafS. (nur Windows

98/95)

Ursache

Losung

Der Drucker ist tiber die
parallele Schnittstelle and den
Computer angeschlossen, und
fiir die parallele Schnittstelle
ist der ECP-Modus eingestellt.

Der Drucker druckt moglicherweise
nicht ordnungsgemaf, wenn der
Computer tiber die parallele
Schnittstelle mit dem Computer
verbunden ist und der ECP-Modus
eingestellt ist. Fithren Sie die folgenden
Schritte durch, um zu iiberpriifen, dass
die Einstellung fiir den Modus richtig
ist:

(1) Klicken Sie auf Start, wihlen Sie
Sefttings (Einstellungen) aus, und
klicken Sie dann auf Printers (Drucker).

(2) Klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf das Symbol fiir den Drucker, und
klicken Sie im Kontextmenti auf
Properties (Eigenschaften).

(3) Klicken Sie auf die Registerkarte
Details und anschliefsend auf die
Schaltflache Spool Settings
(Spool-Einstellungen).

(4) Wihlen Sie die Option Disable
bi-directional support for this printer
(Bidirektionale Unterstiitzung

deaktivieren) aus, und klicken Sie dann
auf OK.
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Probleme beim Drucken von Schriften und Bildern

Die Schrift im Ausdruck stimmt nicht mit der Schrift auf dem

Bildschirm iiberein.

Ursache

Losung

Die
PostScript-Bildschirmschriften
sind nicht installiert.

Sie miissen die
PostScript-Bildschirmschriften auf dem
Computer installieren, den Sie
verwenden. Andernfalls wird die
gewdhlte Schrift durch eine andere
Schrift fiir die Bildschirmanzeige
ersetzt.

Im Dialogfeld fiir die
Druckereigenschaften ist
unter Fonts (Schriften) die
Einstellung Send TrueType
fontsto printer according to
the Font Sulbstitution Table
(TrueType-Schriften
entsprechend der
Schriftersetzungstabelle an
den Drucker senden) aktiviert,
die TrueType-Schriften
werden jedoch nicht durch die
Druckerschriften ersetzt.

Wenn im Dialogfeld fiir die
Druckereigenschaften unter Fonts
(Schriften) die Einstellung Send
TrueType fonts to printer according
to the Font Sulbstitution Table
(TrueType-Schriften entsprechend der
Schriftersetzungstabelle an den Drucker
senden) aktiviert ist, werden
TrueType-Schriften vor dem Drucken
durch Druckerschriften ersetzt. Legen
Sie die entsprechenden Ersatzschriften
mithilfe der Schriftersetzungstabelle
fest.

Die Druckerschriften lassen sich nicht installieren.
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Ursache Losung

Der Emulationsmodus fiir die  Andern Sie den Emulationsmodus fiir

verwendete Schnittstelle ist die verwendete Schnittstelle in PS3, und

nicht auf PS3 eingestellt. versuchen Sie anschlieSend erneut, die
Druckerschriften zu installieren.

Legen Sie den Emulationsmodus iiber
das Utility Remote Control Panel fest.
Weitere Informationen hierzu finden Sie
im Abschnitt ,,Auswihlen der
Druckeremulation” auf Seite 296.

Die Ridnder von Text und/oder Bildern sind nicht glatt.

Ursache Losung

Die Auflésung ist auf 300 dpi  Andern Sie die Aufldsung unter
eingestellt. Graphics (Grafik) in 600 dpi.

Der Drucker verfiigt nicht Erweitern Sie den Druckerspeicher.
iiber gentigend Speicher.
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Probleme beim Drucken (iber die parallele Schnittstelle

Der Drucker druckt iiber die parallele Schnittstelle nicht
ordnungsgemaif. (nur Windows 98/95)

Ursache

Losung

Der Drucker ist tiber die
parallele Schnittstelle and den
Computer angeschlossen, und
fiir die parallele Schnittstelle
ist der ECP-Modus eingestellt.

Der Drucker druckt moglicherweise
nicht ordnungsgemafs, wenn der
Computer iiber die parallele
Schnittstelle mit dem Computer
verbunden ist und der ECP-Modus
eingestellt ist. Fiihren Sie die folgenden
Schritte durch, um zu iiberpriifen, dass
die Einstellung fiir den Modus richtig
ist:

(1) Klicken Sie auf Start, wihlen Sie
Sefttings (Einstellungen) aus, und
klicken Sie dann auf Printers (Drucker).

(2) Klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf das Symbol fiir den Drucker, und
klicken Sie im Kontextmenti auf
Properties (Eigenschaften).

(3) Klicken Sie auf die Registerkarte
Details und anschlieflend auf die
Schaltflache Spool Settings
(Spool-Einstellungen).

(4) Wéhlen Sie die Option Disable
bi-directional support for this printer
(Bidirektionale Unterstiitzung

deaktivieren) aus, und klicken Sie dann
auf OK.
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Probleme beim Drucken (iber die USB-Schnittstelle

Der Drucker druckt iiber die USB-Schnittstelle nicht

ordnungsgemafs.

Ursache

Losung

Die Einstellung fiir das
Datenformat ist im Dialogfeld
fiir die Druckereigenschaften
nicht auf ASCIl data
(ASCII-Daten) eingestellt.

Wenn der Drucker iiber die
USB-Schnittstelle mit dem Computer
verbunden ist, konnen keine Bindrdaten
gedruckt werden. Stellen Sie sicher, dass
die Einstellung fiir das Datenformat auf
ASCIl data (ASCII-Daten) eingestellt
ist. Diese Einstellung kénnen Sie
andern, indem Sie im Dialogfeld fiir die
Druckereigenschaften unter PostScript
auf Advanced (Erweitert) klicken.

Unter Windows XP klicken Sie im
Dialogfeld fiir die
Druckereigenschaften auf die
Registerkarte Device Settings
(Gerateeinstellungen), dann auf die
Einstellung Output Profocol
(Ausgabeprotokoll) und wahlen ASCII
aus.

Probleme beim Drucken (iber das Nefzwerk

Hinweis:

Wenn Sie den Drucker iiber eine Netzwerkschnittstelle anschlieflen
mdchten, miissen Sie die optionale Schnittstellenkarte im Drucker

installieren.
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Der Drucker druckt iiber die Netzwerkschnittstelle nicht

ordnungsgemafs.

Ursache

Losung

Die Einstellung fiir das
Datenformat stimmt nicht mit
der in der Anwendung
festgelegten
Datenformateinstellung
iiberein. Diese Einstellung
konnen Sie dndern, wenn Sie
im Dialogfeld fiir die
Druckereigenschaften unter
PostScript auf Advanced
(Erweitert) klicken.

Wenn die Datei in einer Anwendung
erstellt wird, in der das Datenformat
oder die Kodierung gedndert werden
kann (wie z. B. Photoshop), stellen Sie
die Einstellung in der Anwendung so
ein, dass sie mit der Einstellung des
Druckertreibers iibereinstimmt.

Der Computer ist tiber
AppleTalk in einer Windows
NT 4.0/2000-Umgebung mit
dem Netzwerk verbunden,
und die Einstellung Send
CTRL+D Before Each Job
(STRG+D vor dem Auftrag
senden) oder Send CTRL+D
After Each Job (STRG+D
nach jedem Auftrag senden)
ist im Dialogfeld fiir die
Druckereigenschaften unter
Device Settings
(Gerateeinstellungen) auf Yes
(Ja) eingestellt.

Stellen Sie sicher, dass die Optionen
Send CTRL+D Before Each Job
(STRG+D vor dem Auftrag senden) und
Send CTRL+D After Each Job
(STRG+D nach jedem Auftrag senden)
auf No (Nein) eingestellt sind.
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Die Netzwerkverbindung
wird nicht tiber AppleTalk
hergestellt, und das
Datenformat ist nicht auf
ASCII data (ASCII-Daten)
eingestellt.

Wenn die Netzwerkverbindung nicht
tiber AppleTalk hergestellt wird, stellen
Sie das Datenformat auf ASCIl data
(ASCII-Daten) oder Tagged binary
communications protocol
(Gekennzeichnetes bindres
Kommunikationsprotokoll) ein.

Die zu druckende
Datenmenge ist zu grofs.

Klicken Sie im Dialogfeld fiir die
Druckereigenschaften unter PostScript
auf Advanced (Erweitert), und dndern
Sie dort das Datenformat von der
Standardeinstellung ASCIl data
(ASCII-Daten) in Tagged binary
communications protocol
(Gekennzeichnetes binires
Kommunikationsprotokoll).

Der Druckauftrag kann tiber
die Netzwerkschnittstelle
nicht ausgefiihrt werden.

Klicken Sie im Dialogfeld fiir die
Druckereigenschaften unter PostScript
auf Advanced (Erweitert), und d&ndern
Sie dort das Datenformat von der
Standardeinstellung ASCIl data
(ASCII-Daten) in Tagged binary
communications protocol
(Gekennzeichnetes bindres
Kommunikationsprotokoll).
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Macintosh

Probleme beim Drucken von PostScript-Dokumenten

Der Drucker druckt im PostScript-Modus nicht richtig.

Ursache

Losung

Die Einstellung fiir den
Emulationsmodus des
Druckers ist falsch.

In der Standardeinstellung ist der
automatische Modus des Druckers
aktiviert, so dass automatisch die
Kodierung des erhaltenen
Druckauftrags erkannt und der
Emulationsmodus ausgewidhlt werden
kann. In einigen Fallen kann der
Drucker den richtigen
Emulationsmodus jedoch nicht
auswahlen. Der Emulationsmodus
muss dann manuell auf PS3 festgelegt
werden.

Legen Sie den Emulationsmodus iiber
das Utility Remote Control Panel fest.
Weitere Informationen hierzu finden Sie
im Abschnitt ,,Auswihlen der
Druckeremulation” auf Seite 296.

Die Einstellung des
Emulationsmodus fiir die
verwendete Schnittstelle ist
falsch.

Der Emulationsmodus kann fiir jede
Schnittstelle, die einen Druckauftrag
empfingt, einzeln eingestellt werden.
Stellen Sie den Emulationsmodus fiir die
verwendete Schnittstelle auf PS3.

Legen Sie den Emulationsmodus iiber
das Utility Remote Control Panel fest.
Weitere Informationen hierzu finden Sie
im Abschnitt ,,Auswihlen der
Druckeremulation” auf Seite 296.
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Probleme mit dem Druckertreiber

Der benotigte Drucker oder Druckertreiber wird nicht im
Chooser (Auswahl) angezeigt.

Ursache

Losung

QuickDraw GX wird
verwendet.

Der Treiber dieses Druckers unterstiitzt
QuickDraw GX nicht. Deaktivieren Sie
QuickDraw GX.

Der Druckername wurde
gedndert.

Wenden Sie sich an den Netzwerkadmi-
nistrator, um Informationen zu erhalten.
Wihlen Sie dann den richtigen Drucker-
namen aus.

Die AppleTalk-Zoneneinstel-
lungen sind falsch.

Offnen Sie den Chooser (Auswahl),
und wihlen Sie die AppleTalk-Zone
aus, mit der der Drucker verbunden ist.
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Allgemeine Probleme beim Drucken

Der Drucker druckt nicht.

Ursache

Losung

Im Dialogfeld Print (Drucken)
ist das Kontrollkastchen Print
to file (Drucken in Datei)
aktiviert.

Deaktivieren Sie das Kontrollkdstchen
Print to file (Druck in Datei).

Ein falscher Druckertreiber
wurde ausgewdhlt.

Vergewissern Sie sich, dass AdolbePS
oder der zum Drucken verwendete
PostScript-Drucker im ,,Chooser”
(Auswahl) ausgewdhlt ist.

Im Dialogfeld Page Setup
(Seite einrichten) ist auf der
Seite PostScript Options
(PostScript-Optionen) das
Kontrollkastchen Unlimited
Downloadable Fonts
(Unbegrenzte Anzahl von
herunterladbaren Schriften)
aktiviert.

Gehen Sie zum Deaktivieren des
Kontrollkastchens Unlimited
Downloadable Fonts (Unbegrenzte
Anzahl von herunterladbaren Schriften)
folgendermafSen vor:

(1) Klicken Sieim Mentii File (Ablage) der
Anwendung auf Page Setup (Seite
einrichten).

(2) Deaktivieren Sie das
Kontrollkdstchen Unlimited
Downloadable Fonts (Unbegrenzte
Anzahl von herunterladbaren
Schriften). Wenn dieses
Kontrollkastchen aktiviert ist, konnen
Sie nicht drucken.
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Der Emulationsmodus fiir die Andern Sie die Einstellung des Modus

verwendete Schnittstelle ist in Auto oder PS3.

nicht auf Auto oder PS3

eingestellt. Legen Sie den Emulationsmodus iiber
das Utility Remote Control Panel fest.
Weitere Informationen hierzu finden Sie
im Abschnitt ,,Auswihlen der
Druckeremulation” auf Seite 296.
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Probleme beim Drucken von Schriften und Bildern

Die Schrift im Ausdruck stimmt nicht mit der Schrift auf dem

Bildschirm iiberein.

Ursache

Losung

Die PostScript-Bildschirm-
schriften sind nicht installiert.

Sie miissen die
PostScript-Bildschirmschriften auf dem
Computer installieren, den Sie
verwenden. Andernfalls wird die
gewdhlte Schrift durch eine andere
Schrift fiir die Bildschirmanzeige
ersetzt.

Die Druckerschriften lassen sich nicht installieren.

Ursache

Losung

Der Emulationsmodus fiir die
verwendete Schnittstelle ist
nicht auf PS3 eingestellt.

Andern Sie den Emulationsmodus fiir
die verwendete Schnittstelle in PS3, und
versuchen Sie anschliefSend erneut, die
Druckerschriften zu installieren.

Die Ridnder von Text und/oder Bildern sind nicht glatt.

Ursache

Losung

Die Auflosung ist auf Fast
(Schnell) eingestellt.

Andern Sie die Auflésungseinstellung
im Dialogfeld Print (Drucken) auf der
Seite Print Setting (Druckeinstellungen)
in Quality (Qualitat).

Der Drucker verfiigt nicht
iiber gentigend Speicher.

Erweitern Sie den Druckerspeicher.
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Probleme beim Drucken (iber das Nefzwerk

Der Drucker druckt iiber die Netzwerkschnittstelle nicht
ordnungsgemas.

Ursache Losung

Das im Dialogfeld Print Wenn die Datei in einer Anwendung
(Drucken) auf der Seite erstellt wird, in der das Datenformat
PostScript Settings oder die Kodierung gedndert werden
(PostScript-Einstellungen) kann (wie z. B. Photoshop), stellen Sie

gewdhlte Datenformat stimmt die Einstellung in der Anwendung so
nicht mit dem Datenformat ein, dass sie mit der Einstellung des
uberein, das in der Druckertreibers tibereinstimmt.
Anwendung ausgewahlt ist.

Die Netzwerkverbindung Wenn die Netzwerkverbindung nicht
wird nicht tiber AppleTalk tiber AppleTalk hergestellt wird, stellen
hergestellt, und das Sie das Datenformat auf ASCI| ein.

Datenformat ist nicht auf
ASCIl eingestellt.
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Undefinierte Fehler

Ein undefinierter Fehler ist aufgetreten.

Ursache

Losung

Die von Ihnen verwendete
Version von Mac OS wird
nicht unterstiitzt.

Der Treiber dieses Druckers kann nur
auf Macintosh-Computern verwendet
werden, auf denen Mac OS 8.6 bis 9.x
oder Mac OS X ab Version 10.2
ausgefiihrt wird.

Es steht nicht ausreichend
Speicher zum Ausfiihren des
Druckauftrags zur Verfiigung.

Der Macintosh-Druckertreiber
verwendet verfiigbaren Systemspeicher
fiir die Verarbeitung von Druckdaten.
Versuchen Sie mithilfe der folgenden
Schritte Speicher zum Drucken
freizugeben:

(1) Reduzieren Sie die
RAM-Cacheeinstellung iiber die
Speichersteuerung.

(2) Schlieflen Sie Anwendungen, die Sie
nicht verwenden.

(3) Weisen Sie der Anwendung, mit der
Sie drucken, mehr Speicherplatz zu.

(4) Deaktivieren Sie den
Hintergrunddruck.
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Probleme beim Verwenden von Optionen
(nur EPL-6200)

Um sicher zu stellen, dass die Optionen korrekt installiert sind,
drucken Sie ein Statusblatt aus. Weitere Informationen hierzu
finden Sie unter ,,Drucken eines Statusblatts” auf Seite 396.

Die Fehlermeldung , Invalid AUX I/F Card” (Ungiiltige
AUX-Karte) wird angezeigt

Ursache Losung

Der Drucker kann die Schalten Sie den Computer aus und
installierte Schnittstellenkarte entfernen Sie die Karte. Priifen sie, ob
nicht lesen. die Schnittstellenkarte unterstiitzt wird.

Es wird kein Papier aus dem 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4
eingezogen.

Ursache Losung

Moglicherweise ist das optio- Anweisungen zur Installation der
nale 500-Blatt-Zusatzpapier-  Duplexeinheit finden Sie unter

magazin A4 nicht korrekt ,500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4”
installiert. auf Seite 317.

Moglicherweise ist die Stellen Sie sicher, dass in der
Einstellung fiir die Anwendung die korrekte Papierzufuhr
Papierzufuhr nicht korrekt.  ausgewahlt ist.

Moglicherweise befindet sich  Legen Sie Papier ein.
kein Papier im 500-Blatt-Zu-
satzpapiermagazin A4.
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Moglicherweise enthalt das  Priifen Sie, ob Sie nicht zu viele Blatter

500-Blatt-Zusatzpapiermagazi eingelegt haben. Das

n A4 zu viel Papier. 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4
fasst maximal 500 Blatt Papier mit
einem Gewicht von 75 g/m?2.

Das Papierformat ist nicht Vergewissern Sie sich, dass im
korrekt eingestellt. Druckertreiber das korrekte
Papierformat ausgewdhlt ist.

Papierstau am 500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4

Ursache Losung

Am optionalen 500-Blatt-Zu-  Informationen zum Beseitigen von

satzpapiermagazin A4 ist ein  gestautem Papier finden Sie unter

Papierstau aufgetreten. ,Papierstau —
500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4
(nur EPL-6200)” auf Seite 417.

Probleme beim Drucken mit der Duplexeinheit

Ursache Losung

Die Duplexeinheit ist Anweisungen zur Installation der

moglicherweise nicht korrekt Duplexeinheit finden Sie unter

installiert. ,Installieren der Duplexeinheit” auf
Seite 321.

Der Drucker erkennt die Uberpriifen Sie im Druckertreiber auf

Duplexeinheit nicht. der Registerkarte Optional Settings

(Optionale Einstellungen) die
Einstellungen fiir die installierten
Optionen.

Der Druck wird nur auf einer Vergewissern Sie sich, dass im
Seite eines Blattes ausgefiihrt. Druckertreiber das Kontrollkdstchen
Duplex aktiviert ist.
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Anhang A
Spezifikationen

Papier

Verfligbare Papiertypen

In diesem Abschnitt erfahren Sie, welche Papiersorten Sie mit
Ihrem Drucker verwenden kénnen. Verwenden Sie nur Papier,
das in diesem Abschnitt aufgefiihrt wird.

Hinweis:
Der Drucker reagiert iuflerst empfindlich auf Feuchtigkeit. Stellen Sie
daher sicher, dass Sie Ihre Druckmedien an einem trockenen Ort lagern.
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Einfaches Papier

Sie konnen folgende Papiertypen verwenden.

Paper Type (Papiertyp) Beschreibung

Normalpapier Recycling-Papier kann verwendet werden*
Gewicht: 60 bis 90 g/m? (16 bis 24 Lbs)

Briefumschlage Ohne Gummierung oder Klebestreifen

Ohne Sichtfenster (es sei denn, sie sind speziell fur
den Gebrauch in Laserdruckern ausgezeichnet)

Gewicht; 70 bis 105 g/m?2 (23 bis 28 Lbs)

Etiketten Die Etiketten mUssen das Tré&gerpapier lickenlos
bedecken**

Schweres Papier Gewicht: 90 bis 163 g/m? (24 bis 43 Lbs)

Folien Folien fur Monochromlaserdrucker oder
Kopierer kdnnen verwendet werden.

Farbiges Papier Unbeschichtet

Briefpapier mit Papier mit vorgedrucktem Briefkopf,

Briefkopf vorausgesetzt, Papier und Druckfarbe sind fur

Laserdrucker geeignet. Papier, das mit
Laserdruckern, Tintenstrahldruckern oder
anderen Druckern bedruckt wurde, kann nicht
verwendet werden.

* Verwenden Sie Recycling-Papier nur unter normalen Temperatur- und
Feuchtigkeitsbedingungen. Eine schlechte Papierqualitt beeintrachtigt die
Druckqualitét und kann Papierstaus und andere Probleme verursachen.

** LUcken zwischen den Etiketten k&dnnen dazu fUhren, dass sich die Etiketten
im Drucker vom Tr&gerpapier 16sen und den Drucker beschédigen.

Hinweis:

[  EPSON kann keine Empfehlungen im Hinblick auf einen
bestimmten Hersteller bzw. ein bestimmtes Druckmedium
aussprechen, da sich die Qualitiit einer Marke oder eines
Druckmediums jederzeit dindern kann. Machen Sie daher immer erst
ein paar Probeausdrucke, bevor Sie ein Druckmedium in grofieren
Mengen anschaffen oder grofSe Druckauftrige starten.

[ Papier mit vorgedrucktem Briefkopf konnen Sie verwenden,
vorausgesetzt, Papier und Druckfarbe sind fiir Laserdrucker geeignet.
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Druckmedien, die Sie nicht verwenden sollten

Die folgenden Papiersorten diirfen Sie mit diesem Drucker nicht
verwenden. Sie konnen Schaden am Drucker oder Papierstaus
verursachen oder die Druckqualitét beeintrachtigen.

4

(W

(o

L o0 o0 o

Druckmedien fiir andere Farblaserdrucker,
Monochromlaserdrucker, Farbkopiergerite,
Monochromkopiergerite oder Tintenstrahldrucker

Druckmedien, die vorher von anderen Farblaserdruckern,
Monochromlaserdruckern, Farbkopiergeréaten,
Monochromkopiergeraten, Tintenstrahldruckern oder
Thermotransferdruckern bedruckt wurden

Kohlepapier, Selbstdurchschreibpapier, Thermopapier,
druckempfindliches Papier, sdurehaltiges Papier oder Papier,
das mit Tinte bedruckt ist, die empfindlich auf hohe
Temperaturen (ca. 200 °C) reagiert

Etiketten, die sich leicht vom Tragerpapier 16sen oder das
Tréagerpapier nicht liickenlos bedecken

Beschichtetes Papier oder farbiges Papier mit spezieller
Beschichtung

Papier mit Heftlochern oder perforiertes Papier

Papier mit Klebekante, Heftklammern, Biiroklammern oder
Klebestreifen

Papier, das sich elektrostatisch aufladen kann
Feuchtes Papier
Papier, mit ungleichméfSiiger Papierstarke

Extrem schweres oder leichtes Papier
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Zu glattes oder zu raues Papier
Papier mit unterschiedlicher Vorder- und Riickseite

Gefaltetes, zerknittertes, gewelltes oder zerrissenes Papier

L o0 o0 o

Papier ungewohnlichen Formats oder Papier, dessen Kanten
nicht im rechten Winkel zueinander stehen

Spezifikationen

EPSON kann keine Empfehlungen im Hinblick auf einen
bestimmten Hersteller bzw. ein bestimmtes Druckmedium
aussprechen, da sich die Qualitédt einer Marke oder eines
Druckmediums jederzeit &ndern kann. Machen Sie daher immer
zuerst einige Probeausdrucke, bevor Sie ein Druckmedium in
grofleren Mengen kaufen oder grofse Druckauftrage starten.

Papiertypen: Normalpapier, Recycling-Papier, Etiketten,
Briefumschldge, Folien, farbiges Papier, schweres
Papier, Papier mit Briefkopf

Hinweis:

Verwenden Sie Recycling-Papier nur unter normalen Temperatur- und
Luftfeuchtigkeitsbedingungen. Eine schlechte Papierqualitiit
beeintrichtigt die Druckqualitit und kann Papierstaus und andere
Probleme verursachen.

Papiergewicht:
Normalpapier: 60 bis 90 g/m?, 16 bis 24 Lbs*
Schweres 90 bis 163 g/m?, 24 bis 43 Lbs
Papier:

* Lbs: Gewicht pro Ries (Lbs/500 Blatt/17 Zoll x 22 Zoll)
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Papierformat:

Paper (Papier): A4 (210 x 297 mm, 8,3 x 11,7 Zoll)
A5 (148 x 210 mm, 5,8 x 8,3 Zoll)
B5 (182 x 257 mm, 7,2 x 10,1 Zoll)
Letter (216 mm x 279 mm, 8,5 Zoll x 11 Zoll)
Half-Letter (140 x 216 mm, 5,5 x 8,5 Zoll)
Legal (216 mm x 356 mm, 8,5 Zoll x 14 Zoll)
Government Letter
(203 x 267 mm, 8,0 x 10,5 Zoll)
Government Legal
(216 x 330 mm, 8,5 x 13 Zoll)

F4 (210 x 330 mm, 8,3 x 13 Zoll)

Executive (184 mm x 267 mm, 7,25 Zoll x 10,5
Zoll)

ISO B5 (176 x 250 mm, 7 X 9,8 Zoll)

Custom (76 bis 216 mm x 127 bis 356 mm, 3,0
bis 8,5 x 5,0 bis 14,0 Zoll)

Briefumschldge: Monarch (98 x 191 mm, 3 7/8 x7 1/2 Zoll)
Commercial 10
(105x241mm, 4 1/8%x9 1/2 Zoll)
DL (110 x 220 mm, 4,3 x 8,7 Zoll)
C5 (162 x 229 mm, 6,4 x 9,0 Zoll)
C6 (114 x 162 mm, 4,5 x 6,4 Zoll)
ISO B5 (176 x 250 mm, 7 x 9,8 Zoll)

g Achtung:
Verwenden Sie nur die oben aufgefiihrten Papierformate.

Druckbarer Bereich:
EPL-6200: Mindestens 4 mm an allen Rdndern
EPL-6200L: Mindestens 5 mm an allen Randern
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Drucker

General (Allgemeines)

Druckverfahren:  Elektrofotografische Methode mit
Halbleiterlaser

Auflésung: EPL-6200: 1200 dpi, Class 1200 dpi, oder
600 dpi, 300 dpi

EPL-6200L: 600 dpi

Ausdruck erste Seite:Weniger als 13 Sekunden bei
A4/Letter-Papierformat

(Bei Einzug aus dem MZ-Papierfach)

Papiereinzug;: EPL-6200: Automatischer oder manueller
Papiereinzug

EPL-6200L: Automatisch

Ausrichtung beim  Zentriert bei allen Papierformaten

Papiereinzug:
Papierzufuhrkapazi-MZ-Papierfach: EPL-6200: Bis zu 250 Blatt
tat (75 g/m?2 Papier): Normalpapier
EPL-6200L: Bis zu 150 Blatt
Normalpapier
Max. 10 Briefumschlage, je
nach Dicke
Papierausgabe: FaceDown
Papierausgabekapa- Bis zu 100 Blatt Normalpapier
zitdt
(75 g/m? Papier):
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RAM: EPL-6200: 8 MB oder 16 MB, erweiterbar auf
max. 136 MB oder 144 MB

EPL-6200 Netzwerk-Modell: 16 MB, auf
max. 272 MB erweiterbar

EPL-6200L: 2 MB

Umgebungsbedingungen
Temperatur: Betrieb: 10 bis 35°C (50 bis 95°F)
Lagerung;: 0 bis 35°C (32 bis 95°F)
Relative Betrieb: 15 bis 85% RH
Luftfeuchtigkeit: Lagerung;: 30 bis 85% RH
Hohe: 2.500 Meter (8.200 Fuf$) maximal

Normen und Zertifizierungen

Sicherheitsstandards:

US-Modell: UL 60950
CSA C22.2 Nr.60950

Europaisches Modell: Richtlinie 73/23/EWG
EN60950

EMC:

US-Modell: FCC Teil 15, Unterabschnitt B, Klasse B
Européisches Modell: Richtlinie 89/336/EWG
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EN 55022 (CISPR Pub. 22) Klasse B
EN 55024
EN 61000-3-2
EN 61000-3-3
Australisches Modell: AS/NZS 3548 Class B

Mechanik

Abmessungen EPL-6200: Hohe: 261 mm (10,4 Zoll)

und Gewicht: Breite: 407 mm (16,3 Zoll)
Tiefe: 436 mm (17,4 Zoll)
Gewicht: ca. 7,5 kg (16,5 Lbs),
ohne Entwicklerpatrone und
Photoleiter

EPL-6200L: Hohe: 261 mm (10,4 Zoll)
Breite: 385 mm (15,4 Zoll)
Tiefe: 279 mm (11,1 Zoll)
Gewicht: ca. 7,5 kg (16,5 Lbs),
ohne Entwicklerpatrone und
Photoleiter

Lebensdauer: 5 Jahre oder 180.000 Blatt
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Elektrische Anschlusswerte

EPL-6200

110V bis 120 V

220V bis 240 V

Eingangsspannung

110V-120V + 10 %

220V-240V + 10 %

Nennfrequenz S50Hz-60Hz £+ 3Hz |50 Hz - 60 Hz + 3 Hz
Nennstrom 80A 45A
Leistungsauf- | Beim Maximal | 900 W 861 W
nahme Druk-
ken Mittelwert | 370 W 372W
Mittelwert im Ener- |44 W 48 W
giesparmodus*
Ruhemodus Weniger als 7 W Weniger als 7 W

EPL-6200L

110V bis 120 V

220V bis 240 V

Eingangsspannung

110V-120V + 10 %

220V-240V + 10 %

Nennfrequenz S50Hz-60Hz £+ 3Hz |50 Hz - 60 Hz + 3 Hz
Nennstrom 80A 45A
Leistungsauf- | Beim Maximal | 900 W 825 W
nahme Druk-
ken Mittelwert | 372 W 357 W
Mittelwert im Ener- |46 W 48 W
giesparmodus*
Ruhemodus Weniger als 8 W Weniger als 8 W

* Wenn keine Optionen installiert sind.

Hinweis:

Uberpriifen Sie die erforderlichen Spannungswerte anhand des Etiketts
auf der Riickseite des Druckers.
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Laserstrahlung

Dieser Drucker entspricht der Klassifikation fiir Lasergerdte der
Klasse 1 nach den Strahlungsrichtlinien des U.S. Department of
Health and Human Services (DHHS) gemé&fi dem Radiation
Control for Health and Safety Act von 1968 (Gesetz zur
Strahlungsregulierung fiir Gesundheit und Sicherheit). Hiermit
ist gewahrleistet, dass vom Drucker keine gefdhrliche
Laserstrahlung ausgeht.

Da die vom Laser ausgehende Strahlung vollstandig durch
Gehéduse und Abdeckungen abgeschirmt wird, kann der
Laserstrahl wiahrend der Bedienung des Druckers nicht nach
auflen dringen.

CDRH-Richtlinien

Das Center for Devices and Radiological Health (CDRH) der U.S.
Food and Drug Administration hat am 2. August 1976
Bestimmungen fiir Laserprodukte eingefiihrt. Diese
Bestimmungen sind fiir alle in den Vereinigten Staaten auf dem
Markt befindlichen Produkte verbindlich. Die Erfiillung der
CDRH-Richtlinien wird durch die folgende Kennzeichnung
bestatigt, die fiir alle in den Vereinigten Staaten auf dem Markt
befindlichen Laserprodukte vorgeschrieben ist.

This laser product conforms to the applicable
requirement of 21 CFR
Chapter I, subchapter J.
SEIKO EPSON CORP.
Hirooka Office
80 Hirooka, Shiojiri-shi, Nagano-ken,
Japan

PostScript

Sprache
Adobe PostScript 3
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Emulationsname
in PJL: POSTSCRIPT
in EJL: PS

AppleTalk-Protokoll
Einheitentyp: =~ LaserWriter
Emulationstyp: POSTSCRIPT-00

Hardware-Anforderungen

Ihr Drucker muss den folgenden Hardware-Anforderungen
entsprechen, um den PostScript 3-Druckertreiber verwenden zu
konnen.

[ Die Speicheranforderungen fiir den PostScript
3-Druckertreiber sind im Folgenden aufgefiihrt. Installieren
Sie die optionalen Speichermodule im Drucker, wenn die
aktuelle Grofie des Speichers nicht Thren Anforderungen

entspricht.
Minimaler Speicher Empfohlener Speicher
8 MB* Mindestens 40 MB

(fur einen einfachen Druckauftrag bei 300 dpi)

* Mit dieser Speichermenge ist das Drucken unter Umstdnden nicht moglich,
je nach Druckauftrag.

Schnittstellen

Parallele Schnittstelle

Verwenden Sie nur einen IEEE 1284-B-kompatiblen Anschluss.
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USB-Schnittstelle

USB 1.1-kompatibel.

Hinweis:

Die USB-Schnittstelle wird nur von Computern mit USB-Anschluss
und den Betriebssystemen Mac OS 8.1 bis 9.x und Mac OS X oder
Windows Me, 98, XP oder 2000 unterstiitzt.

Ethernet-Schnitistelle

Sie kénnen ein unverzweigt abgeschirmtes, verdrilltes paralleles
Schnittstellenkabel des Typs IEEE 802.3 100BASE-TX/10 BASE-T
mit einem RJ45-Anschluss verwenden.

Hinweis:
Das Vorhandensein einer Ethernet-Schnittstelle hingt vom jeweiligen
Druckermodell ab.

Optionen und Verbrauchsmaterialien

500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4
(C12C802042) (nur EPL-6200)

Papierformat: A4

Papiergewicht: 60 bis 90 g/m? (16 bis 24 Lbs)

Papiereinzug;: Automatisch Papierkassette fasst max.
500 Blatt (bei Papier mit einem Gewicht
von 75 g/m? oder 20 Lbs)
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Papiereinzugsge- Max. 16 Sekunden fiir die erste Seite;

schwindigkeit: danach 20 Seiten pro Minute
(mit 600 dpi)
Papiertypen: Normalpapier (z. B. Papier fiir

Kopiergerite), Recycling-Papier
Stromversorgung: 5V und 24V vom Drucker

Abmessungen und Gewicht:

Hohe 119 mm (5,4 Zoll)

Breite 401 mm (15,0 Zoll)

Tiefe 438 mm (17,5 Zoll) einschl. Papierkassette

Gewicht 4,0 kg (8,8 Zoll) einschl. Papierkassette
Modell: 4516*

* Dieses Produkt entspricht den CE-Normen, die in Ubereinstimmung mit
den Anforderungen der EC-Richtlinie 89/336/EEC stehen.

Duplexeinheit (C12C802051) (nur EPL-6200)

Hohe: 395,6 mm
Breite: 324,7 mm
Tiefe: 109,3 mm
Gewicht: 1,8 kg
Modell: 4517*%

* Dieses Produkt entspricht den CE-Normen, die in
Ubereinstimmung mit den Anforderungen der EC-Richtlinie
89/336/EEC stehen.
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Speichermodul (nur EPL-6200)

Vergewissern Sie sich, dass das Speichermodul mit
EPSON-Geraten kompatibel ist. Ausfiihrliche Informationen
erhalten Sie von Ihrem Héndler oder direkt von EPSON.

Hinweis:

Kompatible Speichermodule kinnen je nach Region unterschiedlich
ausfallen.

Speichergrofie: 16 MB, 32 MB, 64 MB, 128 MB oder

256 MB*

* Speichermodule mit 256 MB sind nur fur das Netzwerk-Modell erhdiltlich.

Entwicklerpatrone (S050166)

Hinweis:
Diese Entwicklerpatrone kann nur mit dem EPL-6200 verwendet
werden.

Lagerungstemperatur: 0 bis 35°C (32 bis 95°F)
Relative Luftfeuchtigkeit 30 bis 85%

bei Lagerung;:

Lagerfahigkeit: 18 Monate ab Werk

Lebensdauer: Bis zu 6.000 Seiten unter folgenden
Bedingungen: Papier im Format A4
oder Letter, fortlaufender Druckbei5 %
Flachendeckung

Modell: 4518*

* Dieses Produkt entspricht den CE-Normen, die in Ubereinstimmung mit
den Anforderungen der EC-Richtlinie 89/336/EEC stehen.
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Entwicklerpatrone (S050167)

Lagerungstemperatur: 0 bis 35°C (32 bis 95°F)
Relative Luftfeuchtigkeit 30 bis 85%

bei Lagerung;:

Lagerfahigkeit: 18 Monate ab Werk

Lebensdauer: Bis zu 3.000 Seiten unter folgenden
Bedingungen: Papier im Format A4
oder Letter, fortlaufender Druckbei5 %
Flachendeckung

Modell: 4518*

* Dieses Produkt entspricht den CE-Normen, die in Ubereinstimmung mit
den Anforderungen der EC-Richtlinie 89/336/EEC stehen.

Hinweis:

Diese Entwicklerpatrone wird mit dem EPL-6200 mitgeliefert. Die mit
dem EPL-6200L mitgelieferte Entwicklerpatrone kann bis zu 1.500
Seiten verarbeiten.

Photoleiter (S051099)

Lagerungstemperatur: 0 bis 35°C (32 bis 95°F)

Relative 30 bis 85%

Luftfeuchtigkeit bei

Lagerung:

Lagerfahigkeit: 18 Monate ab Werk

Lebensdauer: Bis zu 20.000 Seiten unter folgenden

Bedingungen: Papier im Format A4 oder
Letter, fortlaufender Druck bei 5 %
Flachendeckung
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Hinweis:

Die Anzahl der Seiten, die mit einem Photoleiter oder einer
Entwicklerpatrone gedruckt werden kénnen, hiingt weitgehend von der
Art der Druckauftrige ab. Wenn Sie jeweils nur kurze Druckauftrige
senden oder Text mit einer Flichendeckung von mehr als 5 % drucken,
reduziert sich die Kapazitiit des Photoleiters bzw. der Entwicklerpatrone
entsprechend. 5 % Flichendeckung entsprechen einem Standardbrief.
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Anhang B
Zeichensdize (nur EPL-6200)

Einfdhrung zu Zeichensditzen

Der Drucker kann eine Vielzahl von Zeichensitzen verwenden.
Viele dieser Zeichensatze unterscheiden sich nur durch die
landerspezifischen Zeichen verschiedener Sprachen.

Hinweis:

Da die meisten Programme Schriften und Symbole automatisch
verwalten, miissen die Druckereinstellungen fiir Zeichensitze in der
Regel nicht angepasst werden. Wenn Sie jedoch eigene Programme zur
Steuerung des Druckers entwickeln oder dltere Software verwenden, die
Schriften nicht verwalten kann, finden Sie in den folgenden Abschnitten
hilfreiche Erliauterungen zu Zeichensitzen.

Bei der Wahl der Schrift sollten Sie auch berticksichtigen, welchen
Zeichensatz Sie mit dieser Schrift kombinieren mochten. Die
verfligbaren Zeichensitze konnen je nach verwendetem
Emulationsmodus und Schrift variieren.

LJ4-Emulationsmodus

Die folgenden Zeichensétze stehen fiir den LJ4-Emulationsmodus
zur Verfiigung.
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Verfiigbare

Zeichensatzname:

Schriftarten

19 Schriftarten IBM-US (10U) Roman-8 (4U)

Courier

CG Times ECM94-1 (ON) 8859-2 I1SO (2N)

Universe

Letter Gothic 8859-9 ISO (5N) 8859-10I1SO (6N)

Line Printer IBM-DN (11U) PcMultiingual (12U)
PcE.Europe (17U) PcTk437 (9T)
WiAnsi (19U) WiE.Europe (9E)
WiTurkish (5T) Legal (1U)
UK (1E) Swedis2 (0S)
Italian (0I) Spanish (2S)
German (1G) Norweg1 (0D)
French2 (1F) Roman-9 (4U)
8859-15ISO (9N) PcEurg858 (13U)

19 Schriftarten PcBIt775 (26U) Pc1004 (9J)

Courier

CG Times WIBALT (19L) DeskTop (7J)

Universe .

Letter Gothic PsText (10J) Windows (QU)
McText (12J) MsPublishi (6J)
PiFont (15U) VeMath (6M)
Velnternational (13J) VelUsS (14J)

19 Schriftarten PsMath (6M) Math-8 (8M)

Courier

CG Times

Universe

Letter Gothic

Dorit

Malka

Naamit

Naskh

Koufi

Ryadh
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19 Schriftarten
Courier

CG Times
Universe
Letter Gothic
Dorit

Malka
Naamit
Naskh

Koufi

Ryadh

Line Printer

ANSI ASCII (QU)

Courier

CG Times
Universe
Letter Gothic

Pc866Cyr (3R)

Pc866Ukr (14R)

WiIinCyr (9R)

ISOCyr (10N)

Pc8Grk (12G)

Pc851Grk (10G)

WinGrk (9G)

ISOGrk (12N)

Greek8 (8G)

Courier
Letter Gothic
Dorit

Malka
Naamit

Line Printer

8859-8 ISO (7H)

Hebrew7 (OH)

Hebrew8 (8H)

Courier
Letter Gothic
Dorit

Malka
Naamit

Pc862Heb (15H)

Naskh
Koufi
Ryadh

Pc864Ara (10V)

HPWARA (9V)

Naskh
Koufi
Ryadh

Line Printer

Arabic8 (8V)
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Courier

PcHe862 (15Q)

PcGK437 (32G)

Line Printer
Pclcelandic (321) PcLt774 (32L)
PcCy855 (32R) PcTurkl (32T)
PCAI864 (32V) PcGk851 (33G)
PcPortuguese (331) PcEt850 (33L)
PcCy866 (33R) PcTurk2 (33T)
PcGk869 (34G) PcCanFranch (34l)
PcSI437 (34L) PcLt866 (34R)
PcNordic (351) PcUkr866 (35R)
Pclit771 (36R) 8859-7 1SO (40G)
8859-5 ISO (40R) 8859-6 ISO (40V)
8859-3 ISO (411) 8859-4 ISO (421)
WiGreek (48G) WiBaltic (48L)
WiCyrillic (48R) WiEstonian (49L)
WiLatvian (60L) Europed (64G)
Mazowia (64L) Bulgarian (64R)
CodeMJK (65L) BPBRASCII (66L)
BpAbicomp (67L)

OCRA OCR A (00)

OCRB OCRB (10)
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Die 19 Schriftarten beziehen sich auf die folgenden Zeichensétze:

CG Omega

Coronet

Clarendon Condensed
Univers Condensed
Antfique Olive

Garamond

Marigold

Albertus

Avrial

Times New

Helvetica

Helvetica Narrow
Palatino

ITC Avant Garde Gothic
ITC Bookman

New Century Schoolbook
Times

ITC Zapf Chancery Medium Italic
CourierPS

Internationale Zeichensdize fiir ISO

Im Folgenden werden die verfiigbaren internationalen
Zeichensitze fiir ISO aufgefiihrt.

Zeichensatze: ANSI ASCII (OU)  Norweg 1 (0D)
French (0F) HP German (0G)
Italian (0I) JIS ASCII (0K)
Swedis 2 (0S) Norweg 2 (1D)
UK (1E) French 2 (1F)
HP Spanish (1S) German (1G)
Chinese (2K) Spanish (2S)
IRV (2U) Swedish (3S)
Portuguese (4S) IBM Portuguese (5S)
IBM Spanish (6S)
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ESC/P 2- oder FX-Modus

Zeichentabelle | Verfiigbare Schriftarten
OCRB Courier EPSON Roman Letter Gothic
EPSON Sans serif | Arial
EPSON Prestige Times New
EPSON Script
PcUSA verfugbar verfugbar | verflUgbar verfugbar
PcMultilingual nicht verfugbar | verfugbar verfugbar
verfugbar
PcPortuguese nicht verfugbar | verflUgbar verfugbar
verfugbar
PcCanFrench nicht verfugbar | verfUgbar verfugbar
verfugbar
PcNordic nicht verfugbar | verfUgbar verfugbar
verfugbar
PcE.Europe nicht verfugbar | nicht verfugbar verfugbar
verfugbar
PcTurk2 nicht verfUgbar | nicht verfagbar verfUgbar
verfugbar
Pclcelandic nicht verfugbar | nicht verfugbar verfugbar
verfugbar
BpBRASCII nicht verfugbar | nicht verfugbar verfugbar
verfugbar
BpAbicomp nicht verfUgbar | nicht verfagbar verfUgbar
verfugbar
Roman-8 nicht verfugbar | verfUgbar verfugbar
verfugbar
PcEur858 verfugbar verfugbar | verflUgbar verfugbar
I1SO Latin1 nicht verfugbar | nicht verfugbar verfugbar
verfugbar
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8859-151SO nicht verfugbar | verfUgbar verfugbar
verfugbar
PcSI437* nicht verfugbar | nicht verfugbar nicht
verfugbar verfugbar
PcTurk1* nicht verfugbar | nicht verfagbar nicht
verfugbar verfugbar
8859-9 ISO* nicht verfugbar | nicht verfugbar nicht
verfugbar verfugbar
Mazowia* nicht verfugbar | nicht verfugbar nicht
verfugbar verfugbar
CodeMJK* nicht verfugbar | nicht verfagbar nicht
verfugbar verfugbar
PcGk437* nicht verfugbar | nicht verfugbar nicht
verfugbar verfugbar
PcGk851* nicht verfugbar | nicht verfugbar nicht
verfugbar verfugbar
PcGk869* nicht verfugbar | nicht verfagbar nicht
verfugbar verfugbar
8859-7 ISO* nicht verfugbar | nicht verfugbar nicht
verfugbar verfugbar
PcCy855* nicht verfugbar | nicht verfugbar nicht
verfugbar verfugbar
PcCy866* nicht verfugbar | nicht verfagbar nicht
verfugbar verfugbar
Bulgarian* nicht verfugbar | nicht verfagbar nicht
verfugbar verfugbar
PcUkr866* nicht verfugbar | nicht verfugbar nicht
verfugbar verfugbar
Hebrew7* nicht verfugbar | nicht verfagbar nicht
verfugbar verfugbar
Hebrew8* nicht verfugbar | nicht verfugbar nicht
verfugbar verfugbar
PcHe862* nicht verfugbar | nicht verfugbar nicht
verfugbar verfugbar
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PcAr864* nicht verfugbar | nicht verfugbar nicht
verfugbar verfugbar
Pclit771* nicht verfugbar | nicht verfugbar nicht
verfugbar verfugbar
Pclit774* nicht verfUgbar | nicht verfagbar nicht
verfugbar verfugbar
Estonia* nicht verfugbar | nicht verfugbar nicht
verfugbar verfugbar
I1SO Latin 2* nicht verfugbar | nicht verfugbar nicht
verfugbar verfugbar
PcLat866* nicht verfUgbar | nicht verfagbar nicht
verfugbar verfugbar
PcAr864Ara* nicht verfugbar | nicht verfugbar nicht
verfugbar verfugbar
PcAr720* nicht verfugbar | nicht verfugbar nicht
verfugbar verfugbar

* Nur im ESC/P2-Modus verfugbar
Times New ist eine Schriftart, die mit RomanT kompatibel ist.
Letter Gothic ist eine Schriftart, die mit OratorS kompatibel ist.
Arial ist eine Schriftart, die mit SansH kompatibel ist.

Internationale Zeichensalze

Mit dem Befehl , ESC R” kénnen Sie einen der folgenden
internationalen Zeichensitze auswahlen:

Zeichensatze: USA, France, Germany, UK, Japan,
Denmark1, Denmark2, Sweden, Italy,
Spainl, Spain2, Norway, Latin America,
Korea*, Legal*

* Nur fr ESC/P 2-Emulation verfugbar
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Diese Zeichen sind mit dem Befehl ,,ESC (*“
verfligbar.

Verwenden Sie zum Drucken der Zeichen der folgenden Tabelle
den Befehl , ESC (2“.

[cooE [0 1 7
o >

1 @ -4

2 e 1

3 v !

4 ¢ 1

5 + |
8 & _
TI-I

I - B
9 o

A B -

B g «

[¥ 2 v

D b @

E A A |
F o v a4 |

1239X-Emulationsmodus

Im I239X-Modus sind die Zeichensitze PcUSA, PcMultilingual,
PcEur858, PcPortuguese, PcCanFrench und PcNordic verfiigbar.
Siehe ,, ESC /P 2- oder FX-Modus” auf Seite 471.

Die Schriften EPSON Sans Serif, Courier, EPSON Prestige,
EPSON Gothic, EPSON Presentor, EPSON Orator und EPSON
Script sind verfiigbar.
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EPSON GL/2-Modus

Fiir den Modus EPSON GL/2 stehen die gleichen Zeichensatze
zur Verfiigung wie fiir den LaserJet4-Emulationsmodus. Siehe
,,LJ4-Emulationsmodus” auf Seite 466.

Zeichensitze (nur EPL-6200) 475



Anhang C
Arbeiten mit Schriften

Verfligbare Schriften

Hinweis:
Es sind nur beim EPL-6200 Schriften bereits vorinstalliert.

In der folgenden Tabelle werden die Schriften aufgefiihrt, die auf
Ihrem Drucker installiert sind. Die Namen sdmtlicher Schriften
werden in der Schriftenliste der Anwendungssoftware angezeigt,
wenn Sie den Treiber verwenden, der mit dem Drucker
mitgeliefert wurde. Wenn Sie einen anderen Treiber verwenden,
stehen moglicherweise nicht alle aufgefiihrten Schriften zur
Verfligung.

Die mit dem Drucker gelieferten Schriften werden im Folgenden
nach dem Emulationsmodus geordnet aufgefiihrt.

LJ4/GL2-Modus

Schriffenname Familie HP-Aquivalent

Courier Medium, Bold, Italic, Bold Italic | Courier

ITC Zapf Dingbats - ITC Zapf
Dingbats

CG Times Medium, Bold, Italic, Bold Italic | CG Times

CG Omega Medium, Bold, Italic, Bold Italic | CG Omega

Coronet - Coronet
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Schriffenname Familie HP-Aquivalent
Clarendon - Clarendon
Condensed Condensed
Univers Medium, Bold, Medium ltalic, Univers
Bold Italic
Univers Condensed Medium, Bold, Medium Italic, Univers
Bold Italic Condensed
Antique Olive Medium, Bold, Italic Antique Olive
Garamond Antiqua, Halbfett, Kursiv, Garamond
Kursiv Halbfett
Marigold - Marigold
Albertus Medium, Extra Bold Albertus
Ryadh Medium, Bold Ryadh
Malka Medium, Bold, Italic Miryam
Dorit Medium, Bold David
Naamit Medium, Bold Narkis
Arial Medium, Bold, Italic, Bold Italic | Arial
Times New Medium, Bold, Italic, Bold Italic | Times New
Helvetica Medium, Bold, Oblique, Helvetica
Bold Oblique
Helvetica Narrow Medium, Bold, Oblique, Helvetica
Bold Oblique Narrow
Palatino Roman, Bold, Italic, Bold Italic Palatino
ITC Avant Garde Book, Demi, Book Oblique, ITC Avant
Demi Oblique Garde Gothic

ITC Bookman

Light, Demi, Light Italic,
Demi Italic

ITC Bookman

New Century
Schoolbook

Roman, Bold, Italic, Bold Italic

New Century
Schoolbook

Times

Roman, Bold, Italic, Bold Italic

Times
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Schriffenname Familie HP-Aquivalent
ITC Zapf Chancery - ITC Zapf
[talic Chancery
Medium Italic
Symbol - Symbol
SymbolPS - SymbolPS
Wingdings - Wingdings
Letter Gothic Medium, Bold, Italic Letter Gothic
Naskh Medium, Bold Naskh
Koufi Medium, Bold Koufi
CourierPS Medium, Bold, Oblique, CourierPS
Bold Oblique
Line Printer - Line Printer
OCRA - -
OCRB - -
Code 39 9.37 cpi, 4,68 cpi (Zeichen pro -
Zoll)
EAN/UPC Medium, Bold -

Wihlen Sie in Threr Anwendung nur Schriften aus, die in der
Spalte HP-Aquivalent aufgefiihrt sind.

Hinweis:

Jenach Druckdichte, Qualitit und Farbe des Druckmediums konnen die
Schriften OCR A, OCR B, Code 39 und EAN/UPC mdoglicherweise

nicht lesbar sein. Drucken Sie eine Probeseite aus, und vergewissern Sie
sich, dass die Schrift lesbar ist, bevor Sie grofiere Druckauftrige starten.
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Modi ESC/P 2 und FX

Schriftenname Familie
Courier Medium, Bold
EPSON Prestige -

EPSON Roman -

EPSON Sans serif -

Arial Medium, Bold
Letter Gothic Medium, Bold
Times New Roman Medium, Bold

EPSON Script

OCRA

OCRB

Hinweis:

Jenach Druckdichte, Qualitit und Farbe des Druckmediums konnen die
Schriften OCR A und OCR B mdglicherweise nicht lesbar sein. Drucken
Sie eine Probeseite aus, und vergewissern Sie sich, dass die Schrift lesbar
ist, bevor Sie grofiere Druckauftrige starten.

1239X-Modus
Schriffenname Familie
Courier Medium, Bold

EPSON Prestige

EPSON Gothic

EPSON Orator
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EPSON Script

EPSON Presentor

EPSON Sans serif

OCRB

Hinweis:

Je nach Druckdichte, Qualitit und Farbe des Druckmediums kann die
Schrift OCR B unter Umstinden nicht lesbar sein. Drucken Sie eine
Probeseite aus, und vergewissern Sie sich, dass die Schrift lesbar ist,
bevor Sie grofiere Druckauftrige starten.

PS 3-Modus (nur EPL-6200)

Mit dem EPL-6200 werden 17 PostScript-Schriften mitgeliefert.
Diese sind: Courier, Courier Oblique, Courier Bold, Courier Bold
Oblique, Helvetica, Helvetica Oblique, Helvetica Bold, Helvetica
Bold Oblique, Helvetica Narrow, Helvetica Narrow Oblique,
Helvetica Narrow Bold, Helvetica Narrow Bold Oblique, Times
Roman, Times Italic, Times Bold, Times Bold Italic und Symbol.

Drucken von Schriftproben

Uber das Utility Remote Control Panel kénnen Sie
Probeausdrucke der Schriften drucken. Folgen Sie zum Drucken
von Schriftproben den nachstehenden Schritten:

1. Stellen Sie sicher, dass Papier in den Drucker eingelegt ist.
2. Offnen Sie das Utility Remote Control Panel. Weitere
Informationen dazu erhalten Sie im Abschnitt ,,Aufrufen des

Utility Remote Control Panel” auf Seite 278.

3. Waihlen Sie im Menii File (Datei) die Schrift aus, von der Sie
eine Probe drucken mochten.
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Hinzufiigen von Schriften

Sie haben die Moglichkeit, weitere Schriften auf Ihrem Windows-
oder Macintosh-Betriebssystem zu installieren. Die meisten
Schriften werden zu diesem Zweck mit einem
Installationsprogramm oder einem Utility zur
Schriftenverwaltung ausgeliefert.

Windows

Beachten Sie folgende Informationen iiber Schriften und das
Windows-Betriebsssystem:

[ TrueType-Schriften funktionieren mit allen
Windows-Versionen.

d Sie kénnen bis zu ca. 800 TrueType-Schriften unter Windows
ME, 98 oder 95 installieren.

d  Zum Verwenden von PostScript Type 1-Schriften unter
Windows Me/98/95 oder Windows NT zu verwenden
miissen Sie Adobe Type Manager (ATM), ATM Deluxe oder
ATM Light einsetzen. Das frei verteilbare Adobe ATM Light
fiir Windows kann von der Adobe-Website heruntergeladen
werden. Wenn Sie Windows XP oder Windows 2000
ausfiihren, miissen Sie ATM nicht installieren, da das
Programm bereits im Betriebssystem enthalten ist.

Wenn Sie unter Windows arbeiten, konnen Sie zusatzliche
Schriften im Fenster Fonts (Schriften) installieren. Doppelklicken
Sie zum Offnen des Fensters in der Systemsteuerung auf das
Symbol Fonts (Schriften). Nach der Installation sind die neuen
Schriften in allen Windows-Anwendungen verfiigbar.
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Macintosh

Beachten Sie folgende Informationen iiber Schriften und das
Macintosh-Betriebsssystem:

a

Vor dem Installieren von Schriften sollten alle offenen
Anwendungen geschlossen werden. Bei manchen
Anwendungen werden neue Schriften in Schriftenmentinicht
angezeigt, wenn die Anwendung wihrend der Installation
der Schriften ausgefiihrt wird.

Wenn Sie Thre Schriften tiber ein Utility zur
Schriftenverwaltung verwalten, folgen Sie den Anweisungen
des Utilitys zum Installieren und Deinstallieren von Schriften.
Wenn Sie nicht iiber ein Utility zur Schriftenverwaltung
verfiigen, konnen Sie Schriften im Ordner System installieren.

Das Mac OS unterstiitzt die Schriftenformate PostScript Type
1 und TrueType. Bei PostScript Type 1-Schriften unter allen
Mac OS-Betriebssystem (aufier OS X) benétigen Sie Adobe
Type Manager (ATM), damit die Schriften beim Anzeigen
oder Drucken in allen Groflen glatt aussehen.

Unter Mac OS 8.6 und fritheren Versionen kénnen Sie
maximal 128 Zeichensatzkoffer gleichzeitig 6ffnen. Unter
Mac OS 9.x konnen Sie 512 Koffer 6ffnen. Unter Mac OS X
besteht keine Beschrankung. Wenn Sie diese Limits
uberschreiten, funktionieren nicht alle installierten Schriften.

Folgen Sie den nachstehenden Schritten, um Schriften im Ordner
System zu installieren:

1.

Offnen Sie im Finder den Ordner oder Datentriger, der die
zu installierenden Schriften enthalt.

Wihlen Sie die Zeichensatzkoffer fiir die zu installierenden
Schriften aus. Fiir PostScript Type 1-Schriften wéhlen Sie
auflerdem die PostScript-Schriftdateien aus. (Eventuell
vorhandene .AFM-Dateien miissen nicht installiert werden.)
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Hinweis:
Stellen Sie sicher, dass Sie die eigentlichen Schriften auswihlen und
nicht einen Ordner, der Schriften enthiilt.

3. Ziehen Sie die Schriften auf das Symbol des Ordners System.
Hinweis:
Unter OS X, ziehen Sie die Schriften per Drag & Drop im Ordner
Library auf den Ordner Fonts (Zeichensiitze).

4. Klicken Sie zum Installieren der Schriften auf OK.

Auswdhlen von Schriften

Wahlen Sie die gewiinschte Schrift nach Moglichkeitimmer in der
Schriftenliste der Anwendung aus. Anweisungen hierzu finden
Sie in Threr Software-Dokumentation.

Wenn Sie unformatierten Text aus DOS direkt zum Drucker
senden, oder wenn Sie ein einfaches Softwarepaket ohne
Schriftenauswahl verwenden, konnen Sie Schriften im
LJ4-Modus auch iiber das Hauptfenster des Utility Remote
Control Panel auswéhlen, indem Sie die Option Type (Typ)
aktivieren. In den Modi ESC /P2, FX oder 1239X aktivieren Sie
hierzu die Option Others (Weitere).
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Herunterladen von Schriften

Schriften kénnen von der Festplatte des Computers auf den
Drucker heruntergeladen oder iibertragen und gedruckt werden.
Heruntergeladene Schriften, auch , Soft Fonts” genannt,
verbleiben im Druckerspeicher, bis der Drucker ausgeschaltet
oder neu initialisiert wird. Vergewissern Sie sich, dass der
Drucker iiber ausreichend Speicherplatz verfiigt, wenn Sie viele
Schriften herunterladen mochten.

Die meisten Schriftenpakete enthalten ein eigenes
Installationsprogramm und sind daher leicht zu handhaben. Das
Installationsprogramm bietet Ihnen die Wahl zwischen dem
automatischen Herunterladen der Schriften bei jedem Start des
Computers und dem Herunterladen nach Bedarf, wenn eine
bestimmte Schrift gedruckt werden soll.

EPSON Font Manager (nur unter Windows)

EPSON Font Manager stellt Ihnen 131 Software-Schriften zur
Verfiigung.

Hinweis:
EPSON Font Manager kann nur in Verbindung mit dem EPL-6200
verwendet werden.
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Systemanforderungen

Ihr Computer muss folgende Systemvoraussetzungen erfiillen,
um EPSON Font Manager einsetzen zu konnen:

Computer: IBM-PC oder IBM-kompatibler PC mit
486-Prozessor oder schneller

Betriebssystem: Microsoft Windows XP, Me, 98, 2000 oder
Server 2003

Internet Explorer ab Version 4.0

Festplatte: Mindestens 15 MB freier Speicherplatz

Installieren von EPSON Font Manager

Gehen Sie wie folgt vor, um EPSON Font Manager zu installieren.

1. Stellen Sie sicher, dass der Drucker ausgeschaltet ist und
Windows ausgefiihrt wird.

2. Legen Sie die CD-ROM mit der Druckersoftware in das
CD-ROM-Laufwerk ein.

Hinweis:
d  Wenn das Fenster zur Auswahl der Sprache angezeigt wird,
wiihlen Sie Thr Land aus.

Wenn das Fenster des EPSON-Installationsprogramms nicht
automatisch angezeigt wird, doppelklicken Sie auf das Symbol
My Computer (Arbeitsplatz), klicken mit der rechten
Maustaste auf das Symbol der CD-ROM und klicken im
daraufhin eingeblendeten Menii auf OPEN (Offnen).
Doppelklicken Sie anschlieflend auf die Datei Epsetup.exe.

3. Klicken Sie auf Continue (Weiter). Wenn der
Software-Lizenzvertrag angezeigt wird, lesen Sie die
Erklarung und klicken auf Agree (Annehmen).
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4. Klicken Sie im angezeigten Dialogfeld auf Custom
(Benutzerdefiniert).

EPSON EPL-6200

Diese CD-ROM enthalt alle Softy HKomy und Inft i die Sie fiir lhren
Drucker bendtigen. Klicken Sie auf die Schaltflache Installieren, um die Installation zu starten.

Druckertreiber

EPSON Status Monitor 3
Benutzerhandbuch

EPSON Online-Registrierung
EPSON BarCode Font
EPSON Font Manager

DnePuset |

EPSON Banuaerdemiet Fsp 2l B = | § |

5. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen EPSON Font Manager,
und klicken Sie auf Install (Installieren). Folgen Sie
anschlieffend den Anweisungen am Bildschirm.

ersoN EPL- 6200

Wihlen Sie die zu installierenden Komponenten aus, und klicken Sie auf Installieren.

[J Druckertreiber

[J EPSON Status Monitor 3

[] Benutzerhandbuch ! Handbuch zur Behebung von Papierstaus
[J EPSON Online-Registrierung

[J EPSON BarCode Font

EPSON Font Manager

EPSON ["Standard I Zuriick '| | Beenden '| ‘Inmllieren'|

6. Wenn die Installation abgeschlossen ist, klicken Sie auf OK.
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EPSON Font Manager ist jetzt auf Ihrem System installiert.

EPSON-BarCode-Schriften (nur unter Windows)

Mit den EPSON-BarCode-Schriften konnen Sie einfach und schnell
viele verschiedene Barcode-Typen erstellen und ausdrucken.

Normalerweise ist das Erstellen von Barcodes eine aufwandige
und miithsame Arbeit, bei der Sie zuséatzlich zu den
Barcode-Zeichen selbst auch noch verschiedene Befehlscodes wie
z. B. ,Start Bar”, ,,Stop Bar” und ,,OCR-B” definieren miissen. Die
EPSON-BarCode-Schriften fiigen diese Codes automatisch hinzu.
Dies ermoglicht Ihnen das Ausdrucken von Barcodes, die mit

zahlreichen Barcode-Standards tibereinstimmen.

EPSON-Barcode-Schriften unterstiitzen folgende Barcode-Typen:

Barcode- EPSON OCR-B Priifziffer Kommentar
Standard BarCode
EAN EPSON EAN-8 | Ja Ja Erstellt
EAN-Barcodes
(gekurzte
Version)
EPSON Ja Ja Erstellt EAN-Bar-
EAN-13 codes (Stan-
dardversion)
UPC-A EPSON UPC-A | Ja Ja Erstellt
UPC-A-Barcodes
UPC-E EPSON UPC-E | Ja Ja Erstellt
UPC-E-Barcodes
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Barcode- EPSON OCR-B Priifziffer Kommentar
Standard BarCode
Code 39 EPSON Code | Nein Nein DasDruckenvon
39 OCR-Bund
Prufziffern kann
EPSON Code Nein Ja zusammen mit
39CD dem Namen der
Schrift definiert
EPSON Code | Ja Ja o
39 CD Num '
EPSON Code | Ja Nein
39 Num
Codel128 EPSON Code | Nein Ja Erstellt
128 Code128-Bar-
codes
Interleaved EPSON ITF Nein Nein DasDruckenvon
2-of-5 (ITF) OCR-B und
EPSON ITF CD Nein Ja Prufziffern kann
sammen mit
EPSONITFCD | Ja Ja o N dor
Num Schrift definiert
EPSON ITF Ja Nein werden.
Num
Codabar EPSON Nein Nein DasDruckenvon
Codabar OCR-Bund
PrUfziffern kann
EPSON Nein Ja zusammen mit
Codabar CD dem Namen der
Schrift definiert
EPSON Ja Ja werden
Codabar CD ’
Num
EPSON Ja Nein
Codabar
Num
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Barcode- EPSON OCR-B Priifziffer Kommentar

Standard BarCode

EAN128 EPSON Ja Ja Erstellt

EAN128 EAN128-Bar-
codes.
Unterstutzte
Betriebssysteme:
Windows
2000/XP/Server
2003
Systemanforderungen

Ihr Computer muss folgende Systemvoraussetzungen erfiillen,
um die EPSON-BarCode-Schriften verwenden zu kénnen:

Computer: IBM-PC oder IBM-kompatibler PC mit
13865X-Prozessor oder noch schnellerem
Prozessor

Betriebssystem:  Microsoft Windows Me, 98, 95, XP, 2000 oder
NT 4.0

Festplatte: Je nach Schrift 15 bis 30 KB freier
Speicherplatz

Hinweis:

EPSON-BarCode-Schriften kinnen nur mit EPSON-Druckertreibern
verwendet werden.

Installieren von EPSON-BarCode-Schriften

Gehen Sie folgendermafien vor, um EPSON-BarCode-Schriften
zu installieren: Im Folgenden wird die Installation unter
Windows 98 beschrieben. Die Installation unter anderen
Windows-Betriebssysteme ist fast identisch.
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1. Stellen Sie sicher, dass der Drucker ausgeschaltet ist und
Windows ausgefiihrt wird.

2. Legen Sie die CD-ROM mit der Druckersoftware in das
CD-ROM-Laufwerk ein.

Hinweis:
d  Wenn das Fenster zur Auswahl der Sprache angezeigt wird,
wiihlen Sie Thr Land aus.

Wenn das Fenster des EPSON-Installationsprogramms nicht
automatisch angezeigt wird, doppelklicken Sie auf das Symbol
My Computer (Arbeitsplatz), klicken mit der rechten
Maustaste auf das Symbol der CD-ROM und klicken im
daraufhin eingeblendeten Menii auf OPEN (Offnen).
Doppelklicken Sie anschliefSend auf die Datei Epsetup.exe.

3. Klicken Sie auf Continue (Weiter). Wenn der
Software-Lizenzvertrag angezeigt wird, lesen Sie die
Erklarung und klicken auf Agree (Annehmen).

4. Klicken Sie im angezeigten Dialogfeld auf Install Software
(Software installieren).

EPSON EPL-6200

Diese CD-ROM enthalt alle Soft K, und Infi i die Sie fur lhren
Drucker benotigen. Klicken Sie auf die Schalrﬂache Installieren, um die Installation zu starten.

Druckertreiber

EPSON Status Monitor 3
Benutzerhandbuch

EPSON Online-Registrierung
EPSON BarCode Font
EPSON Font Manager

©Adone oSt |

EPSON [Benutierdefiniert sp i| § | | =|
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5. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen EPSON BarCode Font
(EPSON-BarCode-Schrift), und klicken Sie auf Install

(Installieren). Folgen Sie anschlieffend den Anweisungen am
Bildschirm.

erson EPL- 6200

Wahlen Sie die zu installierenden Komponenten aus, und klicken Sie auf Installieren.

O Druckertreiber

[J EPSON Status Monitor 3

O IHandbuch zur von Papierstaus
[0 EPSON Online-Registrierung

EPSON BarCode Font

0 EPSON Font Manager

EPSON Standard Zuriick Beenden || lnstallieren

6. Wenn die Installation abgeschlossen ist, klicken Sie auf OK.

Die EPSON-BarCode-Schriften sind jetzt auf Threm Computer
installiert.

Drucken mit EPSON-BarCode-Schriften

Gehen Sie folgendermafien vor, um Barcodes mit den
EPSON-BarCode-Schriften zu erstellen und auszudrucken. Im
Folgenden wird das Verfahren fiir das Programm Microsoft
WordPad erklért. Das Verfahren fiir andere Anwendungen kann
etwas von diesem Beispiel abweichen.
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1. Offnen Sie ein Dokument in Ihrer Anwendung, und geben Sie

die Zeichen ein, die Sie in einen Barcode konvertieren
mochten.

Datei Bearbeiten Ansicht  Einfugen Format 7

D[zl S Al bloso] B
IAriaI [western) ﬂ |24 j ilil

g'I'1'I'2'I'3'I'4'I'5'I'B'I'?'I'8'I'!

12345

2. Markieren Sie die Zeichen, und wihlen Sie anschliefSend im
Menii Format die Option Font (Schriftart) aus.

LDatei Bearbeiten Ansicht  Einfiigen | Format 2

= E Schiiftart...
Dl=|a| Sl 4] & |cMEUCE—
IAliaI [\western] Absatz...

g-u-1-lu-2--.-3-u-.4---
12345

Tabulatoren...
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3. Wabhlen Sie die gewiinschte EPSON-Barcode-Schrift aus,
legen Sie den Schriftgrad fest, und klicken Sie auf OK.

Schriftart
Schriftart: Schriftzchnitt: Giriole:
EPSOM Code39 CD [Standard OK. |
Courier -
' Courier New Kursiv Atbrechen |

Fixedsys

Fr |mpact
E Marlatt
M5 Sans Serit Jd|

Fett
Fett-kursiv

~ Darstellung
I~ Durchgestiichen
™ Unterstrichen
Fabe:

I Gchaz -

Elﬂm Ia Bb

Skiipt:

‘westamn hd
Diese Schriftart ist eine TrueT ype-Schiiftart. Dieselbe 5 chriftart
wird fur die Druck- und Bildschimausgabe venwendet

Hinweis:

Wenn Sie unter Windows XP, 2000 oder NT 4.0 arbeiten, konnen
Sie zum Drucken von Barcodes nur Schriften mit einem Schriftgrad
von maximal 96 Punkt verwenden.

Die markierten Zeichen werden als Barcodes angezeigt,

dhnlich den in der folgenden Abbildung dargestellten

Zeichen.

D okument - WordP.

ad

Datei Bearbeiten  Ansi

cht  Einfligen

Format 2

D[=|d| S s ]

|EPSON Code3d CD

g-|-‘|-I|-2-|I-3-|-I4-|-5I

=l
N

=l le
".'8"'.’

17

]
123

|
45
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5. Wahlen Sie im Menii File (Datei) den Befehl Print (Drucken)
aus, wahlen Sie anschlief3end Thren EPSON-Drucker aus, und
klicken Sie auf die Schaltfliche Properties (Eigenschaften).
Nehmen Sie die folgenden Druckertreibereinstellungen vor.
Bei dem EPL-6200 handelt es sich um einen
Monochromdrucker. Bei EPL-6200L handelt es sich um einen
Host-basierten Monochromdrucker. Weitere Informationen
dazu finden Sie in der folgenden Tabelle.

Mono- Farb-Druck Mono-
chrom-Druk- ertreiber chrom-Druk-
kertreiber kertreiber
(Host-basiert)

Color (Farbe) (nicht Black (nicht
verfugbar) (Schwarz) verfugbar)

Print Quality 600 dpi 600 dpi 600 dpi

(Druckquali-

tart)

Toner Save Nicht akfiviert Nicht Nicht aktiviert

(Tonersparmo- aktiviert

dus)

Zoom Options Nicht aktiviert Nicht Nicht aktiviert

(Zoom-Optio- aktiviert

nen)

Graphicmode High Quality (nicht (nicht

(Grafik-Modus (Printer) (Hohe verfugbar) verfugbar)

- Dialogfeld Qualitaf -

.Extended Set- | Drucker)

tings" (Erwei-

terte

Einstellungen)

auf der Regi-

sterkarte ,Op-

fionalSettings™

(Optionale Ein-

stellungen))
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6.

Printing Mode (nicht High Quality (nicht
(Druck-Modus verfugbar) (Printer) verfugbar)
- Dialogfeld (Hohe
.Extended Set- Qualitét -
tings" (Erwei- Drucker)
terte
Einstellungen)
auf der Regi-
sterkarte ,Op-
tionalSettings*®
(Optionale Ein-
stellungen))

Klicken Sie auf die Schaltflache OK, um den Barcode zu
drucken.

Hinweis:

Wenn die Zeichenfolge des Barcodes fehlerhaft ist (z. B. aufgrund
falscher Daten), wird der Barcode so ausgedruckt, wie er am
Bildschirm angezeigt wird, kann jedoch von einem
Barcode-Lesegeriit nicht erkannt werden.

Hinweise zur Eingabe und Formatierung von Barcodes

Beachten Sie die folgenden Hinweise zum Eingeben und
Formatieren von Barcodes:

4

Wenden Sie keine Schattierungen oder spezielle
Zeichenformatierungen an, wie z. B. fett, kursiv oder
unterstrichen.

Drucken Sie Barcodes nur in schwarzweif$ aus.

Wenn Zeichen gedreht werden sollen, diirfen nur
Rotationswinkel von 90°, 180° und 270° definiert werden.

Deaktivieren Sie alle automatischen Zeichen- und
Wortabstandseinstellungen in Ihrer Anwendung.
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0 Verwenden Sie keine Funktionen in Ihrer Anwendung, die
die Grofde der Zeichen nur in horizontaler bzw. vertikaler
Richtung dndern.

d Deaktivieren Sie alle automatischen Korrekturfunktionen fiir
Rechtschreib- und Grammatikpriifung,
Abstandseinstellungen usw.

(d Um Barcodes leichter von anderem Text Ihres Dokuments
unterscheiden zu konnen, aktivieren Sie die Anzeige von
Steuerzeichen, wie z. B. Absatzmarken oder Tabstopps, in
Ihrer Anwendung.

1 Da Sonderzeichen wie ,Start Bar” und ,Stop Bar” bei der
Auswahl einer EPSON-Barcode-Schrift hinzugefiigt werden,
kann der Barcode mehr Zeichen als urspriinglich eingegeben
enthalten.

d  Ein optimales Ergebnis erreichen Sie, wenn Sie nur die im
Abschnitt ,,BarCode-Schriften-Spezifikationen” auf Seite 496
empfohlenen Schriftgrade fiir die von Ihnen ausgewéhlte
EPSON-Barcode-Schrift verwenden. Barcodes in anderen
Schriftgraden konnen von einigen Barcode-Lesegerdten
moglicherweise nicht erkannt werden.

Hinweis:

Je nach Druckdichte, Qualitit und Farbe des Druckmediums konnen die
Barcodes von einigen Barcode-Lesegeriiten moglicherweise nicht
erkannt werden. Drucken Sie eine Probeseite aus, und vergewissern Sie
sich, dass der Barcode lesbar ist, bevor Sie grofiere Druckauftrige
starten.

BarCode-Schriften-Spezifikationen

Dieser Abschnitt enthdlt ndhere Informationen zu den
Zeicheneingabespezifikationen fiir jede EPSON-BarCode-Schrift.
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EPSON EAN-8

d EAN-8ist eine 8-stellige gekiirzte Version des
EAN-Barcode-Standards.

[ Da die Priifziffer automatisch hinzugefiigt wird, konnen nur
7 Zeichen eingegeben werden.

Zeichenart Ziffern (0 bis 9)
Anzahl der Zeichen 7 Zeichen
Schriftfgrad 52 pt bis 130 pt (bis zu 96 pt unter Windows

XP, 2000 und NT 4.0). Empfohlen werden
52 pt, 65 pt (Standard), 97.5 pt und 130 pt.

Die folgenden Codes werden automatisch eingefiigt und miissen
daher nicht manuell eingesetzt werden:

d Linker/rechter Rand
Start/Stopp-Zeichen
Trennzeichen

Priifziffer

U o o o

OCR-B
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Druckmuster

EPSON EAN-8

1234”5670“

EPSON EAN-13

O EAN-13 ist die 13-stellige Standardversion des
EAN-Barcodes.
[ Da die Priifziffer automatisch hinzugefiigt wird, konnen nur
12 Zeichen eingegeben werden.
Zeichenart Ziffern (0 bis 9)
Anzahl der Zeichen 12 Zeichen
Schriftgrad 60 pt bis 150 pt (bis zu 96 pt unter Windows
XP, 2000 und NT 4.0). Empfohlen werden
60 pt, 75 pt (Standard), 112,5ptund 150 pt.

Die folgenden Codes werden automatisch eingefiigt und miissen
daher nicht manuell eingesetzt werden:

4

L o0 o0 o

Linker/rechter Rand
Start/Stopp-Zeichen
Trennzeichen

Priifziffer

OCR-B
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Druckmuster

EPSON EAN-13

901 28‘

17234567"8

EPSON UPC-A

a

UPC-A ist der im American Universal Product Code
(Handbuch der UPC-Symbole und Spezifikationen)
definierte UPC-A-Standard-Barcode.

0 Es werden nur reguldare UPC-Codes unterstiitzt. Zusatzliche
Codes werden nicht unterstiitzt.
Zeichenart Ziffern (0 bis 9)
Anzahl der Zeichen 11 Zeichen
Schriftgrad 60 pt bis 150 pt (bis zu 96 pt unter Windows
XP, 2000 und NT 4.0). Empfohlen werden
60 pt, 75 pt (Standard), 112,5 ptund 150 pt.
Die folgenden Codes werden automatisch eingefiigt und miissen

daher nicht manuell eingesetzt werden:

4

L o0 o o

Linker/rechter Rand
Start/Stopp-Zeichen
Trennzeichen

Priifziffer

OCR-B
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D

ruckmuster

EPSON UPC-A

23456"78901

EPSON UPC-E

1 UPC-E ist der im American Universal Product Code
(Handbuch der UPC-Symbole und Spezifikationen)
definierte UPC-A-Barcode mit Nullunterdriickung (16scht

tiberfliissige Nullen).

Zeichenart

Ziffern (0 bis 9)

Anzahl der Zeichen

6 Zeichen

Schriftgrad

60 pt bis 150 pt (bis zu 96 pt unter Windows
XP, 2000 und NT 4.0). Empfohlen werden
60 pt, 75 pt (Standard), 112,5ptund 150 pt.

Die folgenden Codes werden automatisch eingefiigt und miissen
daher nicht manuell eingesetzt werden:

4

a

A
A
a

Linker/rechter Rand
Start/Stopp-Zeichen
Priifziffer

OCR-B

Die Ziffer ,,0”
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Druckmuster

EPSON UPC-E

0123456

EPSON Code 39

[ Es stehen vier Code-39-Schriften zur Verfiigung, bei denen

Sie die automatische Eingabe von Priifziffern und OCR-B
aktivieren bzw. deaktivieren kénnen.

In Ubereinstimmung mit dem Code-39-Standard wird die
Hohe des Barcodes automatisch auf mindestens 15 % seiner
Gesamtldnge eingestellt. Es ist daher wichtig, mindestens
eine Leerstelle zwischen dem Barcode und dem umgebenden
Text zu lassen, um Uberlappungen zu vermeiden.

Leerzeichen in Code-39-Barcodes sollten als Unterstrich ,,_“
eingegeben werden.

Wenn Sie zwei oder mehr Barcodes in einer Zeile ausdrucken,
trennen Sie die Barcodes durch einen Tabstopp, oder wéhlen
Sie eine andere Schrift als die Barcode-Schrift aus, und fiigen
Sie ein Leerzeichen ein. Wird ein Leerzeichen eingegeben,
wihrend eine Code-39-Schrift ausgewahlt ist, kommt es zu
einem fehlerhaften Barcode.

Zeichenart Alphanumerische Zeichen (A bis Z, 0 bis 9)

und Symbole (- . Leerzeichen $ / + %)

Anzahl der Zeichen Keine Beschréankung

Arbeiten mit Schriften 501




Schriftgrad Wenn OCR-B nicht verwendet wird: 26 pt
oder mehr (bis zu 96 pt unter Windows XP,
2000 oder NT 4.0). Empfohlen werden 26

pt, 52 pt, 78 pt und 104 pt.

Wenn OCR-B verwendet wird: 36 pt oder
mehr (bis zu 96 pt unter Windows XP, 2000
oder NT 4.0). Empfohlen werden 36 pf,
72 pt, 108 pt und 144 pt.

Die folgenden Codes werden automatisch eingefiigt und miissen
daher nicht manuell eingesetzt werden:

d Linke/rechte Ruhezone
1 Prufziffer

d Start/Stopp-Zeichen

Druckmuster
EPSON Code 39 EPSON Code 39 CD
EPSON Code 39 Num EPSON Code 39 CD Num

2 3 4 5 6 7 S

1 2 3 4 5 6 7

EPSON Code 128

d  Code-128-Schriften unterstiitzen die Code-Satze A, B und C.
Wird der Code-Satz einer Zeile mit Zeichen in der Mitte der
Zeile andert, wird automatisch ein Konvertierungscode
eingefiigt.

Arbeiten mit Schriften 502



4

In Ubereinstimmung mit dem Code-39-Standard wird die
Hohe des Barcodes automatisch auf mindestens 15 % seiner
Gesamtldnge eingestellt. Es ist daher wichtig, mindestens
eine Leerstelle zwischen dem Barcode und dem umgebenden
Text zu lassen, um Uberlappungen zu vermeiden.

In einigen Anwendungen werden automatisch die
Leerzeichen am Ende einer Zeile geloscht oder mehrere
Leerzeichen in Tabulatoren umgewandelt. Barcodes, die
Leerzeichen enthalten, werden von solchen Anwendungen
moglicherweise nicht korrekt ausgedruckt.

Wenn Sie zwei oder mehr Barcodes in einer Zeile ausdrucken,
trennen Sie die Barcodes durch einen Tabstopp, oder wéhlen
Sie eine andere Schrift als die Barcode-Schrift aus, und fiigen
Sie ein Leerzeichen ein. Wird ein Leerzeichen eingegeben,
wihrend eine Code-128-Schrift ausgewdhlt ist, kommt es zu
einem fehlerhaften Barcode.

Zeichenart Alle ASCIl-Zeichen (insgesamt 95 Zeichen)

Anzahl der Zeichen Keine Beschrénkung

Schriftfgrad 26 pt bis 104 pt (bis zu 96 pt unter Windows

XP, 2000 oder NT 4.0). Empfohlen werden
26 pt, 52 pt, 78 ptund 104 pt.

Die folgenden Codes werden automatisch eingefiigt und miissen
daher nicht manuell eingesetzt werden:

a

a
a
a

Linke/rechte Ruhezone
Start/Stopp-Zeichen
Priifziffer

Code-Satz-Zeichen dndern
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Druckmuster

EPSON Code 128

EPSON ITF

a

a

Die EPSON ITF-Schriften entsprechen dem US-Standard USS
Interleaved 2-of-5.

Es stehen vier EPSON ITF-Schriften zur Verfligung, bei denen
Sie das automatische Einfiigen von Priifziffern und OCR-B
aktivieren bzw. deaktivieren kénnen.

In Ubereinstimmung mit dem Interleaved-2-of-5-Standard
wird die Hohe des Barcodes automatisch auf mindestens 15 %
seiner Gesamtldnge eingestellt. Es ist daher wichtig,
mindestens eine Leerstelle zwischen dem Barcode und dem
umgebenden Text zu lassen, um Uberlappungen zu
vermeiden.

Interleaved 2-of-5 behandelt immer zwei Zeichen als einen
Satz. Bei einer ungeraden Zeichenanzahl fiigen die EPSON
ITF-Schriften am Anfang der Zeichenfolge automatisch eine
0 hinzu.

Zeichenart Ziffern (0 bis 9)

Anzahl der Zeichen Keine Beschréankung

Arbeiten mit Schriften 504



Schriftgrad

Wenn OCR-B nicht verwendet wird: 26 pt
oder mehr (bis zu 96 pt unter Windows XP,
2000 oder NT 4.0). Empfohlen werden 26
pt, 52 pt, 78 pt und 104 pt.

Wenn OCR-B verwendet wird: 36 pt oder
mehr (bis zu 96 pt unter Windows XP, 2000
oder NT 4.0). Empfohlen werden 36 pft,
72 pt, 108 pt und 144 pt.

Die folgenden Codes werden automatisch eingefiigt und miissen
daher nicht manuell eingesetzt werden:

4

A
A
A

Linke/rechte Ruhezone
Start/Stopp-Zeichen

Priifziffer

Die Ziffer ,,0” (wird gegebenenfalls am Anfang einer
Zeichenkette hinzugeftigt)
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Druckmuster

EPSON ITF EPSON ITF CD
EPSON ITF Num EPSON ITF CD Num
01234567 12345670
EPSON Codabar

[ Es stehen vier Codabar-Schriften zur Verfiigung, bei denen
Sie die automatische Eingabe von Priifziffern und OCR-B
aktivieren bzw. deaktivieren kénnen.

0  In Ubereinstimmung mit dem Codabar-Standard wird die
Hohe des Barcodes automatisch auf mindestens 15 % seiner
Gesamtldnge eingestellt. Es ist daher wichtig, mindestens
eine Leerstelle zwischen dem Barcode und dem umgebenden
Text zu lassen, um Uberlappungen zu vermeiden.

d  Wird ein Start- oder Stoppzeichen eingegeben, fligen die
Codabar-Schriften automatisch das Komplementarzeichen
hinzu.

d  Wird weder ein Start- noch ein Stoppzeichen eingegeben,
werden diese Zeichen automatisch als der Buchstabe A
eingefiigt.
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Zeichenart Ziffern (0 bis 9)
Symbole (-$:/.4)

Anzahl der Zeichen Keine Beschrénkung

Schriffgrad Wenn OCR-B nicht verwendet wird: 26 pt
oder mehr (bis zu 96 pt unter Windows XP,
2000 oder NT 4.0). Empfohlen werden 26
pt, 652 pt, 78 pt und 104 pt.

Wenn OCR-B verwendet wird: 36 pt oder
mehr (bis zu 96 pt unter Windows XP, 2000
oder NT 4.0). Empfohlen werden 36 pt,

72 pt, 108 pt und 144 pt.

Die folgenden Codes werden automatisch eingefiigt und miissen
daher nicht manuell eingesetzt werden:

[ Linke/rechte Ruhezone
[ Start/Stopp-Zeichen (wenn nicht eingegeben)

d  Prifziffer
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Druckmuster

EPSON Codabar EPSON Codabar CD
EPSON Codabar Num EPSON Codabar CD Num
A1 23456 7A A12 3 4567 4 A
EPSON EAN128

d EAN128-Schriften unterstiitzen die Code-Sitze A, B und C.
Wird der Code-Satz einer Zeile mit Zeichen in der Mitte der
Zeile gedndert, wird automatisch ein Konvertierungscode
eingefiigt.

1 Die folgenden 4 Eigenschaften werden als Application
Identifier (Al) unterstiitzt.

01: Global gehandelte Artikelnummer
10: Losnummer

17: Verfallsdatum

30: Menge

0 In Ubereinstimmung mit dem Code-128-Standard wird die
Hohe des Barcodes automatisch auf mindestens 15 % seiner
Gesamtldnge eingestellt. Es ist daher wichtig, mindestens
eine Leerstelle zwischen dem Barcode und dem umgebenden
Text zu lassen, um Uberlappungen zu vermeiden.
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1 Ineinigen Anwendungen werden automatisch die
Leerzeichen am Ende einer Zeile geloscht oder mehrere
Leerzeichen in Tabulatoren umgewandelt. Barcodes, die
Leerzeichen enthalten, werden von solchen Anwendungen
moglicherweise nicht korrekt ausgedruckt.

d  WennSie zwei oder mehr Barcodes in einer Zeile ausdrucken,
trennen Sie die Barcodes durch einen Tabstopp, oder wahlen
Sie eine andere Schrift als die Barcode-Schrift aus, und fiigen
Sie ein Leerzeichen ein. Wird ein Leerzeichen eingegeben,
wiéhrend eine EAN128-Schrift ausgewahlt ist, kommt es zu
einem fehlerhaften Barcode.

Zeichenart

Alphanumerische Zeichen (A bis Z, 0 bis 9)

Klammern dienen nur zur Identifikation des
Application Identifier (Al)

Es werden nur GroBbuchstaben von der
Kleinbuchstaben-Eingabe unterstitzt.

Anzahl der Zeichen

Diese Zahl &ndert sich mit dem Application
Identifier (Al).

01: 4 Zeichen ,,(01)" und 13 Zahlen

17: 4 Zeichen ,(17)" und 6 Zahlen

10: 4 Zeichen ,(10)" und maximal 20
alphanumerische Zeichen

30: 4 Zeichen ,,(30)" und maximal 8 Zahlen

Schriftgrad

36 pt oder mehr

Empfohlene GroéRBen: 36 pt, 72 pt

Die folgenden Codes werden automatisch eingefiigt und miissen
daher nicht manuell eingesetzt werden:

d Linke/rechte Ruhezone

d Start/Stopp-Zeichen

d FNC1-Zeichen
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Wird zur Wahrnehmung von Code128 eingefiigt und fiir eine

Pause des unterschiedlich langen Application Identifier.

d  Prufziffer

d Code-Satz-Zeichen dndern

Druckmuster

EPSON EAN128

AR TAEVOL AT

(01)14912345678901(17) 990101(30)1
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Anhang D

Hier erhalten Sie Hilfe

Kontaktaufnahme mit dem Kundendienst

Vor der Kontaktaufnahme mit Epson

Wenn Ihr Epson-Produkt nicht ordnungsgemaf funktioniert und
Sie das Problem nicht mithilfe der Informationen zur
Fehlerbehebung in der Produktdokumentation 16sen kdnnen,
wenden Sie sich an den Kundendienst, um Unterstiitzung zu
erhalten. Sollte fiir Ihre Region keine Kundendienststelle
aufgefiihrt sein, wenden Sie sich an den Héndler, bei dem Sie das
Produkt erworben haben.

Die Mitarbeiter des Kundendienstes konnen Ihnen wesentlich
schneller weiterhelfen, wenn Sie die folgenden Informationen
bereithalten:

4

Produkt-Seriennummer

(Das Etikett mit der Seriennummer befindet sich in der Regel
auf der Riickseite des Produkts.)

Produktmodell

Software-Version des Produkts

(Klicken Sie auf Info, Versionsinfo oder eine dhnliche
Schaltflache innerhalb der Produkt-Software.)

Marke und Modell Ihres Computers

Name und Version des Betriebssystems Ihres Computers

Namen und Versionen der Software-Anwendungen, die Sie
in der Regel mit dem Produkt verwenden
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Fiir Benutzer in Nordamerika

Der technische Support von Epson umfasst die folgenden
Leistungen:

Internet-Support

Besuchen Sie die Epson-Support-Website unter

http:/ /support.epson.com und wihlen Sie Ihr Produkt, um
Losungen zu hdufig auftretenden Problemen anzuzeigen.
Auflerdem konnen Sie Treiber und Dokumentationen
herunterladen, hdufig gestellte Fragen und Informationen zur
Fehlerbehebung einsehen und eine E-Mail mit Ihren Fragen an
Epson senden.

Gesprdch mit einem Kundendienstmitarbeiter

Tel.: (888) 377-6611, 6 UHR bis 18 UHR pazifische Standardzeit,
Montag bis Freitag. Anderungen vorbehalten.

Bitte halten Sie vor Ihrem Anruf die Einheiten-ID bereit. Diese ist
in den Informationen zum Epson Preferred Protection Plan
enthalten, die Sie mit Ihrem Drucker erhalten haben. Halten Sie
bitte auflerdem Ihre Drucker-Seriennummer und den Kaufbeleg
bereit.

Kauf von Verbrauchsmaterialien und Zubehoér

Sie konnen original Epson-Tintenpatronen, -Tonerkartuschen,
-Papier und -Zubehor bei einem autorisierten Epson-Héandler
erwerben. Wiahlen Sie 800-GO-EPSON (800-463-7766), um einen
Epson-Fachhéndler in Ihrer Nahe zu finden. Sie konnen unsere
Produkte auch im Internet erwerben, indem Sie die Seite

http:/ /www.epsonstore.com (fiir den Verkauf in den USA) oder
http:/ /www.epson.ca (fiir den Verkauf in Kanada) aufrufen.
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Fiir Benutzer in Lateinamerika

Der Online-Kundendienst steht taglich 24 Stunden auf den
folgenden Websites zur Verfiigung:

Service Zugriff

Internet Die Internetadresse der lateinamerikanischen
Website von Epson lautet:
http://www.latin.epson.com

Die brasialianische Welbsite von Epson ist:
http://www.epson.com.br

Wenn Sie mit einem Kundendienstmitarbeiter sprechen mochten,
rufen Sie unter einer der folgenden Nummern an:

Land Telefonnummer

Argentinien (54 11) 5167-0300

Brasilien (65 11) 4196-6350

Chile (66 2) 230-9500

Kolumbien (671) 523-5000

Costa Rica (50 6) 210-9555, (800) 377-6627

Mexiko (62 55) 1323-2052,
01-800-087-1080

Peru (51 1)418-0210

Venezuela (68 212) 240-1111

Fiir Benutzer in Europa

Die Kontaktdaten des Epson-Kundendienstes finden Sie in Threm
Paneuropdischen Garantiedokument.
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Fiir Benutzer in Australien

Epson Australia ist bemdiiht, Ihnen ein hohes
Kundendienstniveau zu bieten. Zusatzlich zu Ihrer
Produktdokumentation bieten wir die folgenden
Informationsquellen:

Ihr Handler

Bedenken Sie, dass Ihr Handler Ihnen haufig auch bei der
Identifizierung und Losung von Problemen helfen kann. Sie
sollten stets zuerst Ihren Handler anrufen, um sich bei Problemen
beraten zu lassen. Dieser kann haufig Probleme schnell und
miihelos 16sen und Thnen Ratschldge zur weiteren
Vorgehensweise geben.

Internet-URL: http://www.epson.com.au

Auch die Internetseite von Epson Australia steht Thnen zur
Verfiigung. Hier sollten Sie einmal vorbeisurfen! Auf der Website
stehen Treiber zum Download zur Verfiigung. Auflerdem finden
Sie dort Epson-Kontaktdaten, Informationen zu
Produktneuheiten und zum technischen Support (E-Mail).

Epson Helpdesk

Epson Helpdesk stellt einen weiteren Weg dar, dafiir zu sorgen,
dass unsere Kunden Zugang zur Beratung haben. Die Mitarbeiter
des Helpdesk-Teams konnen Thnen bei der Installation,
Konfiguration und beim Betrieb Ihres Epson-Produkts helfen.
Unsere Mitarbeiter beim Vorverkaufs-Helpdesk konnen IThnen
Hintergrundmaterial zu neuen Epson-Produkten empfehlen und
Sie dartiiber informieren, wo sich Handler und
Kundendienststellen in Ihrer Néhe befinden. Viele Fragen
konnen hier beantwortet werden.

Die Helpdesk-Nummern:

Telefon: 1300 361 054
Fax: (02) 8899 3789

Hier erhalten Sie Hilfe 514



Bitte halten Sie bei Ihrem Anruf alle wichtigen Informationen
bereit. Je mehr Informationen Sie bereit halten, desto schneller
konnen wir Ihnen bei der Losung Thres Problems helfen. Zu
diesen Informationen zdhlen Ihre Epson-Produktdokumentation,
die Marke und das Modell Ihres Computers, das Betriebssystem,
verwendete Programme und alle Informationen, die Sie
auflerdem fiir wichtig halten.

Fir Benutzer in Singapur

Folgende Informationsquellen, Support und Dienstleistungen
von Epson Singapore sind verfiigbar:

Internet (http://www.epson.com.sg)

Informationen zu Produktspezifikationen, Treiber zum
Download, Haufig gestellte Fragen (FAQ), Verkaufsfragen und
technischer Support per E-Mail.

Epson HelpDesk (Tel..: (65) 6586 3111)

Unser HelpDesk-Team kann Ihnen bei folgenden Themen
telefonisch behilflich sein:

[ Verkaufsfragen und Produktinformationen
d  Fragen und Probleme bei der Verwendung des Produkts

1 Anfragen zu Reparaturleistungen und Garantie

Fiir Benutzer in Thailand

Kontaktdaten fiir Informationen, Support und Dienstleistungen:
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Internet (http.//www.epson.co.th)

Verfligbare Leistungen: Informationen zu
Produktspezifikationen, Treiber zum Download, hdufig gestellte
Fragen (FAQ) und E-Mail.

Epson Hotline (Tel.: (66)2-670-0333)

Unser Hotline-Team kann Ihnen bei folgenden Themen
telefonisch behilflich sein:

O Verkaufsfragen und Produktinformationen
O Fragen und Probleme bei der Verwendung des Produkts

1  Anfragen zu Reparaturleistungen und Garantie

Flir Benuizer in Vietham

Kontaktdaten fiir Informationen, Support und Dienstleistungen:
Epson Hotline (Tel.): ~ 84-8-823-9239

Service Center: 80 Truong Dinh Street, District 1,
Hochiminh City Vietnam

Fiir Benutzer in Indonesien

Kontaktdaten fiir Informationen, Support und Dienstleistungen:

Internet (http.//www.epson.co.id)

[ Informationen zu Produktspezifikationen, Treiber zum
Download

[ Haufig gestellte Fragen (FAQ), Verkaufsfragen, Fragen per E-Mail
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Epson-Hotline

[ Verkaufsfragen und Produktinformationen
d  Technischer Support
Telefon  (62) 21-572 4350

Fax (62) 21-572 4357
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Epson Service Center

Jakarta

Bandung

Surabaya

Yogyakarta

Medan

Makassar

Mangga Dua Mall 3rd floor No 3A/B
J1. Arteri Mangga Dua,

Jakarta

Telefon/Fax: (62) 21-62301104

Lippo Center 6th floor

J1. Gatot Subroto No.2
Bandung

Telefon /Fax: (62) 22-7303766

Hitech Mall It IIB No. 12

JI. Kusuma Bangsa 116 — 118
Surabaya

Telefon: (62) 31-5355035
Fax: (62)31-5477837

Hotel Natour Garuda
J1. Malioboro No. 60
Yogyakarta

Telefon: (62) 274-565478

Wisma HSBC 4th floor

J1. Diponegoro No. 11
Medan

Telefon/Fax: (62) 61-4516173

MTC Karebosi Lt. Ill Kav. P7-8

JI. Ahmad Yani No.49

Makassar

Telefon: (62)411-350147 /411-350148

Fir Benutzer in Hongkong

Benutzer konnen sich an Epson Hong Kong Limited wenden, um
technischen Support und andere Dienstleistungen nach dem
Erwerb des Produkts in Anspruch zu nehmen.
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Internef-Homepage
Epson Hong Kong hat im Internet eine lokale Homepage in den
Sprachen Chinesisch und Englisch eingerichtet, auf der Benutzer
die folgenden Informationen finden kénnen:
[ Produktinformationen
1 Antworten auf hdufig gestellte Fragen (FAQ)
[ Die neuesten Treiberversionen fiir Epson-Produkte

Zugriff auf die Internet-Homepage:

http:/ /www.epson.com.hk

Hotline zum technischen Support

Sie konnen {iiber die folgenden Telefon- und Faxnummern
Kontakt zu unseren Mitarbeitern aufnehmen:

Telefon: (852) 2827-8911
Fax: (852) 2827-4383

Fiir Benutzer in Malaysia

Kontaktdaten fiir Informationen, Support und Dienstleistungen:

Internet (http://www.epson.com.my)

[ Informationen zu Produktspezifikationen, Treiber zum
Download

d Haufig gestellte Fragen (FAQ), Verkaufsfragen, Fragen per
E-Mail

Hier erhalten Sie Hilfe ~ 519



Epson Trading (M) Sdn. Bhd.
Hauptgeschiftsstelle.

Telefon: 603-56288288

Fax: 603-56288388/399

Epson Helpdesk

1 Verkaufsfragen und Produktinformationen (Infoline)

Telefon: 603-56288222

d  Anfragen zu Reparaturleistungen und Garantie,
Produktverwendung und technischer Support (Techline)

Telefon: 603-56288333

Fur Benutzer in Indien

Kontaktdaten fiir Informationen, Support und Dienstleistungen:

Internet (http://www.epson.co.in)

Verfligbare Leistungen: Informationen zu
Produktspezifikationen, Treiber zum Download und
Produktanfragen.
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Epson India Hauptgeschdaftsstelle - Bangalore

Telefon:

Fax:

080-30515000

30515005

Epson India Regionale Geschdaftsstellen:

Ort Telefonnummer Faxnummer
Mumbai 022-28261515 /16/17 022-28257287
Delhi 011-30615000 011-30615005
Chennai 044-30277500 044-30277575
Kolkata 033-22831589 / 90 033-22831591
Hyderabad 040-66331738/ 39 040-66328633
Kochi 0484-2357950 0484-2357950
Coimbatore 0422-2380002 NA

Pune 020-30286000 020-30286000

/30286001/30286002
Ahmedabad 079-26407176 [ 77 079-26407347
Helpline

Fiir Service, Produktinformationen oder zur Bestellung von
Patronen - 18004250011 (9:00 Uhr - 21:00 Uhr) - Diese Nummer ist

gebtihrenfrei.

Fiir Service (CDMA & Mobilfunknutzer) - 3900 1600 (9:00 Uhr -
18:00 Uhr) Lokale Vorwahl einfiigen.
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Benutzer auf den Philippinen

Benutzer konnen sich an die angegebenen Telefon- und
Faxnummern und an die E-Mail-Adresse der Epson Philippines
Corporation wenden, um technischen Support und andere
Dienstleistungen nach dem Erwerb des Produkts zu erhalten:

Telefon: (63) 2-813-6567
Fax: (63) 2-813-6545

E-Mail:  epchelpdesk@epc.epson.com.ph

Internet (http://www.epson.com.ph)

Verfiigbare Leistungen: Informationen zu
Produktspezifikationen, Treiber zum Download, hdufig gestellte
Fragen (FAQ) und E-Mail-Anfragen.

Epson HelpDesk (Tel.: (63) 2-813-6567)

Unser Hotline-Team kann Ihnen bei folgenden Themen
telefonisch behilflich sein:

[ Verkaufsfragen und Produktinformationen
d  Fragen und Probleme bei der Verwendung des Produkts

1  Anfragen zu Reparaturleistungen und Garantie
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Glossar

Auflésung

Mas fiir die Feinheit bei der Wiedergabe eines Bildes am Drucker

oder Bildschirm. Die Druckerauflosung wird in Punkten pro Zoll (dpi) gemessen.
Die Bildschirmauflésung wird in Pixel gemessen.

Ausrichfung
Bezeichnet die Richtung, in der die Zeichen auf eine Seite gedruckt werden. Die
Druckrichtung ist entweder Hochformat oder Querformat.

Bitmap-Schrift

Schrift, bei der die Zeichen in Form einer Punktmatrix dargestellt werden.
Bitmap-Schriften werden zur Bildschirmdarstellung und fiir Ausdrucke auf
Matrixdruckern verwendet. Siehe Outline-Schrift.

cpi (Zeichen pro Zoll)
MafSeinheit fiir die Dichte gedruckter oder am Bildschirm dargestellter Zeichen.

Download
Art der Informationsiibertragung vom Computer an den Drucker.

Download-Schriften
Eine Schrift, die von einer externen Quelle, z. B. einem Computer, auf den
Druckerspeicher iibertragen wird. Diese werden auch Soft Fonts genannt.

dpi (dots per inch)
Siehe Punkte pro Zoll (dpi).

Druckeremulation

Ein Satz von Steuerbefehlen, der die Interpretation und Umsetzung von Daten
festlegt, die vom Computer gesendet werden. Druckeremulationen bilden
vorhandene Drucker nach, wie z. B. den HP LaserJet 4.

Druckertreiber
Siehe .Treiber

Emulation
Siehe Druckeremulation.

Entwicklerpatrone
Druckerbauteil, das den Toner enthilt, mit dem das Papier bedruckt wird.
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Halbton

Verfahren zur Darstellung von Graustufen in Form von Mustern aus schwarzen
und weiflen Punkten. Je nach Punktdichte werden innerhalb eines Bildes
schwarze, graue oder weifse Bereiche erzeugt. Dieses Verfahren wird z. B. fiir
Fotos in Zeitungen und Zeitschriften angewandt.

Hochformat

Druckrichtung, bei der der Text parallel zur kiirzeren Kante eines rechteckigen
Blatts Papier gedruckt wird, so dass die Seite hoher als breit ist. Hochformat ist
die Standardausrichtung zum Drucken von Briefen und anderen Dokumenten.

Initialisierung
Vorgang, bei dem der Drucker auf seine Standardeinstellungen (vorgegebene
Werte) zuriickgesetzt wird.

Outline-Schrift

Schrift, die durch mathematische Gleichungen definiert wird. Outline-Schriften
konnen ohne Qualitatsverlust skaliert werden und werden deshalb auch als
skalierbare Schriften bezeichnet.

Photoleiter
Druckerbauteil, das eine lichtempfindliche Entwicklertrommel enthilt, die den
Toner dauerhaft auf dem Papier fixiert.

Proportionalschrift

Schrift, bei der jedem Zeichen der seiner Breite entsprechende Raum zugewiesen
wird. Der Grofibuchstabe. M beansprucht beispielsweise mehr horizontalen
Platz als der Kleinbuchstabe /.

Puffer
Dient zum Empfangen und Speichern von Druckdaten im Speicher.

Punkte pro Zoll (dpi)
Die Anzahl der Punkte pro Zoll stellt die MafSeinheit fiir die Druckerauflésung
dar. Je hoher die Anzahl der Punkte, desto hoher die Auflosung.

Querformat

Druckrichtung, bei der der Text parallel zur langeren Kante eines rechteckigen
Blatts Papier gedruckt wird, so dass die Seite breiter als hoch ist. Dies ist z. B.
zum Drucken von Kalkulationstabellen niitzlich.

RAM

Abkiirzung fiir Random Access Memory. Teil des Druckerspeichers, der als
Eingangsspeicher genutzt wird sowie zum Speichern benutzerdefinierter
Zeichen, Download-Schriften und Grafiken. Die Daten im RAM sind fliichtig,
d. h,, sie gehen bei Unterbrechung der Stromzufuhr zum Drucker verloren.
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Rationalschrift

Schrift, bei der jedes Zeichen unabhéngig von seiner Breite den gleichen
horizontalen Raum einnimmt. Der Buchstabe ! beansprucht beispielsweise den
gleichen Platz wie der Buchstabe M.

RiTech
Technologie zur Verbesserung der Auflosung. Funktion zum Glatten der Rander
von gedruckten Linien und Umrissen.

ROM

Abkiirzung fiir Read Only Memory. Teil des Druckerspeichers, der permanent
ist. Im ROM werden die Informationen zur Steuerung des Druckerbetriebs sowie
die residenten Schriften gespeichert.

Schnittstelle

Verbindung zwischen Drucker und Computer. Eine parallele Schnittstelle
iibermittelt Daten Byte fiir Byte, wahrend eine USB-Schnittstelle Daten Bit fiir Bit
iibermittelt.

Schrift (Schriftart, Font)
Satz von Zeichen und Symbolen, deren typografisches Aussehen und Schriftbild
einheitlich sind.

Schriftfamilie
Die Summe aller Grofien und Stile (= Neigungsgrad) einer Schrift.

Speicher

Teil der Druckerelektronik, in dem Informationen gespeichert werden. Einige
dieser Informationen sind fest gespeichert. Sie dienen zur Steuerung der
Druckvorgange. Informationen, die vom Computer an den Drucker gesendet
werden (z. B. Download-Schriften), werden nur temporéar gespeichert. Siehe
auch RAM und ROM.

Standardeinstellung
Einstellung, die aktiviert wird, wenn der Drucker eingeschaltet, zuriickgesetzt
oder initialisiert wird.

Statusblatt
Liste aller Druckereinstellungen und sonstiger Druckerinformationen.

Treiber

Teil eines Anwendungsprogramms, das die Befehle des Programm:s in fiir den
Drucker verstdndliche Anweisungen umwandelt. Wird auch Druckertreiber
genannt.
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TrueType

Eine Outline-Schrift, die gemeinsam von den Firmen Apple Computer und
Microsoft entwickelt wurde. TrueType-Schriften sind Outline-Schriften, die ohne
Qualitatsverluste zur Bildschirmdarstellung oder zum Drucken skaliert werden
konnen.

Zeichenabstand (Pitch)
Mafleinheit fiir die Anzahl der Zeichen pro Zoll (cpi) bei Rationalschriften.

Zeichensatz
Eine Sammlung von Buchstaben, Ziffern und Symbolen, die in einer Sprache
verwendet werden.

Zeichensatz
Eine Sammlung von Symbolen und Sonderzeichen. Symbole werden
spezifischen Codes in einer Zeichentabelle zugeordnet.
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1SO-Sitze, 470
LJ4-Modus, 466

Zusiatzliche Treiber
Installieren (EPL-6200), 230
Installieren (EPL-6200L), 255

Index

532



	Inhalt
	Sicherheitsinformationen

	Produktinformationen
	Druckerteile
	Bedienfeld
	Optionen und Verbrauchsmaterialien
	Leistungsmerkmale auf einen Blick

	Handhabung der Druckmedien
	Papierzufuhr
	Einlegen von Papier
	Bedrucken von speziellen Druckmedien

	Verwenden des Druckertreibers unter Windows
	Informationen zur Druckersoftware
	Systemanforderungen
	Installieren der Druckersoftware
	Verwenden des Druckertreibers
	Überwachen des Druckers mit EPSON Status Monitor 3
	Einstellung für die USB-Schnittstelle
	Abbrechen des Druckvorgangs
	Deinstallieren der Druckersoftware

	Verwenden des Druckertreibers für Mactintosh
	Informationen zur Druckersoftware
	Systemanforderungen
	Mac OS 8.6 bis 9.x
	Mac OS X
	Überwachen des Druckers mit EPSON Status Monitor 3
	Einstellungen für die USB-Verbindung
	Abbrechen des Druckvorgangs
	Deinstallieren der Druckersoftware

	Einrichten des Druckers in einem Netzwerk (EPL-6200)
	Windows
	Macintosh

	Einrichten des Druckers in einem Netzwerk (EPL-6200L)
	Windows
	Macintosh

	Verwenden des Utility Remote Control Panel (nur EPL-6200)
	DOS
	Macintosh

	Installieren und Entfernen von Optionen (nur EPL-6200)
	500-Blatt-Zusatzpapiermagazin A4
	Duplexeinheit
	Speichermodul
	Schnittstellenkarten

	Austauschen von Verbrauchsmaterialien
	Vorsichtsmaßnahmen beim Austausch von Verbrauchsmaterialien
	Entwicklerpatrone
	Photoleiter

	Reinigen und Transportieren des Druckers
	Reinigen des Druckers
	Transportieren des Druckers

	Fehlerbehebung
	Status- und Fehleranzeigen (nur EPL-6200)
	Betriebsanzeige und Fehleranzeige (nur EPL-6200L)
	Drucken eines Statusblatts
	Beseitigen von Papierstaus
	Probleme beim Druckerbetrieb
	Probleme beim Ausdruck
	Probleme mit der Druckqualität
	Speicherprobleme
	Probleme bei der Handhabung der Druckmedien
	Probleme beim Drucken im PostScript 3-Modus (nur EPL-6200)
	Probleme beim Verwenden von Optionen (nur EPL-6200)

	Spezifikationen
	Papier
	Drucker
	Schnittstellen
	Optionen und Verbrauchsmaterialien

	Zeichensätze (nur EPL-6200)
	Einführung zu Zeichensätzen
	LJ4-Emulationsmodus
	ESC/P 2- oder FX-Modus
	I239X-Emulationsmodus
	EPSON GL/2-Modus

	Arbeiten mit Schriften
	Verfügbare Schriften
	Hinzufügen von Schriften
	Auswählen von Schriften
	Herunterladen von Schriften
	EPSON Font Manager (nur unter Windows)
	EPSON-BarCode-Schriften (nur unter Windows)

	Hier erhalten Sie Hilfe
	Kontaktaufnahme mit dem Kundendienst

	Glossar
	Index

